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VORWORT

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

der Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit
2011", der von der Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin (BAuA) im Auftrag des Bundesministeri-
ums flr Arbeit und Soziales (BMAS) erstellt wird, gibt ei-
nen Uberblick tber wichtige Bereiche des Arbeits- und
Gesundheitsschutzes in Deutschland. Mit umfangreichem
Zahlenmaterial, z.B. zu Arbeitsunfallen, Berufskrank-
heiten, Verrentungen, Arbeitsunfahigkeit und Arbeits-
bedingungen, liefert der Bericht eine fundierte Datenbasis
fur Pravention und Arbeitsgestaltungsmal3nahmen.

Neben weiteren relevanten Informationen, z. B. Uber die Aktivitaten der wichtigsten Akteure
im deutschen Arbeitsschutz (Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie, Aufsichtsbehor-
den der Bundeslander, gesetzliche Unfallversicherungstrager), enthalt der diesjahrige Bericht
als Schwerpunkt ein Kapitel zu psychischen Erkrankungen und psychischen Anforderungen
in der Arbeitswelt. Zum einen steigen die Diagnosezahlen bei psychischen und Verhaltens-
stoérungen sowohl bei den Arbeitsunfahigkeitsfallen als auch bei den Frihverrentungen, zum
anderen haben die psychischen Belastungen insbesondere in der Arbeitswelt und auch au-
Rerhalb dieser in den vergangenen Jahrzehnten erheblich zugenommen.

Ich hoffe, die Datengrundlage und die darlUber hinausgehenden Informationen dieses Berich-
tes dienen lhnen als Unterstitzung fur Ihr Engagement im Bereich Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit.

L

Isabel Rothe
(Prasidentin der BAuA)
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Zusammenfassung

1. Zusammenfassung

Der vorliegende Bericht bietet einen umfassenden
Uberblick tber Sicherheit und Gesundheit bei der
Arbeit in Deutschland im Jahr 2011. Neben grundle-
genden arbeitsweltbezogenen Daten zu Bevdlkerung
und Erwerbstétigkeit werden Daten der Unfallversi-
cherungstréger zu Arbeits- und Wegeunfallen sowie
zu Berufskrankheiten dargestellt. Dariiber hinaus sind
auch Daten der Rentenversicherung zu Erwerbsmin-
derungsrenten und Daten verschiedener Krankenkas-
sen zu krankheitsbedingter Arbeitsunfahigkeit Be-
standteil des Berichtes. Aus letzteren werden volks-
wirtschaftliche Kostenschatzungen abgeleitet, die das
Mal? des Ausfalles an Produktion bzw. Bruttowert-
schopfung aufgrund von Arbeitsunféhigkeit betreffen.
Ergénzt werden diese durch weitere Daten der Unfall-
versicherungstrdger und der L&nder zu Personal,
MaRnahmen, Aufwendungen und zum Schilerunfall-
geschehen. Zusétzlich werden Beschreibungen der
Aktivitdten wichtiger Arbeitsschutzakteure (Gemein-
same Deutsche Arbeitsschutzstrategie — GDA, Lén-
derausschuss fir Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik
— LASI, Unfallversicherungstrager — UVT) darge-
stellt.

Auch im Jahr 2011 setzte sich der Trend der steigen-
den Erwerbstédtigenzahlen weiter fort. Im gleichen
Zeitraum sank die Zahl der meldepflichtigen Arbeits-
unfélle nach einem Anstieg im Vorjahr wieder, blieb
aber weiterhin oberhalb von 1 Million. Damit ist das
Jahr 2009 nach wie vor das Einzige mit einer Unfall-
zahl unterhalb dieser Grenze. Die Arbeitsunfallquote
je 1.000 Versicherte ging zuriick (von 27,4 in 2010
auf 26,0 in 2011) und erreicht damit fast den Tiefst-
stand aus dem Jahr 2009 (25,8). Das Baugewerbe
weicht mit einer deutlich gestiegenen Arbeitsunfall-
quote (2010: 57,6; 2011: 70,4) von diesem Trend ab.

Die Zahl der tédlichen Arbeitsunfalle ist leicht gesun-
ken. Dies geht auf einen starken Riickgang der todli-
chen Unfélle im StraRenverkehr zuriick. Die Zahl der
todlichen Arbeitsunfélle im Betrieb ist — wie auch
schon im Vorjahr — leicht gestiegen. Fur meldepflich-
tige Wegeunfalle zeigt sich ein ahnliches Bild: In
2011 gibt es einen starken Riickgang, der aber den
starken Anstieg im Vorjahr nur zum Teil kompensiert.
Die Zahl der tédlichen Wegeunfélle ist sogar gestie-
gen.

Beim Berufskrankheitengeschehen ist insbesondere
die Zahl der Neuverrentungen erheblich zuriickgegan-
gen (-10,8 %). Dies war auch schon im Vorjahr so.
Erklart werden kann dieser Riickgang durch die Auf-
nahme fiinf neuer Krankheiten als Berufskrankheiten
in die Berufskrankheitenverordnung in 2009, die zu
einer sprunghaften Zunahme der Zahlen in 2009 fiihr-

te. Die Zahl der Verdachtsanzeigen ist in 2011 leicht
gestiegen, die der Anerkennungen leicht zurtickge-
gangen. Die Zahl der Todesfélle Berufserkrankter mit
Tod infolge der Berufskrankheit ist ebenfalls etwas
héher als im Vorjahr. Hier sind insbesondere Anstiege
bei Asbestfolgeerkrankungen zu verzeichnen.

Bei den Arbeitsunfahigkeitsdaten zeigt sich ein leich-
ter Riickgang bei der durchschnittlichen Dauer (2010:
12,1 Tage je Fall; 2011: 11,0), wohingegen die H&u-
figkeit leicht angestiegen ist (2010: 114,7 Félle je 100
GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch; 2011:
116,8).

Der Schwerpunkt dieses Berichtes widmet sich den in
letzter Zeit in der Offentlichkeit stark diskutierten
psychischen Belastungen am Arbeitsplatz und den
psychischen Erkrankungen. Fir die Betrachtung der
psychischen Belastungen wird die aktuelle BIBB/
BAUA-Erwerbstétigenbefragung 2011/2012 herange-
zogen. Hier zeigt sich, dass die Verbreitung psychisch
belastender Arbeitsbedingungen im Vergleich zur
Vorgéngerbefragung (2005/2006) nicht weiter gestie-
gen, aber nach wie vor auf einem hohen Niveau ist.
Gesundheitsrisiken durch psychische Belastung au-
Rerhalb der Arbeitswelt waren nicht Gegenstand der
Befragung. Die Arbeitsunfahigkeitsdaten von Kran-
kenkassen und Daten zum Verrentungsgeschehen mit
dem Schwerpunkt psychischer Erkrankungen geben
einen Uberblick uber die Krankheitslast, lassen aber
keinen Bezug zu psychischen Belastungen in der Ar-
beitswelt zu.

Die Haufigkeiten von Schicht-, Abend- und Nachtar-
beit nehmen — genau wie die der Wochenendarbeit —
weiter zu, auch wenn sie den bisherigen Hochststand
im Vorkrisenjahr 2008 noch nicht wieder ganz er-
reicht haben. Auch diese arbeitszeitlichen Rahmenbe-
dingungen spielen im Zusammenhang mit psychischer
Belastung eine nicht zu vernachlassigende Rolle.
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BV DS i gE .o 41,100 Mio.
gegeniber 2010: +1,3%
Meldepflichtige Arbeitsunfalle ....... ... 1.007.864
gegeniuber 2010:  -3,6 %
Todliche ArbeitsUNTaIle ... . 664
gegeniber 2010:  -1,5%

davon
B L1411 = =11 4 T o T 520
gegeniuber 2010:  +4,0%
— UM SHrARENVEI KON L 144
gegeniber 2010: -17,2 %
Meldepflichtige WegeUunfalle ... ... e 190.784
gegeniber 2010: -15,8 %
Todliche WegeUnTalle ... e 400
gegeniber 2010: +7,2%
Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit ... 74.337
gegeniber 2010: +1,2%
Anerkannte Berufskrankheit ...... ... 15.880
gegeniuber 2010:  -0,3%

davon
— NeUB RENENTAIIE ..o e 5.534
gegeniber 2010: -10,8 %
Todesfalle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit ..........................c . 2.560
gegeniber 2010: +2,0%

Kosten der gesetzlichen Unfallversicherung

davon

— Renten an Versicherte und Hinterbliebene

— Unfallverhitung und Erste Hilfe

gegenuber 2010:

gegenuber 2010:

gegeniber 2010:

13.539 Mio. €

-0,4 %

5.592 Mio. €

-1,1%

1.010 Mio. €

+3,9%

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011
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2. Erlauterungen
2.1 Begriffe
Betrieb

Produktionsstatte, die Sachglter oder Dienstleistun-
gen erstellt, auch ortlich getrennte Niederlassungen
der Unternehmen, einschlie3lich der zugehdrigen oder
in der Néhe liegenden Verwaltungs- und Hilfsbetrie-
be.

In die Statistiken der gewerblichen Berufsgenossen-
schaften geht die Anzahl der Unternehmen (Betriebe,
Verwaltungen, Einrichtungen, Tatigkeiten) ein, wobei
sich die Einteilung nach Betriebsgrofie unter Verwen-
dung des statistischen Begriffs des Vollarbeiters am
europdischen Standard orientiert.

Im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaften wird keine GroReneinteilung der Unterneh-
men nach Anzahl der Beschéftigten vorgenommen.

In den Statistiken der Bundeslander (Jahresberichte)
gehen die Betriebe im Sinne von Betriebsstétten in die
Statistik ein.

Betriebsstatte

Eine Betriebsstatte ist eine Ortlich fixierte Ge-
schéftseinrichtung, in dem das Unternehmen seine
gewerbliche Tatigkeit austibt.

In den Statistiken der Bundeslédnder zédhlen Filialbe-
triebe und Betriebsteile mit anders lautender Anschrift
als einzelne Betriebsstétten. Nicht zu den Betriebsstat-
ten zahlen dagegen Baustellen, Anlagen ohne sténdi-
gen Arbeitsplatz (z. B. Aufzuganlagen in Wohnhau-
sern, Pumpstationen, Sprengstofflager), Ausstellungs-
stande auf Messen, Markten und Volksfesten, StraRen
und Wasserfahrzeuge, Heimarbeitsstatten und private
Haushalte ohne Beschaftigte.

Erwerbstatige

Erwerbstétige sind Personen, die als Arbeitnehmer in
einem Arbeits- oder Dienstverhdltnis stehen, als
Selbststandige ein Gewerbe bzw. eine Landwirtschaft
betreiben, einen freien Beruf ausiiben oder als mithel-
fende Familienangehorige tétig sind. Quelle der in
diesem Bericht ausgewiesenen Erwerbstéitigenzahlen
nach Status (Arbeitnehmer, Selbststdndiger ein-
schlieflich mithelfender Familienangehdriger), Wirt-
schaftszweigen und Bundeslandern sind die vom Sta-
tistischen Bundesamt veroffentlichten Zahlen aus dem
Mikrozensus 2011. Fur die Erwerbstatigenzahlen nach
Geschlecht, Alters- und Berufsgruppen werden Jah-
resdurchschnittszahlen des Hessischen Statistischen
Landesamtes unter Zugrundelegung der Erwerbsstruk-
tur des Mikrozensus berechnet. Diese Jahresdurch-

schnittszahlen werden nicht ber eine Befragung er-
hoben und konnen daher als objektiver angesehen
werden.

Selbststandige

Zu den Selbststandigen gehéren tatige Eigentimer
und Miteigentlimer in Einzelunternehmen und Perso-
nengesellschaften, selbststdndige Landwirte (auch
Péachter), selbststandige Handwerker, selbststdndige
Handelsvertreter, freiberuflich und andere selbststan-
dig tétige Personen.

Mithelfende Familienangehorige

Zu den mithelfenden Familienangehdrigen werden
alle Personen gerechnet, die regelméBig unentgeltlich
in einem Betrieb mitarbeiten, der von einem Famili-
enmitglied als Selbststandiger geleitet wird.

Arbeitnehmer

Als Arbeitnehmer zahlt, wer als Arbeiter, Angestell-
ter, Beamter, Richter, Berufssoldat, Soldat auf Zeit,
Wehr- und Zivildienstleistender, Auszubildender,
Praktikant oder Volontar in einem Arbeits- und
Dienstverhaltnis steht und hauptsachlich diese Tétig-
keit austibt. Eingeschlossen sind auch Heimarbeiter.

Arbeitsunfall

Ein Arbeitsunfall ist ein Unfall, den eine versicherte
Person infolge der Austibung einer versicherten Ta-
tigkeit innerhalb und auRerhalb der Arbeitsstatte er-
leidet (vgl. 8 8 Siebtes Buch Sozialgesetzbuch — SGB
VII).

Meldepflichtiger Unfall

Ein Unfall ist gemal 8 193 SGB VII meldepflichtig,
wenn eine versicherte Person durch einen Unfall get6-
tet oder so verletzt wird, dass sie mehr als drei Tage
arbeitsunfahig ist.

Wegeunfall

Als Wegeunfall wird jeder Unfall bezeichnet, den eine
versicherte Person auf dem Weg zum oder vom Ort
der versicherten Téatigkeit erleidet. Dabei handelt es
sich schwerpunktmaBig um StraBenverkehrsunfélle,
diese stellen mehr als die Halfte der Wegeunfélle.
Wegeunfalle sind gemdR §8 Abs.2Nr.1 bis 4
SGB VII den Arbeitsunfallen gleichgestellt.
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Todlicher Arbeits- oder Wegeunfall

Ein Unfall mit Todesfolge wird im Berichtsjahr regist-
riert, wenn der Tod sofort oder innerhalb von 30 Ta-
gen nach dem Unfall eingetreten ist (seit 1994 ist
damit die Vergleichbarkeit mit anderen Todesfallsta-
tistiken hergestellt).

Unfallquoten

Unfallquoten dienen der Beurteilung der durchschnitt-
lichen Unfallhdufigkeit bezogen auf die geleistete
Arbeitszeit (Arbeitsunfalle je 1 Mio. Arbeitsstunden)
bzw. bezogen auf die Anzahl der Vollarbeiter (Ar-
beitsunfélle je 1.000 Vollarbeiter).

Neue Arbeits- oder Wegeunfallrenten

Unter ,,neue Unfallrente* wird derjenige Versiche-
rungsfall aus der Gesamtmenge der Arbeits- bzw.
Wegeunfalle ausgewiesen, fir den im Berichtsjahr
erstmals eine Rente an Versicherte (bzw. eine Abfin-
dung) oder eine Rente an Hinterbliebene (bzw. ein
Sterbegeld) durch Verwaltungsakt festgestellt worden
ist. Das SGB VII bestimmt die Voraussetzungen fiir
Rentenzahlungen. So muss als Voraussetzung fiir die
Zahlung einer Rente an Versicherte eine Minderung
der Erwerbsfahigkeit um mindestens 20 % Uber die
26. Woche nach dem Unfall hinaus bestehen. Fir die
ubrigen Versicherten, die einen Arbeits- oder Wege-
unfall erleiden, erbringen die Unfallversicherungstra-
ger Bar- und Sachleistungen fiir medizinische, beruf-
liche und/oder soziale Rehabilitation.

Berufskrankheit

Berufskrankheiten sind Krankheiten, die die Bundes-
regierung auf der Grundlage von 8 9 Abs. 1 SGB VII
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bun-
desrates als Berufskrankheiten (BK) bezeichnet und
die Versicherte infolge der Ausiibung einer versicher-
ten Tétigkeit erleiden (vgl. Anlage zur Berufskrank-
heiten-Verordnung (BKV) vom 31. Oktober 1997 in
der Fassung der Verordnung zur Anderung der Be-
rufskrankheiten-Verordnung  (BKV-AndV)  vom
5. September 2002 — im nachfolgenden Text BK-Liste
genannt). Dartiber hinaus ermdglicht §9 Abs. 2
SGB VII im Einzelfall die Anerkennung und Entsché-
digung einer nicht in der BK-Liste aufgefiihrten
Krankheit wie eine Berufskrankheit, soweit aufgrund
neuer Erkenntnisse der medizinischen Wissenschaft
die Voraussetzungen fiir die Bezeichnung als Berufs-
krankheit vorliegen.

Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit

Arzte und Zahnarzte haben nach § 202 Satz 1 SGB VII
bei begrindetem Verdacht auf das Vorliegen einer

Berufskrankheit die Anzeige zu erstatten. Flr Unter-
nehmer besteht nach § 193 Abs. 2 SGB VII Anzeige-
pflicht bei Anhaltspunkten fur das Vorliegen einer
Berufskrankheit. Es konnen jedoch auch Versicherte,
Krankenkassen oder andere Stellen den Verdacht an-
zeigen.

Anerkannte Berufskrankheit

Als anerkannte Berufskrankheit gilt eine Krankheit,
wenn sich der Verdacht auf das Vorliegen einer Be-
rufskrankheit im Feststellungsverfahren bestétigt hat,
d. h. eine Krankheit geméR § 9 Abs. 1 SGB VII vor-
liegt bzw. eine Krankheit, die gemaR 89 Abs. 2
SGB VII wie eine Berufskrankheit zu entschadigen
ist.

Neue Berufskrankheitenrente

Unter ,,neue Berufskrankheitenrente* wird derjenige
Versicherungsfall aus der Gesamtmenge der aner-
kannten Berufskrankheiten ausgewiesen, fir den im
Berichtsjahr erstmals eine Rente an Versicherte (bzw.
eine Abfindung) oder eine Rente an Hinterbliebene
(bzw. ein Sterbegeld) durch Verwaltungsakt festge-
stellt worden ist. Das SGB VIl bestimmt mit
856 Abs. 1 die Voraussetzungen flir Rentenzahlun-
gen. So muss als VVoraussetzung fiir die Zahlung einer
Rente an Versicherte eine Minderung der Erwerbsfa-
higkeit um mindestens 20 % Uber die 26. Woche nach
Erkrankung hinaus bestehen. Fur die Gbrigen Versi-
cherten, die an einer anerkannten Berufskrankheit
leiden, erbringen die Unfallversicherungstrdger Bar-
und Sachleistungen fiir medizinische, berufliche und/
oder soziale Rehabilitation.

Tod infolge einer Berufskrankheit

Tod als Folge einer Berufskrankheit wird dann ange-
nommen, wenn die Berufskrankheit alleinige Ursache
oder mindestens rechtlich wesentliche Teilursache des
Todes war.

Unfallversicherungstrager

Der Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossen-
schaften (HVBG) und der Bundesverband der Unfall-
kassen (BUK) sind zum 1. Juni 2007 fusioniert zur
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV).
Daneben bleiben die landwirtschaftlichen Berufsge-
nossenschaften weiter mit eigenem Dachverband
bestehen.

Vollarbeiter

Die Zahl der ,,Vollarbeiter” ist eine statistische Re-
chengréBe und dient zur Berechnung von Unfallhdu-

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011
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figkeiten. Die verschiedenen zeitlichen Beschafti-
gungsverhaltnisse (z. B. Teilzeitbeschaftigung, Uber-
stunden) der Versicherten, werden zur Ermittlung der
Zahl der Vollarbeiter auf Beschaftigungsverhéltnisse
mit normaler ganztagiger Arbeitszeit umgerechnet. In
die Zahl der Vollarbeiter flieBen anteilig z. B. auch
ehrenamtlich Tatige, Blutspender und Arbeitslose ein,
die ebenfalls in der Unfallversicherung versichert
sind.

Versicherte in der gesetzlichen Unfallversicherung

Der 8 2 SGB VII bezeichnet den kraft Gesetzes versi-
cherten Personenkreis. § 3 bestimmt, dass unter be-
stimmten Voraussetzungen die Versicherungspflicht
kraft Satzung erweitert werden kann. § 6 regelt die
freiwillige Versicherung.

Versichert in der gesetzlichen Unfallversicherung sind
demnach u. a. (beispielhafte, verkiirzte Aufzéahlung):
— Beschéftigte (Arbeitnehmer),

— Lernende wahrend der beruflichen Aus- und Fortbil-
dung,

— Behinderte in Behinderten- bzw. Blindenwerkstatten,
— Landwirtschaftliche Unternehmer, ihre mitarbeiten-
den Ehegatten und sonstigen Familienangehdrigen,

— Kinder wahrend des Besuchs von Kindertagesstéatten,

— Schuler und Studierende,

— Bestimmte Personen, die im Interesse des Gemein-
wohls tatig werden (z. B. im 6ffentlichen Bereich eh-
renamtlich Téatige, Hilfeleistende, Blutspender),

— Avrbeitslose bei der Erflllung ihrer Meldepflicht,

— Rehabilitanden,

— Selbsthelfer im 6ffentlich geférderten Wohnungsbau,

— Pflegepersonen,

— Gefangene bei einer Beschéftigung,

— Entwicklungshelfer,

— Unternehmer und ihre mitarbeitenden Ehegatten, die
kraft Satzung versichert sind oder sich freiwillig ver-
sichert haben.

Fur Beamte gelten besondere Vorschriften zur Unfall-
fiirsorge.

Versicherungsverhaltnisse

Aus der Beschreibung des versicherten Personenkrei-
ses (88 2, 3 und 6 SGB VII) resultieren Téatigkeiten,
die den Versicherungsschutz der Unfallversicherung
und damit ein Versicherungsverhdltnis begriinden.
Diese Versicherungsverhaltnisse werden einzeln er-
fasst, auch wenn bei der versicherten Person eine
Mehrfachversicherung vorliegt z. B. als Arbeitnehmer
und daneben als ehrenamtlich Tétiger.

Gewichtete Versicherungsverhéltnisse

Da die fiir die Berechnung von Wegeunfallguoten
optimale BezugsgroRe, namlich die Zahl der auf dem
Weg zur Arbeit zuriickgelegten Kilometer, nicht zur
Verfligung steht, wird die verfuigbare Zahl der Versi-
cherungsverhdltnisse zugrunde gelegt. Die Zahl der
Versicherungsverhéltnisse wird jedoch fiir diejenigen
Gruppen von Versicherten, die eine deutlich geringere
Zahl von versicherten Wegen als Unternehmer und
abhangig Beschaftigte zuriicklegen, entsprechend
ihrem tatséchlichen Risiko gewichtet. Der Gewich-
tungsfaktor betragt fur

— Arbeitsgelegenheiten nach § 16 Abs. 3 SGB 11 0,5
— Pflegepersonen 0,5
— Hausangestellte 0,3

— Versicherte bei nicht gewerbsméaBigen Bauarbeiten
0,25

— ehrenamtlich Tétige 0,1

— Tatige in Unternehmen, die Hilfe leisten 0,1

— Arbeitslose 0,02

— sonstige regelmaRig in nicht unerheblichem Umfang
Tatige 0,01

— Rehabilitanden 0,005

— Blutspender 0,002

— Strafgefangene 0,0.

GKV-Mitglieder

In die Statistiken zur Arbeitsunféhigkeit und die
Schatzungen der Volkswirtschaftlichen Kosten gehen
Daten der Pflicht- und freiwilligen Mitglieder der
Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) mit Kran-
kengeldanspruch ein. D. h. Rentner und mitversicherte
Familienangehorige werden hierbei nicht beriicksich-
tigt.

Klassifikationen

Links zu den benutzten Kilassifikationen sind unter
www.baua.de/de/Informationen-fuer-die-Praxis/Statistiken/
Klassifizierungen/Klassifizierungen.html zu finden.
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Erlauterungen

2.2 Abkirzungen

a.n.g = anderweitig nicht genannt

BK = Berufskrankheit

BKV = Berufskrankheiten-Verordnung

DGUV = Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung

DRV = Deutsche Rentenversicherung

GKV = Gesetzliche Krankenversicherung

ICD = International Statistical Classification of
Diseases (dt.: Internationale Klassifikation
von Krankheiten)

ISCO = International Standard Classification of
Occupations (dt.: Internationale Standard-
klassifikation der Berufe)

Mio. = Millionen

Mrd. = Milliarden

NACE = Nomenclature générale des activités éco-
nomiques dans les Communautés euro-
péennes (dt.: Systematik der Wirtschafts-
zweige in der Europdischen Gemeinschaft)

RVO = Reichsversicherungsordnung
SGB = Sozialgesetzbuch

Tsd. = Tausend

UVT = Unfallversicherungstrager
wz = Wirtschaftszweig

2.3 Symbole

Logos zur Differenzierung der Darstellungen nach
den verschiedenen Unfallversicherungstragern:

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

¥ UK/BG

Landwirtschaftliche
Sozialversicherung

Piktogramme zur Differenzierung der Themenfelder:

Rahmendaten zur Situation von 6
Sicherheit und Gesundheit 9%
Rechtliche Rahmenbedingungen §§

pr———

Aktivitaten der Arbeitsschutzakteure

&

Unfallgeschehen

GDA

LASI

_‘I."
BK

Berufskrankheitengeschehen %

Gesundheit und -
Arbeitsbedingungen

Ressourcen und Aktivitaten des
betrieblichen Arbeitsschutzes

e

Aus-, Weiter- und Fortbildung im
Bereich Sicherheit und Gesundheit

Prévention und Wirtschaftlichkeit a.
..’ -

Schilerunfallgeschehen

Hinweise im Textteil auf weiterfiihrende Tabellen im
Tabellenteil mit Tabellenbezeichnung:

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011
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Uberblick — Rahmendaten zur Situation von Sicherheit und Gesundheit

Abb. 1:

Beteiligung am Erwerbsleben

Stand des Arbeitsverhaltnisses

Beschéftigungsart
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Erwerbsbevoélkerung in Deutschland 2011
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus, Jahresdurchschnitt 2011

! Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen

2 Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen

3.

3.1

Uberblick zum Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Rahmendaten zur Situation von Sicherheit und Gesundheit

Abb. 2:
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Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
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Uberblick — Rahmendaten zur Situation von Sicherheit und Gesundheit

Abb. 3: Entwicklung der Erwerbstatigkeit in Deutschland — von 1991 bis 2011

Erwerbstatige in Mio.

45
41,1
40,3 40,4 40,6
40 1 39,4 395 393 39.0 392 39.9
38,7 38,9 39,0 39,0 °Y
37,7 37,7 37,8 37,8 37,7
35 -
1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Quelle: Jahresdurchschnittzahlen fiir das Bundesgebiet berechnet vom Hessischen Statistischen Landesamt
Tab. 1: Arbeitnehmerinnen und Arbeithehmer nach ausgewahlten Arbeitsbedingungen
. . Arbeitnehmerquote in Prozent
Arbeitsbedingungen
2011 2010 2009 2008
Teilzeit 27,0 26,7 26,5 26,3
Manner 9,7 9,3 9,2 9,0
Frauen 46,0 45,9 45,8 46,0
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 23,5 23,5 21,9 24,9
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 10,9 10,7 10,7 12,0
Baugewerbe 12,2 11,8 115 10,7
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 33,2 32,5 32,7 33,2
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister 30,4 30,8 30,8 28,0
Offentliche und private Dienstleistungen 35,7 35,2 35,0 34,9
Art des Arbeitsvertrages®
befristet 10,6 10,7 10,5 10,6
unbefristet 88,9 89,0 89,3 89,1
Arbeit zu Hause®
hauptsachlich? 1,7 1,5 1,6 2,1
manchmal 6,2 7,3 7,2 7,6
nie 92,0 91,1 91,1 90,2

! Teilzeitbeschaftigte in % der abhdngig Beschéftigten einschlieRlich Auszubildende. Teilzeit = weniger als 32 Stunden

2 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer mit befristeten bzw. unbefristeten Arbeitsvertragen in % der abhangig Beschaftigten ohne Auszubildende
® Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer, die zeitweise zu Hause arbeiten in % der abhangig Beschéftigten ohne Auszubildende

* In den letzten drei Monaten mindestens die Halfte der Arbeitszeit zu Hause gearbeitet

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Uberblick — Rahmendaten zur Situation von Sicherheit und Gesundheit

Abb. 4: Erwerbstatigenquoten® in Prozent nach Bundeslandern 2011

t‘

Erwerbstatigenquote
Bl -90-100%
I -80-90%
@ =70-80%
1 =60-70%

! Erwerbstatigenquote = Anteil (in %) der Erwerbstatigen an der Bevdlkerung im Alter von 15 bis 65 Jahren
Quelle: Jahresdurchschnittzahlen fiir das Bundesgebiet berechnet vom Hessischen Statistischen Landesamt TA 6
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Uberblick — Rechtliche Rahmenbedingungen

3.2 Rechtliche Rahmenbedingungen

Abb. 5:

Arbeitsschutzsystem der Bundesrepublik Deutschland 2011

der

Bundesrepublik
Deutschland

Arbeitsschutzsystem

Verordnungen
und Richtlinien
der EU
ILO-
Ubereinkommen

Staatliches Arbeitsschutzrecht
der Bundesrepublik Deutschland
und der 16 Lander

Autonomes Arbeitsschutzrecht
der
Unfallversicherungstréager

Rechtsetzung
Bund und Lé&nder:
Gesetze, Verordnungen,
Regeln staatlicher Ausschiisse

Rechtsetzung (nur nach Bedarfspriifung)
Unfallverhiitungsvorschriften mit
Genehmigung durch Bund und Lander

Beratung/Uberwachung
der Einhaltung der staatlichen Vorschriften
durch Staatliche Gewerbeaufsicht
bzw. Staatliche Amter fir Arbeitsschutz

Beratung/Uberwachung
der Einhaltung der
Unfallverhutungsvorschriften
durch Technische Aufsichtsdienste

Nationale Arbeitsschutz-
Konferenz (NAK)

Ein Verzeichnis der giltigen Arbeitsschutzvorschriften des Bundes (Stand: 1. Oktober 2012) und ein Verzeichnis der Mustervorschriften der
Unfallversicherungstrager (Stand: 1. Oktober 2012) sind diesem Bericht als Anhang 1 und 2 beigefiigt.
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Uberblick — Aktivitaten der Arbeitsschutzakteure

3.3 Aktivitaten der Arbeitsschutzakteure

In diesem Abschnitt werden Aktivitaten unterschiedli-
cher Arbeitsschutzakteure dargestellt. Die Texte stam-
men von der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutz-
strategie (GDA), vom Lé&nderausschuss fir Arbeits-
schutz und Sicherheitstechnik (LASI) und von den
Unfallversicherungstragern (UVT).

Im ersten Teil (GDA) werden die wichtigsten Ergeb-
nisse des Jahres 2011 dargestellt. Neben den Ergebnis-
sen der laufenden Arbeitsprogramme stehen dabei
Verabschiedungen von Papieren zur arbeitsteiligen
und aufeinander abgestimmten Beratung (GDA-
Leitlinien ,,Geféahrdungsbeurteilung und Dokumenta-
tion“ und ,Organisation des betrieblichen Arbeits-
schutzes”) und die Neuordnung des Regelwerkes im
Fokus. Zudem werden erste Ergebnisse der GDA-
Dachevaluation beschrieben und die in 2011 festgeleg-
ten Handlungsfelder fir die ndchste GDA-Periode
vorgestellt.

Im Rahmen des gemeinsamen Jahresberichtes der
deutschen Aufsichtsbehdrden werden vom LASI in
Kapitel 3.3.2 neben Ubergreifenden Zielen wie der
Harmonisierung und Qualitatssicherung der Aufsichts-
tatigkeit der einzelnen Lé&nder auch praktische
Schwerpunktaktivitaten zu folgenden Themen vorge-
stellt: Arbeitsschutzorganisation, Haut und Larm und
Vibration.

Die gesetzlichen Unfallversicherungstréger stellen im
dritten Unterabschnitt einen Ausschnitt ihrer Praventi-
onsarbeit anhand von vier ausgewahlten Bereichen der
Préventionsleistungen (Beratung auf Anforderung;
Information und Kommunikation; Forschung, Ent-
wicklung, Modellprojekte; Qualifizierung; Prifung/
Zertifizierung) dar. Daruiber hinaus werden die Aktivi-
taten im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsge-
nossenschaften beispielhaft kurz erlautert.

3.3.1 Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutz-
strategie

Im November 2008 wurde die Gemeinsame Deutsche
Arbeitsschutzstrategie (GDA) von Bund, Léndern und
Unfallversicherungstrdgern ins Leben gerufen und
damit ein Paradigmenwechsel in der deutschen Ar-
beitsschutzlandschaft eingeleitet.

Uber Kooperation, Koordination und Fokussierung
ihrer Praventionsaktivitaten sorgen Bund, Lénder und
Unfallversicherungstrdger nun gemeinsam langfristig
flr sichere, gesunde und wettbewerbsfahige Arbeits-
platze.

(www.gda-portal.de/de/Ueber-die-GDA/Ueber-die-GDA.html)

Das Jahr 2011 war fir die GDA in doppelter Hinsicht
ein entscheidungsreiches Jahr: Einerseits wurden

wichtige Meilensteine der GDA-Periode 2008 bis
2012 erreicht, zugleich wurden auch die Weichen fiir
die GDA-Periode ab 2013 gestellt.

Zu den herausragenden Ergebnissen zéhlen:

— die Verabschiedung der gemeinsamen Leitlinien
,Gefahrdungsbeurteilung und Dokumentation“ und
,»Organisation der betrieblichen Arbeitsschutzorga-
nisation®,

— die Verabschiedung des Leitlinienpapier zur Neu-
ordnung des Vorschriften- und Regelwerks im Ar-
beitsschutz,

— die Durchfiihrung der reprasentativen Unterneh-
mens- und Beschaftigtenbefragung im Rahmen der
GDA-Dachevaluation sowie

— die Festlegung der Arbeitsschutzziele und Hand-
lungsfelder der GDA-Periode ab 2013.

Dariiber hinaus befanden sich im Jahr 2011 alle elf
GDA-Arbeitsprogramme 2008 - 2012 in der Umset-
zungsphase, und die GDA-Trager vergaben zum zwei-
ten Mal den Deutschen Arbeitsschutzpreis.

Gemeinsame Arbeitsschutzziele, Handlungsfelder
und Arbeitsprogramme
Umsetzung der GDA-Arbeitsprogramme 2008 - 2012

Im Jahr 2011 lag die Hauptaktivitdtsphase der elf
GDA-Arbeitsprogramme.

Insgesamt wurden seit 2009 rund 100.000 Betriebe mit
den Beratungs- und UberwachungsmaRnahmen der
Programme erreicht. Dabei lag ein Schwerpunkt auf
kleinen und mittleren Unternehmen (vergl. Abb. 6).

Ausgewdhlte Ergebnisse:

— Im Arbeitsprogramm Transport wurden bis Mitte
2011 bundesweit fast 30.000 Betriebsbesichtigun-
gen durchgeflhrt; insgesamt sind in diesen Betrie-
ben rund 2,4 Millionen Beschaftigte tatig.

— In den Arbeitsprogrammen Zeitarbeit und Biiro
wurden erneut gut besuchte Multiplikatorenschu-
lungen organisiert.

— An dem vom Arbeitsprogramm Pflege entwickel-
ten Online-Selbstbewertungstool beteiligten sich
bereits Uber 1.000 kleine und mittlere Unterneh-
men der ambulanten und stationdaren Pflege. Dar-
uber hinaus wurde am 1. November 2011 das An-
gebot um ein Selbstbewertungstool fiir Akut- und
Reha-Kliniken erweitert.

— Im Arbeitsprogramm Haut wurde die aktive Phase
beendet.

(www.gda-portal.de/de/Arbeitsprogramme/
Arbeitsprogramme.html)
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Arbeitsschutzziele und Handlungsfelder 2013 - 2018

Um nahtlos an die GDA-Periode 2008 - 2012 an-
schliellen zu koénnen und ausreichende Zeitrdume fir
Planung und Konzeption der Umsetzungsaktivitaten in
den GDA-Arbeitsprogrammen zu gewahrleisten, hatte
sich die Nationale Arbeitsschutzkonferenz entschlos-
sen, den Auswahlprozess fur die Arbeitsschutzziele ab
2013 im Jahr 2011 umzusetzen.

Als ein erster Schritt wurden auf der Basis der zwi-
schen den GDA-Tragern und Sozialpartnern abge-
stimmten Kriterien zur Zielauswahl — Kontinuitit und
Nachhaltigkeit; aktuelle und gesellschaftlich relevante
Themen; enger Praxisbezug, Betroffenheit der Be-
schaftigen; grofere Querschnittsorientierung; Reali-
sierbarkeit und Kooperationsrelevanz — Themenfelder
bzw. Handlungsschwerpunkte eingegrenzt.

Auf der Basis dieser Themenfelder wurde dann die
Fachoffentlichkeit im Bereich Sicherheit und Gesund-
heit, u. a. auch die Krankenkassen, schriftlich zu ihren
Vorstellungen zur Definition strategischer Préaventi-
onsziele ab 2013 und mdglichen Ankniipfungspunkten
fir Kooperationen bei der Zielentwicklung und
-umsetzung befragt.

Uber 30 % der befragten 130 Institutionen nahmen an
der Konsultation teil und unterstiitzten im Ergebnis
eine Ausrichtung der GDA-Periode ab 2013 entlang
der Handlungsschwerpunkte ,,Organisation des be-
trieblichen Arbeitsschutzes®, ,,Pravention von Muskel-
Skelett-Erkrankungen* und ,arbeitsbedingte psychi-
sche Belastungen®. Dariiber hinaus wurden zahlreiche
Beteiligungs- und Unterstiitzungsangebote fir die
zukunftige Zielumsetzung gemacht.

Nach weiteren Abstimmungen innerhalb der NAK und
der GDA-Tréger und auch mit den Sozial- und Koope-
rationspartnern hat die NAK dann auf ihrer Sitzung

am 31. August 2011 folgende gemeinsame Arbeits-
schutzziele und Handlungsfelder fiir den Zeitraum
2013 - 2018 beschlossen:

1. Verbesserung der Organisation des betrieblichen
Arbeitsschutzes

— Sicherheit und Gesundheit in betriebliche Pro-
zesse und Entscheidungsbereiche integrieren

— Umsetzung der Geféhrdungsbeurteilung verbes-
sern

2. Verringerung von arbeitsbedingten Gesundheits-
gefahrdungen und Erkrankungen im Muskel-
Skelett-Bereich

— Tatigkeiten mit hohen korperlichen Belastun-
gen gesundheitsgerecht gestalten

— Bewegungsarme und einseitig belastende Ta-
tigkeiten gesundheitsgerecht gestalten

3. Schutz und Stérkung der Gesundheit bei arbeitsbe-
dingter psychischer Belastung

— Arbeitsbedingte psychische Belastungen frih-
zeitig erkennen und im Hinblick auf Gesund-
heitsgefahrdungen beurteilen

— Préventive, arbeitsorganisatorische sowie ge-
sundheits- und kompetenzférdernde Malinah-
men zur Verminderung arbeitsbedingter psychi-
scher Gefahrdungen entwickeln und umsetzen.

(www.gda-portal.de/de/Ziele/Arbeitsschutzziele2013-18.html)

Beratung und Uberwachung

Staatliche Arbeitsschutzbehdrden und Unfallversiche-
rungstrager haben sich im Rahmen der Gemeinsamen
Deutschen Arbeitsschutzstrategie darauf verpflichtet,
bei der Beratung und Uberwachung der Betriebe ar-
beitsteilig und aufeinander abgestimmt vorzugehen.
Koordination, Einheitlichkeit und Transparenz in der
Beratung und Uberwachung, d. h. Praventionsangebo-

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011
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te aus einem Guss, auf die sich die Betriebe verlassen
koénnen, sind das Ziel.

Ein wesentlicher Baustein der gemeinsamen Bera-
tungs- und Uberwachungsstrategie sind dabei die
GDA-Leitlinien zu zentralen Themen der Sicherheit
und Gesundheit bei der Arbeit. In 2011 verabschiedete
die Nationale Arbeitsschutzkonferenz eine aktualisier-
te Fassung der GDA-Leitlinie ,,Geféhrdungsbeurtei-
lung und Dokumentation“ sowie die GDA-Leitlinie
»Organisation des betrieblichen Arbeitsschutzes”.

Beide GDA-Leitlinien beschreiben das Grundver-
stdndnis der GDA-Tréger zu der jeweiligen Thematik
und setzen den Rahmen fiir das Vorgehen der Aufsicht
bei der Beratung und Uberwachung von Betrieben.
Neben Angaben zu Anlassen und Umfang von Bera-
tungs- und Uberwachungstitigkeiten enthalten die
Grundsatze auch Kriterien und MaRstébe flr die Be-
wertung der im Betrieb vorgefundenen Situation.

Diese gemeinsamen Grundsédtze und einheitlichen
Bewertungskriterien machen nicht nur die Aufsicht
effizienter, sondern bieten den Betrieben und Fach-
kraften auch zusétzliche Orientierung, die Vorschrif-
ten zur Gefahrdungsbeurteilung und zur Organisation
des betrieblichen Arbeitsschutzes angemessen umzu-
setzen.

(www.gda-portal.de/de/Betreuung/Betreuung.html)

Neuordnung des Vorschriften- und Regelwerks

Um die Qualitat des Arbeitsschutzrechts weiter zu
verbessern, wurde mit der Gemeinsamen Deutschen
Arbeitsschutzstrategie die Herstellung eines versténd-
lichen, Uberschaubaren und abgestimmten Vorschrif-
ten- und Regelwerks als gemeinsame Aufgabe von
Bund, Landern und Unfallversicherungstrdgern ge-
setzlich verankert. Gerade in einem dualen Arbeits-
schutzsystem ist die Zusammenarbeit beider Seiten die
Nagelprobe fiir die Praxistauglichkeit des Systems.

Mit der Unterzeichung des Leitlinienpapiers zur Neu-
ordnung des Vorschriften- und Regelwerks im Ar-
beitsschutz am 31. August 2011 haben die GDA-
Tréger und Sozialpartner die Voraussetzungen ge-
schaffen, zukinftig Doppelregelungen zu vermeiden,
Betriebe starker zu entlasten und zugleich das Arbeits-
schutzniveau weiter zu férdern und auszubauen.

Das Leitlinienpapier beschreibt die Wirkungsfelder
der verschiedenen rechtlichen Gestaltungsinstrumente
und l6st bestehende Kollisionen an den Schnittstellen
von Staat und Unfallversicherung auf. Es sorgt fir
Klarheit und Orientierung und setzt den Rahmen fir
leicht handhabbare und aus sich heraus verstandliche
Vorschriften und Regeln. Kernziel ist, die Perspektive
der betrieblichen Anwender bei der Ausarbeitung

rechtlicher Instrumente von vornherein besser einzu-
binden.

(www.gda-portal.de/de/VorschriftenRegeln/
VorschriftenRegeln.html)

Evaluation

Integrale Bestandteile der Gemeinsamen Deutschen
Avrbeitsschutzstrategie sind sowohl eine Evaluation der
zielspezifischen lander- und trégertbergreifenden
GDA-Arbeitsprogramme als auch eine Bewertung der
Ubergreifenden Wirkungen der GDA auf das Arbeits-
schutzsystem und die Sicherheit und Gesundheit bei
der Arbeit.

Bei der Bewertung des komplexen Gesamtpakets von
Zielen und Mafnahmen kommen verschiedene Me-
thoden und Monitoringinstrumente, wie Auswertun-
gen von Routinestatistiken, Experteninterviews, repréa-
sentative Befragungen und eine regelméRige zentrale
Statusberichterstattung zum Einsatz.

Als ein erstes wichtiges Arbeitspaket der Evaluierung
wurde in 2011 eine grol3 angelegte Betriebs- und Be-
schéftigtenbefragung durchgefiihrt. Von Mai bis Au-
gust wurden vom Sozialforschungsinstitut TNS Infra-
test 6.500 Betriebe telefonisch zu Basisaufgaben des
betrieblichen Arbeitsschutzes wie beispielsweise der
Gefahrdungsbeurteilung, aber auch zur Information
und Schulung von Mitarbeitern in Sachen Arbeits-
schutz und zu weitergehenden Aspekten ihres Arbeits-
schutzengagements insgesamt befragt. Rund 5.500
Beschaftigten stellte TNS Infratest zum Teil gleich
oder ahnlich lautende Fragen u.a. zur Verfugbarkeit
von Arbeitsschutzinformationen, aber auch zu emp-
fundenen Arbeitsbelastungen und zur gelebten Préven-
tionskultur am Arbeitsplatz sowie zu ihrer personli-
chen Gesundheitskompetenz.

Von den Unternehmen wollten die Forscher auch wis-
sen, wie zufrieden sie mit den jetzigen Vorschriften
sind — und welche Vorschriften der Geschéftsfiihrung
beziehungsweise den Arbeitsschutzfachleuten im Be-
trieb am geldufigsten sind.

Die Erhebungsinstrumente fir diese gro3 angelegten
Befragungen, die eine Art Nulllinie fir die weiteren
Anstrengungen der Strategie darstellen, haben die
GDA-Trager gemeinsam mit Vertretern der Sozial-
partner abgestimmt.

Aus den Antworten im Rahmen der Betriebsbefragung
lassen sich erste Erfolge der GDA bei der Steigerung
von Effizienz und Effektivitat des Aufsichtshandelns
der L&nder und Unfallversicherungstrager ablesen. Die
Arbeit der Aufsicht wird von den Betrieben insgesamt
recht gut beurteilt, wobei diese bei denjenigen Betrie-
ben, die seit Anfang 2009 (Beginn der GDA) im Rah-
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Abb. 7: Betriebe, die eine Gefahrdungsbeurteilung durchgefihrt haben
G;Ogggt&?e ) Anteil Betriebe, die folgende
Betriebe Belastungsfaktoren berticksichtigen, an
\ 4 50 - 250 den Betrieben, die GB durchfiihren:
v - 48% Arbeitszeitgestaltung
Betriebe | - 39% psychische Belastung
10 - 49 - 44% soziale Beziehungen
v (N=3.315)
insgesamt
Betriebe
v <10 MA
98 %
90 % \4
70 %
51 %
41 %

Quelle: Dachevaluation GDA (2011; N=6.500 Betriebe)

men einer Betriebsbesichtigung aufgesucht wurden,
noch etwas besser abschneidet:

— 68 % (87 % der seit 2009 besuchten) fuhlen sich
von der Aufsicht in Fragen der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes kompetent beraten und

— ebenfalls 68 % (83 % der seit 2009 besuchten)
kénnen gut 0berblicken, welcher GDA-Tréger
(Land oder UVT) in Sachen Arbeitsschutz fir sie
zusténdig ist.

Auch die Auswahl der Arbeitsschutzziele 2013 - 2018,
insbesondere die noch stirkere Konzentration auf
kleine und mittlere Unternehmen sowie die systemati-
sche Einbindung von Arbeitsschutz in betriebliche
Prozesse (siehe oben), wird durch die Befragungser-
gebnisse unterstutzt.

Wahrend It. GDA-Betriebsbefragung etwa 73 % der
Verantwortlichen in Grof3betrieben (ab 250 Beschéf-
tigte) zustimmen, dass Arbeitsschutz helfe, die Kosten
zu senken, tun dies bei Betrieben mit 50 bis 249 Be-
schaftigten nur 65 %, bei Betrieben mit 10 bis 49 Be-
schaftigten noch 52 %, und bei Betrieben mit bis zu 9
Mitarbeitern nur noch 45 %. Insgesamt sind 40 % der
Arbeitgeber der Ansicht, Arbeitsschutz trage weder
zum Unternehmenserfolg bei noch schade er diesem,
und 9% glauben, Arbeitsschutz koste mehr als er
nutze.

Auch bei der Frage nach der Durchfiihrung der Ge-
fahrdungsbeurteilung gaben kleine Unternehmen we-
niger haufig an, dies zu tun als GroRbetriebe: Von den
Kleinstbetrieben fuhren 41 % eine Geféahrdungsbeur-
teilung durch, bei Betrieben mit einer Beschaftigten-

zahl von 10 bis 49 sind es rund 70 %, bei den Betrie-
ben mit 50 bis 249 Beschéftigten 90 % und bei GroR-
betrieben ab 250 Beschéftigten sind es 98 % (vergl.
Abb. 7).

Die Gesamtergebnisse der Befragungen sind in einem
Zwischenbericht zur GDA-Evaluation aufbereitet, der
im Laufe des 2. Halbjahrs 2012 veréffentlicht wurde.

Es ist geplant, die Befragung in jeder der kommenden
GDA-Perioden, das néchste Mal also im Zeitraum
2013 - 2018, erneut durchzufiihren, um Vergleiche im
Zeitverlauf zu ermdglichen. So kénnen Unternehmen
und Beschéftigte sich regelmélig zum Stand des Ar-
beitsschutzes in Deutschland &uf3ern.

(www.gda-portal.de/de/Evaluation/Evaluation.html)

Deutscher Arbeitsschutzpreis 2011

In 2011 wurde zum zweiten Mal der gemeinsam von
Bund, Landern und Unfallversicherungstragern ausge-
lobte Deutsche Arbeitsschutzpreis vergeben.

Eine mit Experten aus Wirtschaft, Politik und Verban-
den besetzte Jury wéhlte die Siegerunternehmen aus
insgesamt 202 Bewerbungen aus. Im Vergleich zum
Wettbewerb 2009 wurde die Teilnehmerzahl um rund
40 % gesteigert.

Die Jury bewertete Produkte oder Prozesse der Unter-
nehmen anhand von Kriterien wie Wirksamkeit, Wirt-
schaftlichkeit, Innovation sowie Ubertragbarkeit in
den betrieblichen Alltag.

(www.gda-portal.de/de/Arbeitsschutzpreis/
Arbeitsschutzpreis.html)

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011
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3.3.2 Gemeinsamer Jahrestatigkeitsbericht
der deutschen Arbeitsaufsichtsbehor-
den

Wie auch in den vergangenen Jahren stellte 2011 die
Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie (GDA)
einen Schwerpunkt der Tatigkeiten der Arbeitsschutz-
behdrden der Lander dar (vgl. Kapitel 3.3.1).

Weitere Schwerpunkte der Arbeitsschutzbehdrden der
Lander und des L&nderausschusses fur Arbeitsschutz
und Sicherheitstechnik (LASI) lagen in der Entwick-
lung und Umsetzung von mdglichst einheitlichen
Standards und Verfahren sowie der Einfihrung einer
landeribergreifenden Qualitatssicherung. Erste wich-
tige Schritte in diese Richtung wurden mit der Umset-
zung der LASI-Veroffentlichung LV 54 ,,Grundsétze
der behordlichen Systemkontrolle®, der Einfiihrung
einer landeritbergreifend einheitlichen Datenerfassung
sowie der Entwicklung eines einheitlichen Grundver-
stdndnisses der Lénder zu ,,Zentralen Aufgaben und
Kernprozessen des Arbeitnehmerschutzes®, ,,Quali-
tatskriterien der Aufsicht* und ,Risikoorientierten
Aufsichtstatigkeiten und Grundelementen der Steue-
rung der Aufsichtstatigkeit” bereits eingeleitet.

Schwerpunkte der Aktivitaten des LASI

Die moderne Arbeitswelt und ihre Belastungsspektren
unterliegen einem Wandel. So spielen zukunftig neben
den klassischen Belastungen auch andere Faktoren im
Arbeitsschutz eine wichtigere Rolle. Durch den Struk-
turwandel in der Arbeitswelt gewinnen psychische
Belastungen eine immer groRer werdende Bedeutung.
Gleichzeitig wird deutlich, dass der mit der Umset-
zung der Europdischen Arbeitsschutz-Rahmenricht-
linie 89/391/EWG durch das Arbeitsschutzgesetz voll-
zogene Systemwechsel in Deutschland noch nicht
vollstdndig seine Wirkung entfaltet hat. So besteht
durchaus noch ein Verbesserungsbedarf bei der Um-
setzung der Gefahrdungsbeurteilung als Grundlage fur
den neuen schutzzielorientierten Ansatz sowie bei der
Einflhrung der systematischen Arbeitsschutzorganisa-
tion. GroRere Betriebe haben diese Veranderung schon
gut gemeistert; kleinere Betriebe haben deutliche Pro-
bleme mit den neuen Anséatzen. Noch immer wird der
Arbeitsschutz in vielen kleineren Betrieben nicht sys-
tematisch umgesetzt.

Um diesen Herausforderungen erfolgreich begegnen
zu konnen, haben der staatliche Arbeitsschutz sowie
die Arbeitsschutzverwaltungen der Lé&nder bereits
erste Schritte eingeleitet. So wurde bereits 2009 die
Veroffentlichung des Lénderausschusses fiir Arbeits-
schutz und Sicherheitstechnik (LASI) LV 52 ,.Integra-
tion psychischer Belastungen in die Beratungs- und
Uberwachungspraxis der Arbeitsschutzbehorden der

Lander* erarbeitet. Die Umsetzung der LV 52 wird
mit einem speziellen landertbergreifenden Schulungs-
konzept unterstitzt. Hier fanden 2011 verstérkte Schu-
lungsaktivititen der Aufsichtsbeamtinnen und -beam-
ten der L&nder statt.

Eine weitere wichtige Aufgabe des staatlichen Ar-
beitsschutzes ist, den systematischen Ansatz im Ar-
beitsschutz als wichtiges und préventives Instrument
verstarkt in den Betrieben zu etablieren. Systemati-
scher Arbeitsschutz ist nicht nur bei groRen Betrieben
moglich, auch bei Klein- und Kleinstbetrieben tragt er
zur Sicherheit und Gesundheit der Beschéftigten sowie
zum wirtschaftlichen Erfolg der Betriebe bei. Ziel ist,
den Arbeitsschutz in allen betrieblichen Prozessen zu
verankern. Mit der LASI-Veroffentlichung LV 54
,Grundsétze der behordlichen Systemkontrolle* wurde
die Grundlage flir das Vorgehen und die Inhalte der
Uberwachung und Beratung durch die staatlichen
Arbeitsschutzbehdrden zur Arbeitsschutzorganisation
geschaffen. Die LV 54 verdeutlicht den hohen Stel-
lenwert, den die behordliche Systemkontrolle fiir die
Arbeitsschutzbehdrden der Lé&nder hat. Auch hier
wurde die Umsetzung der LV 54 im Jahr 2011 durch
eine spezielle Fortbildungskonzeption fur Fihrungs-
krafte der Leitungsebene, fiir Fiihrungskrafte der ope-
rativen Ebene sowie fiir Multiplikatoren begonnen.

Nicht zuletzt durch den Evaluationsbericht des Aus-
schusses ,,Hoher Aufsichtsbeamter der EU-Mitglied-
staaten” (SLIC) Uber das deutsche Arbeitsaufsichts-
system wurde deutlich, dass eine weitere Harmonisie-
rung des Vollzugs bei der Uberwachung und Beratung
der Betriebe mit dem Ziel einer einheitlichen Durch-
fihrung in den L&ndern in der Zukunft an Bedeutung
gewinnen muss. Dieses ist erforderlich, um sowohl
den gesetzlichen Auftrag, Arbeitsbedingungen (ber
die Landergrenzen hinweg gleichwertig zu gestalten,
als auch den Anspruch der Beschaftigten wie der Ar-
beitgeber bei gleichen Rechtsvorschriften nicht unter-
schiedlich behandelt zu werden, nachzukommen. Ar-
beitsbedingungen missen durch die staatliche Arbeits-
schutzaufsicht gleichartig beurteilt werden. Hier lag
ein Schwerpunkt der Aktivitaten des LASI im Jahr
2011.

So haben die Lander einen Prozess eingeleitet, der die
Harmonisierung und Qualitatssicherung der Aufsichts-
tatigkeit der Lander zum Ziel hat. Die Bearbeitung der
folgenden Prozessschritte wurde bereits begonnen
bzw. abgeschlossen:

— Zentrale Aufgaben und Kernprozesse des Arbeit-
nehmerschutzes

Diese Fragestellung umfasst die Festlegung und
Beschreibung der zentralen Aufgaben und Kern-
prozesse des Arbeitnehmerschutzes und deren
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Standards. Die Festlegungen basieren u. a. auf dem
Beschluss der 82. ASMK zu Eckpunkten fiir eine
Strategie fur Sicherheit und Gesundheit bei der Ar-
beit und flir die Optimierung des dualen deutschen
Arbeitsschutzsystems sowie auf den Empfehlungen
des Berichts zur SLIC-Evaluation aus dem Jahr
2004.

— Risikoorientierte Aufsicht

Hierunter wird die Erarbeitung eines gemeinsamen
Grundverstdndnisses (ber risikoorientierte Auf-
sichtstatigkeiten und Grundelemente der Steuerung
der Aufsichtstatigkeiten verstanden, so dass eine
Konzentration der Uberwachungsbehérden auf
Problemschwerpunkte ermoglicht wird. Ziel ist die
Festlegung von gemeinsamen Standards fur die
Auswahl von Betrieben, die im Rahmen der staat-
lichen Arbeitsschutziiberwachung prioritér besich-
tigt werden.

— Qualitat in der Aufsicht

Hierzu wird ein Konzept als Basis flr gemeinsame
Qualitatskriterien der staatlichen Arbeitsschutzauf-
sicht erarbeitet. Hierin sollen auch einheitliche
Handlungs- und Wirksamkeitsindikatoren zum
Aufsichtshandeln definiert werden.

— Léanderubergreifende einheitliche Datenerfassung

Die Lander haben festgelegt, dass bei Regelbesich-
tigungen in allen Landern ein l&ndereinheitlicher
Datensatz zu den allgemeinen Betriebsdaten, der
betrieblichen Arbeitsschutzorganisation, der Um-
setzung der Geféhrdungsbeurteilung im Betrieb,
der Bewertung des Betriebes hinsichtlich der Ar-
beitschutzsituation und der ergriffenen Sanktionen
erfasst wird.

— Evaluierung
Hierunter wird die Erarbeitung eines Konzeptes fir
die gegenseitige Information und die gegenseitige
Evaluierung verstanden.

— Rahmenlehrplan fiir die Laufbahnen in der Ar-
beitsschutzaufsicht

Fir die Umsetzung der Aufgaben in der Arbeits-
schutzverwaltung sind eine entsprechende Grund-
qualifikation sowie spezielle Zusatzqualifikationen
und Erfahrungen hinsichtlich der Aufgabenfelder
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit erforder-
lich. Die Lander haben sich zur Vermittlung der
notwendigen Fach- und Methodenkompetenz wie
auch der Handlungs- und Sozialkompetenz auf ei-
nen Rahmenlehrplan fiir die Laufbahnen in der Ar-
beitsschutzaufsicht verstandigt.

Diese MafRnahmen haben alle das Ziel, dass der staat-
liche Arbeitsschutz mit seinem gesetzlich verankerten

Uberwachungs- und Beratungsauftrag auch zukiinftig
einen wichtigen und unverzichtbaren Beitrag zur Er-
haltung und Starkung der Beschaftigungsfahigkeit
aller Alters- und Zielgruppen unserer Gesellschaft
leisten kann.

Gemeinsame Schwerpunkte der Arbeitsschutzbe-
horden der Lander

Arbeitsschutzorganisation

Das Ziel des Arbeitsschutzgesetzes ist, Sicherheit und
Gesundheitsschutz der Beschéftigten bei der Arbeit
durch MaRnahmen des Arbeitsschutzes zu sichern und
zu verbessern.

Malnahmen des Arbeitsschutzes, einschlielich der
Malnahmen zur menschengerechten Gestaltung der
Arbeit, kdnnen in den Betrieben l&ngst nicht mehr von
Einzelinitiativen und Zuféllen abhangig gemacht wer-
den. Die komplexen Anforderungen an den Arbeits-
schutz bei neuen Technologien und Prozessen sowie
die notwendige weitere Reduzierung von Arbeitsun-
fallen und arbeitsbedingten Erkrankungen drangen zu
einem effizienten und systematischen Arbeitsschutz in
den Betrieben. Dieser tragt zur langfristigen Kosten-
entlastung der Betriebe sowie der sozialen Sicherungs-
systeme bei.

Angesichts dieser Entwicklungen in der Arbeitswelt
kann auch die Aufsichtstatigkeit (Uberwachung und
Beratung) der staatlichen Arbeitsschutzbehdrden nicht
mehr bei EinzelmalRnahmen ansetzen. Vielmehr mis-
sen Betriebe als Systeme betrachtet und als ,,Organisa-
tionsgebilde* verstanden werden. Ursachen fiir Ar-
beitsschutzmangel missen aufgedeckt und abgestellt
werden.

Die Arbeitsschutzbehorden der Lander haben im Lén-
derausschuss fir Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik
(LASI) festgelegt, dass

— die Uberwachung der Pflichterfiillung des Arbeit-
gebers zur betrieblichen Arbeitsschutzorganisation
(8 3 Abs. 2 Arbeitsschutzgesetz) und die diesbe-
zugliche Beratung Kernaufgaben des staatlichen
Arbeitsschutzes sind,

— die Erfullung der rechtlich vorgegebenen Einzel-
verpflichtungen und deren betriebliche Wirksam-
keit zu Gberprifen sind und

— im Rahmen der staatlichen Beratung eine funk-
tionierende betriebliche Arbeitsschutzorganisation
bzw. ein Arbeitsschutzmanagementsystem als kon-
tinuierlicher Prozess im Betrieb zu fordern ist.

Dieses bedeutet, dass die Uberwachung und die Bera-
tung zur Arbeitsschutzorganisation zu den Pflichtauf-
gaben der Arbeitsschutzbehdrden zéhlen.

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011
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Mit einer neuen Veroffentlichung des LASI ,,Grund-
sdtze der behordlichen Systemkontrolle” (LV 54)
konkretisieren die staatlichen Arbeitsschutzbehdrden
die Ziele, das Vorgehen sowie die Inhalte der Uber-
wachung und Beratung zur betrieblichen Arbeits-
schutzorganisation. Die vorliegende neue LV 54 ver-
starkt das vergleichbare Handeln der Akteure nach
gemeinsamen Standards und fordert somit die Trans-
parenz fur die Arbeitgeber.

Das vollstandige Konzept ist auf der Internet-Seite des
LASI im Bereich Publikationen eingestellt:
http://lasi.osha.de/de/gfx/publications/lasi_publications.php

Die LV 54 wird in eine gemeinsame von allen Ar-
beitsschutzakteuren in Deutschland gestutzte Leitlinie
einflieBen. Diese wird zurzeit erarbeitet.

Haut

Die Trager der GDA haben fiir den Zeitraum 2008 bis
2012 konkrete gemeinsame Arbeitsschutzziele und
Handlungsfelder formuliert, die von der 84. Arbeits-
und Sozialministerkonferenz (ASMK) bestétigt wur-
den. Eines der Arbeitsschutzziele ist die ,,Verringe-
rung von Héufigkeit und Schwere von Hauterkran-
kungen“ mit den Handlungsfeldern ,,Gesundheits-
schutz bei Feuchtarbeit und bei Tatigkeiten mit haut-
schadigenden Stoffen“. Die gesetzlichen Unfallversi-
cherungstréger wenden pro Jahr ca. 22 Millionen Euro
fir die Behandlung dieser Erkrankungen und deren
Folgen auf. Ein hoher Anteil dieser Erkrankungen
kénnte vermieden oder ihre Schwere verringert wer-
den, wenn geeignete Schutzmafnahmen ergriffen und
konsequent umgesetzt wirden.

Hier setzt das GDA-Arbeitsprogramm (AP) ,,Haut* als
gemeinsame Initiative von staatlichen Arbeitsschutz-
behdrden und gesetzlichen Unfallversicherungstragern
an, das auf die Verbesserung des Gesundheits- und
Sicherheitsbewusstseins von Arbeitgebern und Be-
schaftigten bei hautgefahrdenden Tatigkeiten gerichtet
ist.

Ein standardisierter Erhebungsbogen zur Ermittlung
des Gefahrdungspotentials am Arbeitsplatz, zu den
angebotenen und wahrgenommenen Schutzmalinah-
men fur die Haut, einschlieBlich deren Wirksamkeit,
wurde entwickelt. Der Erhebungsbogen dient gleich-
zeitig auch zur Vermittlung des Wissens um die Ge-
fahrdung und entsprechender Pravention. Es wurden
Erstbesichtigungen mit eingehender Beratung und im
Abstand von drei bis sechs Monaten Zweitbesuche zur
Uberpriifung der Mangelbeseitigung durchgefiihrt. Die
erhobenen Daten wurden zentral online erfasst, ge-
speichert und vom Institut fiir Arbeit und Gesundheit
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (IAG)
in Dresden ausgewertet.

Im Rahmen des Arbeitsprogramms haben ca. 12.900
Betriebsbesichtigungen stattgefunden. Alle im Erhe-
bungsbogen des AP ,,Haut“ gestellten Fragen wurden
beantwortet, wobei sich zwischen Erst- und Zweitbe-
sichtigung eine signifikante Verbesserung zeigte. Auf-
grund der vorangegangenen Praventionskampagne
,Deine Haut. Die wichtigsten 2 m2 Deines Lebens.” in
den Jahren 2006 und 2007 waren nach Angaben aus
der operativen Ebene deutliche Verbesserungen des
Arbeitsschutzes zum Thema Hautschutz zu verzeich-
nen. Daher konnte laut den ausgewerteten Datensétzen
bei ca. 2/3 der Betriebe auf eine Zweitbesichtigung
verzichtet werden. AuRerdem waren bei den Betriebs-
besichtigungen im Rahmen des AP ,Haut* zumeist
gute bis sehr gute Ergebnisse beziiglich der Arbeits-
schutzorganisation zum Hautschutz festzustellen.

Das Ziel, im Rahmen der GDA vorrangig kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) zu erreichen, wurde im
AP Haut“ erfullt. Auch die im Projektplan des Ar-
beitsprogramms Haut vorgesehenen Branchen wurden
erreicht. Insgesamt kann festgestellt werden, dass das
Instrumentarium zur Verbesserung des Hautschutzes
in den besichtigten Betrieben zum Erfolg beigetragen
hat

Larm und Vibrationen

Die Larmschwerhdrigkeit ist in Deutschland noch
immer die am haufigsten anerkannte Berufskrankheit.
Ganzkorper-Vibrationen koénnen bei entsprechender
Intensitdt bandscheibenbedingte Schadigungen der
Wirbelsdule verursachen, Hand-Arm-Vibrationen zu
Gelenkschéden und Durchblutungsstérungen fuhren.
Dies macht die Bedeutung dieser Geféhrdungsfaktoren
flr die Pravention arbeitsbedingter Erkrankungen
deutlich.

Mit der Verordnung zum Schutz der Beschéftigten vor
Gefahrdungen durch Larm und Vibrationen (Larm-
VibrationsArbSchV), die am 9. Marz 2007 in Kraft
getreten ist, wurden die Richtlinien 2002/44/EG und
2003/10/EG des Europdischen Parlaments und des
Rates Uber Mindestvorschriften zum Schutz von Si-
cherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer vor Ge-
fahrdungen durch Vibrationen und L&rm in deutsches
Recht umgesetzt.

Der Vollzug der LarmVibrationsArbSchV ist in das
gesamte Aufgabenfeld der zustandigen Arbeitsschutz-
behérden der Lander eingebunden und erfolgt Uber-
wiegend im Rahmen von anlasshezogenen Uber-
wachungen, Berufskrankheiten-Ermittlungsverfahren
oder Ausnahmezulassungen. Neben der behérdlichen
Systemkontrolle zur Uberpriifung der Bestimmungen
der LarmVibrationsArbSchV werden messtechnische
Uberpriifungen im Rahmen anlassbezogener Uberwa-
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chungen durchgefiihrt. Raumakustische Messungen
legen nahe, dass es in bestimmten Bereichen (z. B.
Kinderbetreuung, Schulen, Orchesterspiel- und Pro-
benrdume) Bedarf fir die Realisierung baulicher MaR-
nahmen gibt. Bei Schwerpunktaktionen in einigen
Landern, z. B. durch die genauere Betrachtung der
Gefahrdungsfaktoren L&rm und Vibration bei der
regelmaRigen Uberwachung oder die Entwicklung von
Checklisten zur Selbsteinschédtzung, die spéter durch
Fachleute Uberpriift wurden, sind insbesondere in
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) deutliche
Defizite festgestellt worden. Sicherheitsfachkréfte
waren bei der Ermittlung und Bewertung beschéfti-
gungsbezogener Larm- und Vibrationsbelastungen
weitestgehend (berfordert. Betriebsarztinnen und
Betriebsérzte wurden in der Regel nicht beteiligt. Im
Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung herangezogene
Messergebnisse  arbeitsplatzbezogener ~ Schallleis-
tungspegel waren nicht aktuell oder unqualifiziert
ermittelt worden, die Rangfolge der Schutzmafinah-
men wurde nicht beachtet, falscher Gehdrschutz aus-
gewahlt und bei Neuanschaffungen von Maschinen
wurde die Larmproblematik nicht berlicksichtigt.

Bei den Arbeitgeberinnen, Arbeitgebern und Sicher-
heitsfachkréften sind die Kenntnisse zu den Geféhr-
dungen durch Larm und Vibrationen sehr gering. Dies
trifft auch fur die Aufsichtsbeamtinnen und -beamten
der Behorden, insbesondere bei Vibrationen, zu. Eini-
ge Léander haben darauf reagiert und Informationsver-
anstaltungen fiir Aufsichtsheamtinnen, Aufsichtsbe-
amte, Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber zum Thema
»Schutz vor Belastungen durch L&rm und Vibrationen
am Arbeitsplatz* durchgefuhrt. Insbesondere junge
Beschaftigte wurden zum Thema L&m am Arbeits-
platz, aber auch in der Freizeit, informiert und ge-
schult. Verschiedene Lander versuchen durch Infor-
mationsmaterialien und -veranstaltungen den Kennt-
nisstand zu verbessern.

Die von den zustandigen Behérden gesammelten Er-
fahrungen zeigen, dass in den kommenden Jahren bei
der Uberwachung und Beratung von Betrieben beziig-
lich der Einhaltung der Bestimmungen der L&rm-
VibrationsArbSchV ein erheblicher Handlungsbedarf
besteht.

Ergénzend ist hierzu jedoch festzustellen, dass die
Personalsituation in vielen Landern Schwerpunktakti-
onen zu spezifischen Gefahrdungsfaktoren oder Lan-
desprogramme mit umfassenden Uberpriifungen ein-
zelner Gefahrdungsfaktoren kaum noch zul@sst.

3.3.3 Spezifische Praventionsleistungen der
Trager der gesetzlichen Unfallversiche-
rung

Die zehn Praventionsleistungen der gesetzlichen Un-
fallversicherung® wurden im Bericht der Bundesregie-
rung zu ,,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit
2009 ausfiihrlich beschrieben. Anhand exemplari-
scher Praventionsleistungen soll die umfassende Sicht-
weise der Prévention der gesetzlichen Unfallversiche-
rung — getragen von den gewerblichen und landwirt-
schaftlichen Berufsgenossenschaften sowie der Un-
fallversicherung der 6ffentlichen Hand — dargestellt
werden.

Praventionsleistung ,,Beratung auf Anforderung*

Eine der wichtigsten Aufgaben einer modernen Pra-
vention besteht darin, die Entwicklung neuer Techno-
logien mit Blick auf die Sicherheit und die Gesundheit
der Beschaftigten von Beginn an zu begleiten, um
Risiken rechtzeitig zu erkennen und zu beseitigen. Die
Préventionsleistung ,,Beratung auf Anforderung“ zeigt
den im Sozialgesetzbuch Teil VII weit gefassten Bera-
tungsauftrag der gesetzlichen Unfallversicherung.

Mobile IT-gestltzte Arbeit nimmt als Arbeitsform
stetig zu. Diese Form der digitalen Information und
Kommunikation wird betriebswirtschaftlich ange-
strebt, fihrt aber bei den Mitarbeitern verstérkt zu
kdrperlichen und psychischen Belastungen. Die Belas-
tungen entstehen im Wechselspiel mit ungeeigneten
Arbeitsmitteln (beispielsweise zu kleine Displays,
storende Reflektionen) bei gleichzeitig steigender
Aufgabenlast. Auf Anfragen von Betrieben wurden
gemeinsam mit der Unfallversicherung quantitative
Modelle und Erhebungsinstrumente zur Belastungs-
ermittlung an mobilen 1T-gestutzten Arbeitsplatzen
entwickelt. In Kooperation mit Unfallversicherungs-
tragern fanden flankierende Feldbeobachtungen und
Beratungen von Mitgliedsunternehmen statt. 2011
wurde ein Tatigkeits- und Kompetenzprofil mobiler
IT-gestlitzter Arbeit erarbeitet, auf das Personalver-
antwortliche in Zukunft bei der Entwicklung von spe-
zifischen MaRnahmen Bezug nehmen kodnnen. Die
Ergebnisse aller Untersuchungen wurden in verschie-
denen praxisnahen Handlungsempfehlungen zum Ge-
sundheitsschutz? zusammengefasst.

! www.dguv.de/inhalt/praevention/aus_weiter/documents/praev

leist.pdf
www.dguv.de/ifa/de/fac/mobile_it/index.jsp

2
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Praventionsleistung ,,Information und Kommuni-
kation*

Das Gesetz zur Forderung von Kindern unter drei
Jahren in Tageseinrichtungen und in Kindertagespfle-
ge (KifoG) erdffnet ab 1. August 2013 einen Rechts-
anspruch auf einen Betreuungsplatz fur Kinder vom
vollendeten ersten bis zum vollendeten dritten Lebens-
jahr. Weil die Kindertagespflege nicht nur an Bedeu-
tung zunimmt, sondern sich auch deutlich von der
Betereuungsform von Kindertageseinrichtungen unter-
scheidet, entwickelte die gesetzliche Unfallversiche-
rung 2011 die Informationsschrift ,,Kindertagespflege
— Damit es allen gut geht“*. Die Schrift beschreibt die
wichtigsten Aspekte einer sicheren und gesunden
Betreuung von Kindern in der Tagespflege, vor allem
SchutzmalRnahmen fir Kinder, aber auch Hinweise fur
die Gesundheitsforderung der Tagespflegepersonen
selbst. Dabei wird auch das Verstdndnis von Sicher-
heit und Gesundheit als integrative Bestandteile einer
hohen Betreuungsqualitat und damit auch einer guten
frihkindlichen Entwicklung deutlich.

Seit Méarz 2009 ist die Konvention der Vereinten Nati-
onen (ber die Rechte von Menschen mit Behinderun-
gen (UN-BRK) in Deutschland geltendes Recht. Zent-
rales Ziel ist die Gleichstellung von Menschen mit
Behinderungen. Die gesetzliche Unfallversicherung
hat flankierend zum nationalen Plan der Bundesregie-
rung 2011 einen eigenen Aktionsplan® erarbeitet. So
hat beispielsweise das neu eingerichtete Sachgebiet
LBarrierefreie  Arbeitsgestaltung® im Fachbereich
.Verwaltung“® der Deutschen Gesetzlichen Unfallver-
sicherung (DGUV) die Aufgabe, vorrangig folgende
MaRnahmen im Handlungsfeld ,,Barrierefreiheit* die-
ses Aktionsplans umzusetzen:

— Entwicklung eines Leitfadens zur barrierefreien
Gestaltung von Gebduden und Arbeitsplatzen

— Aufbau eines Internetportals mit Hinweisen zur
barrierefreien Gestaltung und guten Beispielen

— Entwicklung von Seminaren fur Architekten, Auf-
sichtspersonen und Sicherheitsfachkrafte.

Bereits heute bieten die Verwaltungs-BG® sowie die
Unfallkasse NRW' online Leitfaden zur Planung und
Gestaltung barrierefreier Arbeitsstatten an. Dem The-
ma Inklusion in der Schule® widmet sich ein spezielles
Portal.

% http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/i-8641.pdf

4 http://publikationen.dguyv.de/dguv/pdf/10002/aktionsplan_dt-
20120301 web-%283%29.pdf

www.dguv.de/fb-verwaltung/sachgebiete/barrierefrei/index.jsp
www.vhg.de/barriere/
www.unfallkasse-nrw.de/portal-barrierefreiheit
wwwe.sichere-schule.de/barrierefrei/gemeinsam_lernen/01.htm

© ~N o o

Rund 17 Mio. Erwerbstatige arbeiten in Deutschland
in  Wechselschichtsystemen, davon 2,5 Mio. mit
Nachtschichten. Das Thema Schichtarbeit® riickt damit
zunehmend in den Fokus der Préventionsarbeit der
gesetzlichen Unfallversicherung. Experten der Unfall-
versicherung haben den aktuellen Wissensstand zu
Schichtarbeit in einem Report'® zusammengetragen
und veroffentlicht. Neben den rechtlichen Rahmenbe-
dingungen werden darin die Charakteristika und H&u-
figkeit von Schichtarbeit beschrieben. Weiterhin sind
die wissenschaftlichen Erkenntnisse zu medizinischen
und sozialen Aspekten der Schichtarbeit dargestellt.
Schichtarbeit hat nicht nur Einfluss auf physiologische
Prozesse, wie z. B. den Schlaf oder Konsequenzen fiir
das Sozial- und Privatleben, sondern beeinflusst auch
das Unfallgeschehen. Hinsichtlich der Auswirkungen
von Schichtarbeit auf die Entstehung von Krebs, die
die WHO mit Stérungen des circadianen Rhythmus
(»innere Uhr*) in Zusammenhang bringt, sind die
vorliegenden Erkenntnisse nicht eindeutig. Der Report
enthélt Empfehlungen fur die Betriebe zum Umgang
mit Schichtarbeit und bietet Experten Hinweise fir
ihre Préventionsarbeit. Um einige der bestehenden
Forschungslicken zu schlielen, hat die DGUV geziel-
te Forschungsvorhaben®! initiiert.

Mit Inkrafttreten der DGUV Vorschrift 2 , Betriebs-
arzte und Fachkrafte fir Arbeitssicherheit“'? am 1.
Januar 2011 hat ein Paradigmenwechsel der betriebs-
arztlichen und sicherheitstechnischen Betreuung statt-
gefunden. Betriebe, Verwaltungen und Bildungsein-
richtungen mit mehr als zehn Beschaftigten haben
groleren Gestaltungsspielraum und koénnen nun die
Betreuungsleistungen passgenau auf die jeweiligen
betrieblichen Erfordernisse zuschneiden. Um die Ak-
teure bei der Anwendung der DGUV Vorschrift 2 zu
unterstiitzen, haben die Deutsche Gesetzliche Unfall-
versicherung (DGUV) und die Unfallversicherungs-
trager umfangreiche Handlungshilfen zur Ermittlung
und Vereinbarung der betriebsarztlichen und sicher-
heitstechnischen Betreuungsleistungen entwickelt. Mit
einem online bearbeitbaren Programm l&sst sich der
Betreuungsbedarf bei der Regelbetreuung der Betriebe
mit mehr als zehn Beschaftigten einfach berechnen.
Dariiber hinaus wurden Antworten auf hdufig gestellte
Fragen sowie konkrete betriebliche Beispiele zur Um-
setzung der Vorschrift” zusammengestellt. Die ein-
zelnen Berufsgenossenschaften und Unfallkassen
bieten, auf die Bedurfnisse ihrer Mitgliedsbetriebe

° www.dguv.de/inhalt/praevention/themen_a_z/schichtarbeit/

10 http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/iag-schicht-1.2012.pdf

1. www.ipa.ruhr-uni-bochum.de/forschung/Schichtarbeit.php
2.: www.dguv.de/ifa/de/pro/prol/ff-fp0321/index.jsp

2 www.dguv.de/inhalt/praevention/vorschr_regeln/dguv_vorschrift
2/index.jsp
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zugeschnitten, zahlreiche Handlungshilfen wie Fach-
informationen, Broschiiren, Online-Tools, etc. an.

Préventionsleistung Forschung, Entwicklung, Mo-
dellprojekte

Um das Bewusstsein fiir eine Verbesserung der Schul-
qualitat in Bildungseinrichtungen durch die Forderung
von Sicherheit und Gesundheit zu starken, fihren die
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)
und die Tréger der gesetzlichen Unfallversicherung
Forschungs- und Modellprojekte durch, deren Ergeb-
nisse in die Praventionsarbeit der Unfallversicherungs-
trager einflieen.

Im Rahmen des Modellprojektes ,,Muster-Klassen-
zimmer* wurden die Auswirkungen von gesundheits-
und lernférdernden Veranderungen von Klassenzim-
mern untersucht. Dazu wurden in zwei Schulen Klas-
senrdume mit optimierten Arbeitsbedingungen (z. B.
ergonomisches Schulmobiliar, Larmreduktion) ausges-
tattet, um den Einfluss auf Unterrichtsqualitat und
Gesundheit von Lehrkraften, Schilerinnen und Schii-
lern zu untersuchen. Sowohl Lehrkréfte als auch Schi-
lerinnen und Schiler haben die neuen R&dume als sehr
arbeitsforderlich bewertet. Zufriedenheit und Wohlbe-
finden sind bei beiden Gruppen gestiegen. Die aus-
fiihrlichen Ergebnisse sind M” nachzulesen.

Wie ein gesundheits- und lernférderndes Klassenzim-
mer aussehen kann, zeigt der virtuelle Lernraum der
Unfallkasse NRW™. Auf der Basis der Ergebnisse
werden zurzeit die wichtigsten Gestaltungsaspekte fur
die gesunde und lernforderliche Gestaltung von Klas-
senzimmern fir Schulleiter, Lehrkrafte, Bauplaner und
Architekten zusammengefasst und sollen bei der Sa-
nierung von Schulgebduden Anwendung finden.

Mit dem 2011 abgeschlossenen Projekt INDINA™ hat
sich ein Verbund aus Berufsgenossenschaft Holz und
Metall (BGHM), IG Metall, Institut fir Gielereitech-
nik (IFG), Unternehmen und weiteren Instituten dem
nachhaltigen Arbeits- und Gesundheitsschutz in der
GielRereiindustrie gewidmet. Gesunde, kompetente
und motivierte Mitarbeiter sind die Voraussetzung fiir
den Erhalt und die Steigerung der betrieblichen Leis-
tungs- und Innovationsfahigkeit. Ein ganzheitliches
betriebliches Gesundheitsmanagement wird durch
Begleitung, Beratung und Qualifizierung von Mana-
gement, Betriebsrat und anderen zentralen Akteuren
implementiert. Dabei wird auf die Entwicklung einer
betrieblichen Gesundheitskultur besonderer Wert ge-

3 www.dguv-lug.de/882093.php?sid=38432267507081874934078637
863320

14 www.sichere-schule.de/klassenraum/lernraeume/default.htm
5 www.indina.de/

legt. Zusétzlich zu den betrieblichen Ansatzen wurde
der Dialog in der GieBerei-Branche zu Arbeit und
Gesundheit zwischen den Sozialpartnern, Fachexper-
ten und Beschaftigten gefordert und die Verbreitung
der Ergebnisse (ber die Branche hinaus geleistet. Die
Dialogforen finden (ber die Projektlaufzeit hinaus
statt.

Praventionsleistung Qualifizierung

Einsatzkréfte (Notérzte, Feuerwehren, Polizei) sind
bei der Anfahrt an den Einsatzort hohen psychomenta-
len Belastungen ausgesetzt. Herzraten von bis zu 160
pro Minute wurden bei Fahrern ermittelt. Das Unfall-
risiko ist um bis zu 17-fach erh6ht. Beim Deutschen
Roten Kreuz (DRK) ereignen sich 3 -5 % der gemel-
deten Unfélle bei Einsatzfahrten. Sie fuhren aber zu
mehr als 50 % aller Arbeitsausfalltage. Da ein Trai-
ning unter Realbedingungen grundsatzlich nicht mog-
lich ist, haben die DGUV und der Deutsche Verkehrs-
sicherheitsrat (DVR) Simulatoren entwickelt, mit
denen alle relevanten Verkehrssituationen interaktiv
fir den Einsatzwagenfahrer simuliert werden kénnen.
Fur Behorden und Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben besteht die Moglichkeit, dieses Training™® als
Tages-Seminar umzusetzen. Ein parallel entwickeltes
Seminarkonzept .Nur wer ankommt, kann helfen“'’
wurde 2011 als DVR-Programm zertifiziert.

Praventionsleistung Prifung/Zertifizierung

Die 17 Prif- und Zertifizierungsstellen im Prif- und
Zertifizierungssystem der Deutschen Gesetzlichen Un-
fallversicherung (DGUV_Test)'® sind auf Branchen
oder Produktbereiche spezialisiert. Mit der Priifung
und Zertifizierung werden Produkte auf die Einhaltung
von Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen
Uberpriift, bevor sie in den Betrieben eingesetzt wer-
den. DGUV Test hat 2011 mit einer systematischen
Auswertung von Produktméngeln begonnen, die bei
der erstmaligen Priifung eines Produkts festgestellt
werden. 67 % der erfassten Produkte hatten derart
gravierende Maéngel, dass vor einer Nachbesserung
durch den Hersteller kein Zertifikat ausgestellt werden
konnte. Nur 33% der Produkte waren méngelfrei bzw.
hatten nur geringfiigige oder formale Méngel. Die gute
Nachricht: Fast alle Hersteller schaffen es, ihre Pro-
dukte so zu verbessern, dass sie anschlieBend ein Zer-
tifikat erhalten kdnnen. Die indirekte Produktbeein-
flussung insbesondere Uber die Prifgrundsatze von
DGUV Test sowie die Mitarbeit in der Normung ist
ein wichtiger, wenn nicht der wichtigste Teil der Ar-

18 http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/iag3046.pdf
7 \ywww.dvr.de/presse/dvr_report/940 13.htm
8 www.dguv.de/dguv-test/de/index.jsp#
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beit der Prif- und Zertifizierungsstellen. Im Jahr 2011
wurden 2590 Zertifikate ausgestellt und 64 neue Pruf-
grundsétze herausgegeben. Mitarbeiter von DGUV
Test waren an der Ausarbeitung von 268 veroffent-
lichten Normen oder Normentwurfen beteiligt.

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften

Die landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften®®
sorgen im Rahmen ihres gesetzlichen Praventionsauf-
trags nicht nur in Betrieben mit Arbeitnehmern flr
Sicherheit und Gesundheitsschutz, sondern auch in
den b&uerlichen Familienbetrieben ohne fremde Ar-
beitskréfte. Sie sind Teil der landwirtschaftlichen So-
zialversicherung (LSV), wodurch die Mdoglichkeit
eroffnet wird, gemeinsam mit den anderen Zweigen
der LSV einen ganzheitlichen Pré&ventionsansatz zu
verfolgen. So verzahnen sich die klassischen Felder
der Verhéltnis- und der Verhaltenspravention der Be-
rufsgenossenschaften ber den Gesundheitsschutz mit
Themen der betrieblichen und privaten Gesundheits-
forderung aus den Aufgabenfeldern der Krankenkas-
sen. Daher nehmen die Préventionsleistungen Bera-
tung, Information/Kommunikation, Forschung und
Qualifizierung einen besonderen Stellenwert ein. So
wurde beispielsweise die bundeseinheitliche Software
zur Besichtigung von versicherten Unternehmen wei-
terentwickelt. Dafiir wurden u. a. fachbezogene Bera-
tungs- und Schulungsmodule zur Rinderhaltung und
zu Biogasanlagen zielgruppenorientiert erarbeitet. Im
Rahmen der Préaventionskampagne ,,Risiko raus!“ zum
sicheren Fahren und Transportieren setzten die land-
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften branchen-
spezifische Akzente zur Ladungssicherung und Kenn-
zeichnung von landwirtschaftlichen Fahrzeugen. Dar-
uber hinaus wurden Anforderungen zur Verbesserung
der Sicherheit von land- und forstwirtschaftlichen
Maschinen in Normungsgremien mit Partnern abge-
stimmt und voran gebracht. Um in Bezug auf den
demografischen Wandel bedarfsgerecht und dem
ganzheitlichen Ansatz entsprechend Préventionsmaf3-
nahmen ableiten zu kénnen, wurde eine Befragung im
Rahmen der Studie 55plus mit dem Institut fiir Quali-
tat in Pravention und Rehabilitation®® durchgefiihrt.

Vor dem Hintergrund steigender psychischer Anforde-
rungen in der Arbeitswelt bestehen dartber hinaus
bereits in einigen Pilotregionen psychosoziale Netz-
werke. Neben Angeboten der Primérpravention von
psychischen Belastungen und der betrieblichen Ge-
sundheitsforderung, die zu einem bundesweiten psy-
chosozialen Netzwerk ausgebaut werden sollen, er-

2 www.lsv.de

2 www.igpr.de

folgt auch eine Kooperation mit der Bundesarbeitsge-
meinschaft der landlichen Familienberatung e. V.
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Tab. 2: Gesamtzahlen des Arbeitsunfallgeschehens 2011

Falle Veranderungen
R von 2011 zu 2010
Kenngrolie
je 1.000 je 1.000

absolut Vollarbeiter* absolut Vollarbeiter*
Meldepflichtige Arbeitsunfalle 1.007.864 26,043 -37.952 -1,355
Neue Arbeitsunfallrenten 17.634 0,456 -708 -0,025
Todliche Arbeitsunfalle 664 0,017 -10 0,000

Rundungsfehler

* Anzahl der Vollarbeiter (in Tsd.): 38.700,4 (2011) und 38.171,9 (2010)

3.4 Unfallgeschehen

Sowohl die Zahlen des Arbeitsunfallgeschehens (Ab-
schnitt 3.4.1) als auch die des Wegeunfallgeschehens
(Abschnitt 3.4.2), die in den Tabellen und Grafiken
dargestellt sind, entstammen den Geschaftsergebnis-

3.4.1 Arbeitsunfallgeschehen

[TB1-3,TM2,TA10 3

sen der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung
und der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften.

Abb. 8: Meldepflichtige Arbeitsunfalle — absolut und je 1.000 Vollarbeiter — von 1960 bis 2011
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Abb. 9: Meldepflichtige Arbeitsunfalle der gewerblichen Berufsgenossenschaften je 1.000 Vollarbeiter nach

Wirtschaftszweigen 2011

Wirtschaftszweige (Code)

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden (B)

I
Verarbeitendes Gewerbe (C)

Energieversorgung (D)

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und |
Beseitigung von Umweltverschmutzungen (E) _

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (G)

Baugewerbe ‘i*

Verkehr und Lagerei (H)#

I
Gastgewerbe (1)

Information und Kommunikation (J)
Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen (K)

Grundstlicks- und Wohnungswesen (L)

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und
technischen Dienstleistungen (M)

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen (N)
Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung (O)
Erziehung und Unterricht (P)

Gesundheits- und Sozialwesen (Q)

Kunst, Unterhaltung und Erholung (R)

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen (S)

Durch-
schnitt

Gewerbliche Berufsgenossenschaften Gesamt

Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand

& UKIBG

& UKIBG

& UKIBG

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften _ ®
0

10 20 30 40

50 60 70 80

Arbeitsunfalle je 1.000 Vollarbeiter

9 Laut DGUV sind die Unfalldaten aufgrund der bei einigen UV-Tragern der 6ffentlichen Hand im
Jahr 2011 vorgenommenen Umstellung der Erfassung der Meldepflicht relativ unsicher

TB4,TM2,TM4 3

32 Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011



Uberblick — Unfallgeschehen

8

Abb. 10:  Neue Arbeitsunfallrenten — absolut und je 1.000 Vollarbeiter — von 1960 bis 2011
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Abb. 11:  Tadliche Arbeitsunfélle nach gesetzlichen Unfallversicherungstragern — von 1960 bis 2011
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@ Uberblick — Unfallgeschehen

Tab. 3: Gesamtzahlen des Wegeunfallgeschehens 2011

Falle Veranderungen
von 2011 zu 2010
Kenngrofe je 1.000 je 1.000
absolut Versicherungs- absolut Versicherungs-
verhaltnisse' verhaltnisse®
Meldepflichtige Wegeunfélle 190.784 4,076 -35.770 -0,832
Neue Wegeunfallrenten 6.034 0,129 -110 -0,004
Todliche Wegeunfélle 400 0,009 +27 0,000
Rundungsfehler
* Anzahl der gewichteten Versicherungsverhaltnisse (in Tsd.): 46.807 (2011) und 46.156 (2010) | 1B13TB10,TLLTM 1>
3.4.2 Wegeunfallgeschehen
Abb. 12:  Meldepflichtige und tédliche Wegeunfélle — von 1960 bis 2011
Meldepflichtige Wegeunfalle Tddliche Wegeunfalle
in Tsd. .
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Uberblick — Berufskrankheitengeschehen

Tab. 4: Gesamtzahlen des Berufskrankheitengeschehens 2011

E4lle Veranderungen
Kenngrofie von 2011 zu 2010
absolut absolut

Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit 74.337 +912
Anerkannte Berufskrankheiten 15.880 -46
Neue Berufskrankheitenrenten 5.534 -668
Todesfalle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit 2.560 +51

TC1

3.5 Berufskrankheitengeschehen

Die Tabellen und Abbildungen in diesem Kapitel | Gesetzlichen Unfallversicherung und der landwirt-
basieren auf den Geschaftsergebnissen der Deutschen | schaftlichen Berufsgenossenschaften.

Abb. 13:  Berufskrankheitenkennzahlen — 1960 bis 2011

Falle in Tsd. ab 1991 mit Daten aus

den neuen Bundeslandern
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Uberblick — Berufskrankheitengeschehen

Abb. 14:  Am héaufigsten angezeigte Berufskrankheiten und Anerkennungen 2011

Falle
30.000 -

525.528 [ Verdachtsanzeigen [l Anerkennungen ]
25.000 -

® & ukisG
20.000 -
15.000 B 12.103
10.000 1

1 6.304 6
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5.000 5 Lgpa 2393
] 586 388 803 302 1.637 641 1.526 1.4091 097
0 - p—— : : : ’—h : : : e |
Haut-  Larmschwer- Lenden-  Lungen-/ Asbestose Atemwegs- Infektions- Atemwegs-  Silikose
erkrankungen horigkeit  wirbelsdule, Kehlkopf- (4103)  erkrankungen, krankheiten erkrankungen,  (4101)
(5101) (2301) Heben und krebs, allergisch (3101) chem.-irritativ/
Tragen Asbest (4301) toxisch
(2108) (4104) (4302)
Berufskrankheit (BK-Nr.) TC 2
Abb. 15:  Am haufigsten anerkannte Berufskrankheiten und neue Rentenfalle 2011
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horigkeit (4103) (4101) Asbest Kehlkopf-  krankheiten erkrankungen obstruktive erkrankungen,
(2301) (4105)  krebs, Asbest  (3101) (5101) Bronchitis/  allergisch
(4104) Emphysem (4301)
Berufskrankheit (BK-Nr.) (4111)
TC?2
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Uberblick — Berufskrankheitengeschehen

Tab. 5: Anerkannte Berufskrankheiten, die zur Unterlassung aller schadigenden Tétigkeiten gezwungen
haben' 2011
BK-Nr. Berufskrankheiten-Kurzbezeichnung? Falle A}Etg/:e
5101 | Schwere oder wiederholt riickfallige Hauterkrankungen 586 36,3
4301 Durch allergisierende Stoffe verursachte obstruktive Atemwegserkrankungen 392 243

(einschlieRlich Rhinopathie)

Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelséule durch langjahriges
2108 | Heben oder Tragen schwerer Lasten oder durch langjéhrige Tatigkeiten in extre- 388 24,0
mer Rumpfbeugehaltung

Durch chemisch-irritativ oder toxisch wirkende Stoffe verursachte obstruktive

4302 Atemwegserkrankungen 176 109

1315 | Erkrankungen durch Isocyanate 28 1,7
Erkrankungen der Sehnenscheiden oder des Sehnengleitgewebes sowie der Seh-

2101 . 19 1,2
nen- oder Muskelansétze

2104 | Vibrationsbedingte Durchblutungsstérungen an den Handen 16 1,0
Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelséule durch langjahrige,

2110 ; . A ) ; L 8 0,5
vorwiegend vertikale Einwirkung von Ganzkdérperschwingungen im Sitzen

2109 Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Halswirbelsdule durch langjéhriges 1 01
Tragen schwerer Lasten auf der Schulter :
Gesamt 1.614 100,0

* Fiir die in der Tabelle angefiihrten Berufskrankheiten hat der Verordnungsgeber jeweils als Voraussetzung fiir die Anerkennung festgelegt, dass
sie zur Unterlassung aller Tétigkeiten gezwungen haben, die fir die Entstehung, die Verschlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit
ursachlich waren oder sein kdnnen (vgl. Liste der Berufskrankheiten nach Anlage zur Berufskrankheiten-Verordnung)

2 Fir die vollstandigen Definitionen der BK-Nr. siehe Tabelle TC 2

Abb. 16:  Todesfalle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit 2011

Ubrige

lonisierende Strahlen 16,2 %

(BK-Nr. 2402)
3,0%

Mesotheliom

Asbestose

Chronische obstruktive
Bronchitis / Emphysem
(BK-Nr. 4111)

8,3%
Lungen-/
Silikose Kehlkopfkrebs, Ashest
(BK-Nr. 4101) (BK-Nr. 4104)
149 % 22,7 %
Gesamt: 2.560 Félle TC4
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Uberblick — Pravention und Wirtschaftlichkeit

3.6 Pravention und Wirtschaftlichkeit

3.6.1 Aufwendungen der Unfallversiche- schen Gesetzlichen Unfallversicherung und der land-
rungstrager fir Arbeits- und Wege- wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften.
unfélle sowie Berufskrankheiten

Die nachfolgenden Tabellen und Abbildungen basie-
ren auf Angaben der Rechnungsergebnisse der Deut-

Tab. 6: Aufwendungen der Unfallversicherungstrager nach Kontengruppen 2011

Aufwendungen in Mio. €
Art der Aufwendung® 2011 2010°
absolut Vejriilt\:/r:i:r'tes absolut
Ambulante Heilbehandlung (40) 1.183,0 19,0 1.138,8
Personliches Budget hach § 17 SGB IX (41) 0,6 0,0 0,3
Zahnersatz (45) 12,4 0,2 12,2
Stationére Behandlung und hdusliche Krankenpflege (46) 1.063,5 17,1 1.032,6
Verletztengeld und besondere Unterstiitzung (47) 636,9 10,2 613,9
a(;ri]lsgle%;l:jelggghaglungskosten und ergadnzende Leistungen zur 7017 113 664.7
Berufshilfe und erganzende Leistungen zur Berufshilfe (49) 183,9 3,0 176,2
Renten an Verletzte und Hinterbliebene (50) 5.591,8 89,8 5.653,4
Beihilfen an Hinterbliebene (51) 19,0 0,3 18,7
Abfindungen an Verletzte und Hinterbliebene (52) 86,7 1,4 89,6
Unterbringung in Alters- und Pflegeheimen (53) 0,1 0,0 0,1
Mehrleistungen und Aufwendungsersatz (56) 14,6 0,2 14,6
Sterbegeld (57) 18,4 0,3 18,0
Leistungen bei Unfalluntersuchungen (58) 67,8 11 66,9
Prévention und Erste Hilfe (59) 1.009,7 16,2 971,9
Leistungen insgesamt (4/5) 10.589,9 170,0 10.471,9
Vermoégensaufwendungen (6) 2.329,1 37,4 2.551,0
Verwaltungs-/Verfahrenskosten (7) 1.404,0 22,5 1.378,1
Bruttoaufwendungen gesamt 14.323,1 229,9 14.401,0
abziglich Lastenausgleich (690) 784,2 12,6 807,9
Nettoaufwendungen gesamt 13.538,9 217,3 13.593,1

! Ebenen des Kontenrahmens: dreistellig = Kontenart, zweistellig = Kontengruppe, einstellig = Kontenklasse
2 Aufgrund der umfangreichen Veranderungen im Kontenrahmen der gesetzlichen Unfallversicherungstrager im Jahr 2010
ist eine vergleichende Darstellung mit den Vorjahren nicht sinnvoll

® Anzahl der Versicherten (in Tsd.): 62.293,2 TK1,TA10
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Uberblick — Pravention und Wirtschaftlichkeit -
Abb. 17:  Aufwendungen der gesetzlichen Unfallversicherungstrager — inflationsbereinigt —
von 1960 bis 2011
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Tab. 7: Ausgaben der gesetzlichen Unfallversicherungstréger fir Prévention und Erste Hilfe nach Konten-
art — von 2008 bis 2011
Ausgaben in Mio. €
Art der Leistung (Kontenart) 2011 2010 2009 2008
absolut Je.M'O' 1| absolut absolut absolut
Versicherte
Herstellung von Unfallverhltungsvorschriften (590) 2,8 0,0 3,2 34 34
Uberwachung und Beratung der Unternehmen (591) 600,7 9,6 577,4 580,0 564,6
Ausbildung (592) 1247 2,0 119,6 139,2 137,2
Zahlungen an Verbande fiir Pravention (593) 97,9 1,6 94,0 86,3 86,1
Arbeitsmedizinische Dienste (594) 48,2 0,8 457 48,4 46,7
Sicherheitstechnische Dienste (596) 14,7 0,2 16,5 16,0 14,2
Sonstige Kosten Pravention (597) 83,5 1,3 81,0 68,6 67,1
Erste Hilfe (598) 37,2 0,6 34,4 31,0 29,2
Gesamt 1.009,7 16,2 971,9 972,9 948,5
1 H H .
Anzahl der Versicherten 2011 (in Tsd.): 62.293,2 TK 2
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Uberblick — Pravention und Wirtschaftlichkeit

Tab. 8: Ausgaben der Spitzenverbédnde der Unfallversicherungstréger fiir Pravention und Erste Hilfe 2011
Ausgaben fur Pravention Verénderungen
und Erste Hilfe von 2011 zu 2008
Unfallversicherungstréager versicherte (Kesterotuppe 59) Ausgaben in Mio. €
- in Mi u in Mio.
in Mio. in Mio. € Versicherte
je Mio. in Mio. je Mio.
absolut Versicherte absolut Versicherte
Gewerbliche 48,5 851,2 17,6 +19 +47,6 +03
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche 3.4 614 17.9 200 +5.2 17
Berufsgenossenschaften
Unfallversicherungstrager der 104 97.0 9.4 02 +8,4 +1,0
offentlichen Hand
Gesamt/Durchschnitt 62,3 1.009,7 16,2 +1,6 +61,2 +0,6

Rundungsfehler

3.6.2 Volkswirtschaftliche Kosten

Die Schatzung der Produktionsausfélle (Lohnkosten)
und Bruttowertschopfungsausfélle (Verlust an Ar-
beitsproduktivitat) durch Arbeitsunfahigkeit gibt
volkswirtschaftlich gesehen ein Préventionspotenzial
und mogliches Nutzenpotenzial an. In diese Schat-
zungen der durch Arbeitsunfahigkeit entstandenen
volkswirtschaftlichen Ausfélle flieBen neben Daten
Uber Krankschreibungen von rund 24 Millionen
GKV-Mitgliedern® aus dem Jahr 2011 auch Daten der
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (Statistisches
Bundesamt) ein. Fur die Auswertung werden Daten
der folgenden gesetzlichen Krankenkassen genutzt:
Allgemeine Ortskrankenkassen, Betriebskrankenkas-
sen, Ersatzkassen und Landwirtschaftliche Kranken-
kassen. Die Auswertung nach Wirtschaftszweigen
liegt nicht von allen beteiligten Kassen vor, so dass
fiir die entsprechenden Tabellen nur ein Teil der Da-
ten als Hochrechnungsgrundlage dient.

Bei den Berechnungen wird angenommen, dass die
Lohnkosten der Arbeitnehmer und die Bruttowert-
schopfung der Erwerbstatigen auf die Daten der vor-
genannten GKV-Mitglieder (bertragbar sind. Des
Weiteren ist zu beachten, dass die hier benutzen Ar-
beitsunfahigkeitsdaten nicht alle Arbeitsunfahigkeits-
tage umfassen, sondern lediglich die mit einer Krank-
schreibung durch einen Arzt an die Krankenkassen
gemeldeten. Dadurch kommt es zu Unterschatzungen
im Bereich der Kurzzeit-Arbeitsunfahigkeit. Zudem

' Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversi-
cherung (GKV) mit Krankengeldanspruch, ohne Rentner und mit-
versicherte Familienangehdrige

TA 10, TK 2

soll an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass
durch notwendige Hochrechnungen und gerundete
Werte z. T. Differenzen in Spaltensummierungen und
Rundungsfehler nicht zu vermeiden sind.

Mit einer durchschnittlichen Arbeitsunfahigkeitsdauer
von 12,6 Tagen je Arbeitnehmer ergeben sich im Jahr
2011 insgesamt 460,6 Millionen Arbeitsunfahigkeits-
tage. Ausgehend von diesem Arbeitsunfahigkeitsvo-
lumen schétzt die Bundesanstalt fur Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin die volkswirtschaftlichen Produkti-
onsausfalle auf insgesamt 46 Milliarden Euro bzw.
den Ausfall an Bruttowertschopfung auf 80 Milliarden
Euro.

40
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Uberblick — Pravention und Wirtschaftlichkeit
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Tab. 9:

Schétzung der volkswirtschaftlichen Produktionsausfallkosten und der ausgefallenen Bruttowert-
schopfung durch Arbeitsunfahigkeit 2011

36.625 Tsd. Arbeitnehmer x 12,6 Arbeitsunfahigkeitstage
= 460,6 Mio. Arbeitsunfahigkeitstage, beziehungsweise ..................... 1,3 Mio. ausgefallene Erwerbsjahre

Schéatzung der Produktionsausfallkosten anhand der Lohnkosten (Produktionsausfall)
1,3 Mio. ausgefallene Erwerbsjahre x 36.200 € durchschnittliches Arbeitnehmerentgelt*

= ausgefallene Produktion durch Arbeitsunfahigkeit ..o 46 Mrd. €
= Produktionsausfall je ArbeitnENMEr ..........cooiiiiiiiii e 1.247 €
= Produktionsausfall je ArbeitsunfahigKeitstag .........ocooeiiieieiiieieiee e 99 €
= Anteil am BruttonationaleinkOMMEN ............coooireiiinieiie et 1,8 %

Schétzung des Verlustes an Arbeitsproduktivitat (Ausfall an Bruttowertschépfung)
1,3 Mio. ausgefallene Erwerbsjahre x 63.000 € durchschnittliche Bruttowertschopfung

= ausgefallene BruttoWertSChOPTUNG .......covivirieiiiieisieieee e 80 Mrd. €
= Ausfall an Bruttowertschopfung je ArbeitneRMer ... 2171 €
= Ausfall an Bruttowertschdpfung je Arbeitsunfahigkeitstag .........ccoceovereiniincinice e 173 €
= Anteil am BruttonationaleinkOMMEN ...........ccoviiiiiiiieine et 3.1%

1

Rundungsfehler

! Volkswirtschaftliche Gesamtberechnung (Statistisches Bundesamt)
Tab. 10:  Produktionsausfallkosten und Ausfall an Bruttowertschépfung nach Diagnosegruppen 2011
Arbeitsunfahigkeits- Produktionsausfall- Ausfall an Brutto-
tage kosten wertschépfung
ICD 10 Diagnosegruppe vom Brutto- vom Brutto-
Mio. % Mrd. € _natlonal- Mrd. € .natlonal-
einkommen einkommen
in % in %
y | PEGEHE i 59,2 12,9 5,9 0,2 10,3 0,4
Verhaltensstdrungen
x| Krankheiten des 26,9 5.8 27 0.1 47 0,2
Kreislaufsystems
5 | WSEISCIED e 65,1 14,1 65 03 11,3 0.4
Atmungssystems
x| | Krankheiten des 25,5 5,5 2,5 0,1 44 0,2
Verdauungssystems
Krankheiten des Muskel-
X1 | Skelett-Systems und des 99,7 21,6 10,0 04 17,3 0,7
Bindegewebes
xix | Verletzungen, 52,9 11,5 53 0.2 9,2 04
Vergiftungen
alle | (1 ige Krankheiten 131,3 28,5 13,1 05 22,8 0,9
anderen
I - XXI | Alle Diagnosegruppen 460,6 100,0 46,0 1,8 80,0 3,1

Rundungsfehler
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- Uberblick — Pravention und Wirtschaftlichkeit
Tab. 11:  Arbeitsunfahigkeitsvolumen nach Wirtschaftszweigen 2011
Arbeit- Arbeitsunfahigkeitstage Durchschnitt- | Durchschnitt-
. ! nehmer liches Arbeit- | liche Brutto-
Code | Wirtschaftszweige im Inland Tage pro Tage nehmerentgelt | wertschépfung
inTsd. |Arbeitnehmer in Mio. in€ in€
A | Land-, Forstwirtschaft, 321 9,3 3,0 20.400 32.300
Fischerei
B - |Produzierendes Gewerbe | 7 g 155 1156 | 48.700 78.500
ohne Baugewerbe
F | Baugewerbe 1.951 13,4 26,1 36.500 43.800
G - | Handel, Verkehr, Gastge- 9.443 11,4 107,4 30.700 42.700
werbe und Information
Finanzierung, Vermie-
K - N |tung und Unternehmens- 5.939 9,5 56,3 35.100 86.700
dienstleister
0 - y | Offentliche und private 11.506 14.4 165,2 33.600 40.900
Dienstleistungen

Rundungsfehler

! Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 08)

Tab. 12:  Produktionsausfallkosten und Ausfall an Bruttowertschdpfung nach Wirtschaftszweigen 2011
Produktionsausfallkosten Ausfall an Bruttowertschdpfung
o pro o pro
Code Wirtschaftszweige® € Arbeits- i€ Arbeits-
Arbeit- i Arbeit- r
Mrd. € unfahig- Mrd. € unféhig-
nehmer . nehmer .
. keitstag . keitstag
in€ . in€ .
in€ in€
oy || L, ORI, 0,2 520 56 0,3 823 88
Fischerei
B - g | Produzierendes Gewerbe | g5, 5 ggq 133 249 3331 215
ohne Baugewerbe
F | Baugewerbe 2,6 1.339 100 3,1 1.607 120
G - J | Handel, Verkehr, Gastge- 9,0 956 84 126 1330 117
werbe und Information
Finanzierung, Vermie-
K - N |tung und Unternehmens- 54 912 96 13,4 2.252 238
dienstleister
0 - y | Offentliche und private 152 1322 92 185  1.609 112
Dienstleistungen

Rundungsfehler

! Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 08)
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Uberblick — Arbeitsbedingungen und Gesundheit

Tab. 13:  Vereinbarte und tatsachliche Wochenarbeitszeit nach Geschlecht
Teilzeit Vollzeit
10 bis<20 | 20 bis<35 | 35bis<40 | 40 bis<48 | 48 bis<60 | 60 Stunden
Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden und mehr
Vereinbarte Wochenarbeitszeit
Maéanner 2,1 54 39,6 50,4 2,1 0,5
Frauen 14,5 35,3 25,3 24,4 0,4 0,1
Tatsachliche Wochenarbeitszeit
Maéanner 2,7 49 13,6 53,1 16,9 8,8
Frauen 12,5 31,0 14,4 32,5 6,7 29

Werte in % der Erwerbstatigen

Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012, eigene Berechnungen

3.7 Arbeitsbedingungen und Gesundheit

3.7.1 Geschlechterspezifische Unterschiede
bei Arbeitsbedingungen

Fur die Betrachtung von geschlechtsspezifischen Un-
terschieden bei den Arbeitsbedingungen werden in
diesem Abschnitt die aktuellen Daten der BIBB/
BAUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012 herange-
zogen.

Dabei handelt es sich um eine reprasentative Befra-
gung von 20.036 Erwerbstdtigen in Deutschland.
Durch sie werden differenzierte Informationen Uber
ausgeubte Tatigkeiten, berufliche Anforderungen, Ar-
beitsbedingungen und -belastungen, den Bildungsver-
lauf der Erwerbstatigen sowie Uber die Verwertung
beruflicher Qualifikationen gewonnen. Weitere Er-
gebnisse und Informationen (ber die Erhebung sind
auf der BAuA-Homepage zu finden.

(www.baua.de/arbeitsbedingungen)

Frauen und Manner unterscheiden sich bezliglich ihrer
Avrbeitstatigkeiten in vielerlei Hinsicht. Neben unter-
schiedlichen Berufswahlen arbeiten erheblich mehr
Frauen in Teilzeit. Etwa jede zweite Frau, aber nicht
mal jeder zehnte Mann arbeitet in Teilzeit. Daher wird
in dem hier angestrebten Geschlechtervergleich, der
sich neben der Arbeitszeit auch auf Uber/Unter-
forderungen, korperliche Arbeits- und Umgebungsbe-
dingungen, psychische Anforderungen, fehlende Res-
sourcen und Gesundheitsaspekte erstreckt, in den
Tabellen und Abbildungen jeweils auch nach Teil-
und Vollzeit unterschieden. Teilzeit wird hier definiert
als tatsachliche Wochenarbeitszeit unter 35 Stunden.

Tab. 14:  Uber- und Unterforderung nach Geschlecht, Teil- und Vollzeit
Manner Frauen
Berufliche Anforderung
Teilzeit = Vollzeit | Teilzeit = Vollzeit
Den Anforderungen gewachsen 72,7 84,2 81,2 84,5
Fachliche Kenntnisse Eher Uberfordert 3,6 4.4 3,1 4,6
Eher unterfordert 23,7 11,4 15,8 10,9
Den Anforderungen gewachsen 74,4 71,7 77,6 72,7
Arbeitsmenge /Arbeitspensum | Eher tberfordert 10,5 17,3 14,7 23,5
Eher unterfordert 15,1 5,0 7,6 3.8

Teilzeit = weniger als 35 Stunden
Werte in % der Erwerbstatigen

Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012, eigene Berechnungen
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Uberblick — Arbeitsbedingungen und Gesundheit

Tab. 15:  Korperliche Arbeits- und Umgebungsbedingungen nach Geschlecht, Teil- und Vollzeit

Manner Frauen
Karperliche Arbeits- und Umgebungsbedingungen
Teilzeit = Vollzeit | Teilzeit | Vollzeit
o a 52,4 56,4 57,2 48,6

Arbeit im Stehen

b 22,7 27,8 28,3 30,5
Arbeiten mit Handen, die hohe Geschicklichkeit, a 34,6 43,5 411 40,5
schnelle Bewegungsabfolgen oder gréRere Kréfte erfordern b * 18,1 17.4 208

a 8,0 19,2 14,9 14,1
Arbeit unter Zwangshaltungen

b & 46,6 50,9 55,8
Heben, Tragen schwerer Lasten a 14,3 24,1 20,2 218
>10 kg (Frauen), >20 kg (Méanner) b * 48.7 60.8 62.1

a * 7,0 1,3 1,4
Starke Erschitterungen, StéRe, Schwingungen

b * 53,3 * *

a 14,2 31,3 13,6 19,3
Arbeit unter Larm

b 50,2 44,6 63,5 65,3

a * 10,1 7,3 8,6
Grelles Licht, schlechte Beleuchtung

b * 53,4 54,6 65,3

a * 13,6 55 79
Umgang mit geféahrlichen Stoffen

b * 25,8 31,3 30,8

a 6,9 57 12,0 14,2
Umgang mit mikrobiologischen Stoffen

b = 27,1 38,0 351

a * 16,5 6,2 9,2
Rauch, Gase, Staub, Dampfe

b * 57,3 57,2 53,4

a 16,4 26,2 11,9 13,1
Kaélte, Hitze, Néasse, Feuchtigkeit, Zugluft

b * 51,0 58,6 63,5
) a 10,5 23,4 8,7 91
Ol, Fett, Schmutz, Dreck

b * 29,3 26,0 28,3

a 15,7 35,8 13,0 16,8
Tragen von Schutzkleidung, -ausristung

b * 12,5 12,7 13,9

Teilzeit = weniger als 35 Stunden

a = Anteil in % der Erwerbstétigen, die haufig von diesen Arbeitsbedingungen betroffen sind
b = Anteil in % der Erwerbstatigen, die sich durch diese Arbeitsbedingungen belastet flihlen
* = Haufigkeit zu klein

Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012, eigene Berechnungen
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Tab. 16:  Psychische Arbeitsanforderungen nach Geschlecht, Teil- und Vollzeit

Manner Frauen
Psychische Arbeitsanforderungen
Teilzeit = Vollzeit | Teilzeit | Vollzeit
) ) ) ] a 21,8 25,1 24,2 25,2

Arbeitsdurchfiihrung in allen Einzelheiten vorgeschrieben

b 27,6 33,5 30,8 39,8

a 48,4 43,0 57,7 52,2
Standig wiederkehrende Arbeitsvorgange

b 5.8 18,0 15,6 19,2

a 26,4 31,9 25,8 28,7
Stuckzahl, Leistung oder Zeit vorgegeben

b 34,7 45,3 45,8 52,5

a 34,3 56,4 39,2 55,9
Starker Termin- und Leistungsdruck

b 53,5 61,8 68,0 68,8

a 27,1 37,3 36,5 449
Sehr schnell arbeiten

b 40,3 45,3 47,5 50,0

a 39,8 58,1 52,3 67,8
Verschiedenartige Arbeiten gleichzeitig betreuen

b 19,9 27,5 27,8 334

a 27,5 41,7 37,0 52,3
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen

b 52,6 59,3 54,7 59,9

a 6,9 8,4 5,5 75
Nicht Erlerntes/Beherrschtes wird verlangt

b = 36,2 39,5 54,1

a 35,8 455 28,0 39,1
Konfrontation mit neuen Aufgaben

b * 15,3 19,8 19,3

a 23,0 30,0 19,5 29,4
Verfahren verbessern / Neues ausprobieren

b - - - -

a 8,1 17,3 11,7 20,4
Arbeiten an der Grenze der Leistungsfahigkeit

b * 66,6 79,9 79,9

a 13,5 22,1 8,6 12,0
Kleine Fehler - groRRe finanzielle Verluste

b * 41,1 45,7 45,8

Teilzeit = weniger als 35 Stunden

a = Anteil in % der Erwerbstatigen, die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind
b = Anteil in % der Erwerbstétigen, die sich durch diese Arbeitsanforderungen belastet filhlen
* = Haufigkeit zu klein

— = nicht erhoben

Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012, eigene Berechnungen
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Tab. 17:  Fehlende Handlungsspielrdume am Arbeitsplatz nach Geschlecht, Teil- und Vollzeit
o Manner Frauen
Fehlende Handlungsspielrdaume
Teilzeit = Vollzeit | Teilzeit = Vollzeit
. . — a 8,7 5,6 9,8 59
Eigene Arbeit selbst planen und einteilen
b * 17,3 * 21,0
. . . a 24,8 18,0 27,6 23,8
Einfluss auf die Arbeitsmenge
b * 21,4 14,6 28,0
. . a 13,6 15,5 19,6 18,8
Selbst entscheiden, wann Pause gemacht wird
b * 12,5 18,1 22,7
Teilzeit = weniger als 35 Stunden
a = Anteil in % der Erwerbstéatigen, die nie diesen Handlungsspielraum haben
b = Anteil in % der Erwerbstétigen, die sich durch mangelnden Handlungsspielraum belastet fiihlen
* = Haufigkeit zu klein
Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012, eigene Berechnungen
Tab. 18:  Fehlende Kontrolle am Arbeitsplatz nach Geschlecht, Teil- und Vollzeit
Manner Frauen
Fehlende Kontrolle
Teilzeit = Vollzeit | Teilzeit = Vollzeit
Nicht rechtzeitig tiber Entscheidungen, Veranderungen oder | @ 159 14,9 10,5 15,0
Plane fir die Zukunft informiert b 53,9 61,7 66,9 718
Nicht alle notwendigen Informationen firr die eigene Tatig- | @ * 9,3 5,0 9,2
keit b &3 69,5 75,5 78,8
Teilzeit = weniger als 35 Stunden
a = Anteil in % der Erwerbstétigen, die haufig mit diesem Kontrollverlust konfrontiert sind
b = Anteil in % der Erwerbstatigen, die sich durch den haufigen Kontrollverlust belastet fiihlen
* = Haufigkeit zu klein
Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012, eigene Berechnungen
Abb. 18:  Allgemeiner Gesundheitszustand nach Geschlecht, Teil- und Vollzeit
Manner in Teilzeit 42,3 46,1 11,6
Ménner in Vollzeit 34,3 53,5 12,2
Frauen in Teilzeit 28,4 56,1 15,5
Frauen in Vollzeit 29,4 54,4 16,2
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

O Gut

[0 Ausgezeichnet / Sehr gut

@ Weniger gut / Schlecht

Teilzeit = weniger als 35 Stunden
Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstétigenbefragung 2011/2012, eigene Berechnungen
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Abb. 19:  Gesundheitliche Beschwerden nach Geschlecht, Teil- und Vollzeit

Schmerzen im unteren Riicken 33.4] 48,8
(Kreuzschmerzen) 44,0 | 51,4
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63,5
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Husten

Laufen der Nase / Niesreiz
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Emotionale Erschépfung 18,5 22.2 [ Teilzeit
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Andere Beschwerden > |54 Frauen
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0

* = Héufigkeit zu klein
Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012, eigene Berechnungen
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3.7.2 Arbeitsunfahigkeit Ortskrankenkassen und Betriebskrankenkassen. Da-
durch, dass die Daten nicht alle Arbeitsunféhigkeits-
tage umfassen, sondern lediglich die mit einer Krank-
schreibung durch einen Arzt an die Krankenkassen
gemeldeten, ergeben sich Unterschétzungen im Be-
reich der Kurzzeit-Arbeitsunfahigkeit.

Die nachfolgenden Statistiken Uber Arbeitsunféhigkeit
basieren auf Krankschreibungen von rund 19 Millio-
nen GKV-Mitgliedern (Pflicht- und freiwillige Mit-
glieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit
Krankengeldanspruch, ohne Rentner und mitversi-
cherte Familienangehorige) aus den Bereichen der
folgenden gesetzlichen Krankenkassen: Allgemeine

Tab.19:  GKV-Mitglieder nach Wirtschaftszweigen, Geschlecht und Altersgruppen 2011

Gesamt juanger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Code | Wirtschaftszweige®
absolut % absolut % absolut %
gy |, (FORSRSE L, 169.154 0,9 84.675 08 84.479 1,0
scherei
Manner 115.486 11 57.078 1,0 58.408 1,2
Frauen 53.668 0,6 27.597 0,6 26.071 0,7
5[5 | EEUETEEGES Cai 5358500 28,0 2639577 245 2718923 325
ohne Baugewerbe
Manner 3.951.240 37,3 1.972.318 334 1.978.922 42,3
Frauen 1.407.260 16,5 667.259 13,8 740.001 20,0
F Baugewerbe 1.196.978 6,3 729.070 6,8 467.908 5,6
Manner 1.109.202 10,5 675.283 11,4 433.919 9,3
Frauen 87.776 1,0 53.787 11 33.989 0,9
Handel, Gastgewerbe und
G-J Verkehr 4.468.944 23,4 2.716.584 25,3 1.752.360 20,9
Manner 2.485.714 23,5 1.466.545 24,8 1.019.169 21,8
Frauen 1.983.230 23,2 1.250.039 25,8 733.191 19,8
Finanzierung, Vermietung
K —N [und Unternehmensdienst- 2.955.894 15,5 1.894.687 17,6 1.061.207 12,7
leister
Manner 1.549.381 14,6 1.033.552 17,5 515.829 11,0
Frauen 1.406.513 16,5 861.135 17,8 545.378 14,8
Offentliche und private
O-u Dienstleistungen 4.976.074 26,0 2.690.077 25,0 2.285.997 27,3
Manner 1.377.682 13,0 707.281 12,0 670.401 14,3
Frauen 3.598.392 42,2 1.982.796 40,9 1.615.596 43,7
UAb;i;Je Gesamt 19125544 100,0 10.754.670  100,0 8.370.874 1000
Manner 10.588.705 100,0 5.912.057 100,0 4.676.648 100,0
Frauen 8.536.839 1000 4842613  100,0 3.694.226 1000

Rundungsfehler
! Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 08)
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Tab. 20:  GKV-Mitglieder nach Berufsgruppen, Geschlecht und Altersgruppen 2011

GKV-Mitglieder in %

1
Code Berufsgruppen Gesamt jiinger als 45 Jahre | 45 Jahre und alter

Gesamt | Manner = Frauen | Gesamt | Manner Frauen | Gesamt | M&nner = Frauen

Berufe der Land-, Forstwirtschaft,
im Gartenbau

Bergleute, Mineralgewinner,

07 - 11 | -aufbereiter, Steinbearbeiter, Bau- 0,2 0,3 0,0 0,2 0,3 0,1 0,2 0,4 0,0
stoffhersteller

01-06 2,4 3,0 15 2,3 29 15 2,4 3,2 14

12,13 | Keramik-, Glasberufe 0,3 0,4 0,1 0,2 0,4 0,1 0,4 0,6 0,2

14, 15 | Chemie-, Kunststoffberufe 19 2,5 11 1,6 2,3 0,8 2,4 3,0 1,6
Berufe in der Papierherstellung

16, 17 und im Druck 0,9 1,2 0,5 0,7 0,9 0,4 1,2 15 0,8

18 Berufe in der Holzbearbeitung 0,3 0,5 0,1 0,2 0,4 0,1 0,4 0,6 0,2

Berufe in der Metallerzeugung,
GieRereiberufe

25 - 30 | Metall- und Maschinenbauberufe 8,6 13,9 1,3 8,6 13,9 1,3 8,6 14,0 1,4

19-24 0,5 0,8 0,0 0,4 0,7 0,0 0,6 1,0 0,1

31 Elektroberufe 2,2 3,6 0,3 2,3 3,8 0,3 2,1 34 0,4
32 Montierer/ Montiererinnen 2,5 31 1,8 2,2 2,9 1,2 3,0 3,3 2,7
33 - 36 | Textil- und Bekleidungsberufe 0,5 0,3 0,7 0,3 0,3 0,4 0,7 0,4 1,1

Berufe in der Lederherstellung,

37 verarbeitung 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2
39 - 43 | Ernédhrungsberufe 4.4 4.4 45 45 51 3,8 4,3 3,4 5,6
44, 46, 47| Hoch-, Tiefbauberufe 3,1 53 0,1 2,9 50 0,1 3,3 5,6 0,1
48, 49 | Ausbauberufe, Polsterer 0,7 1,1 0,1 0,7 11 0,1 0,6 1,0 0,1
Berufe in der Holz- und Kunst-
50 stoffverarbeitung 0,8 1,3 0,1 0,8 14 0,1 0,8 13 0,1
51 Maler, Lackierer 1,2 1,8 0,2 1,3 2,0 0,3 1,0 1,6 0,2
Warenpriifer,
52 Versan%fertigmacher 15 1,7 1,4 1,3 15 1,0 1,9 19 2,0
53 Hilfsarbeiter 4.4 5,6 2,7 5,0 6,6 2,8 3,4 4,0 2,7
54,55 | Maschinisten 1,2 19 0,2 0,9 15 0,2 1,6 2,6 0,3
Ingenieure, Chemiker,
60, 61 Ph%/siker, Mathematiker 0,9 1,3 0,4 1,1 1,6 0,5 0,7 1,0 0,2
62 - 65 | Techniker 2,4 3,2 1,3 2,4 3,1 15 2,4 3,4 1,1
66 - 68 | Warenkaufleute 7,5 40 12,3 8,8 49 14,1 55 2,5 9,6
69, 70 | Dienstleistungskaufleute 2,3 1,8 3,1 2,8 2,1 3,8 1,6 1,2 2,1
71 - 74 | Verkehrsberufe 11,5 16,5 4,6 9,8 14,0 41 13,9 20,3 5,4
Organisations-, Verwaltungs-,
75-78 B[]?oberufe 9 20| 69 189 | 126| 76 194 | 110| 57 181
79 - 81 | Ordnungs- und Sicherheitsberufe 2,2 2,9 1,3 1,6 19 1,2 3,2 44 1,4
Schriftwerkschaffende,
82, 83 Kinstlerische Berufe 0,8 0,6 1,0 0,9 0,7 11 0,6 0,5 0,7
84, 85 | Gesundheitsdienstberufe 5,4 14 10,9 6,2 1,6 12,5 42 1,1 8,4
86 - 89 | Sozial- und Erziehungsberufe 58 2,3 10,5 6,1 2,5 11,0 53 2,0 9,8
90 - 93 | Sonstige Dienstleistungsberufe 9,6 43 16,8 8,6 47 13,9 11,2 3,7 21,2
97 - 99 | Sonstige Arbeitskrafte 1,9 2,0 1,8 2,3 2,4 2,3 1,3 15 1,0
01-99 |Gesamt 100,0 | 100,0 100,0 | 100,0 | 100,0 100,0 | 100,0 | 100,0 @100,0

GKV-Mitglieder abs. (in Tsd.) 11.865 | 6.841 5025 | 7.187 | 4159 3.029 | 4678 | 2.682 1.996

Rundungsfehler
! Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
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Abb. 20:  Arbeitsunfahigkeit nach Wirtschaftszweigen 2011
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Abb. 21:  Arbeitsunfahigkeit nach Altersgruppen 2011
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Tab. 21:  Arbeitsunfahigkeit nach Wirtschaftszweigen, Geschlecht und Altersgruppen 2011
Gesamt junger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Code | Wirtschaftszweige' | Falle je 100 Tage je Falle je 100 Tage je Falle je 100 Tage je
GKV- Fall GKV- Fall GKV- Fall
Mitglieder Mitglieder Mitglieder
A Is_:hnedr-e,iForstWirtschaft, Fi- 68.6 136 62.8 0.7 — 6
Méanner 65,5 13,7 58,8 9,9 76,0 18,4
Frauen 76,5 13,2 73,5 9,2 80,7 18,3
B-E E;%‘i“égsg\?ﬁtiewerbe 136,1 11,4 132,8 8,3 140,1 14,8
Méanner 136,1 11,4 1331 8,4 139,7 14,8
Frauen 136,3 11,4 131,8 8,0 1413 15,0
F Baugewerbe 111,5 12,0 116,9 8,8 102,6 18,1
Manner 113,4 12,2 118,3 8,9 105,3 18,4
Frauen 91,6 9,7 101,5 72 77,2 14,5
G-J l'j:;ff;'rlifrtgewerbe 100,7 113 100,8 8.4 100,3 16,5
Méanner 98,0 11,6 97,9 8,6 98,1 16,9
Frauen 104,3 10,9 104,6 8,2 103,6 16,0
Finanzierung, Vermietung
K - N | und Unternehmensdienst- 98,8 9,6 99,6 7,5 97,1 14,0
leister
Manner 90,7 9,5 91,5 7,6 88,8 14,1
Frauen 109,8 9,7 1116 7,4 106,6 13,9
0-y | Sffentliche ﬁggﬂp”"ate 1345 107 | 1362 76 | 1322 15,0
Méanner 126,2 10,8 128,9 75 1229 14,9
Frauen 138,0 10,6 139,1 7,6 136,5 15,0
[ﬁ)'ri;]e Durchschnitt 116,8 11,0 115,6 8,0 118,7 15,3
Manner 112,8 11,2 111,2 8,3 115,4 15,5
Frauen 1223 10,7 121,7 7,7 1232 15,0

! Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 08)
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Tab. 22:  Arbeitsunfahigkeit nach Berufsgruppen (Féalle je 100 GKV-Mitglieder) 2011

Falle je 100 GKV-Mitglieder

Code Berufsgruppen’

Gesamt junger als 45 Jahre 45 Jahre und élter
Gesamt | Manner = Frauen | Gesamt | Manner Frauen | Gesamt | Manner = Frauen
01-0p | Berufe der Land-, Forstwirtschaft, gc 5 | g6 951 | 914 | 890 97,6 | 1041 | 1074 937

im Gartenbau

Bergleute, Mineralgewinner,
07 - 11 | -aufbereiter, Steinbearbeiter, Bau-| 116,6 | 118,4 102,5 | 116,0 | 118,1 102,3 | 117,4 | 118,7 102,8
stoffhersteller

12,13 | Keramik-, Glasberufe 1425 | 1391 1573 | 1451 | 1424 1590 | 1402 | 1361 156,0

14,15 | Chemie-, Kunststoffoerufe 1548 | 1503 1686 | 1481 | 1447 1608 | 162,0 | 1569 1745

16,17 | Berufein der Papierherstellung | 1,55 | 1397 1494 | 1406 | 1403 1412 | 1438 | 1391 1562
und im Druck

18 Berufe in der Holzbearbeitung 133,6 | 132,0 1441 | 1366 | 136,1 141,1 | 130,9 | 128,0 @ 1458
Berufe in der Metallerzeugung,

19-24 GieRereiberufe 154,6 | 154,3 160,8 | 153,2 | 153,3 150,6 | 155,9 | 1553 168,1
25 - 30 | Metall- und Maschinenbauberufe | 146,2 | 146,6 @ 140,8 | 148,3 | 148,9 @ 140,0 | 143,1 | 143,1 1420
31 Elektroberufe 128,0 | 1255 166,1 | 130,3 | 128,2 166,1 | 124,2 | 120,8 166,1
32 Montierer/ Montiererinnen 1459 | 1349 171,7 | 1376 | 129,1 1653 | 1554 | 1429 176,3

33 - 36 | Textil- und Bekleidungsberufe 1275 | 1124 137,0 | 130,9 | 113,7 146,7 | 125,0 | 111,0 1318
Berufe in der Lederherstellung,

37 | Jerarbeitung 1383 | 133,8 1431 | 146,1 | 1376 158,1 | 1315 | 129,6 1332
39 - 43 | Erndhrungsberufe 100,6 86,4 1195 92,5 83,7 108,6 | 1135 92,5 130,7
44, 46, 47| Hoch-, Tiefbauberufe 114,3 | 1141 1304 | 1154 | 1152 133,8 | 112,7 | 1125 127,0
48,49 | Ausbauberufe, Polsterer 1240 | 1225 1423 | 1292 | 127,7 1510 | 1154 | 1135 132,6

Berufe in der Holz- und Kunst-

50 | stoffverarbeitung 1338 | 1323 1696 | 1394 | 137,4 1849 | 1241 | 1236 1374

51 | Maler, Lackierer 1274 | 1276 1255 | 1354 | 1347 1421 | 111,2 | 1132 896

5p | Warenprifer, 132,0 | 1232 146,3 | 1264 | 121,8 1358 | 137,8 | 124,8 1545

Versandfertigmacher

53 | Hilfsarbeiter 103,9 | 1002 1141 | 101,5 | 987 1109 | 1092 | 1043 1191

54,55 | Maschinisten 127,8 | 1279  126,3 | 131,9 | 131,9 1309 | 124,1 | 1243 1223
Ingenieure, Chemiker,

60,61 | by iker. Mathematiker 67,8 | 660 763 | 615 | 586 73,3 | 846 | 839 890
62 - 65 | Techniker 104,2 | 101,3 1135 | 1003 | 955 1141 | 1101 | 1096 1123
66 - 68 | Warenkaufleute 1054 | 97,0 1090 | 1105 | 1007 1152 | 927 | 858 952
69, 70 | Dienstleistungskaufleute 118,7 99,7 133,3 | 118,2 97,2 1345 | 119,8 | 106,4 | 130,2
71- 74 | Verkehrsberufe 112,4 | 111,2 1183 | 111,2 | 110,8 113,3 | 113,6 | 111,6 124,0
75 7g | Organisations-, Verwaltungs-, 1136 | 92,7 1239 | 1142 | 903 1270 | 1126 | 97,7 1189

Biiroberufe
79 - 81 | Ordnungs- und Sicherheitsberufe 97,3 99,3 91,2 89,4 92,9 81,9 | 103,4 | 103,5 1029

Schriftwerkschaffende,
82, 83 kiinstlerische Berufe 67,7 64,2 70,8 63,1 58,2 67,3 78,3 77,0 79,4
84, 85 | Gesundheitsdienstberufe 123,4 95,6 128,3 | 122,1 91,3 127,6 | 126,2 | 106,0 @ 129,7

86 - 89 | Sozial- und Erziehungsberufe 128,4 88,3  140,2 | 128,0 856 1412 | 128,9 93,5  138,5
90 - 93 | Sonstige Dienstleistungsberufe 107,9 93,9 112,8 | 100,4 88,1 106,1 | 116,8 | 1055 1194
97 - 99 | Sonstige Arbeitskréfte 88,0 81,7 97,9 | 106,3 | 100,5 @ 114,7 36,9 34,8 41,0

01-99 | Durchschnitt 116,8 | 1128 122,3 | 1156 | 111,2 121,7 | 118,7 | 1154 12372

! Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
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Tab. 23:  Arbeitsunfahigkeit nach Berufsgruppen (Tage je Fall) 2011

Tage je Fall
1
Code Berufsgruppen Gesamt junger als 45 Jahre 45 Jahre und élter
Gesamt | Manner = Frauen | Gesamt | Manner Frauen | Gesamt | Manner = Frauen
01-0p | Berufe der Land-, Forstwirtschaft, 1,4 | 155 197 | go| 90 87| 162 | 160 169
im Gartenbau
Bergleute, Mineralgewinner,
07 - 11 | -aufbereiter, Steinbearbeiter, Bau-| 12,5 12,7 10,8 8,9 9,0 8,0 16,5 16,6 15,7
stoffhersteller
12, 13 | Keramik-, Glasberufe 12,8 12,8 12,7 9,0 9,1 8,4 16,2 16,3 15,9
14, 15 | Chemie-, Kunststoffberufe 11,7 11,6 12,2 8,7 8,7 8,6 14,7 14,7 14,8
Berufe in der Papierherstellung
16, 17 und im Druck 12,3 12,2 12,4 8,8 8,9 84 15,6 15,6 15,5
18 Berufe in der Holzbearbeitung 12,7 12,6 13,7 9,2 9,1 9,2 16,1 16,1 16,2
19- 24 |Berufeinder Metallerzeugung, | 155 | 158 134 | 96| 96 88| 161 | 161 163
GielRereiberufe
25 - 30 | Metall- und Maschinenbauberufe 10,2 10,2 10,1 7,6 7,6 7,3 14,5 14,5 14,1
31 Elektroberufe 9,8 9,8 10,2 7.3 7,3 7,2 14,2 14,3 13,8
32 Montierer/ Montiererinnen 11,8 11,4 12,6 8,9 8,8 9,0 14,8 14,7 15,0
33 - 36 | Textil- und Bekleidungsberufe 12,7 12,8 12,7 8,5 8,8 8,3 15,9 17,0 15,4
37 | Berufein der Lederherstellung, 125 | 118 132 | 85| 87 82| 163 | 154 171
-verarbeitung
39 - 43 | Erndhrungsberufe 12,7 11,7 13,6 9,4 9,2 9,6 17,0 16,9 17,1
44, 46, 47| Hoch-, Tiefbauberufe 13,3 13,4 11,9 9,7 9,8 9,0 18,4 18,4 14,9
48, 49 | Ausbauberufe, Polsterer 12,0 12,0 11,8 8,9 9,0 7,5 17,8 17,9 17,2
Berufe in der Holz- und Kunst-
50 stoffverarbeitung 10,5 10,5 9,9 79 8,0 7,6 15,4 15,4 16,2
51 Maler, Lackierer 9,9 9,9 9,0 7,4 7,5 7,0 15,9 15,9 15,6
Warenpriifer,
52 Versandfertigmacher 12,3 11,7 13,1 9,1 8,9 9,5 15,3 15,0 15,6
53 Hilfsarbeiter 9,5 9,3 9,9 7,6 7.5 7,7 13,4 13,5 13,2
54,55 | Maschinisten 12,5 12,5 12,0 8,7 8,7 9,1 16,1 16,2 14,6
Ingenieure, Chemiker,
60, 61 Physiker, Mathematiker 8,3 8,5 7,5 6,6 6,7 6,4 11,5 11,5 11,2
62 - 65 | Techniker 9,6 10,0 8,5 7.2 7,5 6,6 12,9 13,0 12,5
66 - 68 | Warenkaufleute 10,0 9,1 10,4 7.8 7,3 8,0 16,5 15,2 16,9
69, 70 | Dienstleistungskaufleute 8,3 8,9 8,0 6,8 7,2 6,6 12,4 13,1 12,1
71 - 74 | Verkehrsberufe 12,9 13,1 12,2 9,4 9,4 9,1 16,7 17,0 15,4
Organisations-, Verwaltungs-,
75-78 Biiroberufe 9,0 9,3 8,8 6,9 7.1 6,8 12,7 13,5 12,4
79 - 81 | Ordnungs- und Sicherheitsberufe 14,0 14,2 13,5 10,1 10,1 10,1 16,7 16,6 16,9
g2, g3 | Schriftwerkschaffende, 00| 111 91| 83| 93 75| 133 | 141 125
kiinstlerische Berufe
84, 85 | Gesundheitsdienstberufe 10,4 11,4 10,3 7,7 9,1 7,5 16,3 16,0 16,4
86 - 89 | Sozial- und Erziehungsberufe 10,2 10,3 10,2 7.8 8,2 7,7 14,4 14,1 145
90 - 93 | Sonstige Dienstleistungsberufe 125 11,8 12,7 8,9 9,1 8,8 16,2 16,2 16,1
97 - 99 | Sonstige Arbeitskrafte 6,9 7,1 6,6 59 6,0 5,7 15,1 15,0 15,1
01 -99 | Durchschnitt 11,0 11,2 10,7 8,0 8,3 7,7 15,3 15,5 15,0

! Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
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3.7.3 Renten wegen verminderter Erwerbsfa-
higkeit

Die Einschrankung oder der Verlust der Fahigkeit,
den Lebensunterhalt durch Erwerbstatigkeit verdienen
zu konnen, wird als Minderung der Erwerbsfahigkeit
bezeichnet. Man unterscheidet zwei Stufen der Er-
werbsminderungsrente, die langstens bis zur Vollen-
dung des 65. Lebensjahres des Versicherten gezahlt
wird (8§ 43 SGB VI). Versicherte, die wegen Krank-
heit oder Behinderung auf nicht absehbare Zeit auBer-
stande sind, unter (blichen Bedingungen des allge-
meinen Arbeitsmarktes mindestens sechs bzw. drei
Stunden téglich erwerbstétig zu sein, sind teilweise
bzw. voll erwerbsgemindert. Voll erwerbsgemindert
sind auch 1. Versicherte, die wegen Art und Schwere

der Behinderung nicht auf dem allgemeinen Arbeits-
markt tatig sein konnen und 2. Versicherte, die bereits
vor Erfullung der allgemeinen Wartezeit voll er-
werbsgemindert waren, in der Zeit einer nicht erfolg-
reichen Eingliederung in den allgemeinen Arbeits-
markt.

Renten wegen Minderung der Erwerbsfahigkeit um-
fassen Erwerbsminderungsrenten der Deutschen Ren-
tenversicherung (DRV) und der landwirtschaftlichen
Alterskassen, Verletztenrenten der gesetzlichen Un-
fallversicherung, Dienstunfahigkeit in der Beamten-
versorgung sowie Erwerbsminderung nach dem Bun-
desversorgungsgesetz. Nicht zur Friihberentung zéh-
len dagegen die verschiedenen Formen des vorgezo-
genen Altersruhegeldes z. B. wegen Arbeitslosigkeit.

Tab. 24:  Rentenzugdnge wegen verminderter Erwerbsfahigkeit nach den vier haufigsten Diagnosegruppen
—von 2008 bis 2011
Rentenzugange wegen verminderter Erwerbsfahigkeit Veranderungen
Diagnosegruppen | 2011 2010 2009 2008 Vo ooy | von 2008
absolut. % |absolut 9% |absolut % |absolut. % |absolut % |absolut %
Krankheiten des
g"y‘;i‘:q'siﬁeézs Bin. | 25432 142 26494 147| 26236 153 | 25782 160 | -1062 -40| -350 -14
degewebes
Manner 13539 14,6 | 14204 150 | 14.014 155| 13979 16,2| -665 -4,7| -440 -3,1
Frauen 11.893 13,9 | 12290 14,3| 12222 151 | 11.803 158 -397 -3.2 +90 +0,8
f/séﬁ:;ft‘;‘fss‘:gfungen 73273 41,0 | 70.946 393 | 64.469 37,7 | 57.411 356 | +2.327 +3,3 [+15.862 +27,6
Manner 32,642 352 | 31.698 33,4 | 29.006 32,1| 26.287 30,4 | +944 +3,0| +6.355 +24,2
Frauen 40.631 47,4 | 39.248 45,6 | 35463 43,9 | 31.124 41,6 | +1.383 +3,5| +9.507 +30,5
E:Z‘g:‘:ueg;gtsrfs 17.319 97| 18068 10,0 | 17.254 10,1 | 16.833 104 | -749 -41| +486 +29
Manner 12524 135| 13.023 13,7 | 12520 13,8 | 12.323 14,3 | -499 -3,8| +201 +1,6
Frauen 4795 56| 5045 59| 4734 59| 4510 60| -250 -50| +285 +6,3
Neubildungen 22737 12,7 | 24.036 13,3 | 23468 13,7| 22871 142 | -1.299 -54| -134 -06
Manner 11558 12,4 | 12.349 130 12114 13,4 11651 135| -791 -64 93 -08
Frauen 11179 13,1| 11.687 13,6 | 11.354 14,1| 11220 150| -508 -4,3 41 -04
Ubrige Diagnosen 39.736 22,3 | 41208 22,8 | 39.702 232 | 38.368 23,8 | -1.472 -3,6| +1.368 +3,6
Manner 22589 24,3 | 23489 248 | 22773 252 | 22209 257| -900 -3,8| +380 +1,7
Frauen 17.147 20,0 | 17.719 206 | 16929 21,0| 16159 21,6| -572 -3,2| +988 +6,1
Gesamt 178.497 100,0 [180.752 100,0 [171.129 100,0 [161.265 100,0 | -2.255 -1,2 |+17.232 +10,7
Méanner 92.852 100,0 | 94.763 100,0 | 90.427 100,0 | 86.449 100,0 | -1.911 -2,0 | +6.403 +74
Frauen 85.645 100,0 | 85.989 100,0 | 80.702 100,0 | 74.816 1000 | -344 -0,4 |+10.829 +14,5

Rundungsfehler
Quelle: DRV, eigene Berechnungen
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Abb. 22:  Rentenzugange wegen verminderter Erwerbsfahigkeit nach Diagnosegruppen — von 2008 bis 2011
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Abb. 23:  Durchschnittliches Zugangsalter der Rentenempfanger — von 2008 bis 2011
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Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011 55



Fa

L8y Schwerpunkt — Psychische Erkrankungen und Anforderungen

4.
in der Arbeitswelt

Die zunehmende Verbreitung psychischer Erkrankun-
gen und der Anstieg der Frihverrentungen aufgrund
psychischer Stérungen sind seit langerem Gegenstand
offentlicher und politischer Diskussionen. Fast immer
wird in diesem Zusammenhang auf die steigende
psychische Belastung in der Arbeitswelt verwiesen.
Diese hat in der Tat in den letzten Jahrzehnten erheb-
lich zugenommen. Dabei sind psychische Erkrankun-
gen nicht ausschlieflich auf psychische Belastung
zurtickzufthren, sondern kdnnen auch andere Ursa-
chen haben. Zudem tritt psychische Belastung nicht
nur in der Arbeitswelt auf. Dariiber hinaus kann psy-
chische Belastung auch andere Folgen als psychische
Storungen haben, wie z. B. Herzkreislauf- oder mus-
kuloskelettale Erkrankungen.

Zur Versachlichung dieser Diskussionen werden hier
Zahlen zu Arbeitsunfahigkeit und Frihverrentungen
aufgrund psychischer Erkrankungen dargestellt. Dar-
uber hinaus werden zusatzlich Daten aus der BIBB/
BAUA-Erwerbstatigenbefragung zur Verbreitung psy-
chischer Anforderungen, Ressourcen und Beanspru-
chungen vorgestellt. Neben den aktuellen Zahlen

Abb. 24:

Schwerpunkt — Psychische Erkrankungen und psychische Anforderungen

werden dariber hinaus Entwicklungen der letzten
Jahre sowie gegenwartige Aktivitaten in diesem The-
menfeld exemplarisch vorgestellt.

4.1 Arbeitsunfahigkeit aufgrund psychi-

scher Erkrankungen

Die berichteten Statistiken beruhen auf Angaben Uber
GKV-Mitglieder (Pflicht- und freiwillige Mitglieder
der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Kranken-
geldanspruch, ohne Rentner und mitversicherte Fami-
lienangehorige) verschiedener gesetzlicher Kranken-
kassen (vgl. Kapitel 3.7.2).

Nach wie vor stehen Krankheiten des Muskel-Skelett-
und des Atmungssystems an der Spitze der Arbeitsun-
fahigkeitsstatistiken. Wahrend die Anzahl der Arbeits-
unfahigkeitstage (AU-Tage) auf Grund dieser Erkran-
kungen seit 2008 keine klare Entwicklung erkennen
lasst, ist der Trend fur psychische und Verhaltenssto-
rungen eindeutig steigend: Die Anzahl der AU-Tage
aufgrund psychischer Erkrankung stieg von 41 Milli-
onen im Jahr 2008 auf 59,2 Millionen Tage im Jahr
2011 (vgl. Abb. 24) bzw. von neun Prozent der AU-

Entwicklung der Arbeitsunfahigkeit nach ausgewdahlten Diagnosegruppen

100
Krankheiten des Muskel- 95
Skelett-Systems ‘ 105
112
65
Krankheiten des 54
Atmungssystems ‘ 68
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Psychische und 54
Verhaltensstérungen ‘ 52
41
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(Quelle: BAUA 2010, 2011, 2012)

AU-Tage in Mio.
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Abb. 25:  Entwicklung der Arbeitsunfahigkeit durch psychische Erkrankungen
Falle je 100 GKV-Mitglieder
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
2011 | 83
2010 | 6.9
2009 | 6,0
2008 | 5,5
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

(Quelle: BAUA 2010, 2011, 2012)

Tage insgesamt in 2008 auf 13 Prozent in 2011.

Vergleichbar dazu hat sich die Anzahl von Arbeitsun-
fahigkeitsfallen in Folge psychischer Erkrankungen
entwickelt (vgl. Abb. 25). Auch hier I&sst sich seit
2008 ein Anstieg feststellen.

Laut BKK Gesundheitsreport (2011) nimmt die Ar-
beitsunfahigkeit auf Grund psychischer Erkrankungen
in 2011 den vierthaufigsten Rang in der Diagnosestel-
lung ein, bei Frauen sogar den zweiten. Betrachtet
man die dazugehdrenden Untergruppen so sind ,,Af-
fektive Storungen (z. B. Depressionen) und ,,Neuro-
tische, Belastungs- und somatoforme Stérungen®
(z. B. Angststérungen) am hdufigsten, an dritter Stelle
stehen bei Mannern die ,,psychischen und Verhaltens-
stérungen durch psychotrope Substanzen“ (z. B.
Suchterkrankungen).

Untersucht man die Arbeitsunfahigkeit durch psychi-
sche Erkrankungen altersbezogen, so stellt man fest,
dass sowohl in der Gruppe der unter 45jahrigen, als
auch bei den tber 45jahrigen die Arbeitsunfahigkeits-
tage auf Grund psychischer Erkrankungen seit 2008
stetig zugenommen haben (vgl. Tab. TD5 und TD 6
im Anhang sowie BAUA 2010, 2011, 2012). Es l&sst
sich weiterhin beobachten, dass in der Gruppe der
Uber 45jahrigen Krankschreibungen auf Basis psychi-
scher Erkrankungen in jedem der betrachteten Jahre
haufiger waren als in der Gruppe der unter 45jahrigen

(vgl. Tab. TD5 und TD 6 im Anhang sowie BAUA
2010, 2011, 2012).

Bei einer geschlechtsbezogenen Auswertung wird
ersichtlich, dass Frauen wesentlich haufiger als Méan-
ner auf Grund psychischer Stérungen krankgeschrie-
ben werden. Zwischen 2008 und 2011 steigt aber fiir
beide Geschlechter die Haufigkeit der Diagnose psy-
chischer und Verhaltensstorungen als Ursache flr eine
Arbeitsunféhigkeit (vgl. Tab. TD 4 im Anhang sowie
BAUA 2010, 2011, 2012).

Die bis hierhin skizzierte Entwicklung zeigt sich auch
hinsichtlich der Berufsgruppen: So gut wie alle unter-
suchten Berufsgruppen verzeichnen (ber die Jahre
2008 bis 2011 eine stetige Zunahme der Arbeitsunfa-
higkeit infolge von psychischen und Verhaltenssto-
rungen. An erster Stelle stehen in jedem untersuchten
Jahr die Sozial- und Erziehungsberufe (vgl. Tab. TD 9
im Anhang sowie BAUA 2010, 2011, 2012).

Die deutliche Zunahme der Arbeitsunfahigkeitstage
auf Grund psychischer Erkrankungen spiegelt sich
auch in zunehmenden Produktionsausfallkosten wider.
Diese stiegen von geschatzten knapp vier Mrd. € in
2008 auf fast sechs Mrd. € in 2011 (vgl. Tab. 10 in
Kapitel 3.6.2 sowie BAUA 2010, 2011, 2012). Glei-
ches gilt fur den Ausfall an Bruttowertschpfung
durch Krankschreibungen auf Grund psychischer und
Verhaltensstorungen, hier gab es eine Zunahme um

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011

S7



]
5

L8y Schwerpunkt — Psychische Erkrankungen und Anforderungen

Abb. 26:  Anteil der Diagnosegruppen an den jéhrlichen Rentenzugéngen wegen verminderter
Erwerbsfahigkeit
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Quelle: Statistik der Deutschen Rentenversicherung

] Neubildungen

mehr als drei Mrd. € von rund sieben Mrd. € in 2008
auf 10 Mrd. in 2011.

4.2 Frihberentung aufgrund psychischer
Erkrankungen.

Frihberentung bzw. Rente wegen verminderter Er-
werbsfahigkeit bezeichnet den vorzeitigen Eintritt in
den Ruhestand, zumeist auf Grund einer chronischen
Erkrankung, die zu einer Minderung der Erwerbsfa-
higkeit, d. h. der Einschrankung oder des Verlustes
der Fahigkeit, den eigenen Lebensunterhalt durch
Erwerbstétigkeit zu verdienen, gefiihrt hat. Das vor-
gezogene Altersruhegeld in seinen verschiedenen
Formen wird hingegen nicht unter dem Begriff Frih-
berentung eingeordnet.

Die Entwicklung bei den Frihberentungen (DRV,
2001 - 2012 und eigene Berechnungen) verlief dhnlich
wie die der Arbeitsunféhigkeit. Im Gegensatz zu den
Diagnosegruppen  ,,Muskel-Skelett-Erkrankungen®,
»Herz-Kreislauf-Erkrankungen“ und ,,Neubildungen*
ist fir ,,Psychische und Verhaltensstorungen“ als
Grund fir einen vorzeitigen Ausstieg aus dem Er-
werbsleben ein Anstieg seit dem Jahre 2000 zu ver-
zeichnen (vgl. Abb. 26).

Wahrend der Anteil fir ,,Psychische und Verhaltens-
stérungen® im Jahr 2000 noch bei 24,2 Prozent aller
Frihberentungen lag, stieg er bis 2011 auf 41,4 Pro-
zent. Gegeniber 2000 entspricht dies einer Steigerung
der Fallzahlen um Uber 40 Prozent. Im gleichen Zeit-

raum sanken die Anteile der Frihverrentungen fir
»Muskel-Skelett-Erkrankungen* (von 25,4 auf 14,3
Prozent), ,,Herz-Kreislauf-Erkrankungen* (von 13,3
auf 9,8 Prozent) und ,,Neubildungen* (von 13,5 auf
12,7 Prozent).

Fur die Untergruppen der ,,psychischen und Verhal-
tensstérungen* ergibt sich ein dhnliches Bild wie bei
den Arbeitsunfédhigkeitsdaten: Der grofite Anteil in
der Diagnosegruppe ,,Psychische und Verhaltenssto-
rungen“ geht sowohl bei Frauen als auch bei Mannern
auf ,,Affektive Storungen* (einschlieflich Depressio-
nen) zurlick (2011 w= 48,1 %; m= 32,5 %). Bei Frau-
en folgen an zweiter Stelle ,,Neurotische, Belastungs-
und somatoforme Stérungen®, zu denen beispielswei-
se auch Angst- und Zwangsstorungen gehdren
(w= 25,4 %, m= 15,7 %), bei den Ménnern sind es die
,»Psychischen und Verhaltensstérungen durch psycho-
trope Substanzen® (u. a. Alkohol, Drogen; w= 4,8 %;
m= 20,3 %; DRV, 2012).

Die Zunahme der Friihberentungsfélle durch ,,Psychi-
sche und Verhaltensstérungen“ gilt insgesamt fur
beide Geschlechter, ein starkerer Anstieg ist jedoch
bei den Frauen festzustellen. Dabei ergeben sich in
der Detailbetrachtung der Einzeldiagnosen allerdings
unterschiedliche Schwerpunkte: Wahrend flr Frauen
insbesondere ein Anstieg der Friihberentung durch
»Affektive Stérungen® sowie ,,Neurotische, Belas-
tungs- und somatoforme Stérungen zu verzeichnen
war, lagen die Steigerungen bei den Méannern vor
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Tab. 25:  Zugangsalter Friihberentungen nach Diagnosegruppen 2011
Diagnosegruppen Frauen Manner
Psychische und Verhaltensstérungen 48,6 48,1
Krankheiten des Kreislaufsystems 52,6 54,5
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 53,3 54,6
Neubildungen 51,4 53,2

allem bei den Friihberentungen wegen ,,Psychischer
und Verhaltensstérungen durch psychotrope Substan-

zen.

Das Zugangsalter der Friihberentungen wegen ,,Psy-
chischer und Verhaltensstérungen® stieg bei den
Frauen gegeniiber 2008 um durchschnittlich 0,3 Jahre,
bei den Mannern um 0,6. Im Vergleich zu anderen
Diagnosegruppen treten die vorzeitigen Berentungs-
falle wegen ,,Psychischer und Verhaltensstérungen®
jedoch deutlich friher ein (vgl. Tab. 25).

Wiahrend die Altersgruppen zwischen 50 und 60 Jah-
ren den hochsten Anteil an den Friihberentungen we-
gen ,,psychischer und Verhaltensstdrungen®“ ausmach-
ten (w=23-25%; m=20-23%), nahmen in den
letzten Jahren auch die Anteile in der Altersgruppe
der Uber 60-j&hrigen zu (w 2008=2,7 %, w 2011=
4,6 %; m 2008= 4,1 %, m 2011= 6,2 %).

4.3 Anforderungen in der Arbeitswelt

Im Rahmen der BIBB/BAuA-Befragung werden seit
dem Jahr 1979 in regelmé&Rigen Abstanden Erwerbsta-
tige zu unterschiedlichen Schwerpunkten in ihrer
Arbeitswelt befragt. Die vom Bundesministerium fiir
Bildung und Forschung (BMBF) gefdrderte Befra-
gung, die ursprunglich vom Bundesinstitut fiir Be-
rufsbildung (BIBB) und vom Institut fir Arbeitsmarkt
und Berufsforschung (IAB) durchgefiihrt wurde, dient
vor allem der Beschreibung der sich kontinuierlich
verdndernden Arbeitswelt. Die Bundesanstalt fur Ar-
beitsschutz und Arbeitsmedizin (BAUA) ist seit der
Befragungswelle 1998/1999 als Projektpartner invol-
viert und gestaltet insbesondere die arbeitsbelastungs-
und beanspruchungsorientierten Fragenteile sowie
Fragen zu gesundheitlichen Beschwerden. Nach dem
Ausstieg des IAB wurde die ehemalige BIBB/IAB-
Erhebung ab 2005/2006 zur BIBB/BAUA-Erwerbsta-
tigenbefragung.

Vor dem Hintergrund steigender Arbeitsunfahigkeit
und Frihberentung aufgrund psychischer Erkrankun-
gen, sollte in diesem Jahr in diesem Bericht dem

Themenfeld psychische Anforderungen und Ressour-
cen besonderes Augenmerk gewidmet werden. Dazu
werden Daten aus der aktuellen sechsten sowie aus
der letzten Welle der BIBB/BAUA-Erwerbstatigen-
befragungen aus dem Jahr 2005/2006 herangezogen,
was auch einen Vergleich und das Aufzeigen von
Entwicklungstrends ermdglicht.

Die Ergebnisse der aktuellen Befragung in 2011/2012
zeigen gegenlber 2005/2006 nur wenige Veranderun-
gen: substantielle Verbesserungen sind bei den As-
pekten ,,.Sehr schnell Arbeiten“ ,,Bei der Arbeit ge-
stort, unterbrochen” sowie ,,Stdndig wiederkehrende
Arbeitsvorgange* mit Abnahmen zwischen -3,0 und
-5,4 Prozent (vgl. Tab. 26) zu beobachten. Bedeutsa-
me Verschlechterungen treten hier nur bei den Merk-
malen ,,Kleine Fehler —grofRe finanzielle Verluste*
(+1,1) und ,,Arbeitsdurchfiihrung in allen Einzelheiten
vorgeschrieben* (+1,9) auf.

Insgesamt an der Spitze der Anforderungsverbreitung
stehen derzeit das ,,Verschiedene Arbeiten gleichzei-
tig betreuen“ mit knapp 59 Prozent, gefolgt von
»Starker Termin-/Leistungsdruck” mit 52 Prozent,
»Standig wiederkehrende Arbeitsvorgange* mit gut 48
Prozent und ,,Bei der Arbeit gestort, unterbrochen*
mit ca. 43 Prozent.

Betrachtet man das Ausmaf der subjektiv wahrge-
nommenen Belastung durch die Anforderungen, ist
diese beim ,,Arbeiten an der Grenze der Leistungsfé-
higkeit“ mit gut 72 Prozent sowie bei ,Starker Ter-
min-/Leistungsdruck” mit rund 64 Prozent und ,,Bei
der Arbeit gestért, unterbrochen” mit ca. 58 Prozent
am starksten verbreitet. Im Vergleich zum letzten
Befragungszeitpunkt treten ebenfalls bei nur wenigen
Anforderungsmerkmalen Verénderungen auf. So stieg
der Anteil der Personen, die sich durch ,Starker Ter-
min-/Leistungsdruck® oder durch ,,Sehr schnell Arbei-
ten® belastet fiihlen, um 4,9 bzw. 5 Prozentpunkte, der
durch eine ,vorgeschriebene Arbeitsdurchfihrung
Belasteten um 4,7 Prozentpunkte.
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Ausgehend vom jeweiligen Prozentsatz der Gesamt-
gruppe sind es vor allem die 35 - 44jahrigen, die bei
den Anforderungen am hdaufigsten Uber dem  Ge-
samtdurchschnitt liegen. Dies gilt sowohl fiir M&nner
als auch fur Frauen (vgl. Tab. 27).

Die groften Unterschiede beziiglich des Geschlechts
finden sich zum einen bei ,,Stdndig wiederkehrenden
Arbeitsvorgangen®, die mit rund elf Prozent haufiger
von Frauen als von Ménnern angegeben werden, zum
anderen bei der ,,Konfrontation mit neuen Aufgaben*
sowie ,,Kleine Fehler — grofle finanzielle Verluste®,
die jeweils knapp elf Prozent haufiger von Ménnern
als von Frauen berichtet werden.

Betrachtet man nur die Anforderungen, die derzeit am
verbreitetsten sind, so ist festzustellen, dass ,Ver-
schiedene Arbeiten gleichzeitig betreuen“ vor allem
die 25 - 54jahrigen angeben, wobei hier Frauen star-
ker betroffen sind als Manner. Auch der ,starke Ter-
min- und Leistungsdruck® wird vor allem von den
25 - 54jahrigen angegeben, hier ist der Anteil bei den
Mannern jedoch groRer als bei den Frauen.

Beim Vergleich der Wirtschaftszweige (vgl. Tab. 28)
sind es vor allem Beschaftigte der Branche Finanzie-
rung, Vermietung und Unternehmensdienstleister, die
von héufig auftretenden Anforderungen aus Arbeits-
inhalt und -organisation berichten — bei acht von
zwoOIf Merkmalen liegt diese Branche tiber dem jewei-

Tab. 26:  Anforderungen aus Arbeitsinhalt und -organisation nach zeitlicher Entwicklung
. . 2005/2006 2011/2012
Psychische Arbeitsanforderungen (n=20.000) (n=20.036)
a 58,7 98,7
Verschiedenartige Arbeiten gleichzeitig betreuen
b 26,5 29,0
. . a 53,5 52,0
Starker Termin-/Leistungsdruck
b 59,4 64,4
T . . a 514 48,4
Sténdig wiederkehrende Arbeitsvorgange
b 14,4 17,7
. . ) a 46,1 42,8
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen
b 59,8 58,5
. . a 39,1 40,1
Konfrontation mit neuen Aufgaben
b 15,8 16,8
. a 44,0 38,6
Sehr schnell arbeiten
b 42,1 47,0
" . . a 311 29,7
Stiickzahl, Leistung oder Zeit vorgegeben
b 45,0 46,7
. a 27,8 27,6
Verfahren verbessern / etwas Neues ausprobieren b
. . . . . . a 22,9 24,8
Arbeitsdurchfihrung in allen Einzelheiten vorgeschrieben
b 28,7 34,4
. . et a 17,0 16,6
Arbeiten an der Grenze der Leistungsfahigkeit
b 69,2 72,4
. . . a 15,4 16,5
Kleine Fehler — grole finanzielle Verluste
b 44,6 42,2
. . a 8,8 7,6
Nicht Erlerntes/Beherrschtes wird verlangt
b 39,5 40,5

a = Anteil in % der Erwerbstétigen, die hdufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind
b = Anteil in % der Erwerbstatigen, die sich durch diese Arbeitsanforderungen belastet fiihlen

—=nicht erhoben
Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragungen 2005/2006, 2011/2012
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ligen Gesamtwert. Aber auch aus den Branchen Pro-
duzierendes Gewerbe sowie Baugewerbe wird von
vielen Beschéftigten ein hdufiges Auftreten von An-
forderungen berichtet, hier immerhin bei sieben Krite-
rien Uber dem Prozentsatz der Gesamtstichprobe.

4.4 Fehlende Ressourcen in der Arbeitswelt

Ressourcen sind in der Lage, hohe Anforderungen
abzupuffern. So kann beispielsweise durch hohen
Handlungsspielraum oder hohe soziale Unterstiitzung
bei der Arbeit bis zu einem gewissen Grad verhindert
werden, dass es zu negativen Beanspruchungsfolgen
kommt. Ein Mangel an Ressourcen kann jedoch be-
lasten. Daher wird hier das Fehlen der Ressourcen

soziale Unterstiitzung, Handlungsspielraum und Kon-
trolle untersucht.

Insgesamt sprechen die geringen Prozentsatze derje-
nigen, die zum Thema soziale Unterstiitzung Nie-
Antworten gaben, fir ein im Allgemeinen gutes kol-
legiales Miteinander. Am ehesten fehlt es mit derzeit
5,3 Prozent noch an sozialer Unterstiitzung vom di-
rekten Vorgesetzten. Fehlt es allerdings an sozialer
Unterstiitzung, wird dies von einem nicht unerhebli-
chen Teil von Beschaftigten als belastend erlebt — bei
einem fehlenden Gemeinschaftsgefiihl sind dies mehr
als ein Funftel, beim Fehlen sozialer Unterstiitzung
gut 28 Prozent, fehlt die Unterstiitzung vom Vorge-
setzten sind es gar gut 41 Prozent, die sich dadurch

Tab. 27:  Anforderungen aus Arbeitsinhalt und -organisation nach Alter und Geschlecht
) . Altersgruppierungen
Psychische Arbeitsanforderungen
15-24 | 25-34 | 35-44 | 45-54 55-64 | Gesamt
Verschiedenartige Arbeiten gleichzeitig be- | mM 42,3 55,4 60,7 99,1 54,1 56,8
treuen w | 590 65,7 62,2 59,1 57,5 61,0
. . m 444 55,6 57,1 56,7 51,7 54,7
Starker Termin-/Leistungsdruck
w 37,3 49,7 49,7 49,4 48,2 48,6
N . . m 45,4 40,7 42,2 44,5 45,8 43,3
Standig wiederkehrende Arbeitsvorgange
w 58,8 50,0 53,5 55,5 58,5 54,4
. . . m 34,8 45,5 419 41,6 35,2 40,6
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen
w 43,4 48,9 47,9 44,5 42,2 45,6
. . m 39,9 46,8 47,0 444 41,4 44,8
Konfrontation mit neuen Aufgaben
w 29,6 38,8 33,3 33,7 32,1 34,3
i m 38,2 37,8 38,0 36,6 33,2 36,5
Sehr schnell arbeiten
w 44,1 43,1 42,0 40,1 38,8 41,2
. . . m 41,8 33,4 33,2 30,4 26,9 31,5
Stiickzahl, Leistung oder Zeit vorgegeben
w 32,6 28,4 28,4 26,7 24,1 27,4
Verfahren verbessern / etwas Neues auspro- | M 24,9 311 30,5 29,9 26,3 29,6
bieren w 23,6 29,1 26,2 23,7 22,9 25,2
Arbeitsdurchfiihrung in allen Einzelheiten m 26,8 24,0 25,5 25,9 22,8 24,8
vorgeschrieben w | 240 23,1 27,5 24,6 24,2 24,8
Avrbeiten an der Grenze der Leistungsfahig- | M 13,0 13,7 17,4 18,7 16,8 16,6
keit w 12,1 13,4 17,6 18,7 17,4 16,7
i ) ) m 235 26,7 23,0 20,4 15,0 21,4
Kleine Fehler — groRe finanzielle Verluste
w 16,3 13,8 11,7 8,9 54 10,5
i i m 8,9 9,4 9,1 8,2 6,1 8,3
Nicht Erlerntes/Beherrschtes wird verlangt
w * 6,8 6,7 6,8 5,6 6,6

Werte in Prozent (StichprobengroRRe: 20.036)

m = Manner; w = Frauen

* = Héaufigkeit zu klein

Quelle: BIBB/BAUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012
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belastet fuhlen.

Bei drei der vier Aspekte der sozialen Unterstiitzung
hat es hinsichtlich des Anteils derjenigen, denen diese
Ressource jeweils ,nie* zur Verfugung steht, zwi-
schen 2005/2006 und 2011/2012 kaum substantielle
Verénderungen gegeben (betrifft 1. mangelnde Zu-

Tab. 28:  Anforderungen aus Arbeitsinhalt und -organisation nach Wirtschaftszweigen

sammenarbeit mit Kollegen sowie 2. fehlende Hilfe
und Unterstiitzung von Kollegen und 3. vom direktem
Vorgesetzten, vgl. Tab. 29). Nur beim Gemeinschafts-
gefuhl tritt eine leichte Verbesserung um -0,7 Pro-
zentpunkte auf.

Wirtschaftszweige® inkl. Code

wird verlangt

A B-E F G-J K-N Oo-u
Finan-
zierung,
Arbeitsanforderungen Produ- Handel, | Vermie- |
zie- Verkehr,|tung und| Offent-

Land-, | rendes Gastge- | Unter- |liche und

Forst- |Gewerbe werbe neh- | private

wirt- ohne und mens- | Dienst-

schaft, | Bauge- | Bauge- | Infor- | dienst- | leistun-

Fischerei| werbe | werbe | mation | leister gen | Sonstige | Gesamt

Verschiedenartige Arbeiten | 15 | 570 | 438 | 567 | 600 | 645 | 492 | 587
gleichzeitig betreuen
Starker Termin-/ Leistungs- | 455 | 535 | 572 | 503 | 542 | 503 | 484 | 520
druck
Standig wiederkehrende Ar- | 5, o | 490 | 433 | 557 | 442 | 441 | 552 | 484
beitsvorgénge
Bei der Arbeit gestort, unter- | 557 | 454 | 395 | 406 | 452 | 456 | 386 | 4238
brochen
Konfrontation mit neuen 230 | 414 | 431 | 318 | 490 | 423 | 314 | 401
Aufgaben
Sehr schnell arbeiten 35,5 38,8 40,6 43,5 41,3 33,3 41,4 38,6
Stuckzahl, Leistung oder x 338 | 337 | 300 | 288 | 255 | 285 | 2907
Zeit vorgegeben
Verfahren verbessern / 252 | 275 | 229 | 233 | 279 | 323 | 228 | 27,6
etwas Neues ausprobieren
Arbeitsdurchfihrung inallen | 304 | 267 | 257 | 213 | 202 | 232 | 248
Einzelheiten vorgeschrieben
Arbeiten an der Grenze der x 155 | 213 | 163 | 152 | 173 | 188 | 166
Leistungsfahigkeit
Kleine Fehler — * 228 | 163 | 180 | 186 82 | 169 | 165
groRe finanzielle Verluste
Nicht Erlerntes/Beherrschtes * 75 9.4 7.2 8.1 74 73 76

Werte = Anteile in % der Erwerbstatigen, die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind

* = Haufigkeit zu klein
StichprobengroRe: 20.036

! Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 08)
Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012
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Tab. 29:  Fehlende soziale Unterstiitzung in zeitlicher Entwicklung
. y 2005/2006 2011/2012
Fehlende soziale Unterstiitzung (n= 20.000) (n= 20.036)
a 3,8 31
Am Arbeitsplatz Teil einer Gemeinschaft
b 174 21,4
- 1 a 0,7 0,5
Gute Zusammenarbeit mit Kollegen
b 28,9 *
. y a 2,0 1,8
Hilfe/Unterstiitzung von Kollegen
b 27,0 28,2
. y . a 5,6 53
Hilfe/Unterstiitzung vom direkten VVorgesetzten
b 34,7 41,3

a = Anteil in % der Erwerbstatigen, die nie auf diese soziale Unterstlitzung bei der Arbeit zugreifen kénnen
b = Anteil in % der Erwerbstatigen, die sich durch die fehlende Unterstiitzung belastet fiihlen

* = Héufigkeit zu klein

! Aufgrund der geringen Héufigkeiten wurde diese Variable in der weiteren Auswertung ausgeschlossen

Quelle: BIBB/BAUA-Erwerbstétigenbefragungen 2005/2006, 2011/2012

Ebenso ist der Anteil der Beschaftigten, die sich durch
das Fehlen dieser Ressourcen jeweils belastet fihlen
(Antwortmoglichkeiten ja — nein), seit dem letzten
Befragungszeitpunkt weitgehend unverandert geblie-
ben. Lediglich die Belastung durch fehlende Hilfe und
Unterstiitzung vom direkten Vorgesetzten ist um 6,6
Prozentpunkte gestiegen und stellt mit 41,3 Prozent
bei der sozialen Unterstiitzung das am hdufigsten
genannte belastende Merkmal dar.

An Handlungsspielraum fehlt es ofter als an sozialer
Unterstitzung. Am hdufigsten wird von einem Man-
gel beim Einfluss auf die Arbeitsmenge berichtet —
gut ein Funftel der Befragten gaben hier ein nie an.
Aber auch der Anteil der dadurch Belasteten ist hier
am hochsten. Daneben kann auch der Pausenzeitpunkt
von ca. 17 Prozent nicht selbst entschieden werden.

Am seltensten werden Nie-Antworten bei der eigen-
stdndigen Arbeitsplanung und -einteilung gegeben
(vgl. Tab. 30).

Insgesamt haben sich beim Handlungsspielraum ein-
deutige Verbesserungen ergeben: Der Anteil derjeni-
gen, die nie Einfluss auf die Arbeitsmenge nehmen
kénnen oder die nie selbst entscheiden kdnnen, wann
Pause gemacht wird, ist um 2,7 bzw. 3,0 Prozentpunk-
te zuriickgegangen. Unverandert ist jedoch der Anteil
derjenigen, die nie die eigene Arbeit selbst planen und
einteilen kdnnen. Auch bei den Fragen, inwieweit sich
diejenigen, die nie Uber die Einzelaspekte der zum
Handlungsspielraum gehérenden Ressourcen verfi-
gen, belastet fiihlen, sind die Prozentsitze in etwa
gleich geblieben.

Tab. 30:  Fehlender Handlungsspielraum in zeitlicher Entwicklung
—_ 2005/2006 2011/2012
Fehlende Handlungsspielraume (n= 20.000) (n= 20.036)
a 7,2 6,7
Eigene Arbeit selbst planen und einteilen
b 14,5 15,9
. . . a 24,3 21,6
Einfluss auf die Arbeitsmenge
b 19,1 21,0
. . a 20,1 17,1
Selbst entscheiden, wann Pause gemacht wird
b 15,7 16,8

a = Anteil in % der Erwerbstétigen, die nie diesen Handlungsspielraum haben
b = Anteil in % der Erwerbstatigen, die sich durch den fehlenden Handlungsspielraum belastet fuhlen

Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragungen 2005/2006, 2011/2012
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Tab. 31:  Fehlende Kontrolle in zeitlicher Entwicklung
2005/2006 2011/2012
Fehlende Kontrolle (n= 20.000) (n= 20.036)
Nicht rechtzeitig tiber Entscheidungen, Veranderungen a 13,4 14,1
oder Plane fiir die Zukunft informiert b 735 64,8
Nicht alle notwendigen Informationen fiir die eigene a 83 8,3
Tatigkeit b 78,6 72,5

a = Anteil in % der Erwerbstatigen, denen haufig diese Kontrolle fehlt

b = Anteil in % der Erwerbstatigen, die sich durch die hdufig fehlende Kontrolle belastet fiihlen

Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragungen 2005/2006, 2011/2012

Der Anteil der Beschéftigten, die tber fehlende oder
nicht rechtzeitige Informationen berichten (fehlende
Kontrolle), hat sich seit dem letzten Befragungszeit-
punkt in 2005/2006 nicht substantiell veréndert (vgl.
Tab. 31) und liegt derzeit bei rund 14 bzw. gut 8 Pro-
zent. Allerdings ist der Prozentsatz der dadurch Be-

lasteten deutlich um -6,1 bzw. -8,7 Prozentpunkte
gesunken. Trotz dieses Rilickgangs bleibt der Anteil
der sich durch fehlende Kontrolle belastet fiihlenden
Beschaftigten aber mit tber 60 bzw. Uber 70 Prozent
auf hohem Niveau.

Tab. 32:  Fehlende Ressourcen nach Alter und Geschlecht
Altersgruppierungen
Fehlende Ressourcen
15-24 25-34 35-44 45-54 55-64 | Gesamt
Nie Soziale Unterstiitzung
. o . m * 2,6 3,4 2,7 3,6 31
Am Arbeitsplatz Teil einer Gemeinschaft
w = fd 2,8 3,2 3,8 3,0
- . m * * * 18 * 1,4
Hilfe/Unterstitzung von Kollegen
w * * 2,8 2,3 * 2,2
Hilfe/Unterstiitzung vom direkten VVorgesetz-| M * 54 4,5 4,8 55 51
ten w * 4.8 51 6,0 6,4 57
Nie Handlungsspielrdume
m 9,2 58 4.4 6,3 6,1 5,8
Eigene Arbeit selbst planen und einteilen
w * 6,7 8,0 8,2 8,2 7,6
. . . m 21,0 21,4 17,3 17,7 17,8 18,5
Einfluss auf die Arbeitsmenge
w 23,4 24,2 23,8 27,0 27,8 25,4
Selbst entscheiden, wann Pause gemacht m 21,7 15,6 14,5 15,1 15,1 15,4
wird w| 179 16,9 19,0 19,9 21,4 19.1
Haufig fehlende Kontrolle
Nicht rechtzeitig Uber Entscheidungen, Ver- | m 10,7 16,7 15,5 14,5 14,7 14,9
anderungen oder Plane fiir die Zukunft in-
formiert w 9,8 13,4 14,2 13,0 12,5 13,1
Nicht alle notwendigen Informationen fiir m * 10,7 10,5 8,2 81 9,2
die eigene Tétigkeit W * 8,1 8,0 75 5,6 7.4

Werte in Prozent (StichprobengroéfRe: 20.036)

m = Ménner; w = Frauen

* = Haufigkeit zu klein

Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012
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Im Hinblick auf Alter und Geschlecht treten die groR-
ten prozentualen Unterschiede bei den Aspekten zum
Handlungsspielraum auf (vgl. Tab. 32). Dabei nimmt
der Anteil der Frauen, die fehlenden Handlungsspiel-
raum angeben, mit dem Alter zu, der der Manner
hingegen ab. Generell berichten Frauen jedoch in
héherem MalRe, nie Uber Handlungsspielrdume zu
verfiigen als Manner. Nicht rechtzeitig informiert zu
werden oder nicht alle notwendigen Informationen zur
Verfligung zu haben, geben hingegen durchgéngig

mehr Ménner als Frauen an. Dabei nimmt der Anteil
derjenigen, die Uber fehlende Informationen berichten,
mit steigendem Alter — beginnend mit der Altersgrup-
pe der 25 - 34Jahrigen — ab. Bei der sozialen Unter-
stitzung féllt der Geschlechtervergleich eher unein-
heitlich aus: Wéhrend sich beide Geschlechter glei-
chermaRen als Teil einer Gemeinschaft fiihlen, geben
Manner in der Regel seltener schlechte Zusammenar-
beit oder fehlende Hilfe und Unterstiitzung von Kol-
legen oder direkten Vorgesetzten an als Frauen. Dabei

Tab. 33:  Fehlende Ressourcen nach Wirtschaftszweigen
Wirtschaftszweige® inkl. Code
B-E F G-J K-N O-uU
Finan-
zierung,
Fehlende Ressourcen Handel, | Vermie-
Produzie- Verkehr, | tung und | Offent-
rendes Gastge- |Unterneh-| liche und
Gewerbe werbe und| mens- private
ohne Bau-| Bauge- Infor- dienst- Dienst-
gewerbe | werbe mation leister |leistungen| Sonstige | Gesamt
Nie Soziale Unterstiitzung
Am A.rbeltsplatz Teil einer 3.0 « 3.6 3.3 23 « 31
Gemeinschaft
Hilfe/Unterstiitzung von Kol- 15 - 18 - 18 - 18
legen
Hilfe/Unterstiitzung vom di- -
rekten VVorgesetzten 56 57 4.0 53 6.9 53
Nie Handlungsspielraume
Elgen_e Arbelt selbst planen 78 - 108 43 3.9 9.0 6.7
und einteilen
Einfluss auf die
Arbeitsmenge 22,8 11,8 25,4 18,3 20,2 26,8 21,6
Selbst entschglden, wann Pau- 233 106 158 75 16.1 187 171
se gemacht wird
Haufig fehlende Kontrolle
Nicht rechtzeitig Gber Ent-
scheidungen, Veranderungen | = 14,3 13,5 12,2 13,0 15,4 14,1
oder Pléne
fir die Zukunft informiert
Nicht alle notwendigen Infor-
mationen fir 9,6 9,6 8,7 6,9 7,0 10,0 8,3
die eigene Tatigkeit

Wert in Prozent (StichprobengroRe: 20.036)

* = Haufigkeit zu klein

! Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 08)
Quelle: BIBB/BAUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012
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weist die Hilfe und Unterstiitzung vom direkten Vor-
gesetzten bei Méannern einen u-férmigen Verlauf auf —
bei Frauen nimmt sie kontinuierlich mit dem Lebens-
alter zu.

Bei vergleichender Betrachtung der Wirtschaftszwei-
ge ist zundchst festzustellen, dass es nicht die eine
Branche gibt, in der es grundsatzlich an Ressourcen
mangelt (vgl. Tab. 33). Hinsichtlich der sozialen Un-
terstutzung konnen, aufgrund der geringen Personen-
anzahlen in den einzelnen Tabellenzellen, kaum Aus-
sagen getroffen werden. Der Anteil derjenigen, die
von fehlendem Handlungsspielraum berichten, ist vor

allem, zumindest was die Planung und Einteilung von
Arbeit sowie die Arbeitsmenge betrifft, in der Bran-
che Handel, Verkehr, Gastgewerbe und Information
auffallig. Fehlende Kontrolle in Form von fehlenden
oder nicht rechtzeitigen Informationen wird am ehes-
ten im Produzierenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)
und im Baugewerbe angegeben.

4.5 Anforderungen, Ressourcen und ge-
sundheitliche Beschwerden

Nach der Darstellung von Entwicklung und aktuellem
Stand von Anforderungen und Ressourcen sollen nun

Tab. 34:  Anforderungen aus Arbeitsinhalt und -organisation — psychovegetative Beschwerden
(1) keine (2)
Arbeitsanforderungen psychovegetativen | psychovegetative
Beschwerden Beschwerden
a 53,8 62,5
Verschiedenartige Arbeiten gleichzeitig betreuen
b 14,9 38,5
. . a 41,0 60,5
Starker Termin-/Leistungsdruck
b 44,5 75,1
i . . a 44,8 51,2
Sténdig wiederkehrende Arbeitsvorgénge
b 9,4 23,4
. . ; a 34,7 49,3
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen
b 41,7 67,7
. . a 38,1 41,6
Konfrontation mit neuen Aufgaben
b 8,9 22,5
. a 30,8 44,6
Sehr schnell arbeiten
b 25,1 58,7
" . . a 24,2 33,9
Stiickzahl, Leistung oder Zeit vorgegeben
b 27,5 57,6
. a 27,3 27,8
Verfahren verbessern / etwas Neues ausprobieren b
. . . . . . a 20,9 27,9
Arbeitsdurchfihrung in allen Einzelheiten vorgeschrieben
b 17,1 44,7
. . Al a 7,9 23,4
Arbeiten an der Grenze der Leistungsfahigkeit
b 46,5 79,1
. . . a 14,9 17,8
Kleine Fehler — grole finanzielle Verluste
b 28,0 °l4
. . a 55 9,2
Nicht Erlerntes/Beherrschtes wird verlangt
b 18,5 50,5

a = Anteil in % der Erwerbstatigen, die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind
b = Anteil in % der Erwerbstétigen, die sich durch diese Arbeitsanforderungen belastet fiihlen

— = nicht erhoben
StichprobengroRe: 20.036
Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012
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Gruppen mit und ohne Beschwerden hinsichtlich der
berichteten Anforderungen, Ressourcen und der damit
im Zusammenhang stehenden Belastung gegeniiber-
gestellt werden. Dazu wird hier exemplarisch Uber
psychovegetative und muskuloskelettale Beschwerden
berichtet. Beide Aspekte kdnnen, wie eingangs darge-
stellt (vgl. Kapitel 4.1), als eine gesundheitsrelevante
Beanspruchungsfolge psychischer Anforderungen be-
trachtet werden. Insgesamt ist zu bericksichtigen,
dass aus Griinden der Ubersichtlichkeit bei den nach-
folgenden Darstellungen auf eine Differenzierung
nach Alter, Geschlecht, Beruf etc. verzichtet wurde.

Zur Betrachtung der psychovegetativen Beschwerden

Tab. 35:

wurde ein Summenindex aus vier in der BIBB-BAUA-
Erwerbstatigenbefragung 2011/2012 erfassten Merk-
male gebildet, ndmlich (1) allgemeine Mudigkeit,
Mattigkeit, Erschépfung, (2) nachtliche Schlafstérun-
gen, (3) Nervositat und Reizbarkeit sowie (4) Nieder-
geschlagenheit. Die Teilnehmer hatten anzugeben, ob
diese Beschwerden haufig im Zusammenhang mit der
Arbeit bzw. an Arbeitstagen in den letzten zwoIf Mo-
naten aufgetreten waren. Anschliefend wurden zwei
Gruppen gebildet: (1) keinerlei Beschwerden, (2)
mindestens eine psychovegetative Beschwerde. Dar-
gestellt wird nun fur diese beiden Gruppen der Pro-
zentsatz derjenigen, die von der Anforderung ein hau-

Anforderungen aus Arbeitsinhalt und -organisation — Muskel-Skelett-Beschwerden

(1) keine 2
Arbeitsanforderungen Muskel-Skelett- Muskel-Skelett-
Beschwerden Beschwerden
a 57,9 59,0
Verschiedenartige Arbeiten gleichzeitig betreuen
b 20,4 33,0
. . a 44,6 55,3
Starker Termin-/Leistungsdruck
b 51,4 69,4
i . . a 38,7 52,8
Standig wiederkehrende Arbeitsvorgange
b 10,5 20,2
. . B} a 37,7 45,2
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen
b 48,8 62,2
. . a 44,0 38,3
Konfrontation mit neuen Aufgaben
b 11,4 19,7
. a 31,4 41,9
Sehr schnell arbeiten
b 30,9 52,6
. . . a 24,7 31,9
Stiickzahl, Leistung oder Zeit vorgegeben
b 33,2 51,5
. a 30,1 26,5
Verfahren verbessern / etwas Neues ausprobieren b
. y . . . . a 19,2 27,4
Arbeitsdurchfiihrung in allen Einzelheiten vorgeschrieben
b 22,0 38,4
. . e a 9,2 20,1
Arbeiten an der Grenze der Leistungsfahigkeit
b 57,2 75,7
. . . a 16,8 16,5
Kleine Fehler — groRe finanzielle Verluste
b 31,4 47,2
. . a 6,8 79
Nicht Erlerntes/Beherrschtes wird verlangt
b 27,3 45,8

a = Anteil in % der Erwerbstatigen, die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind
b = Anteil in % der Erwerbstétigen, die sich durch diese Arbeitsanforderungen belastet fiihlen

— = nicht erhoben
StichprobengroRe: 20.036
Quelle: BIBB/BAUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012
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figes Auftreten berichten (a) und der Prozentsatz der-
jenigen, die dadurch belastet sind (b).

In der beschwerdefreien Gruppe sind nahezu alle
Anforderungen weniger verbreitet als in der Gruppe
mit psychovegetativen Beschwerden, mit Ausnahme
der Anforderung ,,Verfahren verbessern, etwas Neues
ausprobieren”, bei der keine substantielle Abwei-
chung auftritt. Besonders ausgeprégte Unterschiede
finden sich bei den Anforderungen ,,Arbeiten an der
Grenze der Leistungsfahigkeit”, ,Starker Termin-/
Leistungsdruck® und ,,Bei der Arbeit gestort, unter-
brochen® (vgl. Tab. 34).

Bei der Belastungswahrnehmung zeigen sich dhnliche
Befunde. Der Anteil von Beschéftigen, der Anforde-
rungen als belastend beurteilt, ist bei den Befragten
mit psychovegetativen Beschwerden substantiell ho-
her als bei den Teilnehmern ohne Beschwerden. Dies

gilt fur alle Anforderungsaspekte. Besonders auffalli-
ge Gruppendifferenzen zeigen sich bei den Anforde-
rungen ,,Sehr schnell Arbeiten®, ,,Arbeiten an der
Grenze der Leistungsféhigkeit” und ,,Nicht Erlerntes/
Beherrschtes wird verlangt*.

Die muskuloskelettalen Beschwerden wurden in glei-
cher Weise ausgewertet. Auch hier erfolgte zunachst
die Bildung eines Summenindex, der jedoch sechs
Merkmale umfasst:

(1) Schmerzen im Nacken-, Schulterbereich, (2)
Schmerzen im unteren Riicken, Kreuzschmerzen, (3)
Schmerzen in den Armen, Hénden, (4) Schmerzen in
den Beinen, FiiRen, geschwollene Beine, (5) Schmer-
zen in den Huften und (6) Schmerzen in den Knien.
Verglichen wurden hier erneut beschwerdefreie Per-
sonen (1) mit Teilnehmern, die mindestens eine Mus-
kel-Skelett-Beschwerde (2) angaben.

Tab. 36:  Fehlende Ressourcen — psychovegetative Beschwerden
(1) keine 2
Fehlende Ressourcen psychovegetativen | psychovegetative
Beschwerden Beschwerden
Nie Soziale Unterstiitzung
a 3,2 2,9
Am Arbeitsplatz Teil einer Gemeinschaft
b 33,3
. . a 1,6 1,9
Hilfe/Unterstiitzung von Kollegen
b * 38,6
Hilfe/Unterstiitzung vom direkten VVorgesetzten a 3.8 6.6
b * 52,2
Nie Handlungsspielrdume
a 6,1 71
Eigene Arbeit selbst planen und einteilen
b 20,3
. . . a 20,2 22,8
Einfluss auf die Arbeitsmenge
b 9,3 29,0
Selbst entscheiden, wann Pause gemacht wird a 15,7 18,1
b 6,0 23,9
Haufig fehlende Kontrolle
Nicht rechtzeitig tiber Entscheidungen, Veranderungen oder a 9.3 17,8
Plane fir die Zukunft informiert b 484 71,4
Nicht alle notwendigen Informationen fir die eigene Tatigkeit a 43 11,4
b 49,7 79,1

a = Anteil in % der Erwerbstatigen, auf die das Fehlen der Ressource zutrifft
b = Anteil in % der Erwerbstétigen, die sich durch die fehlende Ressource belastet fuhlen

* = Héaufigkeit zu klein
StichprobengroRe: 20.036
Quelle: BIBB/BAuUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012
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Auch in der Gruppe mit Muskel-Skelett-Beschwerden
ist der Prozentsatz der hdufig mit psychischen Anfor-
derungen konfrontierten Personen (berwiegend hoher
als bei den Befragten ohne Beschwerden (vgl.
Tab. 35). Die groRten Unterschiede zwischen den
Gruppen bestehen bei den Merkmalen ,,Arbeiten an
der Grenze der Leistungsfahigkeit®, ,,Standig wieder-
kehrende Arbeitsvorgange” und ,Starker Termin-/
Leistungsdruck®. Keine relevanten Haufigkeitsabwei-
chungen zwischen beiden Gruppen zeigen sich bei
den Anforderungen ,,Kleine Fehler — groRe finanzielle
Verluste”, , Verschiedenartige Arbeiten gleichzeitig
betreuen* und ,,Nicht Erlerntes/Beherrschtes wird
verlangt*.

Weiterhin sind die Prozentsdtze derjenigen, die durch
die jeweils haufige Anforderung belastet sind, in der
Gruppe mit Muskel-Skelett-Beschwerden in allen
Fallen substantiell héher als in der beschwerdefreien

Gruppe. Die groBten Abweichungen zeigen sich bei
»Sehr schnell Arbeiten* und ,,Arbeiten an der Grenze
der Leistungsfahigkeit* sowie ,,Nicht Erlerntes/Be-
herrschtes wird verlangt®.

Da ein Mangel an Ressourcen auch eine Anforderung
darstellen kann, wurden Gruppenvergleiche fiir die
psychovegetativen und muskuloskelettalen Beschwer-
den auch fir das Fehlen von Ressourcen vorgenom-
men.

Beim Vergleich der Gruppen (keine gegen mindestens
eine psychovegetative Beschwerde) zeigt sich Uber-
wiegend, dass Erwerbstitige mit psychovegetativen
Beschwerden das Fehlen von Ressourcen am Arbeits-
platz eher angeben als Personen ohne psychovegetati-
ve Beschwerden (vgl. Tab. 36). Die grofiten Unter-
schiede zwischen den Gruppen treten auf bei den
Merkmalen ,,Nicht rechtzeitig Uber Entscheidungen,
Verénderungen oder Pléne fur die Zukunft informiert*

Tab. 37:  Fehlende Ressourcen — Muskel-Skelett-Beschwerden
(1) keine 2
Fehlende Ressourcen Muskel-Skelett- Muskel-Skelett-
Beschwerden Beschwerden
Nie Soziale Unterstiitzung
a 3,0 31
Am Arbeitsplatz Teil einer Gemeinschaft
b 25,1
. . a 1,6 1,8
Hilfe/Unterstiitzung von Kollegen
b * 34,8
Hilfe/Unterstiitzung vom direkten VVorgesetzten a 3.9 6.0
b * 48,3
Nie Handlungsspielrdume
a 3,9 79
Eigene Arbeit selbst planen und einteilen
b 17,6
. . . a 18,6 23,0
Einfluss auf die Arbeitsmenge
b 12,6 24,2
Selbst entscheiden, wann Pause gemacht wird a 13,5 18,7
b 7,4 19,8
Haufig fehlende Kontrolle
Nicht rechtzeitig tiber Entscheidungen, Veranderungen oder a 9,9 16,0
Plane fir die Zukunft informiert b 526 68,2
Nicht alle notwendigen Informationen fir die eigene Tatigkeit a 5.2 9.8
b 59,4 75,7

a = Anteil in % der Erwerbstatigen, auf die das Fehlen der Ressource zutrifft
b = Anteil in % der Erwerbstétigen, die sich durch die fehlende Ressource belastet fuhlen

* = Héaufigkeit zu klein
StichprobengroRe: 20.036
Quelle: BIBB/BAUA-Erwerbstatigenbefragung 2011/2012
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sowie ,,Nicht alle notwendigen Informationen fiir die
eigene Tétigkeit”. Keine substantiellen Abweichungen
finden sich bei den Ressourcen ,,Am Arbeitsplatz Teil
einer Gemeinschaft“, ,,Hilfe/Unterstiitzung von Kol-
legen” und ,,Eigene Arbeit selbst planen und eintei-
len“. Fehlende Ressourcen werden von Personen mit
psychovegetativen Beschwerden héufiger als belas-
tend angegeben als von beschwerdefreien Befragten.

Weiterhin berichten Personen mit Muskel-Skelett-
Beschwerden durchgéngig haufiger von fehlenden
Ressourcen als Erwerbstatige ohne solche Beschwer-
den, mit Ausnahmen der Merkmale ,,Am Arbeitsplatz
Teil einer Gemeinschaft* und ,Hilfe/Unterstiitzung
von Kollegen* (vgl. Tab. 37). Die groRte Differenz
besteht bei den Aspekten ,,Eigene Arbeit selbst planen
und einteilen* sowie ,,Nicht alle notwendigen Infor-
mationen fur die eigene Tétigkeit“. Bei der erlebten
Belastung ergibt sich ein &hnliches Bild, auch hier
geben mehr Befragte mit Muskel-Skelett-Be-
schwerden an, durch fehlende Ressourcen belastet zu
sein, als Beschéaftigte ohne Muskel-Skelett-Be-
schwerden. Der grofite Unterschied zwischen den
Gruppen zeigt sich hier bei ,,Selbst entscheiden, wann
Pause gemacht wird*“.

4.6 Aktuelle Aktivitaten zum Schutz vor
Gefahrdungen durch psychische Belas-
tung bei der Arbeit

4.6.1 Psychische Belastung im betrieblichen
Arbeits- und Gesundheitsschutz

Trotz der hohen Bedeutung arbeitsbedingter psychi-
scher Belastung fir das Gesundheits- und Krankheits-
geschehen werden sie bis dato noch viel zu selten zum
Gegenstand des betrieblichen Arbeits- und Gesund-
heitsschutzes gemacht: Einer im Rahmen der Gemein-
samen Deutschen Arbeitsschutzstrategie 2011 durch-
gefuhrten représentativen Befragung von insgesamt
6.500 Betrieben zufolge, haben nur 20 Prozent der
Betriebe Geféhrdungsheurteilungen unter Beriicksich-
tigung der psychischen Belastung durchgefiihrt (Deut-
scher Bundestag 2012). Dieser Anteil schwankt aller-
dings erheblich in Abhéngigkeit von der Betriebsgro-
Re — zwischen 16 Prozent fir kleine Betriebe mit we-
niger als zehn Beschéaftigten und 48 Prozent fiir grofe
Betriebe mit mehr als 250 Beschaftigten.

Griinde fir die bis dato unzureichende Berlcksichti-
gung psychischer Belastung werden u. a. darin gese-
hen,

— dass die in Praxis und Wissenschaft verwendeten
Begriffe von psychischer Belastung und Bean-
spruchung uneinheitlich und bezogen auf den be-
trieblichen Kontext oftmals zu wenig konkretisiert
seien,

— dass ,,psychische Belastung* in Betrieben héufig
mit psychischen Stérungen oder Erkrankungen
gleichgesetzt wiirde, was eine Stigmatisierung und
Einengung der Thematik mit sich bringe,

— dass es betrieblichen Akteuren, wie Filhrungskraf-
ten, Betriebsraten, Sicherheitsfachkraften und Be-
triebsérzten, aber auch Aufsichtsdiensten der Un-
fallversicherungstrager und Arbeitsschutzbehor-
den, hdufig an Wissen und Qualifikation zur The-
matik mangele,

— dass das Angebot an Analyseinstrumenten, Ver-
fahrensvorschldgen und Handlungshilfen zur Ge-
fahrdungsbeurteilung untbersichtlich sei und

— dass festgefahrene Konfliktstrukturen zwischen
den betrieblichen Sozialpartnern die Ingangset-
zung und Umsetzung des Geféhrdungsbeurtei-
lungsprozesses haufig erschwerten (Beck et al.
2012).

Forderlich ist es hingegen nach bisherigen Erfahrun-
gen, wenn die Gefahrdungsbeurteilung psychischer
Belastung als ein Verstdndigungs-, Entwicklungs- und
Lernprozess der betrieblichen Akteure angelegt und
durchgefiihrt wird. Dafiir ist es glnstig, wenn der
Prozess nicht unter GberméaRigem Problem- und Er-
folgsdruck angegangen werden muss, so dass Frei-
rdume zum Ausprobieren und Lernen vorhanden sind.
Fur den Einstieg empfehlen sich Pilotprojekte oder ein
modulares Vorgehen. Wichtig ist, dass der gesamte
Prozess geplant und vorbereitet wird, damit er bei-
spielsweise nicht nach der Analyse abbricht, weil es
an Ressourcen flir die Umsetzung von Mallnahmen
fehlt, Verantwortlichkeiten nicht festgelegt sind oder
nicht klar ist, wie Handlungsschwerpunkte gesetzt
werden sollen. Unabdingbar ist ein Grundkonsens der
Sozialpartner zum Verstandnis psychischer Belastung
und zu Vorgehensweisen und Methoden der Gefahr-
dungsbeurteilung.

Aktuell werden auf verschiedenen Ebenen Anstren-
gungen unternommen, um eine breitere, adaquate
Berlicksichtigung psychischer Belastung bei der Ar-
beit im betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz
zu befordern:

— Ein wichtiger Schritt ist die gegenwartig stattfin-
dende Abstimmung von Verstandnisweisen sowie
Beratungs- und Uberwachungsstrategien im The-
menfeld ,,psychische Belastung” zwischen den
Arbeitsschutzbehdrden und Unfallversicherungs-
tragern in einem Koordinierungskreis der Gemein-
samen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA).
Hier sind neben Bund, L&ndern und Unfallversi-
cherungstragern auch die Bundesanstalt fir Ar-
beitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) sowie
Gewerkschaften und Arbeitgeber vertreten. Ziel ist
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eine groRere Handlungssicherheit der Aufsichtper-
sonen bei der Uberwachung und Beratung der Be-
triebe. Denn einheitliche Verstdndnisweisen der
Aufsichtsdienste beider Seiten und ineinandergrei-
fende Beratungs- und Uberwachungsstrategien
sind unabdingbar, um die betrieblichen Akteure im
Themenfeld ,,psychische Belastung“ zu unterstiit-
zen (vgl. Kapitel 4.6.2).

— Konkrete Hilfestellungen fur die betriebliche Pra-
xis sind u. a. auch von einem Handbuch zur Ge-
fahrdungsbeurteilung bei psychischer Belastung zu
erwarten, das derzeit von der Bundesanstalt fur
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) entwi-
ckelt wird. Das Handbuch soll einerseits Empfeh-
lungen zur Durchfiihrung von Gefahrdungsbeurtei-
lungen bei psychischer Belastung sowie theoreti-
sche und rechtliche Grundlagen zum Thema ent-
halten. Andererseits werden aber auch betriebli-
chen Erfahrungen grofler Raum gegeben und In-
strumente und Vorgehensweisen vorgestellt, die
sich in der Praxis bewahrt haben.

— In den Jahren 2013 - 2018 werden Bund, Lé&nder
und Unfallversicherungstrager in der Gemeinsa-
men Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA)
nach dem Beschluss der Nationalen Arbeits-
schutzkonferenz (NAK) ihre Préaventionsaktivita-
ten schwerpunktmaBig u. a. auf den Schutz und die
Starkung der Gesundheit bei arbeitsbedingter psy-
chischer Belastung ausrichten.

— Der Gesetzentwurf zur Neuordnung der bundes-
unmittelbaren Unfallkassen (BUK-NOG) sieht
zwei Anderungen im Arbeitsschutzgesetz vor, die
dazu beitragen sollen, dass psychische Belastun-
gen bei der Gefahrdungsbeurteilung besser be-
ricksichtigt werden. Es wird dort klargestellt, dass
sich die Gefahrdungsbeurteilung auch auf psychi-
sche Belastungen bei der Arbeit bezieht und der
Gesundheitsbegriff neben der physischen auch die
psychische Gesundheit der Beschaftigten umfasst.

4.6.2 Psychische Belastung und der psyGA-
transfer — Kein Stress mit dem Stress

Trotz des vorhandenen breiten Know-hows zur Ge-
sundheitsforderung ist die Zahl der Unternehmen nach
wie vor begrenzt, die das Potenzial betrieblicher Stra-
tegien zu Gesundheitsférderung und Pravention fir
Beschaftigte wie auch fir die eigene Wettbewerbs-
und Innovationsfahigkeit erkennen und entsprechende
MaRnahmen umsetzen: Es besteht ein Umsetzungs-
und kein Erkenntnisdefizit. Dies gilt insbesondere fur
das Themenfeld psychische Belastung.

Hier setzt das INQA-Projekt psyGA-transfer an: Es
biindelt das vorhandene Wissen, bereitet es fur die
verschiedenen Bereiche der Arbeitswelt auf und trans-

feriert es mit Hilfe erfahrener und auf verschiedene
betriebliche Settings spezialisierter Kooperationspart-
ner in die Flache. So testet beispielsweise das Deut-
sche Netzwerk gesundheitsfordernder Krankenh&user
die psyGA-Materialien und passt diese an das Setting
Krankenhaus an. So werden betriebliche und (berbe-
triebliche Entscheider und wichtige Multiplikatoren
flr die Thematik sensibilisiert und ihre Aufmerksam-
keit und ihr Interesse an dem Thema erhoht. Basis flr
die Projektarbeit bildet ein Qualitatskonzept zur psy-
chischen Gesundheit im Betrieb mit den funf folgen-
den aufeinander abgestimmten Instrumenten:

1. Qualitatskriterien fur das betriebliche Gesund-
heitsmanagement im Bereich der psychischen Ge-
sundheit,

2. Selbsteinschatzungsinstrument fur das betriebli-
che Gesundheitsmanagement im Bereich der psy-
chischen Gesundheit (Selbstbewertung),

3. Handlungshilfe fiir Beschaftigte,
4. Handlungshilfe flr Fuhrungskrafte,

5. ein Sammelordner "Kein Stress mit dem Stress —
Lésungen und Tipps fiir Fihrungskrafte*.

Eine wachsende Zahl von Arbeitgebern nutzt (iberbe-
triebliche Netzwerke, um mit Betrieben dahnlicher
Struktur Losungen fir konkrete Probleme zu finden.
Diese Netzwerke sind damit ideale Partner fir psy-
GA-transfer, wenn es darum geht, Erkenntnisse und
Methoden unter Unternehmen mit vergleichbaren
Rahmenbedingungen zu verbreiten. Eine Schlisselrol-
le kommt dabei dem auf betriebliches Gesundheitsma-
nagement ausgerichteten DNBGF (Deutsches Netz-
werk fiir Betriebliche Gesundheitsférderung) zu. Uber
seine Mitglieder und Koordinatoren erschliefit es den
Zugang zu weiteren Netzwerken und erreicht durch
seine Struktur alle wichtigen Bereiche der Arbeits-
welt. Dazu gehoéren die Bereiche GroBunternehmen,
kleine und mittelstandische Betriebe, Offentlicher
Dienst, Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege und
das Feld der Arbeitsmarktintegration. Um diese Be-
reiche ohne Umwege mit bedarfsgerecht zugeschnit-
tenen Konzepten zum Thema psychische Gesundheit
zu versorgen, kooperiert psyGA-transfer mit insge-
samt 15 Partnern.

Dariiber hinaus organisiert psyGA-transfer seit 2012
mit dem eigenen Web-Portal www.psyga-transfer.de
ein interaktives Wissensmanagementinstrument fir
alle Interessenten. Es erdffnet den schnellen Zugang
zu allen relevanten Handlungsfeldern zur Férderung
der psychischen Gesundheit in der Arbeitswelt und
umfasst Dialogangebote wie Onlinetests ebenso wie
redaktionelle Beitrage, Fact Sheets und Présentationen
zum Herunterladen und eine Sammlung ausgewéhlter
Praxis- und Handlungshilfen.

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011

71


http://www.psyga-transfer.de/�

Schwerpunkt — Psychische Erkrankungen und Anforderungen

4.7

Fazit

Insgesamt lasst sich festhalten, dass sowohl Anzahl
als auch Dauer der Arbeitsunfahigkeit auf Grund psy-
chischer Stérungen weiter zugenommen haben. Auch
fiir den Anteil der Frithberentungen auf Grund psychi-
scher Storungen war im Jahre 2011 eine weitere Zu-
nahme zu verzeichnen. Zudem findet die Berentung
bei dieser Erkrankung nach wie vor zu einem friheren
Zeitpunkt statt als bei anderen.

Dafur verantwortlich gemacht werden vielfach die
psychischen Anforderungen in der Arbeitswelt, die in
der Tat in den letzten Jahrzehnten erheblich zuge-
nommen haben. Dass es einen solchen Zusammen-
hang gibt, dariiber besteht inzwischen weitgehend
Einigkeit. Doch vergessen werden darf dabei nicht,
dass psychische Belastung nicht nur psychische Sto-
rungen zur Folge haben kann, sondern z.B. auch
Muskel-Skelett- oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen.
Zudem gibt es psychische Anforderungen auch aufRer-
halb der Arbeitswelt, Uber die die Daten der
BIBB/BAUA-Erwerbstatigenbefragung jedoch keine
Auskunft geben.

In den letzten Jahren konnte die Entwicklung der
Arbeitsbedingungen in  Deutschland mit ,,immer
schneller, immer mehr* — beschrieben werden. Dieser
Trend scheint sich jedoch etwas verlangsamt zu haben
bzw. ist teilweise zum Stillstand gekommen. Entwar-
nung bedeutet dies allerdings nicht. Denn die Auftre-
tenshdufigkeit psychischer Anforderungen in der Ar-
beitswelt hat sich zwar seit 2005/2006 insgesamt
kaum verdndert, befindet sich z. T. aber nach wie vor
auf hohen Niveau und muss weiter beobachtet wer-
den, sind diese doch nicht ohne betriebs- und volks-
wirtschaftlichte Auswirkungen.

Uber die gesamte Erwerbsbevolkerung hinweg ist
festzuhalten, dass es vor allem die Anforderungen
»Verschiedenartige Arbeiten gleichzeitig betreuen®
(Multitasking), ,,Starker Termin-/Leistungsdruck®,
»Stdndig wiederkehrende Arbeitsvorgange” sowie
»otorungen und Unterbrechungen® sind, die immer
noch weit verbreitet sind und von vielen Erwerbstéti-
gen als Belastung wahrgenommen werden. Dabei sind
von Multitasking (hier speziell die Frauen) und Ter-
min- und Leistungsdruck (hier speziell die Manner)
insbesondere die mittleren Altersgruppen (25 - 54
Jahre) betroffen. Bei der Belastungswahrnehmung
dieser Anforderungen sind ebenfalls nur marginale
Verdnderungen seit 2005/2006 festzustellen. Jedoch
liegen auch hier z. T. die prozentualen Anteile der
Erwerbstétigen, die eine solche Belastung berichten,
nach wie vor sehr hoch.

Wenn Ressourcen fehlen, dann handelt es sich am
ehesten um Defizite bei der ,,Kontrolle“ und dem

»Handlungsspielraum®. Soziale Unterstiitzung fehlt
nur selten, und wenn, dann vor allem in Form von
Hilfe/Unterstlitzung vom direkten Vorgesetzten. Inso-
fern kann insgesamt von einem positiven sozialen
Miteinander ausgegangen werden.

Das Niveau der Ressourcen ,soziale Unterstiitzung“
und ,,fehlende Kontrolle* blieb dabei im Vergleich zur
letzten BIBB/BAUA-Erwerbstétigenbefragung unver-
andert. Gestiegen ist allerdings die Belastung durch
fehlende Hilfe/Unterstiitzung vom direkten Vorge-
setzten. Leichte Verbesserungen traten dagegen bei
der Ressource ,,Handlungsspielraum* und bei der
Belastung durch ,,fehlende Kontrolle* zutage.

Auf der Seite der moglichen Folgen konnte am Bei-
spiel psychovegetativer bzw. muskuloskelettaler Be-
schwerden gezeigt werden, dass Beschéftigte mit
Beschwerden in der Regel haufiger Gber Anforderun-
gen und seltener von Ressourcen berichten als Be-
schéaftigte ohne Beschwerden. Auch die aus den je-
weiligen Anforderungen resultierende Belastung ist in
der Gruppe mit Beschwerden weiter verbreitet als in
der ohne Beschwerden.

Vor dem Hintergrund dieser Ergebnisse miissen der
Zustand und die Entwicklung der Arbeitsbedingungen
weiter verfolgt werden. Dabei gilt es insbesondere zu
bedenken, dass solche Trends nicht fir alle gleich
ausfallen — denn es gibt Gruppen der Erwerbsbevélke-
rung, die in ganz besonderem Mafe von bestimmten
hohen Anforderungen und/oder geringen Ressourcen
betroffen sind und die deshalb besonderer Aufmerk-
samkeit bedurfen.

Weiter untersucht werden missen zudem auch die
kausalen Zusammenhénge zwischen Arbeit, Alter und
Gesundheit, dazu sind vor allem auch Léangsschnitt-
studien notwendig.

Erste Schritte von Sozialpartnern und Politik zur Ver-
ringerung von Arbeitsunfahigkeitstagen und Frihbe-
rentungen wegen psychischer Erkrankungen, aber
auch zur Verminderung arbeitsbedingter psychischer
Belastung und deren Folgen, sind in die Wege gelei-
tet. Insbesondere in den Betrieben missen diese An-
strengungen aber zukinftig noch verstarkt werden.
Zum einen gilt dies im Hinblick auf eine flachende-
ckende Durchflihrung von Gefahrdungsbeurteilungen,
zum anderen aber auch fir die Einbeziehung der psy-
chischen Anforderungen in diesen Prozess.

4.8
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Schiilerunfallgeschehen

5. Uberblick tiber das Schulerunfallgeschehen

Schiler, Studenten, Kinder in TagesShetreUUNG .......ccccveiveriiiiieiere e 17.071.776
gegeniuber 2010:  -0,3%

Meldepflichtige SChUIUNTAIIE .........cooiiiiieie e e 1.293.653
gegeniber 2010:  -1,0%

Meldepflichtige SChUIWEGUNTEAIIE .........cvviiee e 114.157
gegeniuber 2010:  -8,4%

B 0T 1o aTcl O L] -1 1 L= TR 77

davon
WANIEND der SCRUIZEIT ... bbbttt sb et e b be e 7
gegeniber 2010: +16,7 %
AUT 0EM SCRUIWEG ..ttt s et e st e st e e se e s e e aesteeteeseenaesneeneeneeeenreanean 70
gegeniber 2010: +40,0 %
Kosten der gesetzlichen Schilerunfallversicherung ... 452,6 Mio. €

gegeniuber 2010:  +2,3%
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Schilerunfallgeschehen |‘NN
Tab. 38:  Schul- und Schulwegunfélle nach Art der Einrichtung 2011
Schulunfélle Schulwegunfalle
Art der Einrichtung - — — —
(Obergruppen) Meldepflichtige Todliche Meldepflichtige Todliche
absolut absolut absolut absolut
Tagesbetreuung 239.938 3 6.620 2
Schulen 1.042.239 4 102.575 64
Hochschulen 11.476 0 4.962 4
Gesamt 1.293.653 7 114.157 70

Rundungsfehler

Abb. 27:  Versicherte Schiler, meldepflichtige Unfélle, Schulunfélle und Schulwegunfélle — von 1972 bis
2011
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‘ den neuen Bundeslandern >
2,0 ; 20
W UKIBG i | Versicherte Schiiler | i
1,8 1 - - 18
] i 5
16 4 ' - 16
1,4 1 - 14
1,2 1 - 12
1,0 1 - 10
0,8 4 ! - 8
- | L
06 F--— - :L 77777777777777777777777777777777777 +6
- | -
O - e L 4
0.2 1 [schuwegunfarie :r ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, : 2
] | 5
|
010 L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) Il L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) L) 0
1972 1975 1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010

TS 4

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011 75



76

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011



Tabellenteil

T.

Tabellenteil

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011

77



Rahmendaten

TabelleTA 1
Erwer bstétige nach Wirtschaftszweigen
in den Jahren 2009 bis 2011
Erwerbstétige in 1.000 Verénderungen
Wirtschaftszweige &) von 2011 zu 2010 von 2010 zu 2009
2011 2010 2009
absolut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7 8
L and-, Forstwirtschaft,
A Fischerei......cccooviiinvccce 650 648 668 +2 +0,3 -20 -3,0
Produzierendes Gewer be
B-E ohne Baugewerbe..........c.cccoeeenenne. 7.691 7.558 7.690 +133 +1,8 -132 -1,7
F Baugewerbe..........coooveeneiiniinene 2428 2.383 2.364 +45 +1,9 +19 +0,8
Handel, Verkehr, Gastgewer be,
G-J Information und Kommunikation... 10.734 10.584 10.635 +150 +1,4 -51 -0,5
Finanz-, Versicherungs- und
Unternehmensdienstleister,
K-N Grundstiicks- und Wohnungswesen 7.009 6.773 6.570 +236 +3,5 +203 +3,1
Offentliche und sonstige
Dienstleister,

Oo-u Erziehung, Gesundheit..................... 12.588 12.607 12.435 -19 -0,2 +172 +1,4
GESAML.....ooorvoreeseeeseseesseesssesseessees s ssensesnesens 41.100 40.553 40.362 +547 +13 +191 +0,5
MEBNNET ..o s eessees s sesssennsen 22.163 21.921 21.89%4 +242 +1,1 +27 +0,1
FLAUEN. ..o enneans 18.937 18.633 18.468 +304 +1,6 +165 +0,9

Quelle: Jahresdurchschnittszahlen fir das Bundesgebiet berechnet vom Hessischen Statistischen Landesamt, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 08)

Tabelle TA 2
Erwerbstétige nach Stellung im Beruf
in den Jahren 2009 bis 2011
Erwerbstétige in 1.000 Verdnderungen
Stellung im Beruf von 2011 zu 2010 von 2010 zu 2009
2011 2010 2009
absolut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7 8
Selbststandige einschlief3lich
mithelfenden Familienangehérigen....... 4.546 4.488 4.468 +58 +1,3 +20 +0,4
Arbeitnehmer ... 36.554 36.065 35.894 +489 +1,4 +171 +0,5
GESAML ... 41.100 40.553 40.362 +547 +1,3 +191 +0,5

Quelle: Jahresdurchschnittszahlen fir das Bundesgebiet berechnet vom Hessischen Statistischen Landesamt
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Bevolkerung, Erwer bstatige und Erwer bstatigenquoten nach Alter
in den Jahren 2009 bis 2011

Tabelle TA 3

Altersgruppe 15 - 65 Jahre

Alter Bevolkerung in 1.000 Erwerbstétige in 1.000 Erwerbstétigenquote in %
von ...
bisunter ... Jahren 2011 2010 2009 2011 2010 2009 2011 2010 2009
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
15-20.............. 4.147 4.264 4.475 1.174 1211 1.307 28,3 28,4 29,2
Manner 2.142 2.210 2.323 656 692 749 30,6 313 32,2
Frauen 2.006 2.053 2.152 519 520 559 25,9 253 26,0
‘ 20-25....en. ‘ 4.972 4.913 4.910 3.342 3.257 3.243 67,2 66,3 66,0
Manner 2.548 2512 2,510 1.760 1711 1.696 69.1 68.1 67.6
Frauen 2.424 2.401 2.400 1.582 1.546 1.546 65.3 64.4 64.4
‘ 25-30..ccccciene ‘ 4,941 4.961 4,998 3.935 3.898 3.888 79,6 78,6 77,8
Manner 2510 2517 2.540 2.065 2.057 2.058 823 81,7 81.0
Frauen 2432 2.444 2.458 1.870 1.841 1.830 76,9 75,3 745
‘ 30-35.... ‘ 4.903 4.815 4.715 4.118 4.000 3.896 84,0 83,1 82,6
Manner 2.480 2432 2.373 2.249 2.199 2.131 90,7 90,4 89,8
Frauen 2.423 2.383 2.342 1.869 1.802 1.765 771 75,6 75,4
‘ 35-40.....cconn. ‘ 4.880 5.115 5.419 4.178 4.354 4.632 85,6 85,1 85,5
Manner 2.454 2.581 2.729 2.276 2.381 2,537 927 922 93,0
Frauen 2.425 2.534 2.690 1.902 1.974 2.095 78.4 779 779
‘ 40-45.......... ‘ 6.559 6.853 7.082 5.792 6.045 6.205 88,3 88,2 87,6
Manner 3.348 3.495 3.628 3.123 3.261 3.373 93.3 93.3 93,0
Frauen 3.211 3.358 3.454 2.670 2.785 2.832 83,2 82,9 82,0
‘ 45-50............ ‘ 6.946 6.844 6.737 6.085 5.984 5.840 87,6 87,4 86,7
Manner 3534 3471 3.394 3.248 3.187 3.105 91,9 91,8 915
Frauen 3.412 3.373 3.343 2.837 2.797 2.735 83,1 82,9 818
‘ 50 - 55, ‘ 6.281 6.118 5.954 5.285 5.112 4.930 84,1 83,6 82,8
Manner 3.127 3.038 2.965 2.772 2.675 2.601 88.6 88.0 87,7
Frauen 3.154 3.080 2.989 2.513 2.438 2.329 79,7 79,2 779
‘ 55-60......c.ou.... ‘ 5.527 5.475 5.439 4.187 4.066 3.970 75,8 74,3 73,0
Manner 2.716 2.709 2.689 2.229 2.193 2.159 820 81.0 80.3
Frauen 2.810 2.766 2.750 1.959 1.873 1811 69,7 67,7 65,9
‘ 60-65............. ‘ 4.889 4.544 4.374 2.215 1.930 1755 453 425 401
Manner 2414 2.237 2.157 1.292 1.139 1.052 53,5 50,9 48,8
Frauen 2.475 2.308 2.217 924 790 703 373 343 317
Gesamt
15-65. e, 54.045 53.902 54.103 40.311 39.857 39.665 74.6 739 733
Méanner 27.273 27.202 27.308 21.669 21.494 21.460 79.5 79,0 78.6
Frauen 26.772 26.700 26.795 18.644 18.365 18.206 69.6 68.8 67.9

Quelle: Jahresdurchschnittszahlen fir das Bundesgebiet berechnet vom Hessischen Statisti schen Landesamt, Statistisches Bundesamt, eigene

Berechnungen
Rundungsfehler
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TabelleTA 4

Erwerbstétige nach Ber ufsgruppen

in den Jahren 2009 bis 2011

Erwerbstétige in 1.000 Veranderungen
Berufsgruppen 1) von 2011 zu 2010 von 2010 zu 2009
2011 2010 2009
absolut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7 8
01-06 | Berufeder Landwirtschaft........... 974 988 1.006 -14 -14 -18 -18
07,08 Bergleute, Mineralgewinner.......... 58 59 64 ) 28 4 -6,8
10, 11 Berufeder Steinbearbeitung......... 31 30 30 +1 +2,4 0 -0,2
12,13 Keramik-, Glasberufe.................... 36 36 35 0 -1,0 +1 +2,7
14, 15 Chemie-, Kungtstoffber ufe............ 221 219 223 +2 +0,9 -5 2,1
16, 17 Berufein der Papierherstellung.... 173 172 183 +1 +0,8 11 5,9
18 Berufein der Holzbearbeitung...... 38 36 38 +2 +4,6 -1 -3,0
19-24 Berufein der Metallerzeugung..... 512 509 514 +3 +0,6 -4 -0,8
25-30 | Metall- und Maschinenbauber ufe. 2.246 2.273 2.282 -26 -1,2 -10 -04
3 Elektroberufe.......coovveicenrerinnnns 854 839 835 +14 +1,7 +4 +0,5
32 Montierer/Montiererinnen............ 204 217 197 -13 -5,8 +19 +9,8
33-36 | Textil- und Bekleidungsberufe...... 124 127 130 -3 -2,6 -3 -26
37 Berufein der Lederherstellung..... 28 31 32 -3 -10,9 -1 -35
39-43 Erndhrungsberufe...........ccccoc..c. 946 948 948 -1 -0,2 0 0,0
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe..................... 600 591 595 +9 +1,6 -5 -0,8
48, 49 Ausbauber ufe, Polsterer................ 496 483 489 +13 +2,6 -5 -1,1
Berufein der Holz-
50 und Kunststoffverarbeitung.......... 336 336 334 0 -0,1 +2 +0,7
51 Maler, Lackierer.......coevevenreennene 319 309 311 +9 +3,0 -2 -0,6
52 Warenprifer......ooceeeveenccecnenens 541 461 462 +80 +17,3 -1 -0,2
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Rahmendaten

Erwerbstétige nach Ber ufsgruppen

in den Jahren 2009 bis 2011

noch Tabelle TA 4

Erwerbstétige in 1.000 Veranderungen
Berufsgruppen 1) von 2011 zu 2010 von 2010 zu 2009
2011 2010 2009
absolut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7 8

53 Hilfsarbeiter ... 644 654 608 -10 -15 +46 +7,6

Maschinisten (anderweitig
54, 55 nicht genannt)..........ccoveevvencininnne 549 467 470 +83 +17,8 -3 -0,7

Ingenieure, Chemiker, Physiker,
60, 61 MathematiKer........c.covuveeininnenns 1.176 1.201 1.201 -25 21 0 00
62-65 | TEChNIKEN oo 1.366 1.327 1.400 +39 +2,9 -73 -5,2
66 - 68 Warenkaufleute..........ccocoveeeverennns 3.360 3.366 3.361 -7 -0,2 +6 +0,2
69, 70 Dienstleistungskaufleute................ 1.643 1.609 1.566 +34 +2,1 +43 +2,8
71-74 Verkehrsberufe.......oocoeeiniiieennne, 2.480 2435 2.438 +45 +1,9 -3 -01
75-78 Verwaltungs-, Buroberufe............. 8.510 8.353 8.269 +157 +1,9 +83 +1,0
79-81 Ordnungs- und Sicher heitsber ufe. 1.477 1.492 1.502 -15 -1,0 -10 -0,7

Schriftschaffende,
82,83 klnstlerische Berufe..........cccueue.. 809 819 786 -9 1,1 +32 +4,1
84, 85 Gesundheitsdienstber ufe................ 2.801 2.757 2.723 +44 +1,6 +34 +1,3
86, 89 Sozial- und Erziehungsber ufe....... 3.959 3.815 3.701 +145 +3,8 +114 +3,1
90-93 | Sonstige Dienstleistungsberufe...... 3.039 2.930 2.965 +109 +3,7 -35 -1,2
97 -99 Sonstige Arbeitskrafte............o..... 547 664 664 -117 -17,6 0 +0,1
GBSAML ..oovvvvvvvssnssssssssssss s 41.100 40553 40.362 +547 +1,3 +191 +0,5

Quelle: Jahresdurchschnittszahlen fir das Bundesgebiet berechnet vom Hessischen Statisti schen Landesamt, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992

Rundungsfehler
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TabelleTA 5

Zahl der Betriebe und ihre Beschéftigten nach Betriebsgr 63enklassen und Wirtschaftsgruppen in Deutschland

Wirtschaftszweigel) Betriebe Beschéftigte 2)
Code von ... bis... p p
Beschaftigte 2011% 20109 | VIO | 0119 20109 | Verad
1 2 3 4 5 6 7 8
A Land-, For stwirtschaft, 53.851 52.816 +2,0 225.673 220.759 +2,2
Fischere
1- 5 45.440 44,592 +1,9 78.317 76.590 +2,3
6- 9 3.592 3.551 +1,2 25.833 25.581 +1,0
10- 19 2.791 2.700 +3,4 37.425 36.411 +2,8
20- 49 1.623 1575 +3,0 48.216 46.662 +3,3
50- 99 314 307 +2,3 21.085 20.702 +1,9
100 - 199 82 82 0,0 10.276 10.319 -04
200 - 499 6 6 0,0 1.566 1577 -0,7
500 und mehr 3 3 0,0 2.955 2.917 +1,3
B-E | Produzierendes Gewerbe 206.247 208.003 -0,8 6.943.289  6.809.286 +2,0
ohne Baugewer be
1- 5 102.236 104.365 -2,0 241.529 246.302 -1,9
6- 9 27.518 27.903 -14 200.511 203.316 -14
10- 19 28.661 28.644 +0,1 391.133 391.412 -0,1
20- 49 24.388 24.190 +0,8 753.481 748.136 +0,7
50- 99 10.818 10.639 +1,7 755.791 742.886 +1,7
100 - 199 6.647 6.422 +3,5 929.842 897.523 +3,6
200 - 499 4.218 4,129 +2,2 1.288.689  1.255.966 +2,6
500 und mehr 1.761 1.711 +2,9 2.382.313  2.323.745 +2,5
F Baugewer be 224.389 221.470 +1,3 1.637.091 1.605.110 +2,0
1- 5 153.071 151.717 +0,9 350.016 346.426 +1,0
6- 9 31.964 31.534 +1,4 230.922 227.866 +1,3
10- 19 24.416 23.705 +3,0 323.799 314.351 +3,0
20- 49 11.254 10.887 +3,4 327.333 316.707 +3,4
50- 99 2.460 2.407 +2,2 165.613 162.097 +2,2
100 - 199 897 902 -0,6 120.728 121.541 -0,7
200 - 499 280 271 +3,3 81.646 79.750 +2,4
500 und mehr 47 47 0,0 37.034 36.372 +1,8
G-J | Handel, Verkehr, Gastgewerbe 713.167 712.589 +0,1 7.260.923  7.080.695 +2,5
und I nformation
1- 5 482.345 486.265 -0,8 1.046.818  1.049.012 -0,2
6- 9 89.078 88.106 +1,1 644.157 636.645 +1,2
10- 19 73.249 71.780 +2,0 982.689 962.837 +2,1
20- 49 45.458 44.012 +3,3 1.363.636  1.320.089 +3,3
50- 99 13.791 13.531 +1,9 946.373 926.139 +2,2
100 - 199 6.094 5.832 +4,5 826.525 788.866 +4,8
200 - 499 2.444 2.379 +2,7 717.775 700.037 +2,5
500 und mehr 708 684 +3,5 732.950 697.070 +5,1
K-N | Finanzierung, Vermietung und 419.525 412.095 +1,8 4.854.563  4.619.128 +5,1
Unternehmensdienstleister
1- 5 311.572 307.212 +1,4 603.311 593.763 +1,6
6- 9 39.509 38.605 +2,3 284.988 278.334 +2,4
10- 19 31.329 30.787 +1,8 419.313 411.062 +2,0
20- 49 20.255 19.558 +3,6 618.776 595.341 +3,9
50- 99 8.503 8.119 +4,7 591.711 563.936 +4,9
100 - 199 4.933 4.606 +7,1 683.972 639.066 +7,0
200 - 499 2.614 2.446 +6,9 776.880 723.448 +7,4
500 und mehr 810 762 +6,3 875.612 814.178 +7,5
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noch Tabelle TA 5

Zahl der Betriebe und ihre Beschéftigten nach Betriebsgr 63enklassen und Wirtschaftsgruppen in Deutschland

Wirtschaftszweigel) Betriebe Beschéftigte 2)
Code von ... bis... p p
Beschaftigte 2011% 20109 | VIO | 0119 20109 | Verad
1 2 3 4 5 6 7 8
0O-U | Offentliche und private 488.562 485.040 +0,7 7.458.198 7.372.014 +1,2
Dienstleistungen
1- 5 337.642 336.998 +0,2 759.331 760.864 -0,2
6- 9 57.096 56.075 +1,8 408.936 401.455 +1,9
10- 19 40.871 39.758 +2,8 547.145 531.567 +2,9
20- 49 27.950 27.530 +15 862.069 849.315 +1,5
50- 99 13.145 12.961 +1,4 914.211 902.003 +1,4
100 - 199 6.513 6.372 +2,2 891.892 872.445 +2,2
200 - 499 3581 3.628 -1,3 1.096.711 1.112.162 -1,4
500 und mehr 1.714 1.697 +1,0 1.977.903  1.942.203 +1,8
Ubrige (keine WZ Angabe) 487 924 -47,3 1.606 3.495 -54,0
1- 5 441 856 -48,5 535 1.062 -49,6
6- 9 15 15 0,0 110 116 -5,2
10- 19 * 21 238 281 -15,3
20- 49 * 22 288 766 -62,4
50- 99 * 152 307 -50,5
100 - 199 * * 283 521 -45,7
200 - 499 0 * 0 442 -100,0
500 und mehr 0 0 * 0
Gesamt 2.106.228  2.092.937 +0,6 | 28.381.343 27.710.487 +2,4
1- 5 1432747  1.432.005 +0,1 3.079.857  3.074.019 +0,2
6- 9 248.772 245.789 +1,2 1.795.457  1.773.313 +1,2
10- 19 201.363 197.395 +2,0 2701742  2.647.921 +2,0
20- 49 130.940 127.774 +2,5 3.973.799  3.877.016 +2,5
50- 99 49.048 47.968 +2,3 3.394.936  3.318.070 +2,3
100 - 199 25.172 24.224 +3,9 3463518  3.330.281 +4,0
200 - 499 13.143 12.878 +2,1 3.963.267  3.873.382 +2,3
500 und mehr 5.043 4.904 +2,8 6.008.767  5.816.485 +3,3

Quelle: Bundesagentur fur Arbeit

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ2008)

2) soziaversicherungspflichtig
3) Stichtag 30.06. des Jahres, vorlaufig

* Differenz in der Addition fir den Wirtschaftszweig, weil in den mit * gekennzeichneten BetriebsgroRenklassen niedrige Haufigkeiten aus Griinden des

Datenschutzes nicht ausgewiesen sind.
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Tabelle TA 6
Bevolkerung, Erwerbstétige und Erwer bstétigenquoten nach Bundesléndern
in den Jahren 2009 bis 2011
Altersgruppe 15 - 65 Jahre
Bundedand Bevélkerung in 1.000 Erwerbsttige in 1.000 Erwerbsitérj:ti(g)enquote
2011 2010 2009 2011 2010 2009 2011 | 2010 2009
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Baden-Wiurttemberg.......... 7.161 7.115 7.120 5.600 5.527 5.517 78,2 77 77,5
Bayern.....ccviniiiieiinnns 8.396 8.352 8.334 6.677 6.560 6.503 79,5 78,5 78,0
Berlin...ooovinicinceene 2.379 2.354 2.364 1.674 1.653 1.638 70,4 70,2 69,3
Brandenburg..........cccccerueene 1.658 1.680 1.699 1.058 1.056 1.050 63,8 62,8 61,8
Bremen.......coooveiiiieinenn. 443 438 435 399 396 396 90,1 90,3 91,1
Hamburg........ccoeeeeeecnencne. 1.211 1.215 1.218 1.117 1.107 1.100 92,2 91,1 90,3
HESSeN.....coieeie s 4,036 4.004 3.996 3.117 3.082 3.068 77,2 77,0 76,8
Mecklenburg-
VOr pPOMmMEr N...c.ceveereeererennes 1.094 1.097 1.113 722 728 734 66,0 66,3 65,9
Niedersachsen..........cccoeee... 5171 5.157 5.167 3.696 3.644 3.620 715 70,7 70,1
Nordrhein-Westfalen......... 11.737 11.700 11.754 8.658 8.555 8.518 73,8 731 72,5
Rheinland-Pfalz.................. 2.627 2.616 2.623 1.869 1.850 1.839 71,1 70,7 70,1
Saarland........ccooeeeiriiniene 669 674 675 507 501 498 75,7 74,4 73,7
Sachsen......ocoevovevve s 2.640 2.667 2.714 1.932 1.927 1.916 73,2 72,2 70,6
Sachsen-Anhalt.................. 1.507 1518 1.554 1.001 1.004 1.003 66,4 66,1 64,5
Schleswig-Holstein............. 1.838 1.830 1.838 1.270 1.259 1.259 69,1 68,8 68,5
ThUringen.......ccocceeeeeeeennene 1.477 1.485 1.500 1.010 1.007 1.004 68,4 67,8 66,9
GeSaMLt...c.coveecieeeeeee 54.045 53.901 54.103 40.312 39.857 39.665 74,6 73,9 733

Quelle: Jahresdurchschnittszahlen fiir das Bundesgebiet berechnet vom Hessischen Statistischen Landesamt, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
Rundungsfehler
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TabelleTA 7
Beschaftigte Heimarbeiter nach Wirtschaftszweigen
in den Jahren 2009 bis 2011
Heimarbeiter Verédnderungen
Wirtschaftszweige von 2011 [von 2010
2011 2010 2009 2u 2010 | zu 2009
absolut % absolut % absolut % % %
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Chemische und kunststoffver ar beitende
INAUSET .. 7.594 23,6 8.064 225 8.054 20,9 -5,8 +0,1
Feinkeramik und Glasgewerbe................ 465 14 504 14 626 1,6 7,7 -19,5
Eisen-, Metall-, Elektro- und optische
INAUSET €. 7.190 22,4 7.838 21,9 8.740 22,7 -8,3 -10,3
MusiKinstrumente.........c.oovecernecnenens 112 0,3 135 04 122 0,3 -17,0 +10,7
Spielwar en, Christbaumschmuck, Sou-
venirs, Festartikel (ausgenommen aus
Papier und Pappe)..........cccevvvverrerennneene 1.601 50 1.707 48 1.817 47 -6,2 -6,1
Schmuckwar en.........coeeereineeeicnienenes 572 1,8 647 18 894 2,3 -11,6 -27,6
Holzverarbeitung..........cooeeenvevnccnnieen 1.236 38 1.456 41 1.437 3,7 -15,1 +1,3
Papier- und Pappverarbeitung................ 3.175 9,9 3.774 10,5 4.438 11,5 -15,9 -15,0
Lederverarbeitung.......ccoeevvveerieeeneeennenne 555 17 657 18 666 1,7 -15,5 -1,4
SChURNE....c.oet e 1.433 45 1.326 37 1.367 35 +8,1 -3,0
TextilindUSITi€. ..o 896 2,8 1.089 3,0 1.031 2,7 -17,7 +5,6
Bekleidung, Wasche, Heimtextilien......... 2.049 6,4 2.178 6,1 2.822 73 -5,9 -22,8
Nahrungs- und GenuBmittel.................... 54 0,2 57 0,2 80 0,2 -53 -28,8
Buroheimarbeit.........ccooeeeiinecenninneee 2.625 8,2 3.072 8,6 3411 8,9 -14,6 -9,9
SONSHIGES....cevieriiireieirietee e 2.589 81 3.343 9,3 3.020 78 -22,6 +10,7
GESAML ..ot 32.146 100,0 | 35.847 100,0 | 38.525 100,0 -10,3 -7,0

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsamter
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Tabelle TA 8
Abhéangig Erwerbstétige (ohne Auszubildende) mit Nachtarbeit in Prozent aller
abhéngig Erwerbstétigen nach Alter und Geschlecht
Anteil der abhéngig Erwerbstétigen mit Nachtarbeit
Alter (Arbeit zwischen 23.00 Uhr und 6.00 Uhr)
in %
2011 2010 2009
von ... standig/ | gelegent-| gesamt | sténdig/ | gelegent- [ gesamt standig/ | gelegent- | gesamt
bisunter ... Jahren | regelméafig lich regelmaidig lich regelmalig lich
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
15-25. e 10,5 6,1 16,6 9,2 6,3 155 9,2 6,1 15,2
Manner 12,6 78 20,4 11,0 8,1 19,1 11,0 7.8 18,7
Frauen 8,2 4,2 125 7.2 43 11,6 7.2 4,2 11,5
25- 35, 10,8 6,3 17,1 10,3 6,4 16,7 10,0 6,5 16,6
Méanner 13,8 81 21,9 131 8,2 21,3 12,6 8,5 211
Frauen 75 4,2 11,7 73 4,4 11,6 71 43 11,5
35-45. e 10,3 57 16,0 10,0 59 15,8 9,8 6,0 15,7
Manner 13,8 78 21,6 13,4 8,1 21,5 12,9 8,2 21,1
Frauen 6,5 33 9,7 6,2 34 95 6,2 34 9,6
45-55. e 9,7 53 14,9 9,4 53 14,7 8,8 52 14,0
Manner 13,0 74 20,4 12,4 7.7 20,1 11,9 73 19,1
Frauen 6,2 30 9,2 6,2 2.8 91 57 30 8,7
55 - 65 6,7 4,0 10,8 6,6 41 10,7 6,5 41 10,6
Manner 8,7 58 14,5 8,5 58 14,3 8,6 57 14,3
Frauen 45 21 6,6 4.4 21 6,6 41 2,3 6,3
Gesamt
15- 65, 9.7 55 151 9.3 5.6 14.9 9.0 5.6 14.7
Manner 12,7 75 20,1 12,1 7,6 19,8 11,8 7,6 19,4
Frauen 6,4 33 9,7 6,2 33 9,6 6,0 34 9,4

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus
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Abhéngig Erwer bstétige (ohne Auszubildende) mit besonder en zeitlichen Arbeitsbedingungen in Prozent
aller abhangig Erwerbstatigen nach Geschlecht

Tabelle TA 9

Anteil der abhéngig Erwerbstétigen in %

Besondere Arbeitszeitbedingungen 2011 2010 2009
Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Ménner | Frauen | Gesamt
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Samstagsar beit...........ccooovvvveene. 47,0 41,6 4.4 45,6 41,3 43,5 443 41,2 42,8
standig / regelméliig 22,2 26,6 24,3 21,1 25,8 23,3 20,4 25,6 229
gelegentlich 24,8 14,9 20,1 24,5 15,5 20,2 239 15,6 19,9
Sonn- und/oder Feiertagsarbeit. 26,3 239 25,1 26,9 24,5 25,8 26,3 24,3 25,4
standig / regelméRig 12,9 14,1 134 123 13,6 12,9 11,9 134 12,6
gelegentlich 134 9,8 11,7 14,7 11,0 12,9 14,4 11,0 12,8
Abendarbeit 2. 485 379 434 | 483 384 436 | 480 384 434
standig / regelmikig 27,4 238 25,7 26,3 234 24,9 26,0 23,1 24,6
gelegentlich 21,1 14,2 17,8 22,0 15,0 18,7 22,0 15,3 18,8
Schichtarb€ite, oo 19,2 15,2 17,3 19,0 15,1 17,2 18,3 14,4 16,4
standig / regelméRig 17,5 139 15,7 17,2 138 15,6 16,7 13,1 15,0
gelegentlich 1,8 13 15 18 13 15 1,6 1,2 14

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus
1) zwischen 18 und 23 Uhr
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Tabelle TA 10
Vollarbeiter, Versicherte, Versicherungsver hltnissein 1.000, Arbeitsstunden in Mio.
in den Jahren 2009 bis 2011
Veradnderung in %
2011 2010 2009 von 2011 von 2010
zu 2010 zu 2009
1 2 3 4 5 6
VOllarBEIter ..o 38.700,4 38.171,9 37.761,8 +14 +1,1
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften..........oceeveenene 32.338,6 31.800,5 31.302,2 +1,7 +1,6
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften............ccccceenne 1.224,8 1.230,8 1.299,0 -0,5 -53
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand.........c.cccovveeerrennne 5.137,0 5.140,6 5.160,6 -0,1 -04
VErSICherte. ..o 62.293,2 61.879,7 61.427,9 +0,7 +0,7
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften..........c.coceeenene 48.493,4 47.697,0 47.074,6 +1,7 +1,3
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften...........coeeeeenene 3.433,8 3.453,9 3.444.6 -0,6 +0,3
Unfallversicherungstrager
der offentlichen Hand..........ccocvereevecnnee 10.366,0 10.728,9 10.908,7 -34 -1,6
Versicherungsverhaltnisse..........cccoeveveeee 84.036,2 83.472,1 83.486,3 +0,7 0,0
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften..........ooeeveenene 63.303,5 62.417,3 61.825,1 +1,4 +1,0
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften..........oceevennene 3.433,8 3.453,9 3.444,6 -0,6 +0,3
Unfallversicherungstrager
der offentlichen Handd........cco...coovvvves 17.298,9 17.600,8 18.216,5 -1,7 -34
Arbeitsstunden in Mio.
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften...........coeeeenene 51.418,3 50.880,9 49.144,5 +1,1 +3,5
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand...........ccccceeeevinennee 8.167,8 8.225,0 8.102,1 -0,7 +1,5

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) ohne Schler, einschlief3lich Pflegepersona (SGB VII § 2 Nr. 17)
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TabelleTB 1
M eldepflichtige Unfélle (Arbeitsunfélle und Wegeunfalle)
in den Jahren 2009 bis 2011
Veradnderung
Unfallart 2011 2010 2009 von 2011 zu 2010 | von 2010 zu 2009
absol ut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7 8

Meldepflichtige Arbeitsunfélle................ 1.007.864 1.045.816 974.642 -37.952 -3,6 +71.174 +7,3

davon:

Gewerbliche

Berufsgenossenschaften...........cccceeeeee. 833.965 840.848 782.736 -6.883 -0,8 +58.112 +7,4

Landwirtschaftliche

Berufsgenossenschaften...........cooveeee. 88.839 91.357 88.520 -2.518 -2,8 +2.837 +3,2

Unfallversicherungstréger

der offentlichen Hand...........cccccevnnnee. 85.060 D 113.611 103.386 -28.551 -25,1 +10.225 +9,9
Meldepflichtige Wegeunfélle................... 190.784 226.554 181.232 -35.770 -15,8 +45.322 +25,0

davon:

Gewerbliche

Berufsgenossenschaften............cooveeee. 161.017 189.408 150.258 -28.391 -15,0 +39.150 +26,1

Landwirtschaftliche

Berufsgenossenschaften...........cccceeeeee. 2.332 2.581 2.642 -249 -9,6 -61 -2,3

Unfallversicherungstrager

der offentlichen Hand...........ccccccereneee 27.435 D 34.565 28.332 -7.130 -20,6 +6.233 +22,0
M eldepflichtige Arbeits- und
Wegeunfalle gesamt.........ccoccoeveveneincnnns 1.198.648 1.272.370 1.155.874 -73.722 -5,8 +116.496 +10,1

davon:

Gewerbliche

Berufsgenossenschaften...........cccceeeee. 994.982 1.030.256 932.994 -35.274 -34 +97.262 +10,4

Landwirtschaftliche

Berufsgenossenschaften............cooveeee. 91.171 93.938 91.162 -2.767 -2,9 +2.776 +3,0

Unfallversicherungstréger

der offentlichen Hand...........cccceevinnnee. 112.495 D 148.176 131.718 -35.681 -24,1 +16.458 +12,5

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) Laut DGUV sind die Unfalldaten aufgrund der bei einigen UV-Trégern der 6ffentlichen Hand 2011 vorgenommenen Umstellung der Erfassung der Meldepflicht
relativ unsicher
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Tabelle TB 2
Neue Unfallrenten (Arbeitsunfélle und Wegeunfalle)
in den Jahren 2009 bis 2011
Veradnderung
Rentenart 2011 2010 2009 von 2011 zu 2010 | von 2010 zu 2009
absol ut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7 8
Neue Arbeitsunfallrenten............cccceueeee. 17.634 18.342 19.018 -708 -39 -676 -3,6
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften.............cccc...... 14.546 15.275 15.284 -729 -4,8 -9 -01
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften...........cooveeee. 1.894 1.778 2.428 +116 +6,5 -650 -26,8
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand...........cccccevnnnee. 1.194 1.289 1.306 -95 -17,4 -17 -1,3
Neue Wegeunfallrenten...........ccoceeeeennnene 6.034 6.144 6.035 -110 -1,8 +109 +1,8
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften............cooveeee. 5.171 5.301 5.192 -130 -25 +109 +2,1
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften.............ccce...... 83 68 91 +15 +22,1 -23 -25,3
Unfallversicherungstrager
der offentlichen Hand...........ccccccereneee 780 775 752 +5 +0,6 +23 +3,1
Neue Arbeits- und
Wegeunfallrenten gesamt..........c.cccceeuenee. 23.668 24.486 25.053 -818 -3,3 -567 -2,3
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften.............ccc....... 19.717 20.576 20.476 -859 -4.2 +100 +0,5
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften............cooveeee. 1.977 1.846 2519 +131 +7,1 -673 -26,7
Unfallversicherungstréger
der 6ffentlichen Hand..........cccovevennnne 1.974 2.064 2.058 -90 -4.4 +6 +0,3

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Tabelle TB 3
Taodliche Unfélle (Arbeitsunfélle und Wegeunfalle)
in den Jahren 2009 bis 2011
Veradnderung
Unfallart 2011 2010 2009 von 2011 zu 2010 | von 2010 zu 2009
absolut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7 8
Tadliche Arbeitsunfalle )
GESAME ... 664 674 622 -10 -1,5 +52 +8,4
davon
im Betrieb am Arbeitsplatzz)
OESAML ..t 520 500 476 +20 +4,0 +24 +5,0
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften............ccvveeeee. 333 336 298 -3 -0,9 +38 +12,8
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften............cooveeee. 152 144 148 +8 +5,6 -4 -2,7
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand...........cccccevnnnee. 35 20 30 +15 +75,0 -10 -33,3
davon
im Straf3enverkehr
bei der Arbeit
OESAML ..ttt 144 174 146 -30 -17,2 +28 +19,2
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften............cooveeee. 119 157 123 -38 -24,2 +34 +27,6
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften.............cooveeee. 14 11 18 +3 +27,3 -7 -38,9
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand...........cccceevnnnee. 11 6 5 +5 +83,3 +1 +20,0
Todliche Wegeunfalle
OESAML ..t 400 373 375 +27 +7,2 -2 -0,5
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften.............cccc...... 343 338 327 +5 +1,5 +11 +3,4
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften.............cccc...... 6 6 13 0 0,0 -7 -53,8
Unfallversicherungstrager
der offentlichen Hand..........ccceevennee. 51 29 35 +22 +75,9 -6 -17,1
Todliche Unfélle
OESAML ..ttt 1.064 1.047 997 +17 +1,6 +50 +5,0
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften............ccoveeee. 795 831 748 -36 -4,3 +83 +11,1
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften...........cooveeee. 172 161 179 +11 +6,8 -18 -10,1
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand..........ccoceevevnnens 97 55 70 +42 +76,4 -15 -21,4

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Todliche Arbeitsunfélle im Betrieb und im Stral3enverkehr
2) inkl. Dienstwegeunfélle, die nicht im Stral3enverkehr geschahen

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011 91




Unfallgeschehen

Tabelle TB 4
Meldepflichtige Arbeitsunfélleje 1.000 Vollarbeiter
in den Jahren 2009 bis 2011

Nr.
dor Berufsgenossenschaft 2011 2010 2009

BG

2 3 4 5

BG Rohstoffe und chemisthe INAUSETIE.........c.ccv i 18,8 19,2 17,3
8 BG HOIZ UND MELAl ...ttt et 43,1 42,6 40,2
10 BG Energie Textil Elektro MedienerzeugniSse......... ..o 20,8 21,8 19,7
18 BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe............cuouveeueeriirrieeiie e 378 40,1 41,7
21 BG der BaUWITTSCha L. .....viveeeeeiiiriceeeie st s senens 63,7 66,5 65,1
30 BG Handel und WarendiStribULION...........cccovivireieiiiricece e 27,0 26,9 24,9
31 VEWEITUNGS- Bttt 15,0 15,8 14,8
33 BG Transport und VerkehrswirtSChaft...........cccovererueenenininieiceseresss et 43,3 42,9 37,0
36 BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege..........coooviiicinnincecccecie 155 15,7 14,4
Gewerbliche BerufSgenoSSENSChaften ... 25,8 26,4 25,0
Landwirtschaftliche BerufSgenossensChaften...........cceeerreecenenesrs e 72,5 74,2 68,1
Unfalversicherungstrager der 6ffentlichen Hand.............cccooiviiiniccccce 16,6 D 22,1 20,0
UnfallversiCherungstrager gESAML........ ... 26,0 274 25,8

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Laut DGUV sind die Unfalldaten aufgrund der bei einigen UV-Tragern der 6ffentlichen Hand 2011 vorgenommenen Umstellung der Erfassung der
Meldepflicht relativ unsicher
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Tabelle TB 5
M eldepflichtige Arbeitsunfélleje 1 Mio. Arbeitsstunden
in den Jahren 2009 bis 2011

Nr' 1 2011 2010 2009

geG' Beruf sgenossenschaft”

2 3 4 5

BG Rohstoffe und chemisChe INAUSETIE ........cc.vueeeerererieeeccireeeee s 11,8 12,0 11,0
BG HOIZ UNA MELAIL ...t s 27,1 26,6 25,6
10 BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse ... 13,1 13,7 12,6
18 BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe ... 238 251 26,6
21 BG der BaUWITSChaft .......cueveuiiiieiiiicicee ettt 40,1 41,6 41,5
30 BG Handel und WarendiStribULiON ..........c.ccoeiiirrieeinenrseese s 17,0 16,8 15,9
31 VEWAITUNGS-BG ..ottt sttt se e sa st s es st e e e ssnnes 94 99 94
33 BG Transport und VerkehrSwirtSChaft ............cvevreeneiiininesieeesiesse e 27,3 26,8 23,6
36 BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege ..., 9,8 9,8 9,2
Gewerbliche BerufSgenoSSeNSCaften ...........coovreeeiirneeeeeereses e 16,2 16,5 15,9
Unfalversicherungstrager der offentlichen Hand.............coccocinniicicisnccce 10,4 2) 13,8 12,8

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Ohne Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften

2) Laut DGUV sind die Unfalldaten aufgrund der bei einigen UV-Trégern der 6ffentlichen Hand 2011 vorgenommenen Umstellung der Erfassung der

Meldepflicht relativ unsicher
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Tabelle TB 6
Neue Arbeitsunfallrenten je 1.000 Vollarbeiter
in den Jahren 2009 bis 2011

NG Berufsgenossenschaft 2011 2010 2009

BG

2 3 4 5

BG Rohstoffe und chemische INAUSLIIE............cciiiieiirceece e 05 0,7 0,6
8 BG HOIZ UNA MBIt 0,6 0,7 0,7
10 BG Energie Textil Elektro MedienerzeugniSSe.........coouoveereereenineneeesieesiees e 05 0,5 0,5
18 BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe......... oo 05 0,6 0,6
21 BG der BAUWITTSCNAIT........cccviiiiieiiieeieecteecte ettt et e sae e saaesaaesaaesaaesnaeeneeas 14 1,4 1,5
30 BG Handel und Warendistribution...........cceiiriciinnicceeesece e 05 0,5 0,5
31 VEWAITUNGS-BG ..ottt st sa e nse e eneseeneenan 0,2 0,2 0,2
33 BG Transport und VerkehrSWirtSChaft..........ccveveerieireniseseieseeseee e 12 1,1 1,2
36 BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege...........cooereneiineieneineseceseeeen 0,2 0,2 0,2
Gewerbliche BerufsgenosSenSChaften ..o 0,4 0,5 0,5
Landwirtschaftliche BerufsgenossensChaften. ... ..o 15 1,4 1,9
Unfallversicherungtréger der 6ffentlichen Hand...........c.cccoveeeiieiseiencsccccseree s 0,2 0,3 0,3
Unfallversicherungstrager gESAML.........ccuvuirieerieieeresesieresteesteseesesaeessesessessesessesesseseesessesessens 05 0,5 0,5

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Unfallgeschehen

TabelleTB 7
Neue Arbeitsunfallrenten je 1 Mio. Arbeitsstunden
in den Jahren 2009 bis 2011
g'err' Berufsgenossenschaft? 2011 2010 2009
BG
2 3 4 5
BG Rohstoffe und chemische INUSETIE............ocveiriiiiecrce e 0,3 04 04
8 BG HOIZ UNA MELAIL.......oiiiiiiiniic et 0,4 04 0,5
10 BG Energie Textil Elektro MedienerzeugniSSe...........coeereereneseneeesenesesese s 0,3 0,3 0,3
18 BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe............ooooiiiiincininnc e 0,3 04 0,4
21 BG der BAUWITTSCNAIT........ccuviiiicie ettt ettt ettt e eae e e e e saneenns 0,9 0,9 0,9
30 BG Handel und Warendistribution............cccoeeeincciecrcece s 0,3 0,3 0,3
31 VEWAITUNGS-BG......oeciiiieieieriec ettt et nanneneens 0,1 0,1 0,1
33 BG Transport und VerkehrSWirtSChaft........c.covvvecereiveneieneseee e 0,7 0,7 0,7
36 BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege..........ccoeorennieneineineecceeeee 0,1 0,1 0,1
Gewerbliche BerufsgenosSenSChaften ..o 0,3 0,3 0,3
Unfallversicherungstréger der offentlichen Hand............cocooeiennininincnceeeeeee 0,1 0,2 0,2
Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Ohne Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften
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Unfallgeschehen

Tabelle TB 8
M eldepflichtige Arbeitsunfalle nach Wirtschaftszweigen
2011
Geschlecht
N, Wirtschaftszweig
Manner Frauen Geschlecht Gesamt
unbekannt

1 2 3 4 5 6
00 | Unbekannter WirtsSChaftSZweig........coouevrueeeninerineeninenrie s 15.578 5.285 - 20.863
01 | Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tétigkeiten................ 67.381 18.288 - 85.669
02 | Forstwirtschaft und Holzeinschlag..........cooevveeecennenineeensee 5.308 281 - 5.589
03 | Fischerel und AQUBKUITUN..........ccovueirerieieesieie e 106 32 - 137
05 | KOhIENDErghaLl.........ccceuiirirerieeieiresisieieeseses s 416 19 - 435
06 | Gewinnung von Erddl und Erdgas.........ccoceeeevveeeneseneeiereenesesieneenes 35 - 35
07 | Erzberghabi..........cooveeeieeireieceee ettt 18 2 - 20
08 | Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbaul.................. 2.278 41 - 2.319
09 | Erbringung von Dienstleistungen fiir den Bergbau und fir die

Gewinnung von Steinen und Erden 13 - 13
10 | Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln.........cccceeeeveeeeevennene. 19.772 13.535 - 33.306
11 | GetrankeherstEllUNG.......ccccueurerererieeieieieieieeses e 2.312 236 2.547
12 | TabakVErarbeItUNG........ccvveieeeirierieieeeteesecese et 61 76 - 136
13 | Herstellung vON TeXEilIeN......c.coveieereecieeesee e 2.231 749 - 2.981
14 | Herstellung von Bekleidung.. 531 519 - 1.050
15 | Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen...........cccoeueueee. 447 104 - 551
16 | Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ONNE MBBE)......ceii e 6.341 386 6.728
17 | Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus...........ccoccvevnee. 3.458 809 - 4.267
18 | Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervidfatigung von

bespielten Ton-, Bild- und Datentragern...........oeeeveevereereeenerennns 4,193 2.946 - 7.139
19 | Kokerei und Mineraldlverarbeitung..........coceeerereeieeeeninesienenenennns 10 - 10
20 | Herstellung von chemischen Erzeugnissen........ococeoveeeeeesieceneenens 5,511 1.187 16 6.713
21 | Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen..........cocceeceeeenee. 1.185 39 - 1.224
22 | Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 10.465 1.559 - 12.024
23 | Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung

VON SteiNEN UNA Erden.........cceoiiecenineeceseseseeeeesesee e 10.298 610 --- 10.908
24 | Metallerzeugung und -bearbeitung... 11.158 490 - 11.648
25 | Herstellung von Metallerzeugnissen...........coeeeveeeeeveeveeeeesesesennens 40.170 2.437 - 42.608
26 | Herstellung von Datenverarbeitungsgeréten, elektronischen und

OPLiSChEN ErZEUGNISSEN.....ccveuviveieireeeree e naens 9.933 1.898 - 11.831
27 | Herstellung von elektrischen AuSIUStUNGEN.........cveveveeveeieereereennnes 5.572 776 - 6.348
28 | MaSChiNeNDaUL.......ccruririririeiriec e 29.022 1.851 30.873
29 | Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen..............cccve... 15.245 991 - 16.236
30 | Sonstiger Fahrzeugbau... 3.865 177 4.042
31 | Herstellung VON MODEIN........cceeeeieceseere e 11.824 598 - 12.422
32 | Herstellung von sonstigen Waren..........cccovreenenennessesenesenennns 1.957 679 - 2.636
33 | Reparatur und Installation von Maschinen und Ausriistungen....... 3.563 159 - 3.722
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Unfallgeschehen

noch Tabelle TB 8
M eldepflichtige Arbeitsunfalle nach Wirtschaftszweigen
2011
Geschlecht
N, Wirtschaftszweig
Manner Frauen Geschlecht Gesamt
unbekannt

1 2 3 4 5 6
35 | ENErgieverSorgUNG.......cccoveeereeereeeresieseseesessesessesessesssesssssssssenseses 1.954 180 --- 2.134
36 | WaSSErVErSOrQUNG.......ceuveueeeeruerensessessessessssseeseessessesessessessessessessens 2.444 226 --- 2.671
37 | AbWaSSErENtSOIGUNG.......cveererereerieiseeseeseseressesessessseeeseeesessesessens 986 82 - 1.068
38 | Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abféllen;

RUCKGEWINNUNG.....coeivinieieieieriee et essens 9.946 280 12 10.238
39 | Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige

{0165 o] o 0o SRS 474 33 - 507
41 | Hochbau.... 13.843 845 26 14.714
A2 | THEFDAUL ..ttt 16.562 346 16.908
43 | Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation

und sonstiges AUShaUGEWENDE...........cvveereierieierceeeees e 96.669 1.963 13 98.644
45 | Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur

vON KraftfahrZEUGEN..........cvvveieierece e 18.719 1.092 - 19.811
46 | GroRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftréadern).. 36.638 6.307 - 42.945
47 | Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen).........c.coovveevenne 1.593 1.065 - 2.658
49 | Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen...........ccccccveveee. 45.396 3.345 - 48.741
50 | SChIfffahIt.......cooieiieeieeieisrsee e 1.593 81 1.674
51 | Luftfahrt 3.090 806 3.896
52 | Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

FUr den VErKENr ..o 30.478 25.437 59 55.974
53 | Post-, Kurier- und Expressdienste.... 4,041 4.922 8.963
55 | BENErDErQUNG.....ceeieeieieeeeses et 4,969 4.624 - 9.594
56 | GaSITONOMIE......eeieeieeeieciireteireses ettt 12.973 10.715 --- 23.688
58 | VErlagSWESEN......cueiriiicieieie ettt 1.351 1.704 3.056
59 | Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehpro-

grammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von MusiK.................. 314 114 - 428
60 | RUNAfUNKVErBNSIAILET .........ccueuieiriiecrieeee s 570 209 --- 779
61 | TelekommUNIKBLION.......cccovrueueiirireeieeeere e 502 107 - 609
62 | Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie...... 2 31 - 33
63 | InformationsdienstlEiStUNGEN..........cccceveivieiiieeecceee e 815 542 - 1.358
64 | Erbringung von Finanzdienstleistungen..........ccoceovveeeeenecenieieneennns 1.225 1.365 11 2.601
65 | Versicherungen, Riickversicherungen und Pensionskassen

(ohne SozialVersiCherung)........cccoveeeveeeeeienereseseserseseseesessssesees 406 378 - 785
66 | Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene

TEIGKEITEN. ..ot 1.156 971 2.127
68 | Grundstiicks- und WOhNUNGSWESEN..........ceeerirerineeneerisisieenesesenes 2.252 834 - 3.086
69 | Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung..........cceevevenee. 251 643 - 894
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Unfallgeschehen

noch Tabelle TB 8
M eldepflichtige Arbeitsunfalle nach Wirtschaftszweigen
2011
Geschlecht
N, Wirtschaftszweig
Ménner Frauen Geschlecht Gesamt
unbekannt

1 2 3 4 5 6
70 | Verwaltung und Fihrung von Unternehmen und Betrieben;

Unternehmensheratung.........coceveeeeeeenerenieieneeseses e eesesennes 765 746 - 1512
71 | Architektur- und Ingenieurbiiros; technische, physikalische

und chemische UNtersuchung.........ocoeeeererereeieieeninesesenesessieesenes 2.890 612 - 3.503
72 | Forschung und EntWickiung.........ccoeeveevieiveiineceeesese e 1.213 571 - 1.785
73 | Werbung und Marktforschung..........coeeeeeeeeeeereeereseseeeseceeveennes 196 268 - 465
74 | Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische

TEATGKEITEN. ..ttt 966 103 1.069
75 | VEEITNEIWESEN. ....oviiieiieiriteeie ettt 270 1.083 1.353
77 | Vermietung von beweglichen Sachen..........ccoeeevveeiveeeceeeeieeennens 475 41 - 517
78 | Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften. 44.370 5.888 - 50.258
79 | Reisebiros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger

Reservierungsdi enstl@iStuNgeN.........cveeeveeireeieneees e 97 85 - 182
80 | Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien..........ccccovvvererennne 3.022 647 - 3.668
81 | Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau............cccveveenene 9.723 6.551 27 16.301
82 | Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen fir

Unternehmen und Privatpersonen a. N. g........coeeveveereesiesesenesrennenes 3.841 1.836 - 5.677
84 | Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung........... 35.281 28.690 2 63.973
85 | Erziehung und UNterricht.........cooveeiieieeeeeieisssesisesee e 15.322 15.171 24 30.517
86 | GESUNANEILSWESEN... ..ottt 8.013 24.050 57 32.120
87 | Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime).... 5.480 16.484 15 21.978
88 | Soziadwesen (0hNE HEIME).........ccooveereeeieeree e 9.964 7.394 2 17.360
90 | Kreative, kiinstlerische und unterhaltende Tétigkeiten................... 892 415 14 1.321
91 | Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und

Z00I0QISChE GAMEN.......ccveieiiiriree e 469 370 - 838
92 | Spiel-, Wett- und LOttErieWESEN........c.oovcvereesieeseeeeee e 45 486 - 531
93 | Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung

UNd der ErNOIUNG......coveiiieicecccee e 11.892 2.767 - 14.658
94 | Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiose

Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport).........cccvevvereeenennes 3.019 2.164 - 5.183
95 | Reparatur von Datenverarbeitungsgeréten und Gebrauchsgitern... 275 25 - 300
96 | Erbringung von sonstigen Giberwiegend personlichen

DIENSHEISIUNGEN. ...ttt 1.497 2.561 4,058
97 | Private Haushalte mit Hauspersonal............cccoeeeeeeeccneniseseeenns 79 489 - 568
98 | Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstleistungen

durch private Haushalte fiir den Eigenbedarf...........ccoevvvevreinnnns 10 22 - 32
99 | Exterritoriae Organisationen und Korperschaften............cccceveennen. 325 190 10 526

Gesamt 761.850 245.728 286 1.007.864

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2006 NACE Rev. 2
Rundungsfehler
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Unfallgeschehen

Tabelle TB 9
Todliche Arbeitsunfalle nach Wirtschaftszweigen
2011
Geschlecht
Nr. Wirtschaftszweig
Manner Frauen Gesamt

1 2 3 4 5
00 | Unbekannter WirtsChaftSzweig.........cveveenerrinniceeenenere e 9 5 14
01 | Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tétigkeiten................ 148 7 155
02 | Forstwirtschaft und Holzeinschlag.........ccooveevieevicevicc et 15 15
03 | Fischerei und AQUAKUITUN..........cccovrieveueeeieireseee e eseneenas ---
05 | KONI@NBEIGDELL.......cccvureeeieereriiiricece st 1 - 1
06 | Gewinnung von Erddl und Erdgas..........coeeeeeeerenenineeeeineseseeiecenns 2 2
07 | ErzDErghatl......c.ccoviiiiciiieieesec et --- -
08 | Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbaul.................. 8 8
09 | Erbringung von Dienstleistungen fiir den Bergbau und fur die

Gewinnung von Steinen und Erden,
10 | Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln............coeveceeceninnn. 8 2 10
11 | Getr@nKeherStellUNG.......c.covvveeereeerrrecreee et 3 3
12 | Tabakverarbeitung........cccovieecicieriiiise e --- -
13 | Herstelung vON TeXtilien.......ccoeucueeininieeeiesereresie e
14 | Herstellung von Bekleidung... 1 1
15 | Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen...........ccccceuenee. - ---
16 | Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ONNE MODED).....c.cieercecerer e 2 --- 2
17 | Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus..........c.ccccevveeene. -
18 | Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfaltigung von

bespielten Ton-, Bild- und Datentragern..........ccccoeeeeeevereeveenererennns 1 -—- 1
19 | Kokerel und Mineral6lverarbeitung.........ccceeeeeeeveveneseseeeseeennns -
20 | Herstellung von chemischen Erzeugnissen...........ocoevevveveeeeescnenes 5 - 5
21 | Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen............cccoceveveene. - ---
22 | Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 4 4
23 | Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung

VON SEEINEN UN EFAeN.......ciiieiriiree e 4 4
24 | Metallerzeugung und -bearbeitung...........occeeeererinnniicceicnennes 4 4
25 | Herstellung von MetallerzeugniSSen..........coeeeeeeeenereneseeeseneneenes 14 14
26 | Herstellung von Datenverarbeitungsgeréten, elektronischen und

OptiSCheN ErZeUgniSSEN........cccovevveerereereresseeesseesessseseseseessssesssnnens 4 4
27 | Herstellung von elektrischen Ausristungen..........ccovvvevcerececennne 3 - 3
28 | MaSChiN@NDaU.......cccrvreeueeieireeeete e 4 -—- 4
29 | Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen..........c.ccccceuenen. 5 5
30 | Sonstiger Fahrzeugbau. 2 2
31 | Herstellung VON MOBEIN.........cviiiececesc e 3 3
32 | Herstellung von sonstigen Waren............ccoveeeeeenenerineseeesesesenienas 1 1
33 | Reparatur und Installation von Maschinen und Ausriistungen....... 2 2
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Unfallgeschehen

noch Tabelle TB 9
Taodliche Arbeitsunfélle nach Wirtschaftszweigen
2011
Geschlecht
Nr. Wirtschaftszweig
Manner Frauen Gesamt

1 2 3 4 5
35 | ENEIQIEVErSOIQUNG. .. .coveveeeeeeireeteieienesesesieseie e eseseese e se st ees 2 --- 2
36 | WaSSEIVErSOrQUING....c.eevererrererrenereeneeseseeseseeseneesessesesessessssessenessensssens - -
37 | ADWaSSEIENESOIGUNG. ....c.vreeeeueenerereetereeresesieseeesesesssasisseeesessssesnens 3 3
38 | Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abféallen;

RUCKGEWINNUNG. ...ttt 8 -—- 8
39 | Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige

ENESOIQUNG. ... e vttt 1 - 1
41 | Hochbau.. 10 10
A2 | THEFDBUL ceeeiee et s 14 14
43 | Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation

und sonstiges AUShaUgEWErDE...........ccorrrccer e 93 1 94
45 | Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur

vON Kraftfahrzeugen..........cooveeeenniceese e 7 7
46 | Grofhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern).. 26 1 27
47 | Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)............ccocovvvneee 2 2
49 | Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen............ccccvnneee. 81 5 86
50 | SChifffahirt.......cociicieiiirisricrecce e 7 7
B1 | LUFHFANM oottt 1
52 | Lagerel sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

FUr den VErKENI ...t 18 1 19
53 | Post-, Kurier- und Expressdienste..
55 | BENEIDEIQUNG......cveiiiieceeee sttt -
56 | GESITONOMIE.......ceeieieeeieieteeeiririe ettt 1
58 | VEIAgSWESEN....cuciieiieiiiirieie ettt st -
59 | Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehpro-

grammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik.................. 1 1
60 | RUNAfUNKVEraNSEAILEN.......c.corveiicececieiie et ---
61 | TelekOomMmUNIKELION.......cccveeueeeiriieeecee et 1 1
62 | Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie......
63 | Informationsdienstleistungen...........coeevveieciccninnnecceeeees
64 | Erbringung von Finanzdienstleistungen...........cooveeeeennnieecereene. 2 1 3
65 | Versicherungen, Riickversicherungen und Pensionskassen

(ohne SozialVersiCherung).........ccoeeveeereerseeeeseseseseese s eseeens ---
66 | Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene

B I: (2= (= ORI RRS 1 - 1
68 | Grundstiicks- und WoOhNUNGSWESEN..........ccrceemireeniininenee e 3 3
69 | Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung.........c.coeveeenenne 1 1
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Unfallgeschehen

noch Tabelle TB 9
Todliche Arbeitsunfalle nach Wirtschaftszweigen
2011
Geschlecht
Nr. Wirtschaftszweig
Manner Frauen Gesamt

1 2 3 4 5
70 | Verwaltung und Fiihrung von Unternehmen und Betrieben;

Unternehmensheratung.........coveererceiereeiererereeneseseeeee e
71 | Architektur- und Ingenieurbiiros; technische, physikalische

und chemische Untersuchung...........ccceeeeeriieceerennnse e 1 1
72 | Forschung und ENtWickIUNG........covurueureninenineieine s 1 1 2
73 | Werbung und Marktforschung..........coceeveeeeeeeinesenesceiescneseeieenens
74 | Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische

TEHGKEITEN. ...t 1 - 1
75 | VELEITNEIWESEN. .....cueieireieieieee et st -
77 | Vermietung von beweglichen Sachen..........ccccvvevvveveceinineseeenenns -
78 | Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften 22 1 23
79 | Reisebiros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger

Reservierungsdienstl @i Stungen.............cccveeerieeeienenirseseeseseseneenas
80 | Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien. 3 --- 3
81 | Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 2 1 3
82 | Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen fir

Unternehmen und Privatpersonen a N. g.....c.coeeevenenreneccienenenennns 4 --- 4
84 | Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung........... 20 10 30
85 | Erziehung und UNtermriCht. ..o 1 3
86 | GESUNANEITSWESEN......ccvereeeceereseisie ettt 5 8
87 | Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime). - 1
88 | Sozialwesen (OhNE HEIME)........ccourueueiereeeee e 1 1
90 | Kreative, kiinstlerische und unterhaltende Tatigkeiten................... 2 2
91 | Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und

Z0010giSChe GAMEN......c.coiiiccee e - ---
92 | Spiel-, Wett- und LOtErTEWESEN......ccvcuevieiiieeceese e 2 2
93 | Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung

UNd der ErNOIUNG......cccuiierinicieee s 2 1 3
94 | Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiose

Vereinigungen (ohne Sozialwesen und SPOrt).........ccceeveeeereieeene ---
95 | Reparatur von Datenverarbeitungsgerdten und Gebrauchsgiitern... 1
96 | Erbringung von sonstigen Uiberwiegend personlichen

DiIeNStIQISIUNGEN. ......c.cveieirieiiri e 2 1 3
97 | Private Haushalte mit Hauspersonal...........ccooeveceenenennieiccnesenene -
98 | Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstleistungen

durch private Haushalte fir den Eigenbedarf.............ccoovvecinenene -—-
99 | Exterritoriale Organisationen und Korperschaften............cocceeevenene 1 1

Gesamt 616 48 664

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2006 NACE Rev. 2
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Unfallgeschehen

Tabelle TB 10

M eldepflichtige Wegeunfalle und neue Wegeunfallrenten je 1.000 Ver sicher ungsver haltnisse
in den Jahren 2009 bis 2011

Gewichtete D Meldepflichtige Wegeunfélle Neue Wegeunfa Irenten
Versicherungsverhétnissein je 1.000 Versicherungs- je1.000
Unfallversicherungstrager 1.000 verhéltnisse Versicherungsverhéltnisse

2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Unfallversicherungstrager gesamt................. 46.807 46.156 45.778 4,08 4,91 3,96 0,13 0,13 0,13
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften..........eveenreeenvnnen. 37.764 37.050 36.419 4,26 511 4,13 0,14 0,14 0,14

Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften...........cccccvvvevreeenns 3434 3454 3.445 0,68 0,75 0,77 0,02 0,02 0,03

Unfallversicherungstrager
der 6ffentlichen Hand............coooevvreeeeennen. 5610 5651 5915 4892 6,12 4,79 0,14 0,14 0,13

Quelle: Unfallversicherungstrager

1) siehe Kapitel 2.1

2) Laut DGUV sind die Unfalldaten aufgrund der bei einigen UV-Trégern der 6ffentlichen Hand 2011 vorgenommenen Umstellung der Erfassung der Meldepflicht
relativ unsicher
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Berufskrankheitengeschehen

TabelleTC 1
Ber ufskrankheiten - Gesamtzahlen?)
in den Jahren 2009 bis 2011
Veradnderung
2011 2010 2009 von 2011 zu 2010 | von 2010 zu 2009
absolut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7 8
Anzeigen auf Verdacht
einer Berufskrankheit. ..o 74.337 73.425 70.100 +912 +1,2 +3.325 +4,7
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften...........ccccceeeeee. 64.863 64.617 61.622 +246 +0,4 +2.995 +4,9
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften.............ccc....... 3.188 3.257 3.266 -69 -2,1 -9 -0,3
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand...........cccceevinnnee. 6.286 5.551 5.212 +735 +13,2 +339 +6,5
Anerkannte
Ber UFSKr ANKNGIT Moo 15.880 15.926 16.657 -46 -0,3 -731 -4,4
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften.............cccc...... 14.271 14.612 15.228 -341 -2,3 -616 -4,0
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften............cooveeee. 626 472 588 +154 +32,6 -116 -19,7
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand...........cccceevinnnee. 983 842 841 +141 +16,7 +1 +0,1
Neue Ber ufskrank-
NG EAT TN oo 5534 6.202 6.781 -668 -10,8 -579 -8,5
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften.............cccc....... 5.175 5.944 6.428 -769 -12,9 -484 -7,5
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften............ccoveeee. 128 80 139 +48 +60,0 -59 -42,4
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand...........cccccecvnnnee. 231 178 214 +53 +29,8 -36 -16,8
Todesfélle Berufserkrankter
mit Tod infolge der Berufs-
KEANKAGI oo 2.560 2.509 2.803 +51 +2,0 -294 -10,5
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften.............cccc...... 2484 2.429 2714 +55 +2,3 -285 -10,5
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften...........cccovveeee. 12 24 36 -12 -50,0 -12 -33,3
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand...........cccccevnnnee. 64 56 53 +8 +14,3 +3 +5,7

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) incl. Berufskrankheiten nach Recht der ehemaligen DDR (siehe Tabelle TC 3)
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Berufskrankheitengeschehen

TabelleTC 2
Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, aner kannte Ber ufskrankheiten
und neue Berufskrankheitenr enten nach Krankheitsarten
in den Jahren 2009 bis 2011
BK-l) Krankheiten Angezeigte Anerkannte Neue
Nr. Verdachtsfélle Berufskrankheiten Rentenfélle
2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1 Durch chemische Einwirkungen verursachte Krankheiten 3.801 3411 3477 471 470 473 371 372 358
11 Metalleund Metalloide 356 277 318 36 28 27 25 21 18
1101 | Erkrankungen durch Blei oder seine Verbindungen 71 61 63 6 5 7 1 4 1
1102 | Erkrankungen durch Quecksilber oder seine Verbindungen 69 24 41 --- - - --- ---
1103 | Erkrankungen durch Chrom oder seine Verbindungen 109 110 127 23 13 16 18 12 15
1104 | Erkrankungen durch Cadmium oder seine Verbindungen.............ccococeenee 33 21 24 1 1 2 - 1 1
1105 | Erkrankungen durch Mangan oder seine Verbindungen............cccocveenenne 8 5 4 --- --- - --- ---
1106 | Erkrankungen durch Thallium oder seine Verbindungen............ccooecvuneeae 1 --- - --- --- -
1107 | Erkrankungen durch Vanadium oder seine Verbindungen -- --- 2 --- - - ---
1108 | Erkrankungen durch Arsen oder seine Verbindungen 40 30 30 3 4 - 3 3 -
1109 | Erkrankungen durch Phosphor oder seine anorganischen

VerbiNAUNGEN. ..o 7 7 3 1 2 - - -
1110 | Erkrankungen durch Beryllium oder seine Verbindungen.............ccccocvuuue 19 18 24 2 3 2 2 1 1
12 Erstickungsgase 48 145 195 18 47 49 3
1201 | Erkrankungen durch KohlenmonoxXyd............ceeinnecneecnienencnes 39 132 185 16 46 39 --- ---
1202 | Erkrankungen durch Schwefelwasserstoff............ccoocviciiiiiiiniccis 9 13 10 2 1 10 - -
13 | Lésemittel, Schadlingsbekampfungsmittel (Pestizide) 3487 2989 2964 417 395 397 346 351 337

und sonstige chemische Stoffe
1301 | Schleimhautverénderungen, Krebs oder andere Neubildungen der

Harnwege durch aromati SChe AMINE..........cooirierneereeneenceeee s 1211 1156 1.307 166 153 168 150 144 149
1302 | Erkrankungen durch Halogenkohlenwasserstoffe..............cccocvicnicininncnns 692 388 328 16 12 13 11 10 6
1303 | Erkrankungen durch Benzol, seine Homologe oder durch Styral............... 75 92 316 8 28 124 7 24 113
1304 | Erkrankungen durch Nitro- oder Aminoverbindungen des Benzols oder

seiner Homologe oder ihrer AbKSMMIINGE........coouvveirirnvrrrrercceens 18 17 20 5 1 - - --- ---
1305 | Erkrankungen durch Schwefelkohlenstoff ... 4 2 - - --- --- --- -
1306 | Erkrankungen durch Methylalkohol (Methanol)...........cocoeeeeecnecicenieninnns 4 10 --- - 1 - --- ---
1307 | Erkrankungen durch organische Phosphorverbindungen. 11 20 23 - - --- --- 1
1308 | Erkrankungen durch Fluor oder seine Verbindungen 7 1 -—- --- - -- ---
1309 | Erkrankungen durch Salpeterséureester 1 --- --- - - --- ---
1310 | Erkrankungen durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder Alkylaryloxide......... 22 22 27 4 2 5 2 2 5
1311 | Erkrankungen durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder Alkylarylsulfide...... 5 --- 7 --- --- -—- - ---
1312 | Erkrankungen der Z&hne durch SUreN...........ccveueeecneseneneesesereneeeneens 94 129 132 6 1 3 - - ---
1313 | Hornhautschadigungen des Auges durch Benzochinon... 1 1 - --- - --- --- -
1314 | Erkrankungen durch para-tertidr-Buthylphenol.... -- 2 - --- - - --- ---
1315 | Erkrankungen durch Isocyanate, die zur Unterlassung aller

Téatigkeiten gezwungen haben, die fir die Entstehung, die Ver-

schlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit urséchlich

waren oder SEiN KONNEN..........cccuiii s 109 119 86 28 30 29 11 13 17
1316 | Erkrankungen der Leber durch Dimethylformamid............cccococovninnicnnenns 35 22 26 --- 1 --- - 1 ---
1317 | Polyneuropathie oder Enzephal opathie durch

organische Ldsungsmittel oder deren Gemische............ccoovvicvicccniccnes 307 235 283 9 8 9 8 6 6
1318 | Erkrankungen des Blutes, des blutbildenden und des

lymphatischen Systems durch Benzol..............cooccovcnninnicnccccces 890 769 388 174 159 45 157 151 40
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Berufskrankheitengeschehen

Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, aner kannte Ber ufskrankheiten

und neue Berufskrankheitenrenten nach Krankheitsarten
in den Jahren 2009 bis 2011

noch Tabelle TC 2

BK-l) Krankheiten Angezeigte Anerkannte Neue
Nr. Verdachtsfélle Berufskrankheiten Rentenfélle
2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

2 Durch physikalische Einwirkungen verursachte 23.007 23607 22904 7.320 6.665 6.481 916 872 860

Krankheiten
21 M echanische Einwirkungen 10.521 11.745 11.010 916 814 e 445 385 357
2101 | Erkrankungen der Sehnenscheiden oder des Sehnengleitgewebes

sowie der Sehnen- oder Muskelansétze, die zur Unterlassung aller

Téatigkeiten gezwungen haben, die fir die Entstehung, die Ver-

schlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit urséchlich

waren oder SEiN KBNNEN...........ccuri s 770 774 743 19 21 19 2 5 6
2102 | Meniskusschaden nach mehrjahrigen andauernden oder haufig

wiederkehrenden, die Kniegelenke Uiberdurchschnittlich belastenden

LI (0 1= 2 OO 1249 1444 1391 202 177 191 58 57 61
2103 | Erkrankungen durch Erschitterung bei Arbeit mit Druckluftwerk-

zeugen oder gleichartig wirkenden Werkzeugen oder Maschinen.............. 441 451 426 95 7 76 56 49 47
2104 | Vibrationsbedingte Durchblutungsstorungen an den Handen, die zur

Unterlassung aller Tétigkeiten gezwungen haben, die fur die Ent-

stehung, die Verschlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit

urséchlich waren oder sein KBNNeN............ccooocincncsccscsees 88 82 94 16 15 9 10 9
2105 | Chronische Erkrankungen der Schleimbeutel durch standigen Druck........ 383 389 404 9% 74 86 2 1
2106 | Druckschédigung der NErVeN..........ccocciiiiciiiciniicc s 83 86 70 8 9 8 4 2
2107 | Abrissbriiche der WirbelfortSatze..........coovuvvvvnineneeneieeeeeeessseseseens 4 4 8 --- - --- ---
2108 | Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelsaule durch

langjahriges Heben oder Tragen schwerer Lasten oder durch

langjéhrige Tétigkeiten in extremer Rumpfbeugehaltung, die zur

Unterlassung aller Tétigkeiten gezwungen haben, die fiir die Entstehung,

die Verschlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit urséchlich

waren oder sein kdnnen 4939 5346 5516 388 398 357 254 239 220
2109 | Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Halswirbel saule durch

langjahriges Tragen schwerer Lasten auf der Schulter, die zur

Unterlassung aller Tétigkeiten gezwungen haben, die fur die Entstehung,

die Verschlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit urséchlich

waren oder SEN KBNNEN..........cciiiii s 942 1.034 960 1 6 2 1 6 1
2110 | Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelséule durch

langjéhrige vorwiegend vertikale Einwirkung von Ganzkérperschwin-

gungen im Sitzen, die zur Unterlassung aller Tétigkeiten gezwungen

haben, die fiir die Entstehung, die Verschlimmerung oder das

Wiederaufleben der Krankheit urséchlich waren oder sein konnen............ 262 262 268 8 8 17 5 4 8
2111 | Erhohte Zahnabrasionen durch mehrjahrige quarzstaubbel astende

TELGKEIT. ..ttt 10 7 20 4 1 4 - --- .
2112 | GONANIOSE......eerireeeeceereee bttt bbbt 1350 1.866 1.110 79 28 8 53 13 4
22 Druckluft
2201 | Erkrankungen durch Arbeit in Druckluft...........cocooeieeiecneenennnnneene 4 6 7 1 1 - - --- ---
23 Larm
2301 | LArmMSChWErhOiGKEIL.......c.cveetreeereireeeieicieie et 12103 11452 11.302 6.304 5746 5.579 377 391 383
24 Strahlen 379 404 585 99 104 125 94 96 120
2401 | Grauer Star durch WErmestrahlung..........ccooeeeerieerreeeeenecneseseseeeseeeeneens 8 14 9 3 --- 2 -
2402 | Erkrankungen durch ionisierende Strahlen...........cccccovirnnnncenccniinnns 371 390 96 104 92 96 120
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Berufskrankheitengeschehen

noch Tabelle TC 2

Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, aner kannte Ber ufskrankheiten
und neue Berufskrankheitenrenten nach Krankheitsarten

in den Jahren 2009 bis 2011

BK-l) Krankheiten Angezeigte Anerkannte Neue
Nr. Verdachtsfélle Berufskrankheiten Rentenfélle
2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
3 Durch Infektionserreger oder Parasiten verursachte 3195 3026 3107 1237 1107 1.022 96 84 107
Krankheiten sowie Tropenkrankheiten
3101 | Infektionskrankheiten, wenn der Versicherte im Gesundheitsdienst,
in der Wohlfahrtspflege oder in einem Laboratorium tétig oder durch
eine andere Tétigkeit der Infektionsgefahr in dhnlichem Male
DESONAENS AUSYESELZE WA .......eveeeeeireetre e 1637 1482 1673 641 575 499 73 63 76
3102 | Von Tieren auf Menschen Uibertragbare Krankheiten............c.cccovvevicenns 1259 1198 1.248 384 356 412 21 19 30
3103 | Wurmkrankheit der Bergleute, verursacht durch Ankylostoma
duodenale oder Strongyl0ides StErcoralis............uvueieurnnininienenirsesesenenene 1 2 - --- 1 - - - ---
3104 | Tropenkrankheiten, FIECKfieher. ..o 298 344 186 212 175 111 2 2 1
4 Erkrankungen der Atemwege und der Lungen, 16.253 16.869 18.167 6.032 6.850 6.977 3.884 4504 4.298
des Rippenfellsund des Bauchfells
41 Erkrankungen durch anor ganische Staube 12.003 12507 13927 5348 6.257 6.353 3537 4209 4.009
4101 | Quarzstaublungenerkrankung (SHIKOSE).........cuvrvrirerirerericnieieieieieeieeeniens 1409 1581 1755 1097 1.618 1.309 813 1.203 868
4102 | Quarzstaublungenerkrankung in Verbindung mit aktiver Lungen-
tuberkulose (Siliko-Tuberkul osg).... 15 17 20 3 7 21 3 6 18
4103 | Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose) oder durch Asbest-
staub verursachte Erkrankung der Pleura...........ccoooiincniincinicncines 3702 3765 4021 1824 1753 1.993 499 423 443
4104 | Lungenkrebs oder Kehlkopfkrebs
- in Verbindung mit Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose),
- in Verbindung mit Asbeststaub verursachter Erkrankung der
Pleura oder
- bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Asbestfaser-
staub-Dosis am Arbeitsplatz von mindestens 25 Faserjahren................... 3913 3795 3.993 803 721 711 740 677 643
4105 | Durch Asbest verursachtes Mesotheliom des Rippenfells und des
Bauchfells oder des PeriCards............ccvuvuiiicrniininiciinc s 1331 1499 149 985 937 1.037 906 881 929
4106 | Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch
Aluminium oder seine Verbindungen.............occeneinnnennennee s 26 23 21 4 2 4 4 - 2
4107 | Erkrankungen an Lungenfibrose durch Metallstdube bei der
Herstellung oder Verarbeitung von Hartmetallen...........ccoooovncivncicnnene. 63 63 66 1 3 1 1 3 1
4108 | Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch
Thomasmehl (ThomasphOSPhaL)..........ccecureeueerirrirererree s 1 1 2 1 - 1 - -
4109 | Bosartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch Nickel
oder seine VerbinduNGeN............ccoiriciniccceescesesse s 35 40 47 3 5 5 3 5 5
4110 | Bosartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch
KOKErGIrONQaSsE. ......coviiiiic s 34 37 43 9 21 10 7 20 10
4111 | Chronische obstruktive Bronchitis oder Emphysem von Bergleuten
unter Tage im Steinkohlebergbau bei Nachweis der Einwirkung
einer kumulativen Dosis von in der Regel 100 Feinstaubjahren................. 817 1.078 2.090 507 1.095 1.214 460 906  1.062
4112 | Lungenkrebs durch die Einwirkung von kristallinem Siliziumdioxid bei
nachgewiesener Quarzstaublungenerkrankung (Silikose oder Siliko-
TUBEIKUIOSE).......oiveiiiici s 254 206 176 69 61 38 61 58 22
4113 | LUNgenKrehs, PAK ......c.oocoiieieeiticcieeieieie st seaes 158 141 49 14 9 14 7
4114 | Lungenkrebs, Asbest und PAK.... 117 91 43 17 15 16 14
4115 | Siderofibrose 128 170 107 11 10 4 9 6
42 | Erkrankungen durch organische Staube 331 323 299 116 81 84 88 66 69
4201 | Exogen-alergische AIVEOItIS.........ccoociiiiciiicciicci i 247 243 198 66 33 43 46 22 31
4202 | Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch Roh-
baumwoll-, Rohflachs- oder Rohhanfstaub (Byssin0Se)..............coeieenenns 4 14 7 - --- 1 --- ---
4203 | Adenokarzinome der Nasenhaupt- und Nasennebenhdhlen durch
Stéube von Eichen- oder Buchenholz............cccccvcnniniciniccnnisisiicinis 80 66 50 48 42 44 38
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Berufskrankheitengeschehen

noch Tabelle TC 2

Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, aner kannte Ber ufskrankheiten
und neue Berufskrankheitenrenten nach Krankheitsarten
in den Jahren 2009 bis 2011

BK-l) Krankheiten Angezeigte Anerkannte Neue
Nr. Verdachtsfélle Berufskrankheiten Rentenfdlle

2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

43 | Obstruktive Atemwegser krankungen 3919 4039 3941 568 512 540 259 229 220
4301 | Durch allergisierende Stoffe verursachte obstruktive Atemwegs-
erkrankungen (einschl. Rhinopathie), die zur Unterlassung aller
Tétigkeiten gezwungen haben, die fir die Entstehung, die Ver-
schlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit ursachlich
waren oder SEN KBNNEN..........cciiiii s 2393 2392 239% 392 360 402 134 114 123
4302 | Durch chemisch-irritativ oder toxisch wirkende Stoffe verursachte
obstruktive Atemwegserkrankungen, die zur Unterlassung aller
Téatigkeiten gezwungen haben, die fir die Entstehung, die Ver-
schlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit urséchlich
waren oder SEN KONNEN.........ocoiiieeecieeeee e 1526 1.647 1547 176 152 138 125 115 97

5 Hautkrankheiten 25717 24228 19.914 616 595 618 160 187 170

5101 | Schwere oder wiederholt riickfallige Hauterkrankungen, die zur
Unterlassung aller Tétigkeiten gezwungen haben, die fur die
Entstehung, die Verschlimmerung oder das Wiederaufleben

der Krankheit urséchlich waren oder sein KONnen...........cooveeevcevcencnnenns 25,528 24.022 19.709 586 570 600 139 170 158
5102 | Hautkrebs oder zur Krebshildung neigende Hautveranderungen durch

RuR, Rohparaffin, Teer, Anthrazen, Pech oder &hnliche Stoffe.................. 189 206 205 30 25 18 21 17 12
6 Krankheiten sonstiger Ursache 6 2 1 5 4
6101 | Augenzittern der Bergleute. 6 2 1 — 5 - - 4 —
Gesamt (gemal Anlage 1 BKV)....co v 72069 71143 67570 | 15676 15692 15571 | 5427 6.023 5.793

—| 179 215 1065 86 161 973
2267 2281 2530

Berufskrankheiten ZUSAMMEN.........ooveeeeeeeeeeeeeeeeeee e eeeeee e e e eeeeeeeeeaeean 74336 73424 70.100 | 15.855 15.907 16.636 | 5513 6.184 6.766
Berufskrankheiten gemaR DDR-BKVO .2...ooooooooroiooeiriercsoccccccnne 1 1 25 19 21| 21 18 15
(€121 0| RN 74337 73425 70.100 | 15.880 15.926 16.657 | 5534 6.202 6.781

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) Nr. der Liste der Berufskrankheiten nach Anlage zur Berufskrankheiten-Verordnung (BKV)
2) bis31.12.1996 § 551 Abs. 2 RVO
3) Sonstige Anzeigen:
-Félle, die bei der Registrierung noch keiner Ziffer der Berufskrankheitenliste zugeordnet werden kdnnen.
-Félle, die nach § 9 Abs. 2 SGB VI bearbeitet werden, bei denen also keine Listen-Berufskrankheit vorliegt, sondern die ggf. ,wie" eine Berufskrankheit anerkannt und
entschadigt werden.
-Félle, bei denen sich nach Uberpriifung ergibt, dass die Meldung dem Unfallversicherungstréger irrtiimlich zugel eitet wurde (z.B. Antrag auf L eistungen anderer Sozial-
versicherungstréger)
4) Die Berufskrankheiten 1318, 2112, 4113, 4114 und 4115 wurden mit Wirkung vom 01.07.2009 neu in die BKV aufgenommen. Eine Anerkennung und Entschéadigung
war bereits vor dem 01.07.2009 im Rahmen von §9 Abs. 2 SGB VII maglich. Bis Juni 2009 wurden Anzeigen zu diesen Krankheiten unter "sonstige Anzeigen” erfasst.
5) Berufskrankheiten gemal3 DDR-BKV O nach Krankheitsarten sind in der Tabelle TC 3 dargestellt.
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Berufskrankheitengeschehen

TabelleTC 3
Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, anerkannte Ber ufskrankheiten
und neue Berufskrankheitenr enten nach Krankheitsarten (gemaR DDR-BKVO)
in den Jahren 2009 bis 2011
DDR Angezeigte Anerkannte Neue
?\If'l) Krankheiten?) Verdachtsfalle | Berufskrankheiten Rentenfalle
2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009
1 2 4 5 6 7 8 9 10 11
l. Krankheiten durch chemische Einwirkungen
01 Blei und seine anorganischen Verbindungen............. -- - - - 1 - -
10 Arsen und seine Verbindungen (aufer Arsenwasserstoff).........cvereeceenns -- - - - 1 1 - 1 -
. ‘ Krankheiten durch Stéube ‘ ‘
40 QUEIZ...ooevee ettt 10 12 9 9 12 8
41 ASDESE. ... 1 - - 2 1 1 1 -
11, ‘ Krankheiten durch physikalische Einwirkungen ‘ ‘
50 L&rm, der Schwerhdrigkeit mit sozialer Bedeutung verursacht................... --- --- --- 2 1 1 2 1 ---
54 TEIKOTPENVIDIEE ON......ooovvieieicct e --- --- --- 3 2 2 3 2 2
V. Krankheiten durch fortgesetzte mechanische Uber be-
lastung des Bewegungsappar ates
70 VerschleiBkrankheiten der Wirbel sdule (Bandscheiben, Wirbelkorper-
abschlussplatten), Wirbelfortsétze, Bander, kleine Wirbelgelenke
durch langj&hrige mechanische Uberbelastungen...............coeeueeievoreieennnes - - - 1 2 - 2
71 VerschleiBkrankheiten von GliedmalRengel enken einschliedlich der
Zwischengel enkscheiben durch langjahrige mechanische
UDEIDEASIUNGEN. ......ccvvoveeve s bbb ss s --- - - 2 2 1 1
V1. | Krankheiten durch nicht einheitliche Einwirkungen
80 Hautkrankheiten durch chemische und physikalische Einwirkungen......... -—- 1 - 1 1 - 1
81 Irritative chronische Krankheiten der oberen und tieferen Luftwege
und Lungen durch chemische Stoffe............cocviencnnnneseeeees - - - 2 1 2 1
82 Allergische Krankheiten der oberen und tieferen Luftwege und Lungen
durch pflanzliche oder tierische Allergene oder durch chemische Stoffe... - - - 1 1 -
VI11. | Beruflich verursachte bosartige Neubildungen
91 Bdsartige Neubildungen durch chemische Kanzerogene der
Gruppe | di€SEr LiSte. ..ot - --- --- --- 1 --- 1
Sonderentscheide gemal §2 Abs. 2 BKVO (DDR) .......cccoevevrirencecnnene -- 1 1 1 1 1
Gesamt (gemafd DDR-BKVO).......coiiurirriririreriiceesisie s seseseeeees 1 1 25 19 21 21 18 15

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Nr. der Liste der Berufskrankheiten geméf3 1. Durchfiihrungsbestimmung vom 21.04.1981 zur Verordnung Uber die Verhiitung, Meldung und Begutachtung von
Berufskrankheiten vom 26.02.1981 (DDR-BKVO-Liste)
2) Inhalt dieser Tabelle sind nur Berufskrankheiten nach DDR-BKVO-Liste. Der Eintritt der Erkrankung muss vor dem 1. Januar 1992 gelegen und die Erkrankung dem
zusténdigen Unfallversicherungstréger vor dem 1. Januar 1994 bekannt geworden sein. Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit nach DDR-BKVO,
die nicht gleichzeitig Berufskrankheiten nach BKV-Liste sind und die o.a. zeitlichen Beschrénkungen nicht erfillen, werden ab 1994 nicht mehr anerkannt.
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Berufskrankheitengeschehen

TabelleTC 4
Todesfélle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit
in den Jahren 2009 bis 2011
Krankheiten 2011 2010 2009
1 2 3 4
Unfallversicherungstr &ger gESAML.........c.cocierreerereire st 2.560 2.509 2.803
davon:
Gewerbliche Berufsgenossenschaften insgesamt..........cveveeeecernnnnneneees 2.484 2.429 2714
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften............coovciceeinnncccienns 12 24 36
Unfallversicherungstréger der dffentlichen Hand............ocoeeceiiinnnnicnee 64 56 53
BK-Nr.
darunter: Berufskrankheiten nach BKV
1101  Erkrankungen durch Blei oder seine Verbindungen...........ccooocnicnnicncnncenens 1 1 1
1103  Erkrankungen durch Chrom oder seine Verbindungen..............cccocuricenicinencsneens 11 7 15
1107  Erkrankungen durch Vanadium oder seine Verbindungen.. 1 0 0
1108  Erkrankungen durch Arsen oder seine Verbindungen.. 1 0 1
1109  Erkrankungen durch Phosphor oder seine anorganischen
Verbindungen 0 1 0
1110  Erkrankungen durch Beryllium oder seine Verbindungen 1 0 0
1202  Erkrankungen durch Schwefelwasserstoff 0 2
1301  Schleimhautverénderungen, Krebs oder andere Neubildungen der
Harnwege durch aromatische Amine. 33 32 27
1302  Erkrankungen durch Halogenkohlenwasserstoffe. 6 2 6
1303  Erkrankungen durch Benzol, seine Homologe oder durch Styrol..............ccovecvinienne 7 14 36
1310  Erkrankungen durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder Alkylaryloxide.... 3 4
1314  Erkrankungen durch para-tertiér-Buthylphenol. 0 0
1315 0 1
1318  Erkrankungen des Blutes, des blutbildenden und des
lymphatischen Systems durch Benzol 51 37 10
2102 Meniskusschaden nach mehrjdhrigen andauernden oder haufig
wiederkehrenden, die Kniegelenke tberdurchschnittlich belastenden
TBHGKEITEN. ... 1 0
2301  La&rmsChWerhOrgKEIL........c.cccviiiiiir s 0 0
2401 Grauer Star durch Warmestrahlung.............ccooriiiiciinniicscsessnnns 0 1
2402  Erkrankungen durch ionisierende Strahlen...........ccocevcvnienicnnienecsseseeees 7 82 101
3101 Infektionskrankheiten, wenn der Versicherte im Gesundheitsdienst,
in der Wohlfahrtspflege oder in einem Laboratorium tétig oder durch
eine andere Tétigkeit der Infektionsgefahr in ahnlichem Mafe
DESONAENS BUSPESELZE WA ... 14 20 18
3102 Von Tieren auf Menschen tbertragbare Krankheiten.............ccoociiicniiciices 1 0 3
3104  Tropenkrankheiten, FIECKFIEDEr.........coviiiiciiicc s 3 2 0
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Berufskrankheitengeschehen

noch Tabelle TC 4

Todesfélle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit

in den Jahren 2009 bis 2011

Krankheiten

2011

2010

2009

BK-Nr.

4101

4102

4103

4104

4105

4107

4108

4109

4110

4111

4112

4113
4114
4115
4201
4203

4301

4302

5101

5102

9991

noch: Berufskrankheiten nach BKV

Quarzstaublungenerkrankung (Silikose)....

Quarzstaublungenerkrankung in Verbindung mit aktiver Lungen-
tuberkul0se (SiliKO-TUBEIKUIOSE).......c.cueveeieieeiicieieie et
Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose) oder durch Asbest-
staub verursachte Erkrankung der PIeUraL...........cccvveiriiecnicinnecreceesee e
Lungenkrebs oder Kehlkopfkrebs
- in Verbindung mit Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose),
- in Verbindung mit Asbeststaub verursachter Erkrankung der

Pleura oder
- bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Asbestfaser-

staub-Dosis am Arbeitsplatz von mindestens 25 Faserjahren............cccovvveenveneenee
Durch Asbest verursachtes Mesotheliom des Rippenfells und des
BAUCHTEIIS. ...
Erkrankungen an Lungenfibrose durch Metallstéube bei der
Herstellung oder Verarbeitung von Hartmetallen...........cccoveviencnnicncnnces
Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch
Thomasmehl (ThomasphoSPhat)...........cccveeieiieiii e
Bosartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch Nickel
oder Seine VerbiNAUNGEN...........coieiiirneeeere e
Bosartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch
KOKEIBITONGESE. ...ttt
Chronische obstruktive Bronchitis oder Emphysem von Bergleuten
unter Tage im Steinkohlebergbau bei Nachweis der Einwirkung
einer kumulativen Dosis von in der Regel 100 Feinstaubjahren.............cccovvievicenenne
Lungenkrebs durch die Einwirkung von kristallinem Siliziumdioxid bei
nachgewiesener Quarzstaublungenerkrankung (Silikose oder Siliko-
TUBEIKUIOSE).. L)oot ssss s
Lungenkrebs, PAK
Lungenkrebs, Asbest und PAK
Siderofibrose.

Exogen-allergische AIVEOITTIS.........cciueriiiiiieceeee e
Adenokarzinome der Nasenhaupt- und Nasennebenhthlen durch

Stéube von Eichen- oder BUCheNhOIz.............coienicniecceee e
Durch allergisierende Stoffe verursachte obstruktive Atemwegs

erkrankungen (einschl. Rhinopathie), die zur Unterlassung aller

Tétigkeiten gezwungen haben, die fur die Entstehung, die Ver-

schlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit urséchlich

Waren O0Er SEIN KONNEN. ..ottt

Durch chemisch-irritativ oder toxisch wirkende Stoffe verursachte

obstruktive Atemwegserkrankungen, die zur Unterlassung aller

Tétigkeiten gezwungen haben, die fur die Entstehung, die Ver-

schlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit urséchlich

Waren O0Er SEIN KONNEN. ..ottt

Schwere oder wiederholt ruickféllige Hauterkrankungen, die zur

Unterlassung aller Tétigkeiten gezwungen haben, die fur die

Entstehung, die Verschlimmerung oder das Wiederaufleben

der Krankheit urséchlich waren oder sein KONNEN............ccovverennncnenesneeseeens

Hautkrebs oder zur Krebsbildung neigende Hautveranderungen durch

Ruf, Rohparaffin, Teer, Anthrazen, Pech oder &hnliche Stoffe...........cccocvenincninns
Falle Nach 8 9 ADS.2 SGB V...t

382

12

130

582

762

212

g B O

15

20

74

420

101

497

695

17

300

50

13

22

17

16

93

352

14

113

512

750

319

36

15

12

13

18

332

1) Neuauf

nahme in die BK-Listeim Jahr 2002
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Berufskrankheitengeschehen

Todesfélle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit

in den Jahren 2009 bis 2011

noch Tabelle TC 4

Krankheiten 2011 2010 2009
1 2 3 4
DDR
BK-Nr. darunter: Berufskrankheiten nach DDR-BKVO

8015 0 0 1
8023 0 0 1
8040 38 31 52
8041 2 1 1
8050 L&rm, der Schwerhdrigkeit mit sozialer Bedeutung verursach 0 0 3
8060 Von Mensch zu Mensch Uibertragbare Infektionserreger und Parasiten. 2 2 1
8062  Inden Tropen aufgenommene Infektionserreger und Parasiten.............c.cococvecininiinne 0 0 1
8070 VerschleiRBkrankheiten der Wirbelséule (Bandscheiben, Wirbelkorper-

abschlussplatten), Wirbelfortsétze, Bander, kleine Wirbelgelenke

durch langjéhrige mechanische Uberbelastungen 0 1 0
8080  Hautkrankheiten durch chemische und physikalische Einwirkungen.... 0 1 0
8081 Irritative chronische Krankheiten der oberen und tieferen Luftwege

und Lungen durch chemische Stoffe............ooiicncccccccee 3 3 4
8082 Allergische Krankheiten der oberen und tieferen Luftwege und Lungen

durch pflanzliche oder tierische Allergene oder durch chemische Stoffe.................... 3 1 4
8092 Bdosartige Neubildungen oder ihre Vorstufen durch ionisierende

Strahlung..... 1 2
8093 Bosartige Neubildungen durch Asbest... 0 1
8099  SONAErENISCREITE. ......evieiecici e 2 1

Quelle: Unfallversicherungstréger
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Berufskrankheitengeschehen

Tabelle TC 5
Anerkannte Ber ufskrankheiten und neue Ber ufskrankheitenrenten nach Wirtschaftszweigen
2011
_ 1 Anerkannte_ Neue_Berufs—
Wirtschaftszweig Berufskrankheiten krankheitenrenten

Nr. Manner Frauen Gesamt | Manner Frauen Gesamt
1 2 3 4 5 6 7 8
00 | Unbekannter WirtSChaftSZweiQ.......cveevvverreereeenieeseeeseese e saeenes 1518 30 1.548 628 20 648
01 | Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tétigkeiten.............. 508 109 618 87 25 112
02 | Forstwirtschaft und Holzeinschlag...........cccoevveeeiecienieneie s 75 6 81 7 1 8
(ST 10 1= 010 1= o o 7= 11 TSP 1.700 1 1.701 1.197 1.197
06 | Gewinnung von Erdél und Erdgas. 10 - 10 2 - 2
07 | ErZDEIODAU. .. c.cvceeeteeeteeteeeteie ettt se et re e sr et e e ebeneas 162 1 163 135 1 136
08 | Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbaul................ 145 2 147 53 - 53
10 | Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln...........cccoceveevviennnnnn 296 81 377 73 17 20
11 | GetrankeherstalluNQ........cceeeeieieeiesccee e 32 1 33 5 - 5
12 | TabakverarbEItUNG.......ccooveeveieereceriees e 3 - 3 1 - 1
13 | Hearstelung von Textilien........cccoevvieveineieseeeseeseee s 58 29 87 16 15 31
14 | Herstelung von BeKIEIAUNG..........coeeievieiieiicieeeceeeeie e 8 5 13 5 4 9
15 | Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 12 1 13 4 1 5
16 | Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel) 207 3 210 42 2 44
17 | Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus.............cccceevenne 36 1 37 7 - 7
18 | Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfaltigung von

bespielten Ton-, Bild- und Datentragern..........coceevvereeereeeserennens 25 - 25 3 - 3
19 | Kokerei und Minerallverarbeitung.........ccovevevecereecevenieeseesenienens 5 - 5 2 - 2
20 | Herstellung von chemischen Erzeugnissen.. 847 34 881 349 16 365
21 | Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen.........cccveevevenene 47 1 48 8 1 9
22 | Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren..........ccccoeeveereenne 176 21 197 48 11 59
23 | Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung

VON StEINEN UNA EFden........ccooveeeieeieieereec e 430 13 443 100 7 107
24 | Metalerzeugung und -bearbeitung..........ccoveeeveeevencinscieseesene 596 9 605 204 4 208
25 | Herstellung von MetallerzeugniSsen.........ccoveveeeeereeeeeneeeseeneseens 443 13 456 124 3 127
26 | Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektronischen und

0PtiSCheN ErZeuaniSSEN. .......covevrveirereeecie e 190 25 215 71 14 85
27 | Herstellung von elektrischen AUSIUstungen.........ooovevveeeeeveenennnns 538 5 543 135 1 136
28 | MasChinENbaL.........cceiveuiieiciceec et 506 4 510 157 1 158
29 | Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen....................... 187 - 187 44 - 44
30 | Sonstiger Fahrzeugbau..... 61 2 63 20 - 20
31 | Herstellung von Mébeln 122 - 122 26 - 26
32 | Herstellung von sonstigen Waren...........cceceveeeeeeeevieseseesvesneenes 23 10 33 7 3 10
33 | Reparatur und Installation von Maschinen und Ausristungen...... 101 1 102 32 - 32
35 | ENErgieVErSOrgUND. .. .cueverereereerereeseseesesseseesessesessessesessesessesessensnsees 265 3 268 125 2 127
36 | WaSSEIVErSOIOUNG......ceverreesierieeienseessesssessseessesssesssessssssssssesnnes 64 --- 64 14 --- 14
37 | ADWaSSErENtSOIOUNG......cuveverrieresreereeeeseessessessessesssessessessessessessenns 19 - 19 5 - 5
38 | Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfallen;

RUCKOEWINNUNG. ....c.eeveieeeieeiieieie sttt 67 1 68 16 1 17
39 | Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige

{416 0] {0 0] o TR PSSR 3 - 3 1 - 1
A1 | HOCHDALL ..ottt 239 1 240 62 62
R I T 1 7 1 SRR 436 436 85 85
43 | Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation

und sonstiges AuSDAUgEWENDE..........cccevveieeeeenereee e 1.718 4 1.722 510 1 511
45 | Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur

vON KraftfahrZEUGEN.........coveiveieciecececeee e 126 2 128 44 - 44
46 | GroRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern). 172 6 178 48 2 50
47 | Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen).........cccecvvveuenee. 82 16 98 40 3 43
49 | Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen. 145 2 147 52 - 52
50 | SChIfffaNIt.....cccvciciececec e e 18 18 7 7
51 | LUFFANI oo s 20 5 25 2 2
52 | Lagerel sowie Erbringung von sonstigen Dienstlei stungen

FUr AEN VETKENI ... 78 - 78 36 - 36
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Berufskrankheitengeschehen

noch Tabelle TC 5

Anerkannte Ber ufskrankheiten und neue Ber ufskrankheitenrenten nach Wirtschaftszweigen

2011
_ 1 Anerkannte_ Neue_Berufs—
Wirtschaftszweig Berufskrankheiten krankheitenrenten

Nr. Manner Frauen Gesamt | Manner Frauen Gesamt
1 2 3 4 5 6 7 8
55 | BENEDEIQUNG.....cueceeeiecieeeseecee e 7 7 14 1 1 2
LTI €= (0 o R 41 22 63 10 6 16
59 | Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehpro-

grammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik................ 1 - 1 - -
60 | RUNAfUNKVEraNSalLEr........ccueeeeeeieieiecie e 25 - 25 13 - 13
61 | TelekommUNIKation........ccoevrereeirieeseseseee e e 12 - 12 7 - 7
63 | Informationsdienstleistungen............ 1 1 2 - -
64 | Erbringung von Finanzdienstleistungen..........c.cccoeeeeveeiesiesnennens 7 1 8 3 - 3
65 | Versicherungen, Riickversicherungen und Pensionskassen

(ohne SoziaversicherunQ)..........cccveveveeeeseseseceeeeseese e 1 - 1 - -
66 | Mit Finanz- und Versicherungsdienstlei stungen verbundene

LIz 01 = L = RSSO 4 4 2 2
68 | Grundstiicks- und WOhNUNQGSWESEN.........ccevrereeeriereereseeesieeneens 21 - 21 5 - 5
69 | Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung.........cccvveevevenene 1 1 - -
70 | Verwaltung und Fiihrung von Unternehmen und Betrieben;

Unternehmensberatung 17 2 19 10 2 12
71 | Architektur- und Ingenieurbiros; technische, physikalische

und chemische Untersuchung 41 4 45 12 2 14
72 | Forschung und EntwicklUung.........cccoeeeievieiieieieeeceeeeecese e 45 3 48 16 1 17
74 | Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische

LIz 01 = L = SRS 122 3 125 64 2 66
T5 | VEENNAIWESEN. ....cviueeiereeeisieeseeesesseesteseesessesessesessesssseseesessesessens 4 14 18 1 - 1
77 | Vermietung von beweglichen Sachen..........ccceeveveeevececeveenens 1 1 2 1 1
78 | Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften............cuvveenn. 212 4 216 34 2 36
80 | Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien...........ccccceveeeneeee. 6 - 6 - -
81 | Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau............ccccveevenene 35 7 42 6 2 8
82 | Erbringung von wirtschaftlichen Dienstlei stungen fur

Unternehmen und Privatpersonen a. N. Qe...cceeeeeveeeeseecseeneeeneenes 508 4 512 134 1 135
84 | Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung.......... 285 86 371 72 6 78
85 | Erziehung und Unterricht. 39 33 72 11 2 13
86 | GESUNONEILSWESEN......c.ecveieieieeteeece ettt e 160 537 697 45 107 152
87 | Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)..........ccoeevveveenreennnnnn 45 224 269 11 47 58
88 | Sozialwesen (ohne Heime) 24 22 46 4 8 12
90 | Kreative, kiinstlerische und unterhaltende Téatigkeiten.................. 10 4 14 4 1 5
91 | Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und

Z00l 00 SCNE GAIMEN. ......ecveiiiecic ettt 8 2 10 1 1
93 | Erbringung von Dienstlei stungen des Sports, der Unterhaltung

UNd der ErholUNG......ccoiveeiieiseccsecse e 17 6 23 3 1 4
94 | Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiose

Vereinigungen (ohne Sozialwesen und SPort).........cceceeeveeveveenienns 19 11 30 6 - 6
95 | Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgutern.. 2 - 2 2 - 2
96 | Erbringung von sonstigen tberwiegend personlichen

DienStlEISIUNGEN. .......cvivieeereees e e ees 29 122 151 17 26 43
97 | Private Haushalte mit Hauspersonal.........ccccccvveeeveveveneeeseeiesenens 1 2 3 1 1
99 | Exterritoriale Organisationen und Korperschaften...........c.cceeee. 34 - 34 19 - 19

Gesamt 14.309 1571 15.880 5.157 377 5.534

Quelle: Hochrechnung auf Basis der Berufskrankheiten-Dokumentation der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung und des Bundesverbandes der

landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2006 NACE Rev. 2
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Gesundheit und Arbeitsbedingungen

TabelleTD 1
Arbeitsunfahigkeit
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch 1.
2011
2) Alle Diagnosegruppen
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 135,0 136,0 132,3 118,1 114,8 126,9 160,0 166,0 141,3
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 250,9 262,9 153,2 212,6 2233 142,0 294,5 305,6 173,2
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 150,3 135,6 213,4 1441 134,4 192,7 155,9 136,8 228,1
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 214,0 205,9 2385 190,1 184,9 210,1 239,1 230,5 260,2
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK.......oeeenereneennnnne 200,3 196,6 210,8 182,3 182,3 182,3 217,4 210,8 234,6
18 Berufein der Holzbearbeitung... | 191,3 188,7 208,3 177,3 177,1 178,7 204,0 199,9 225,6
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.........ocvervnieennes 2144 213,6 233,7 197,5 197,5 195,3 231,8 230,3 261,3
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DErUfE. ..o 196,5 196,7 193,0 187,1 187,6 180,2 210,9 210,8 211,8
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 169,3 165,6 224,8 162,6 159,9 209,1 180,6 175,4 2439
32 Montierer/Montiererinnen.......... 202,9 184,7 245,4 1784 166,1 2189 230,5 210,4 264,1
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe...| 183,9 163,3 197,1 170,1 150,1 188,5 193,7 177,0 201,7
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung.........oceeeeeieicnnnns 197,7 190,3 205,5 184,6 176,1 196,7 209,0 206,1 211,4
39-43 Erndhrungsberufe............ccc...... 147,4 1235 1794 126,1 112,0 152,1 181,4 149,9 207,3
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 160,8 160,6 186,2 150,2 149,9 178,3 175,5 175,3 194,1
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 170,8 1684 199,9 1674 165,5 193,7 176,6 1733 206,6
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 180,2 178,2 228,3 1771 174,4 236,9 185,5 184,6 210,1
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 170,6 1711 164,7 172,4 1715 181,0 166,8 170,3 129,5
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 184,5 169,2 209,5 164,8 157,0 180,7 205,0 184,1 2319
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 140,6 134,2 158,6 1315 126,4 148,2 161,1 154,1 175,1
54,55 Maschinisten. 179,0 179,2 176,2 169,0 168,7 1732 187,9 188,7 178,9
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 77,0 74,2 89,8 68,4 64,4 84,4 100,0 98,2 112,3
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 131,3 127,9 1424 1214 115,5 138,2 146,5 145,4 151,0
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 147,8 129,2 156,0 149,6 129,3 159,2 143,5 128,8 148,7
69, 70 Dienstleistungskaufleute... .| 1482 123,9 166,9 144,0 118,0 164,1 159,2 139,6 174,2
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 162,3 161,4 167,0 147,0 146,3 150,3 179,0 177,6 186,1
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 147,6 119,4 161,5 141,6 111,0 158,1 158,1 136,8 167,2
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 148,1 151,8 136,7 121,1 123,8 115,3 169,0 170,3 163,8
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 89,0 84,5 92,9 79,8 72,8 85,8 109,9 109,9 110,0
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 169,4 126,4 176,9 161,0 114,9 169,2 188,5 153,6 194,5
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... | 1735 118,3 189,9 164,1 108,1 181,5 190,1 138,2 204,1
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. |  160,5 1354 169,2 139,1 1184 148,7 185,6 168,7 189,6
97 - 99 Sonstige Arbeitskréfte................ 1114 102,0 126,1 131,7 1222 145,4 54,8 51,5 61,2
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 161,2 154,8 169,9 149,6 1422 159,9 179,0 174,4 185,1

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengel danspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige
2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Gesundheit und Arbeitsbedingungen

Tabelle TD 2
Arbeitsunfahigkeit
- Tageje Diagnose -
2011
1 Alle Diagnosegruppen
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 12,6 12,8 12,1 9,0 9,1 9,0 16,5 16,5 16,8
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 13,6 13,8 11,2 9,4 9,5 84 17,1 17,2 15,2
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 12,9 12,7 13,6 91 9,0 9,3 16,1 16,0 16,2
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 12,2 12,0 12,8 8,8 8,7 9,0 15,1 151 15,0
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im Druck........ceeeveeienceenenns 12,8 12,9 12,7 9,0 91 8,8 15,9 16,1 153
18 Berufe in der Holzbearbeitung... 13,0 12,9 136 9,2 9,1 10,0 16,0 16,1 15,2
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.........ocvervnieennes 13,2 13,2 138 9,5 9,5 8,9 16,4 164 16,5
25-30 Metall- und Maschinenbau-
berufe. ... 10,8 10,8 10,7 17,7 7,7 7,7 151 151 14,4
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 10,4 10,3 10,9 75 74 78 14,9 149 14,2
32 Montierer/Montiererinnen.......... 12,2 11,8 13,0 9,0 89 94 15,0 14,9 15,0
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 13,3 13,1 13,5 91 8.8 93 16,0 16,9 15,6
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 13,5 12,7 14,3 91 9,2 9,0 16,9 16,0 17,6
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 129 12,0 13,8 94 9,2 9,7 16,9 16,9 16,9
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 13,8 13,8 12,5 9,8 9,8 94 18,5 18,6 154
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 12,3 12,4 12,2 9,0 9,1 7,7 17,7 17,8 16,9
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 10,9 10,9 10,5 8,0 8,0 8,0 15,6 15,5 16,7
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 10,4 10,5 94 7,6 7,6 7,3 16,4 16,5 15,7
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 12,7 121 13,4 93 9,0 99 15,5 15,4 15,5
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 9,6 9,5 10,1 75 74 7,8 135 13,7 13,2
54, 55 Maschinisten. 13,2 13,2 12,9 89 8,8 10,2 16,6 16,8 151
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 9,0 9,2 8,1 6,9 6,9 7,0 12,8 12,9 11,7
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 10,3 10,6 9,2 7,6 78 722 13,6 13,7 131
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 10,5 9,6 10,9 8,1 75 83 16,7 15,8 17,0
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 89 9,3 8,6 72 74 71 13,0 13,8 12,5
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 134 13,6 125 94 9,4 9,3 16,9 17,2 155
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 9,8 10,1 9,6 74 75 74 134 145 131
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 14,3 145 13,7 10,3 10,3 10,3 16,5 16,5 16,7
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 10,5 11,5 9,7 8,6 93 8,0 13,7 14,6 12,9
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 11,0 12,0 10,9 8,1 93 8,0 16,6 16,7 16,6
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 11,0 10,9 11,0 83 8,5 8,3 151 14,6 151
90- 93 Sonstige Dienstlei stungsberufe.. 12,7 12,0 12,9 9,0 9,1 9,0 16,0 16,1 16,0
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 73 75 7,0 6,0 6,1 6,0 15,6 15,7 15,5
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 11,5 11,7 11,3 83 84 8,2 15,7 16,0 15,3

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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TabelleTD 3
Arbeitsunféhigkeit nach Wirtschaftszweigen, Geschlecht und Alter sgruppen
2011
Alle Diagnosegruppen
Code Wirtschaftszwel gel) Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und dlter
Diagnosen Tageje Diagnosen Tageje Diagnosen Tageje
je 100 GKV-| Diagnose |je 100 GKV-| Diagnose |je100GKV-| Diagnose
Mitglieder” Mitglieder? Mitgliede?
1 2 3 4 5 6 7 8
A Land-, Forstwirtschaft,
FisCherei.....cooeovveiieeniee, 99,6 14,2 82,8 9,8 124,8 18,7
Manner 95,4 14,4 77,1 9,9 124,1 18,8
Frauen 109,9 13,8 97,7 9,5 126,6 18,4
B-E  Produzierendes Gewerbe
ohne Baugewerbe..................... 185,5 11,9 168,4 8,5 205,7 15,3
Manner 184,5 11,9 168,2 8,5 204,2 15,3
Frauen 188,3 12,0 169,1 8,5 209,9 15,2
F Baugewerbe.........ccooeoneinienne 154,3 12,5 151,0 89 159,6 18,3
Manner 156,7 12,7 152,5 8,9 163,7 18,6
Frauen 128,7 10,5 133,7 7,8 1215 14,9
G-J Handel, Verkehr, Gastgewerbe
und Information.........c.cccceueuee. 142,2 11,8 134,2 8,7 156,7 16,7
Manner 137,8 12,2 127,8 8,7 155,2 17,1
Frauen 148,1 11,3 142,5 8,6 158,8 16,0
K-N  Finanzierung, Vermietung
Unternehmensdienstleister ....... 1339 10,1 128,3 7,7 145,3 14,3
Manner 1217 9,9 116,7 7,6 133,2 14,5
Frauen 150,6 10,2 145,7 7,8 159,0 14,1
O-U  Offentliche und private
Dienstleistungen........cccccceeenee.. 185,6 11,4 175,4 8,0 199,3 15,4
Manner 173,6 11,4 161,9 78 187,9 15,2
Frauen 190,7 11,4 180,7 8,1 204,5 15,4
Durchschnitt.......ccccvveeeiiienennee 161,2 115 149,6 8,3 179,0 15,7
Manner 154,8 11,7 142,2 8,4 174,4 16,0
Frauen 169,9 11,3 159,9 8,2 185,1 15,3

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen
1) Klassifizierung der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ08)

2) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengel danspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehérige
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 4
Arbeitsunféhigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht
- Gesamt -
2011
Altersgruppen gesamt
. Diagnosen AU-Tage Diagnosen je Tageje
ICD 10 Diagnosegruppen .
agnosegrupp % % 100 GKV- Diagnose
0 0 Mitgliederd
1 2 3 4 5 6
FO0-F99 | Psychischeund Verhaltens-
SEOFUNGEN. .. 51 10,2 8,3 23,0
Manner 4,1 7,7 6,3 22,1
Frauen 6,4 135 10,9 23,6
100-199 | Krankheiten desKreislauf-
SYSLEMS...ceieee s 44 6,6 71 17,4
Manner 48 79 75 19,1
Frauen 39 51 6,6 14,8
J00-J99 | Krankheiten des Atmungssystems... 224 12,3 36,1 6,3
Manner 21,6 11,7 334 6,4
Frauen 23,3 13,0 39,7 6,3
K00-K93 | Krankheiten des Verdauungs-
SYSLEMS.....eccerre s 9,7 55 15,7 6,5
Manner 10,0 58 154 6,8
Frauen 9,5 51 16,1 6,1
MO0O0-M99 | Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes........ 16,9 22,4 27,2 15,3
Manner 18,9 23,6 29,3 14,6
Frauen 144 20,9 24,4 16,4
S00-T98 | Verletzungen, Vergiftungen
VO01-X59 | und Unfalle..........coomerveeeererrrreerseerreenes 9,4 12,7 151 156
Manner 11,8 15,7 18,2 15,7
Frauen 6,5 8,8 11,0 15,4
ale Sonstige Krankheiten.............cco........ 321 30,2 51,7 10,9
anderen | \1anner 289 27,6 447 11,2
Frauen 36,1 33,6 61,3 10,5
Alle Diagnosegr uppen.........coveeeeeeens 100,0 100,0 161,2 115
Manner 100,0 100,0 154,8 11,7
Frauen 100,0 100,0 169,9 11,3

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengeldanspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige

Rundungsfehler

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 5
Arbeitsunféhigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht
- Altersgruppejiinger als45 Jahre -
2011
junger als 45 Jahre
. Diagnosen AU-Tage Diagnosen je Tageje
ICD 10 Diagnosegruppen .
agnosegrupp % % 100 GKV- Diagnose
0 0 Mitgliederd)
1 2 3 4 5 6
FO0-F99 | Psychischeund Verhaltens-
SEOFUNGEN. .. 48 11,2 7,2 194
Manner 3,8 8,3 55 18,2
Frauen 6,0 14,8 9,5 20,3
100-199 | Krankheiten desKreislauf-
SYSLEMS...ceieee s 2,3 2,8 35 10,1
Manner 2,3 3,0 33 11,0
Frauen 2,4 2,6 38 9,1
J00-J99 | Krankheiten des Atmungssystems... 26,0 16,7 39,0 53
Manner 25,7 16,3 36,5 53
Frauen 26,5 17,3 42,3 54
K00-K93 | Krankheiten des Verdauungs-
SYSLEMS.....eccerre s 10,2 6,4 15,2 52
Manner 10,5 6,6 14,9 53
Frauen 9,9 6,1 15,8 51
MO0O0-M99 | Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes........ 13,5 18,3 20,3 11,2
Manner 15,9 20,6 22,6 10,9
Frauen 10,6 15,3 17,0 11,9
S00-T98 | Verletzungen, Vergiftungen
VO01-X59 | und Unfalle..........coomerveeeererrrreerseerreenes 10,2 157 153 12,7
Manner 13,5 21,1 19,2 13,1
Frauen 6,2 8,9 9,9 11,8
ale Sonstige Krankheiten.............cco........ 329 289 49,2 73
anderen | \1anner 28,3 241 40,2 7,1
Frauen 38,5 349 61,6 75
Alle Diagnosegr uppen.........coveeeeeeens 100,0 100,0 149,6 83
Méanner 100,0 100,0 142,2 84
Frauen 100,0 100,0 159,9 8,2

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengeldanspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige
Rundungsfehler

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 6
Arbeitsunféhigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht
- Altersgruppe 45 Jahre und alter -
2011
45 Jahre und élter
. Diagnosen AU-Tage Diagnosen je Tageje
ICD 10 Diagnosegruppen .
agnosegrupp % % 100 GKV- Diagnose
0 0 Mitgliederd)
1 2 3 4 5 6
FO0-F99 | Psychischeund Verhaltens-
SEOFUNGEN. .. 55 9,5 99 27,0
Manner 4.4 73 7,6 26,6
Frauen 7,0 12,5 13,0 27,3
100-199 | Krankheiten desKreislauf-
SYSLEMS...ceieee s 7,1 9,2 12,6 20,5
Manner 8,0 111 14,0 22,0
Frauen 58 6,8 10,7 17,9
J00-J99 | Krankheiten des Atmungssystems... 17,6 93 31,6 83
Manner 16,4 8,7 28,5 8,5
Frauen 19,3 10,0 35,6 8,0
K00-K93 | Krankheiten des Verdauungs-
SYSLEMS.....eccerre s 9,2 4,9 16,4 8,4
Manner 9,3 53 16,3 9,1
Frauen 8,9 44 16,5 75
MO0O0-M99 | Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes........ 21,2 253 38,0 18,7
Manner 22,7 25,6 39,6 18,0
Frauen 19,3 24,9 35,7 19,7
S00-T98 | Verletzungen, Vergiftungen
VO01-X59 | und Unfalle..........coomerveeeererrrreerseerreenes 83 10,7 14,9 20,1
Manner 9,6 12,2 16,7 20,3
Frauen 6,8 8,7 12,5 19,7
ale | sonstige Krankheiten................... 311 311 55,6 15,7
anderen | \1anner 29,6 29,9 51,6 16,1
Frauen 329 32,7 60,9 15,2
Alle Diagnosegr uppen.........coveeeeeeens 100,0 100,0 179,0 15,7
Manner 100,0 100,0 174,4 16,0
Frauen 100,0 100,0 185,1 15,3

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengeldanspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige

Rundungsfehler

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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TabelleTD 7
Arbeitsunfahigkeit infolge von Krankheiten des Atmungssystems
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruchl)-
2011
Diagnosegruppe
2) Krankheiten des Atmungssystems
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 25,7 25,3 26,9 27,0 26,0 29,6 23,8 24,3 22,3
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller.........covurnnnee 45,6 47,0 34,0 48,4 50,1 37,2 42,4 43,7 28,1
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 29,3 26,4 41,9 335 31,4 439 25,6 21,7 40,5
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 454 44,6 47,9 48,0 47,8 489 42,7 40,9 47,1
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK......c.cveeevneeernencnnes 41,7 40,9 44,0 46,8 46,9 46,2 36,8 348 42,1
18 Berufe in der Holzbearbeitung... 35,5 35,2 37,3 39,8 39,9 38,7 31,6 30,7 36,5
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.......oovvvenrennnnne 43,2 43,1 46,1 47,3 47,4 45,8 39,1 38,7 46,4
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DEIUFE....eeeee e 43,6 43,6 43,3 48,9 49,1 459 35,5 35,2 39,4
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 41,0 40,3 51,9 46,4 45,8 56,6 31,9 30,8 46,2
32 Montierer/Montiererinnen.......... 42,0 39,0 49,0 43,0 411 49,5 40,8 36,1 48,7
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 36,1 31,8 38,9 40,7 36,4 44,6 32,9 26,9 35,8
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 394 39,0 39,7 448 435 46,8 34,6 34,1 351
39-43 Ernghrungsberufe..........ccoovvene. 28,3 24,4 33,6 27,7 25,2 32,3 29,3 225 34,9
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 28,1 28,0 36,1 31,3 31,2 38,0 23,6 235 34,1
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 33,9 33,2 429 38,8 38,1 49,2 258 24,7 36,0
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 37,7 37,2 51,1 42,4 41,7 58,6 29,6 29,4 35,3
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 38,0 38,0 375 43,2 43,2 439 27,3 27,6 23,6
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 37,3 35,0 41,0 38,9 38,2 40,2 357 311 41,6
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 29,3 28,2 32,2 29,9 29,2 32,2 27,8 25,6 32,1
54, 55 Maschinisten 35,5 354 35,6 41,9 422 38,8 29,7 29,4 32,9
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 233 22,5 27,1 238 22,9 27,5 22,0 21,5 254
62 - 65 TeChNIKEr.......ceevreeeeeeereeinee 335 32,0 38,7 36,7 34,9 41,9 28,7 27,9 32,1
66 - 68 Warenkaufleute..........ccouverennen. 34,8 33,1 35,6 38,6 36,7 39,5 25,7 22,3 26,9
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 42,5 354 48,0 45,4 37,9 51,3 34,7 28,7 39,4
71-74 Verkehrsberufe.........ocovnveeneeene 31,3 30,6 34,5 34,1 33,9 34,9 28,2 27,1 34,0
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
BUroberufe.........coeeevveeeereneeeinenes 39,3 32,8 425 42,8 35,8 46,6 33,0 26,7 35,7
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 27,9 27,7 28,5 29,2 30,2 26,8 26,9 26,0 30,6
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 239 21,9 25,7 24,0 21,9 259 235 21,8 251
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 42,0 32,6 43,6 439 334 45,7 37,7 30,6 38,9
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 47,2 32,4 51,6 49,6 34,0 54,5 42,9 29,1 46,6
90- 93 Sonstige Dienstlei stungsberufe.. 32,0 27,7 335 32,0 28,3 337 32,0 26,6 333
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 31,0 28,2 35,3 38,6 36,1 42,3 9,5 8,5 11,6
01-99 Durchschnitt......ccocovevvereneneens 36,1 33,4 39,7 39,0 36,5 423 31,6 285 35,6

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengel danspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige
2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 8
Arbeitsunfahigkeit infolge von Krankheiten des Atmungssystems
- Tageje Diagnose -
2011
Diagnosegruppe
1 Krankheiten des Atmungssystems
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 6,9 6,9 6,8 57 5,6 6,0 9,0 9,0 8,8
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 7,0 7,0 6,5 55 5,6 53 8,8 8,8 93
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 6,9 6,8 71 59 58 6,2 81 8,3 78
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 6,8 6,7 72 5,6 56 59 8,2 8,1 83
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK......c.cveeevneeernencnnes 6,7 6,7 6,9 54 54 5,6 8,2 83 81
18 Berufe in der Holzbearbeitung... 6,7 6,6 74 55 55 5,6 8,1 8,0 85
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.........ocvervnieennes 7,7 7,7 8,0 6,1 6,1 59 9,8 9,8 9,6
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DErUfE. ..o 59 59 6,2 49 49 51 8,1 8,1 8,0
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 58 57 6,3 4.9 48 54 79 8,0 7,6
32 Montierer/Montiererinnen.......... 6,9 6,7 7,3 5,8 5,7 6,0 8,2 8,2 8,2
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 7,1 6,9 72 5,6 55 58 8,3 8,8 81
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 71 6,8 74 56 5,7 55 8,7 84 9,0
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 7,1 6,7 7,6 6,0 58 6,3 8,8 89 8,8
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 6,8 6,8 74 55 55 59 91 91 9,1
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 6,2 6,2 6,2 53 53 52 8,7 8,8 78
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 5,6 56 58 49 4.9 49 7,4 7,3 8,7
51 Maler, Lackierer........oooveurennns 58 59 55 5,0 5,0 49 85 85 81
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 71 6,8 75 59 57 6,2 84 8,5 84
53 Hilfsarbeiter........ocovvieniniinnnns 6,2 6,1 6,6 55 54 58 8,0 81 78
54, 55 Maschinisten. 7,0 7,0 7,3 5,6 5,6 6,2 8,8 8,8 85
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 52 52 51 4,7 4,6 4.8 6,7 6,7 6,4
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 57 57 55 50 5,0 50 7,0 7,0 7,0
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 59 55 6,0 5,2 49 54 81 8,1 8,1
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 54 55 54 4.9 49 50 72 7,3 71
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 74 74 7,3 6,0 59 6,1 9,2 94 8,6
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 57 56 57 50 4.9 50 7,3 7,6 7,2
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 8,0 8,0 7,7 6,4 6,4 6,4 9,3 9,3 91
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 5,9 6,1 58 5,2 52 5,2 7,7 8,1 7,4
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 5,9 6,4 5,9 5,2 57 51 79 8,0 79
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 6,0 59 6,0 54 53 54 7,4 7,3 74
90- 93 Sonstige Dienstlei stungsberufe.. 72 7,0 72 59 59 59 8,7 9,4 8,6
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 49 49 49 4,6 45 4,7 9,0 9,3 85
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 6,2 6,2 6,2 5,2 5,2 53 81 83 79

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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TabelleTD 9
Arbeitsunfahigkeit infolge von Psychischen und Ver haltensstérungen
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruchl -
2011
Diagnosegruppe
2) Psychische und Verhaltensstérungen
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 55 49 7,0 4,8 41 6,7 6,5 6,2 75
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 8,6 8,6 8,8 7,2 71 7,6 10,3 10,2 11,0
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 6,6 51 131 6,0 49 11,7 71 53 14,1
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 9,8 8,2 14,5 8,0 6,9 11,9 11,7 9,7 16,4
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK.......oeeenereneennnnne 10,0 9,0 13,0 84 7,6 11,0 115 10,3 14,6
18 Berufein der Holzbearbeitung... 7,0 6,3 11,7 6,2 56 11,3 7,8 7,0 11,9
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.......oovvvenrennnnne 8,3 8,0 14,4 73 7,2 12,4 9,3 8,9 15,9
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DErUfE. ..o 6,8 6,5 11,3 58 55 9,8 8,3 79 13,6
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 6,0 55 131 50 47 111 7,6 6,9 15,6
32 Montierer/Montiererinnen.......... 10,0 75 16,1 8,0 6,4 13,3 12,4 9,0 18,0
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 10,5 7,4 12,5 9,2 6,5 11,7 11,5 8,3 13,0
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 98 8,0 11,8 8,7 7,4 10,5 10,8 8,6 12,6
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 8,0 55 11,2 6,3 49 9,0 10,6 7,0 13,5
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 47 47 10,8 4,2 4.2 99 54 53 11,7
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 58 53 11,2 52 5,0 93 6,7 6,0 133
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 5,7 55 10,6 5,2 4.9 11,6 6,6 6,5 8,6
51 Maler, Lackierer........oooveurennns 6,2 6,0 8,6 6,0 5,6 9,2 6,7 6,6 75
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 94 7,3 13,0 7,8 6,5 10,5 111 8,2 14,9
53 Hilfsarbeiter........ocovvieniniinnnns 6,3 53 9,0 5,6 4.8 8,3 78 6,5 10,3
54,55 Maschinisten. 74 7,0 11,3 6,7 6,3 10,6 8,0 7,6 12,0
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 32 29 47 25 2,2 37 50 45 8,7
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 59 53 81 5,0 43 7,1 73 6,6 10,4
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 89 6,1 10,0 85 5,9 9,7 9.8 6,9 10,8
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 8,8 6,7 10,5 79 59 9,4 11,4 8,7 13,5
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 7,6 7,0 10,6 6,8 6,2 9,4 84 78 11,9
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 9,1 6,3 10,5 7,9 54 9,2 11,2 84 125
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 8,8 7.9 11,7 79 6,8 10,3 9,5 85 135
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 5,6 45 6,5 45 33 55 8,2 7,1 91
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 11,2 8,6 11,6 9,4 7,1 9,8 15,2 12,1 15,8
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 12,4 84 13,6 10,6 7,0 11,7 15,6 10,9 16,9
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. 9,5 6,4 10,6 79 54 91 11,3 84 12,0
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 4.8 37 6,6 5,4 41 72 34 2,7 49
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 83 6,3 10,9 7,2 55 9,5 99 7,6 13,0

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengel danspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige
2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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TabelleTD 10
Arbeitsunfahigkeit infolge von Psychischen und Verhaltensstérungen
- Tageje Diagnose -
2011
Diagnosegruppe
1 Psychische und Verhaltensstérungen
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 22,0 21,3 23,2 18,3 17,2 20,1 25,9 25,2 27,8
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 21,4 21,6 20,2 19,0 18,8 20,1 234 23,7 20,3
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 23,5 225 25,2 19,6 19,2 20,6 26,5 25,5 27,9
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 22,3 22,0 23,0 19,2 18,7 20,2 24,6 24,6 24,6
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK.......oeeenereneennnnne 25,3 25,9 24,2 21,6 21,8 21,1 27,9 28,8 26,1
18 Berufe in der Holzbearbeitung... 225 21,6 255 18,0 16,6 24,0 2577 255 26,3
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.........ocvervnieennes 24,3 24,2 255 19,3 19,0 24,9 28,3 28,5 25,8
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DErUfE. ..o 21,1 20,9 22,6 16,8 16,4 19,6 25,8 25,8 25,8
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 21,6 21,5 22,1 17,3 171 18,7 26,4 26,6 25,0
32 Montierer/Montiererinnen.......... 22,6 21,7 23,6 19,5 18,8 20,4 25,0 24,6 253
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 24,5 235 24,9 20,4 18,6 21,2 26,8 275 26,6
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung.........oceeeeeieicnnnns 24,6 225 26,1 19,5 18,3 20,7 28,1 26,4 29,1
39-43 Erndhrungsberufe............ccc...... 247 229 259 20,0 19,2 20,9 29,2 28,8 29,3
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 22,1 22,0 251 16,9 16,7 24,2 27,8 27,8 26,0
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 21,6 21,4 22,8 16,7 16,8 155 28,2 28,1 28,5
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 21,0 20,8 231 16,8 16,2 21,4 26,7 26,6 279
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 19,9 194 23,2 154 14,8 18,9 28,0 27,3 34,6
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 23,5 225 24,5 20,3 19,3 21,5 25,9 25,6 26,1
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 16,4 155 17,9 13,7 13,0 151 20,7 20,3 21,3
54, 55 Maschinisten. 231 229 24,2 19,2 18,5 24,2 26,0 26,3 24,2
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 22,8 235 20,9 20,0 20,0 19,9 26,7 27,7 22,8
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 22,2 22,7 21,0 19,0 19,2 18,6 25,6 26,0 24,5
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 233 21,6 23,7 20,1 18,4 20,6 29,9 29,7 29,9
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 21,7 23,6 20,8 19,6 20,5 19,2 255 29,4 23,7
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 23,0 229 232 19,0 18,6 20,3 26,4 26,6 259
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 231 24,2 22,8 20,6 20,8 20,5 26,2 28,6 25,5
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 25,2 25,0 25,8 21,7 21,3 22,3 27,5 26,9 29,2
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 231 235 229 20,2 194 20,7 26,8 27,6 26,2
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 24,7 26,4 24,4 20,8 22,8 20,5 30,2 31,4 30,0
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 25,3 254 25,3 21,9 22,1 21,9 29,4 29,4 29,4
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. 23,2 21,1 23,7 19,0 17,6 194 26,7 254 26,9
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 16,9 16,4 17,3 15,2 14,3 16,0 24,2 24,4 24,0
01-99 Durchschnitt......ccocovevvereneneens 22,6 21,6 234 19,1 17,8 20,1 26,5 259 27,0

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 11
Arbeitsunfahigkeit infolge von Krankheiten des Kreislaufsystems
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruchl)-
2011
Diagnosegruppe
2) Krankheiten des Kreislaufsystems
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 6,5 7,0 51 2,7 2,6 3,0 12,0 131 8.8
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 13,8 14,8 6,0 51 53 34 238 251 10,6
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 79 7,3 10,4 37 32 6,4 11,6 111 13,3
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 10,5 10,3 11,0 4.8 4,6 56 16,4 16,9 15,0
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK.......oeeenereneennnnne 10,1 10,2 9,6 4.6 44 50 15,3 16,1 134
18 Berufein der Holzbearbeitung... 99 9,8 11,2 43 41 6,2 151 15,2 141
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.......oovvvenrennnnne 11,1 11,1 111 49 49 56 174 17,6 15,0
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DErUfE. ..o 8,6 8,6 75 38 38 45 15,9 16,1 11,9
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 71 7,0 8,7 32 31 51 13,7 13,7 131
32 Montierer/Montiererinnen.......... 9,9 91 11,6 4,8 4,2 6,7 15,6 16,0 15,0
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 9,6 91 9,9 5,0 43 56 129 14,2 12,3
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 10,7 10,2 11,1 54 4,8 6,2 15,3 16,3 14,4
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 6,9 5,7 8,7 33 2,8 4,2 12,8 12,4 13,2
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 7,6 75 91 33 33 47 13,5 13,5 13,5
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 6,8 6,6 8,7 36 35 49 12,2 12,2 12,8
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 6,7 6,7 84 34 33 55 124 124 14,6
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 6,2 6,3 51 34 33 38 12,0 12,3 7,9
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 89 8,3 9,7 4,2 38 51 13,6 13,9 13,3
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 55 52 6,4 31 28 41 10,9 114 10,0
54,55 Maschinisten. 10,1 10,3 78 4,3 4,3 4,6 15,3 15,8 10,5
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 32 33 25 1,6 15 1,8 74 7,6 5,6
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 6,1 6,5 48 29 29 3,0 11,0 11,6 8,5
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 5,2 49 54 35 2,8 38 95 114 8,9
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 4.9 48 50 31 2,6 3,6 9,7 10,9 8,8
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 91 95 7,2 4,0 39 4,0 14,6 154 10,9
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 56 55 57 32 2,6 3,6 9,8 114 91
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 10,1 11,4 6,3 34 3,6 30 15,3 16,5 10,4
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 31 37 2,6 15 14 1,6 6,8 8,7 49
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 6,0 5,6 6,0 3,7 29 38 11,1 11,8 11,0
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 6,0 53 6,3 34 24 37 10,6 10,8 10,5
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. 75 6,4 79 35 2,7 39 12,3 13,6 12,0
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 3,0 2,8 32 25 2,1 31 4,3 4,6 3,6
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 7,1 75 6,6 35 33 38 12,6 14,0 10,7

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengel danspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige
2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 12
Arbeitsunfahigkeit infolge von Krankheiten des Kreislaufsystems
- Tageje Diagnose -
2011
Diagnosegruppe
1 Krankheiten des Kreislaufsystems
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 19,7 20,6 16,2 11,0 11,5 10,0 22,6 23,2 19,8
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 224 229 11,9 12,3 12,7 8,7 24,8 252 13,7
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 19,8 21,3 151 12,1 134 88 22,0 235 17,3
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 18,5 19,5 15,9 111 11,7 9,6 20,8 22,0 17,7
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK.......oeeenereneennnnne 19,7 20,8 16,1 11,6 12,3 9,7 22,0 23,2 18,1
18 Berufein der Holzbearbeitung... 20,4 21,3 15,2 134 13,7 11,5 22,2 23,3 16,1
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.......oovvvenrennnnne 20,4 20,5 18,7 11,4 11,6 7,9 23,0 231 21,6
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DErUfE. ..o 18,2 18,5 134 9,9 10,1 7,7 21,3 21,5 16,6
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 17,2 17,5 14,2 9,6 9,7 91 20,2 20,5 16,7
32 Montierer/Montiererinnen.......... 17,2 18,0 15,8 11,0 11,7 9,8 19,4 20,3 17,7
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 17,8 20,2 16,4 11,5 14,1 9,7 195 22,1 18,0
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 19,1 19,1 19,1 9,6 9,7 95 22,0 22,2 21,8
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 18,0 19,1 17,0 11,1 11,5 10,5 20,8 231 19,2
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 21,8 21,9 12,9 12,2 12,3 72 25,0 25,2 15,0
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 20,4 20,9 15,8 11,6 12,0 7,2 24,7 25,3 19,4
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 17,9 18,1 15,6 10,5 10,6 9,0 215 215 20,8
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 18,3 18,8 11,4 91 9,3 6,5 23,6 24,0 16,4
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 18,1 18,8 171 11,3 11,3 111 20,3 214 18,9
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 14,4 15,3 12,2 8,6 8,8 8,0 18,0 194 14,8
54,55 Maschinisten. 20,3 20,6 17,0 11,1 11,2 10,5 22,7 229 19,4
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 14,2 14,8 10,5 9,0 93 7,7 17,2 17,5 14,2
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 16,0 16,8 12,6 98 10,6 7,6 18,5 18,9 16,2
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 14,8 16,1 14,2 9,0 9,5 8,8 19,9 20,9 194
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 12,9 14,5 11,8 89 9,8 84 16,5 17,5 15,5
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 20,6 21,3 15,7 12,2 12,7 9,9 23,0 237 18,2
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 13,7 16,1 12,5 8,8 10,1 8,3 16,5 19,0 15,2
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 19,2 19,8 15,7 12,3 12,9 10,6 20,4 20,8 17,6
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 14,8 16,5 12,5 9,8 11,8 83 17,4 18,2 15,9
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 15,3 18,3 14,9 9,4 12,7 9,0 19,8 21,6 19,5
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 15,3 15,7 15,2 10,0 11,1 9,8 18,3 17,7 18,5
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. 16,8 18,4 16,3 10,4 11,5 10,0 18,9 211 18,4
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 12,3 14,6 91 6,2 6,7 5,7 22,3 23,7 18,8
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 17,0 18,5 14,6 9,9 10,8 9,0 20,0 21,3 17,7

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 13
Arbeitsunfahigkeit infolge von Krankheiten des Ver dauungssystems
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruchl)-
2011
Diagnosegruppe
2) Krankheiten des Verdauungssystems
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 12,8 131 121 11,6 11,5 11,9 14,5 15,2 12,4
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller.........covurnnnee 23,0 24,1 135 20,7 21,9 130 255 26,5 14,5
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 14,7 13,3 20,6 14,8 13,7 20,3 14,5 12,8 20,7
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 20,4 19,9 22,0 19,1 18,9 19,9 21,8 21,0 23,6
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK.......oeeenereneennnnne 19,2 19,1 19,4 184 18,7 17,4 19,9 194 21,1
18 Berufein der Holzbearbeitung... 17,5 17,3 18,9 17,3 174 16,5 17,7 17,2 20,3
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.........ocvervnieennes 19,2 19,1 21,3 18,3 18,3 19,0 20,0 19,9 23,0
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DEIUFE....eeeee e 19,7 19,7 19,1 194 19,4 18,6 20,1 20,2 19,9
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 17,4 17,0 22,6 16,9 16,7 20,9 18,2 17,6 24,7
32 Montierer/Montiererinnen.......... 19,2 17,9 22,2 17,6 16,7 20,4 21,1 19,6 23,5
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 17,7 15,7 18,9 17,0 15,3 18,7 18,1 16,1 19,1
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 19,0 18,5 19,6 18,6 17,6 20,0 19,4 19,4 19,4
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 139 12,4 159 131 12,2 14,7 15,2 12,9 17,1
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 14,7 14,7 17,0 14,5 145 171 15,0 15,0 17,0
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 15,8 15,6 18,6 16,2 16,0 18,9 15,2 14,8 18,4
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 17,8 17,6 22,4 181 17,8 23,7 17,3 17,2 19,7
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 18,0 18,1 17,2 19,1 191 19,2 15,8 16,1 12,8
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 17,9 17,0 19,3 16,7 16,5 171 19,2 17,7 211
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 14,3 139 154 14,0 13,7 14,9 14,8 14,2 16,2
54,55 Maschinisten. 17,8 18,0 16,0 18,0 18,1 16,7 17,7 17,9 155
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 8,5 8,5 8,6 72 7,0 7,7 12,1 12,1 12,3
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 13,8 13,7 14,3 12,6 12,3 135 15,7 15,7 15,9
66 - 68 Warenkaufleute...........occceeeene 14,9 144 15,2 15,7 14,8 16,2 13,1 13,1 13,0
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 154 135 16,9 15,0 131 16,4 16,6 14,6 18,2
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 154 154 15,2 14,8 14,9 14,3 16,0 16,0 16,2
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 154 12,9 16,6 14,8 12,3 16,1 16,5 14,2 17,6
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 13,7 14,3 11,8 11,8 12,5 10,3 151 154 13,8
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 8,2 78 8,6 7,3 6,6 78 10,4 10,5 10,3
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 15,9 12,5 16,4 16,1 12,0 16,8 15,3 138 15,6
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 15,6 11,6 16,8 15,3 11,1 16,6 16,1 12,7 17,1
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. 14,6 13,0 151 13,6 12,2 14,3 15,7 14,7 15,9
97 - 99 Sonstige Arbeitskréfte................ 12,7 11,7 14,3 154 144 16,9 53 5,2 55
01-99 Durchschnitt.......ccccceeevrervieeenns 15,7 154 16,1 15,2 14,9 15,8 16,4 16,3 16,5

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengel danspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige
2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2

126 Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011



Gesundheit und Arbeitsbedingungen

TabelleTD 14
Arbeitsunfahigkeit infolge von Krankheiten des Ver dauungssystems
- Tageje Diagnose -
2011
Diagnosegruppe
1 Krankheiten des Verdauungssystems
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 71 74 6,2 55 5,6 53 9,0 9,4 7,6
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 7,7 78 5,6 54 55 39 9.8 9,9 8,3
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 7,3 74 6,9 54 55 53 8,9 93 8,0
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 7,0 72 6,4 55 55 52 84 9,0 72
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK......c.cveeevneeernencnnes 6,8 72 57 5,6 57 51 79 8,6 6,1
18 Berufe in der Holzbearbeitung... 73 74 71 5,6 57 4.8 8,8 9,0 8,1
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.........ocvervnieennes 75 75 59 5,6 57 41 9,2 9,3 7,0
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DErUfE. ..o 6,2 6,3 55 4.8 4.8 4,7 8,3 84 6,5
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 58 58 54 4.6 4.6 51 7,6 78 57
32 Montierer/Montiererinnen.......... 6,8 7,0 6,4 55 56 54 8,0 8,8 7,0
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 6,4 74 59 51 51 50 7,3 9,5 6,3
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 7,3 8,1 6,5 56 59 52 8,7 10,2 74
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 74 7,5 74 59 59 59 9,5 11,0 8,6
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 74 74 8,2 55 55 6,0 10,0 10,0 10,4
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 71 72 6,0 54 55 44 10,0 10,3 79
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 6,1 6,1 51 4.8 4.9 37 84 84 8,6
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 59 6,0 47 4,7 47 43 9,0 9,2 59
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 6,9 7,0 6,8 56 54 6,0 8,1 8,9 73
53 Hilfsarbeiter........ocovvieniniinnnns 58 59 57 49 5,0 49 78 82 7,0
54, 55 Maschinisten. 7,3 7,4 6,3 5,2 5,2 58 9,2 9,4 6,8
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 54 55 4.8 4.6 45 47 6,7 7,0 49
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 6,0 6,3 4,9 4.8 5,0 4.4 74 7,7 58
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 6,1 59 6,1 51 49 5,2 8,8 9,2 8,6
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 52 55 50 47 47 4.6 6,5 75 6,0
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 7,6 79 6,4 59 6,0 54 94 9.8 75
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 55 6,0 53 47 4.9 47 6,7 8,1 6,3
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 84 8,5 7.9 6,5 6,5 6,5 9,5 9,6 91
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 5,9 6,4 55 49 4.8 49 75 8,6 6,4
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 6,2 73 6,1 5,2 58 51 8,7 10,3 85
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 6,2 6,6 6,2 52 55 52 79 8,5 78
90- 93 Sonstige Dienstlei stungsberufe.. 71 7,6 7,0 57 6,0 5,6 8,5 10,2 8,2
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 4,7 4,7 4,7 4,3 4,2 43 8,4 8,3 85
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 6,4 6,6 6,0 51 51 5,0 8,2 8,8 74

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 15

Arbeitsunfahigkeit infolge von Krankheiten des M uskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruchl)-
2011

Diagnosegruppe
Krankheiten des Muskel-Skel ett-Systems und des Bindegewebes

Nr. Berufsgruppenz) - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 27,0 28,6 22,3 19,2 20,1 16,7 38,5 40,8 31,6
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 55,4 59,1 25,2 39,8 429 19,6 73,1 76,5 35,5
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 31,8 29,4 42,2 25,5 24,9 28,5 37,5 33,7 51,8
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 45,2 4.4 474 332 333 32,6 57,8 57,4 58,6
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im Druck........ceeeveeienceenenns 41,1 41,0 41,5 30,0 31,2 26,1 51,7 50,8 54,3
18 Berufe in der Holzbearbeitung... 24 41,9 45,6 33,0 334 29,8 50,9 50,1 54,8
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
GieRereiberufe.......ooovrecennnnee. 47,1 47,1 47,2 37,1 37,3 30,0 574 57,3 59,6
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DErUfE. ..o 36,1 36,4 31,0 27,7 28,2 21,4 48,9 49,2 45,2
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 27,8 27,3 36,2 21,2 21,0 24,3 39,0 38,0 50,8
32 Montierer/Montiererinnen.......... 42,2 39,3 48,7 31,7 30,7 34,7 54,0 51,2 58,6
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 36,6 36,2 36,8 27,5 28,1 26,9 43,0 44,7 42,2
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 374 374 374 28,7 29,0 28,2 45,0 46,7 435
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 27,2 22,6 334 18,6 17,4 21,0 40,9 34,6 46,1
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 36,9 36,9 36,8 29,4 29,4 28,8 47,2 47,2 448
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 39,0 39,4 34,2 32,9 335 24,8 49,1 49,6 44,6
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 35,3 35,3 35,8 28,8 28,8 29,5 46,4 46,3 48,9
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 31,8 324 26,0 26,8 27,0 24,0 42,1 43,2 30,4
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 38,6 36,1 42,7 30,2 30,5 29,5 47,3 43,0 53,0
53 Hilfsarbeiter.......ccooevieiecieienas 28,2 278 294 235 23,8 22,8 38,7 38,1 39,9
54, 55 Maschinisten. 36,1 36,3 34,2 27,7 27,9 254 43,7 439 41,8
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 8,3 84 7,7 6,0 6,1 55 14,2 139 16,7
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 18,5 19,3 15,9 13,8 14,3 12,2 25,7 26,2 23,6
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 18,8 17,2 19,5 15,8 151 16,1 26,2 235 27,2
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 15,2 14,6 15,6 11,9 11,6 121 239 22,5 24,9
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 335 A1 30,5 27,2 28,3 224 40,3 404 39,9
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 16,4 144 17,3 12,2 10,9 12,9 23,6 21,6 24,5
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 27,2 29,3 21,1 18,3 20,4 13,6 34,2 351 30,5
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 10,9 12,1 9,9 7,7 8,7 6,9 18,3 19,5 17,2
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 21,0 17,7 21,6 14,9 13,5 151 35,1 21,7 36,3
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 21,4 14,9 23,3 15,8 11,6 17,2 311 215 33,7
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. 30,1 28,0 30,9 20,9 21,6 20,5 41,0 40,4 41,2
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 11,6 11,9 11,2 11,9 12,5 11,0 10,9 10,6 11,6
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 27,2 29,3 24,4 20,3 22,6 17,0 38,0 39,6 35,7

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengel danspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige
2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 16

Arbeitsunfahigkeit infolge von Krankheiten des M uskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
- Tageje Diagnose -

2011
Diagnosegruppe
1 Krankheiten des Muskel-Skel ett-Systems und des Bindegewebes
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 15,6 151 17,4 11,4 11,0 125 18,7 17,9 21,7
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........ccccueunne. 16,4 16,3 17,4 12,0 11,9 13,7 191 19,0 21,0
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 16,2 15,3 18,8 12,0 11,8 13,0 18,7 17,7 211
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 151 145 16,8 115 11,3 12,3 17,3 16,7 18,8
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK.......oeeenereneennnnne 16,2 15,7 17,8 11,9 11,8 12,3 18,6 18,0 20,0
18 Berufein der Holzbearbeitung... 15,7 155 171 11,2 11,0 12,7 184 18,3 18,6
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.......oovvvenrennnnne 15,8 15,6 19,5 124 12,4 11,9 18,0 17,8 22,2
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DErUfE. ..o 13,9 13,9 15,3 10,1 10,0 10,9 17,3 17,3 18,4
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 13,8 13,6 15,7 10,1 10,1 10,9 17,2 17,0 18,4
32 Montierer/Montiererinnen.......... 15,2 14,2 17,0 11,6 11,2 12,8 17,6 16,8 18,8
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 17,7 16,5 18,4 12,2 11,4 12,9 20,2 19,9 20,3
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 17,6 15,5 19,9 13,3 12,8 139 20,1 17,4 22,5
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 17,1 15,1 189 125 11,8 13,6 20,5 19,0 21,4
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 17,0 17,0 15,6 12,4 124 12,5 21,0 21,0 17,6
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 15,9 15,7 19,1 11,8 11,8 11,2 20,5 20,2 24,0
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 14,2 14,2 16,0 10,6 10,5 12,4 18,2 18,1 20,6
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 14,1 14,1 14,1 10,3 10,3 10,6 18,9 18,9 20,2
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 15,7 14,2 17,8 11,9 11,1 135 18,3 16,9 19,7
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 11,9 11,2 13,8 9,3 9,0 10,5 154 14,7 16,7
54,55 Maschinisten. 16,2 16,2 17,0 11,8 11,6 141 18,8 18,8 18,5
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 12,5 12,7 11,7 9,6 9,6 9,5 15,8 16,0 14,7
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 13,8 13,7 14,0 10,7 10,7 10,7 16,3 16,0 17,6
66 - 68 Warenkaufleute...........ccoveennee 15,6 13,0 16,7 11,7 10,3 12,3 21,5 18,3 224
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 12,6 12,5 12,6 9,8 10,0 9,7 16,3 16,1 16,4
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 15,9 15,7 17,0 11,8 11,6 12,9 19,0 18,8 19,6
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 134 131 135 10,1 99 10,2 16,4 16,5 16,4
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 17,5 17,3 18,5 13,0 12,8 13,5 19,4 19,0 21,3
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 13,6 14,4 12,7 11,7 12,7 10,8 154 16,1 14,5
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 16,9 15,5 17,1 12,2 12,4 12,2 21,4 19,1 21,7
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 15,9 141 16,3 11,9 11,2 12,0 19,6 171 20,0
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. 16,8 145 17,6 12,2 11,4 12,5 19,6 17,7 20,1
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 10,5 10,4 10,8 8,1 8,1 8,1 17,9 17,2 19,2
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 15,0 14,2 16,2 11,0 10,6 11,7 18,2 17,4 19,4

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 17
Arbeitsunfahigkeit infolge von Verletzungen, Vergiftungen und Unféllen
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruchl)-
2011
Diagnosegruppe
2) Verletzungen, Vergiftungen und Unfélle
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 17,9 19,5 135 17,9 19,6 13,2 17,9 19,2 13,8
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller.........covurnnnee 32,8 35,5 11,0 33,5 37,2 9,6 32,0 33,7 135
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 154 15,7 14,0 18,1 19,0 13,3 13,0 12,6 14,4
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 19,1 20,5 14,7 20,5 22,2 13,9 17,6 18,5 15,3
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK.......oeeenereneennnnne 18,3 20,0 13,6 19,8 22,3 12,0 16,9 17,6 15,0
18 Berufein der Holzbearbeitung... 24,7 26,1 15,9 28,2 29,9 13,6 21,6 22,4 17,3
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.......oovvvenrennnnne 27,2 27,7 15,9 30,4 311 12,9 23,8 24,1 18,1
25-30 Metall- und Maschinenbau-
DEIUFE....eeeee e 25,6 26,4 134 28,5 29,5 13,3 21,1 21,7 13,6
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 20,0 20,4 14,5 22,2 22,7 14,0 16,3 16,4 15,0
32 Montierer/Montiererinnen.......... 18,6 20,3 14,5 19,7 21,8 131 17,2 18,3 154
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 13,9 16,6 12,2 14,1 17,7 10,9 13,8 15,4 13,0
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung........ccovevevveecennns 16,4 18,6 14,0 17,9 20,8 13,7 15,1 16,2 14,2
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 149 15,5 14,0 14,9 16,0 12,7 14,9 14,3 15,4
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 26,5 26,6 16,1 29,2 29,3 18,9 22,6 22,7 13,3
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 23,1 23,8 14,8 25,5 26,2 15,9 19,1 19,7 13,6
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 26,7 26,9 22,3 29,7 29,9 25,5 21,5 21,8 15,5
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 20,9 215 14,7 23,2 23,8 17,3 16,0 16,7 9,0
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 15,6 16,9 13,5 16,0 18,2 11,5 15,2 15,3 15,0
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 15,6 17,1 11,3 16,0 17,6 10,8 145 15,7 121
54, 55 Maschinisten 19,8 20,6 12,3 22,0 23,0 11,8 17,9 184 12,8
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
MathematiKer..........cccvreeeureenns 6,1 6,3 51 5,6 58 4,6 73 73 75
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 11,5 12,4 8,6 11,5 12,7 81 115 11,9 9,6
66 - 68 Warenkaufleute..........ccouverennen. 115 128 10,9 11,7 13,7 10,8 10,9 10,2 11,2
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 93 10,1 8,7 91 104 81 10,0 94 10,4
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 17,2 18,2 12,6 17,5 18,9 11,3 16,8 17,4 14,0
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 8,8 91 8,6 8,2 91 7,7 9,8 9,1 10,1
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 135 14,9 9,2 12,6 14,9 7,6 14,2 14,9 11,3
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 8,0 10,1 6,2 8,1 10,7 5,9 78 8,7 6,9
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 11,2 114 11,2 10,4 11,1 10,2 13,2 12,0 134
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 10,7 9,5 111 9,8 95 10,0 12,2 9,5 12,9
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. 12,5 14,2 11,9 11,4 13,8 10,3 13,7 14,9 134
97 - 99 Sonstige Arbeitskréfte................ 10,5 12,4 74 12,6 155 84 45 4,7 4,0
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 151 18,2 11,0 15,3 19,2 9,9 14,9 16,7 12,5

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengel danspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige
2) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 18
Arbeitsunfahigkeit infolge von Verletzungen, Vergiftungen und Unféllen
- Tageje Diagnose -
2011
Diagnosegruppe
1 Verletzungen, Vergiftungen und Unfélle
Nr. Berufsgruppen - -
Gesamt Bis unter 45 Jahre 45 Jahre und &lter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01- 06 Berufe der Land-, Forst-
wirtschaft, im Gartenbau............ 16,3 16,3 16,1 13,6 13,8 13,0 20,2 20,0 21,2
07-11 Bergleute, Mineralgewinner,
-aufbereiter, Steinbearbeiter,
Baustoffhersteller..........coune.... 17,3 174 15,8 14,1 14,2 111 21,2 21,1 219
12,13 Keramik-, Glasberufe................. 15,2 15,0 16,4 12,6 12,7 11,8 18,5 18,2 19,4
14,15 Chemie-, Kunststoffberufe......... 16,0 15,8 16,4 13,3 13,5 11,9 19,3 19,2 19,5
16, 17 Berufein der Papierherstellung
und im DrucK.......oeeenereneennnnne 16,8 16,5 17,8 13,8 14,0 12,9 20,1 19,8 21,1
18 Berufe in der Holzbearbeitung... 16,7 16,6 18,1 136 13,6 14,9 20,4 20,6 19,6
19-24 Berufein der Metallerzeugung,
Giellereiberufe.......oovvvenrennnnne 15,7 15,7 14,6 13,2 13,2 12,8 18,9 19,0 155
25-30 Metall- und Maschinenbau-
berufe. ... 14,2 14,2 141 12,0 12,1 10,7 18,6 18,6 19,0
31 Elektroberufe.........cccovnncrenene. 15,0 15,0 14,6 12,6 12,6 11,4 20,6 20,7 18,4
32 Montierer/Montiererinnen.......... 15,9 155 17,2 13,2 13,3 12,9 19,5 19,3 19,8
33-36 Textil- und Bekleidungsberufe... 17,8 17,0 18,6 13,3 13,3 13,2 21,2 214 21,0
37 Berufein der Lederherstellung,
-verarbeitung.........oceeeeeieicnnnns 17,2 17,1 17,3 13,1 14,4 10,4 214 21,1 21,7
39-43 Ernghrungsberufe..........coeeveenne 155 15,0 16,1 13,0 13,2 12,5 19,4 19,5 19,3
44, 46, 47 | Hoch-, Tiefbauberufe................. 17,9 17,9 16,9 15,2 15,2 12,3 22,9 22,9 23,7
48, 49 Ausbauberufe, Polsterer............. 16,8 16,8 151 14,5 14,7 11,2 21,8 21,9 20,2
50 Berufein der Holz-
und Kunststoffverarbeitung........ 14,9 15,0 12,9 12,7 12,7 11,9 20,2 20,3 16,4
51 Maler, Lackierer.......ccoovreenenene 14,4 144 13,3 12,3 12,3 12,4 20,5 20,7 16,7
52 Warenprifer,
Versandfertigmacher.................. 16,9 16,6 17,5 13,8 14,0 131 20,3 20,4 20,1
53 Hilfsarbeiter.......coooveenennirinnnns 12,9 12,9 13,2 11,1 11,2 10,5 17,5 17,6 171
54,55 Maschinisten. 17,1 17,2 151 13,6 13,6 12,6 21,0 21,2 171
60, 61 Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker.........coeverineninne 14,5 14,5 14,2 12,7 12,7 12,8 18,1 18,1 18,0
62 - 65 TechniKer.......cccveeerrnricceee 15,3 155 14,3 12,7 13,1 111 19,2 19,1 19,7
66 - 68 Warenkaufleute...........occceeeene 14,0 13,5 14,3 11,7 12,1 11,4 20,2 19,1 20,5
69, 70 Dienstleistungskaufleute... . 13,6 13,9 13,3 11,5 12,1 10,9 18,6 19,1 18,3
71-74 Verkehrsberufe..........coovieeenee 17,7 17,8 17,0 141 14,3 13,1 21,7 21,9 20,6
75-78 Organisations-, Verwaltungs-,
Biroberufe.........ccocveeevennicennene. 14,6 14,8 145 11,7 12,5 11,2 18,9 19,6 18,6
79-81 Ordnungs- und Sicherheits-
berufe......oeeiceee 18,0 18,1 17,4 14,6 15,0 12,9 20,4 20,2 21,2
82,83 Schriftwerkschaffende,
kinstlerische Berufe................... 171 18,3 154 16,4 18,0 14,0 18,7 19,0 18,3
84, 85 Gesundheitsdienstberufe............ 155 16,7 15,3 12,6 151 12,1 20,8 20,2 20,9
86 - 89 Sozial- und Erziehungsberufe.... 151 15,4 15,0 12,4 134 12,1 19,0 19,4 18,9
90-93 Sonstige Dienstleistungsberufe.. 16,4 15,9 16,6 12,6 135 12,1 20,1 20,3 20,1
97-99 Sonstige Arbeitskréfte................ 111 11,3 10,6 10,1 10,3 9,4 19,2 19,3 19,1
01-99 Durchschnitt........cocoeceeicnienne 15,1 151 151 124 12,7 11,5 19,5 19,5 19,4

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Tabelle TD 19
Arbeitsunféhigkeit nach Bundesiandern und Geschlecht
2011
Gesamt Manner Frauen
Bundesland Diagnosen Tageje Diagnosen Tageje Diagnosen Tageje
je100 GKV- Fall je 100 GKV- Fall je100 GKV- Fall
Mitglieder? MitgliederD MitgliederD
1 2 3 4 5 6 7
Baden-Wiirttemberg................. 121,4 10,6 120,3 10,8 122,8 10,4
LY (1R R 104,1 11,3 101,4 11,7 107,7 10,8
Berlin2..eeeeeeeeeeeeeres 104,5 11,8 94,3 11,7 1184 11,9
Brandenburg.2...........cocveven.n. 108,9 13,0 101,1 13,0 119,4 12,9
Bremen.......cccoceeveeviennieniee 119,8 10,4 117,0 10,4 123,8 10,3
Hamburg.......ccccoovveveiiiceinns 106,8 11,2 99,5 11,5 116,7 10,9
HESSEN. 2o 122,1 111 118,6 11,4 127,3 10,7
Mecklenburg-V orpommern...... 103,9 13,2 96,7 135 1130 12,8
Niedersachsen..........c.coveveunen. 118,2 9,8 1151 9,9 122,6 9,7
Nordrhein-Westfalen................ 126,3 11,3 123,1 11,4 131,2 11,2
Rheinland-Pfalz..2)........ccc........ 125,1 10,2 124,7 10,4 125,8 9,8
Saarland........covvereeninninininens 106,7 12,3 102,9 12,7 1139 11,7
SaChSEN....oveccecce e 120,7 10,1 107,6 10,6 135,5 9,5
Sachsen-Anhalt........cccccoevvenne 1111 12,7 99,4 13,2 126,4 12,2
Schleswig-Holstein.................. 109,8 11,9 105,8 12,0 1151 11,9
ThUringen........ccceeevvvvesereeene. 119,7 10,8 107,9 11,2 1349 10,4
INSgESAML.....cevveeiieieee e 116,9 11,0 1129 11,2 122,3 10,7

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen

1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengel danspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehérige
2) Fur die Bundeslénder Bayern, Berlin, Brandenburg, Hessen und Rheinland-Pfalz liegen nicht von allen Kassenverbénden Daten vor

Rundungsfehler

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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TabelleTE 1
Arbeitsbedingungen und Belastungen dadur ch nach Alter sgruppen
- Erwerbstétigein Vollzeit -
Alter von ... bisunter ...
Arbeitsbedingungen
und Belastungen dadur ch 15-25 25-35 35-45 45-55 55-65 G%mj[
Vollzeit
1 [ 2 3 4 5 6 7 8

Arbeit im Stehen a 65,0 52,9 54,4 53,0 52,0 53,8

b 155 21,0 319 30,1 355 28,6
Arbeiten mit Handen (gr. Kraft / hohe a 53,1 429 43,0 425 38,1 42,5
Geschicklichkeit / schnelle Abfolge) b 13,7 13,2 21,8 20,5 21 19,0
Arbeit unter Zwangshaltungen E gé‘g 3“2"2‘ é?’g é}; ég’:; i;’i
Heben, Tragen schwerer Lasten a 31,8 23,7 234 23,7 20,1 23,3
>10kg (Fravien), >20 kg (Ménner) b 39,0 473 57,3 54,3 58,4 52,9
Starke Erschiitterungen, Stofe, a 6,5 4.9 6,1 50 3,7 51
Schwingungen b * 482 55,3 55,9 64,4 535
Arbeit unter L&rm a 34,8 28,8 27,7 26,7 23,7 27,3

b 35,2 459 50,6 52,1 54,0 494
Grelles Licht, schlechte Beleuchtung a 7.8 9.8 9.4 10,1 9.8 9.6

b * 52,1 57,9 59,7 59,2 57,0
Umgang mit gefahrlichen Stoffen S 1];2 ;g’é ;S’g ;é’; 33’3 ;’g
Umgang mit mikrobiologischen a 10,1 9,5 7,8 8,8 7,6 8,6
Stoffen b * 234 374 30,4 39,9 31,6
Rauch, Gase, Staub, Dampfe a 18,2 15,2 15,3 13,3 11,1 14,1

b 42,5 53,3 63,8 56,1 53,0 56,4
Kélte, Hitze, Nésse, Feuchtigkeit, a 24,5 20,4 22,4 24,0 18,3 21,9
Zugluft b 21 50,5 58,1 53,6 53,6 53,5
61, Fett, Schmutz, Dreck a 29,6 19,9 19,9 17,1 14,4 18,6

b * 249 324 324 31,7 29,2
Tragen von Schutzkleidung, a 40,5 29,7 30,3 29,7 24,1 29,5
-ausristung b * 11,3 154 14,1 11,8 12,8
Arbeitsdurchfiihrung in allen a 25,9 22,7 27,0 26,0 24,4 25,2
Einzelheiten vorgeschrieben b * 28,2 40,5 38,2 38,4 35,6
Stéanig wi etlJ'Ierkehrende a 49,3 427 45,2 47,2 49,0 46,1
Arbeitsvorgénge b 11,9 17,7 21,1 19,3 16,7 18,5
Stilickzahl, Leistung oder Zeit a 40,2 31,3 32,6 29,9 27,0 30,8
vorgegeben b 324 41,6 50,3 52,0 49,9 47,6
Starker Termin- und Leistungsdruck a 46,8 55,6 584 57,7 54,2 56,2

b 47,8 58,8 68,2 66,4 65,6 64,1
Sehr schnell arbeiten a 40,1 41,0 41,5 39,5 36,7 39,8

b 36,2 42,8 52,4 47,3 47,3 47,1
Verschiedenartige Arbeiten a 50,5 62,3 64,0 62,4 57,9 61,3
gleichzeitig betreuen b 188 243 322 323 31,0 29,6
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen a 42,3 50,1 459 453 39,7 45,2

b 48,3 54,6 62,7 62,4 61,2 59,6
Nicht Erlerntes/Beherrschtes a 9,0 8,6 8,7 8,1 6,3 8,1
wird verlangt b * 38,1 41,2 41,6 45,1 41,7
Konfrontation mit neuen Aufgaben 8 39,2 450 44,7 431 404 34

b * 11,9 18,0 17,5 20,2 16,5
Verfahren verbessern / a 27,0 315 30,9 29,9 26,2 29,8
Neues ausprobieren b _ - - - - -
Arpeiten an c_ier Grenze der a 14,6 14,7 19,6 20,4 18,8 184
Leistungsfahigkeit b 425 69,6 74,3 729 73,8 71,6
Kleine Fehler - a 229 22,9 20,2 17,2 12,6 18,7
groBe finanzielle Verluste b 326 38,2 47,9 43,0 41,9 42,1
Stichprobengraie \ \ 861 3245 | 3724 4767 | 2416 15.239

Quelle: BIBB-BAUA-Erwerbstétigenbefragung 2011/2012

a=Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Alterskategori€), die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind
b = Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Alterskategorie), die sich durch diese Arbeitsanforderungen belastet fihlen
* = Haufigkeit zu klein

- = nicht erhoben
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Tabelle TE 2

Arbeitsbedingungen und Belastungen dadurch nach Ber ufsber eichen
- Erwerbstétigein Vollzeit -

Berufsbereiche?)
(7-43), | (aa51) | (60-65) | (66-70) | (71-74) | (75-78) | 728D | (1.09
o (52-55) ( ) | ( ) | ( ) | ( ) | ( ) (84-93) (1-99)
rbei ingungen m——
und Belastungen dadur ch ber%feg Verwal- Dienst-
Bergleute, |Bauberufe Techn. Kaufleute Verkehrs: - tUngs:, leistungs- Gesamt
Mi?‘\eral-‘ Berufe berufe Biro- berufe Vollzeit
gewinner berufe

1 | 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Arbeit im Stehen a 84,4 91,7 29,9 38,6 51,1 10,9 67,0 53,8
b 34,7 25,8 20,8 279 25,5 215 24,8 28,6
Arbeiten mit Handen (gr. Kraft / hohe a 68,3 78,6 24,6 21,7 479 16,0 432 425
Geschicklichkeit / schnelle Abfolge) b 25 15,1 * * 255 15,0 17,1 19,0
Arbeit unter Zwangshaltungen E i;‘; 15132 7*’1 (1’8 ég‘i 2*'5 éz’i 411;?
Heben, Tragen schwerer Lasten a 33,0 66,7 5.9 144 39,5 2.8 25,1 23,3
>10 kg (Frauen), >20 kg (Ménner) b 52,4 50,5 * 425 56,9 * 60,1 52,9
Starke Erschiitterungen, StoRe, a 6,8 18,3 * * 17,7 * 19 51
Schwingungen b 58,9 59,3 * * 54,8 * * 53,5
Arbeit unter L&rm a 54,4 61,8 14,6 8,0 26,6 53 23,7 27,3
b 47,8 435 38,5 56,8 45,4 61,3 62,2 494
Grelles Licht, schlechte Beleuchtung a 14,8 17,9 55 7.0 17,0 34 85 9.6
b 64,6 448 @ 52,2 472 721 52,5 57,0
Umgang mit gefahrlichen Stoffen a 21,2 16,6 130 * 11,9 * 12,5 11,7
b 28,8 45,0 @ @ @ @ 253 27,0
Umgang mit mikrobiologischen a 3,2 * * * 54 * 28,4 8,6
Stoffen b * * * * * * 31,8 31,6
Rauich, Gase, Staub, Dampfe a 30,6 42,1 6,4 * 12,7 2,3 8,7 14,1
b 60,8 55,3 d * 48,6 d 449 56,4
Kalte, Hitze, Nésse, Feuchtigkeit, a 33,3 59,3 9,7 10,9 47,1 39 14,8 219
Zugluft b 59,5 55,4 53,4 52,1 495 54,7 498 535
A1, Fett, Schmutz, Dreck a 44,7 40,2 9,3 34 15,0 * 10,5 18,6
b 30,5 34,1 B * d B 26,1 29,2
Tragen von Schutzkleidung, a 56,8 58,4 27,1 58 39,9 51 23,7 29,5
-ausrustung b 134 14,5 * * * * 15,4 12,8
Arbeitsdurchfiihrung in allen a 36,4 31,8 17,9 20,9 40,3 16,7 20,7 25,2
Einzelheiten vorgeschrieben b 334 338 297 394 322 343 434 356
Sténc'iig wi ecjerkehrende a 55,1 47,8 28,8 49,6 68,0 37,8 42,5 46,1
Arbeitsvorgénge b 194 * 17,9 16,1 20,4 18,9 18,7 18,5
Stiickzahl, Leistung oder Zeit a 433 38,6 251 22,9 37,6 21,2 27,8 30,8
vorgegeben b 44,9 40,0 49,0 46,5 43,7 49,8 53,7 47,6
Starker Termin- und Leistungsdruck a 53,9 59,6 57,8 55,6 51,5 59,2 55,6 56,2
b 60,5 62,8 66,8 61,1 63,1 62,9 70,7 64,1
Sehr schnell arbeiten a 422 423 321 455 35,6 39,3 38,3 39,8
b 51,3 46,1 46,0 42,3 48,5 40,9 52,2 47,1
Ve(schigd_enartige Arbeiten a 48,2 47,0 69,4 67,0 45,3 70,8 69,4 61,3
gleichzeitig betreuen b 28,2 22,8 32,7 25,7 25,5 28,3 34,9 29,6
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen a 36,4 32,6 50,7 52,4 27,7 58,1 471 452
b 59,2 53,9 60,0 56,7 55,0 57,0 65,8 59,6
Nicht Erlerntes/Beherrschtes a 8,0 8,7 8,9 6,5 6,0 8,2 8,5 8,1
wird verlangt b 47,6 * * * * 37,4 51,7 2,7
Konfrontation mit neuen Aufgaben a 383 39,5 59,1 37,7 20,3 51,4 451 434
b 15,0 * 14,8 14,4 * 15,4 215 16,5
Verfahren verbessern / a 24,9 22,8 39,6 25,6 15,3 33,1 35,3 29,8

Neues ausprobieren b - - - - - - - -
Arbeiten an der Grenze der a 16,5 25,8 13,8 17,5 20,6 14,6 22,1 18,4
Leistungsféhigkeit b 713 59,9 74,9 69,9 74,4 737 75,0 716
Kleine Fehler - a 25,2 13,9 21,5 19,1 26,4 18,4 9,0 18,7
groiefinanzielle Verluste b 38,7 & 420 44,3 471 37,1 475 421
Stichprobengroie \ | 3559 740 1.431 1.494 1101 | 2881 | 3244 15239

Quelle: BIBB-BAUA-Erwerbstétigenbefragung 2011/2012
1) Aufgrund geringer Stichprobengrof3en unterbleibt die Darstellung der Gruppen "Berufein Land-, Tier-, Forstwirtschaft und im Gartenbau" und

"Sonstige Arbeitskrafte"

a=Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Berufsbereich), die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind
b = Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Berufsbereich), die sich durch diese Arbeitsanforderungen belastet fihlen

* Haufigkeit zu klein
- = nicht erhoben
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Tabelle TE 3
Arbeitsbedingungen und Belastungen dadurch nach Stellung im Ber uf
- Erwerbstétigein Vollzeit -
Arbeitsbedingungen und Arbei - Gesamt
rbeiter Angestellte Beamte Selbststandige .
Belastungen dadurch g g Vollzeit
1 | 2 3 4 5 6 7
Arbeit im Stehen a 81,1 41,7 48,2 50,6 53,8
b 34,0 258 14,9 26,6 28,6
Arbeiten mit Handen (gr. Kraft / hohe a 64,3 34,5 14,7 455 425
Geschicklichkeit / schnelle Abfolge) b 24,1 15,7 * 14,5 19,0
Arbeit unter Zwangshaltungen a 27,0 137 * 219 175
b 51,0 49,0 * 43,8 49,1
Heben, Tragen schwerer Lasten a 36,3 18,1 8,5 26,8 23,3
>10 kg (Frauen), >20 kg (Mé&nner) b 53,9 55,2 * 42,9 52,9
Starke Erschiitterungen, StoRe, a 10,3 3,0 * 55 51
Schwingungen b 58,5 49,3 * * 53,5
Arbeit unter Larm a 49,9 18,3 24,8 17,8 27,3
b 48,3 49,1 69,0 42,0 49,4
Grelles Licht, schlechte Beleuchtung E ég’g 5(75’8 7*’5 E:’4 53’8
Umgang mit gefahrlichen Stoffen S ;g’g 2‘91’2 : %’2 g’g
Umgang mit mikrobiologischen a 55 10,5 * 8,6 8,6
Stoffen b 35,8 31,0 * * 31,6
Rauch, Gase, Staub, Démpfe a 28,2 81 * 14,2 14,1
b 60,6 52,4 * 454 56,4
Kélte, Hitze, Nasse, Feuchtigkeit, a 39,1 14,6 13,3 21,2 21,9
Zugluft b 58,9 47,4 51,6 50,1 53,5
O, Fett, Schmutz, Dreck 8 385 108 ¥ 11 186
b 31,9 252 * 28,0 29,2
Tragep von Schutzkleidung, a 55,3 20,7 13,4 17,6 29,5
-ausristung b 131 11,9 & 2 12,8
Arbeitsdurchftihrung in allen a 37,7 22,2 16,8 14,4 25,2
Einzelheiten vorgeschrieben b 33,0 36,4 431 44,9 35,6
Sténdig wiederkehrende a 59,4 429 28,9 39,6 46,1
Arbeitsvorgénge b 193 188 20,1 11,7 185
Stiickzahl, Leistung oder Zeit a 41,0 27,4 25,4 23,2 30,8
vorgegeben b 46,5 495 48,1 40,6 47,6
Starker Termin- und Leistungsdruck a 519 57,5 52,6 62,6 56,2
b 65,2 63,6 74,8 59,4 64,1
Sehr schnell arbeiten a 404 404 31,1 40,6 39,8
b 52,2 45,8 484 39,5 47,1
Verschiedenartige Arbeiten a 473 66,4 72,6 66,1 61,3
gleichzeitig betreuen b 28,1 30,5 35,1 24,2 29,6
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen a 34,6 52,3 48,1 37,5 45,2
b 58,1 58,9 64,2 62,2 59,6
Nicht Erlerntes/Beherrschtes a 8,1 8,1 9,9 8,3 8,1
wird verlangt b 44,9 42,1 * * 41,7
Konfrontation mit neuen Aufgaben a 324 458 530 530 434
b 16,4 16,2 22,6 15,1 16,5
Verfahren verbessern / a 21,1 31,7 37,8 38,4 29,8
Neues ausprobieren b _ - - - -
Arpeiten an gbr Grenze der a 18,2 17,6 17,2 24,8 184
Leistungsfahigkeit b 72,5 74,1 74,7 59,0 71,6
Kleine Fehler - a 22,3 18,0 9,1 18,8 18,7
groRRe finanzielle Verluste b 42,6 40,5 * 49,6 421
Stichprobengraie \ \ 4.255 | 8190 953 \ 1.417 | 15239

Quelle: BIBB-BAUA-Erwerbstétigenbefragung 2011/2012

a=Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Stellung im Beruf), die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind
b = Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Stellung im Beruf), die sich durch diese Arbeitsanforderungen bel astet fiihlen
* Haufigkeit zu klein

- = nicht erhoben
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Tabelle TF 1
Gesundheitliche Beschwer den und dur chgefiihrte Behandlungen nach Alter sgruppen
- Erwerbstétigein Vollzeit -
Alter von ... bisunter ...
Gesundheitliche Beschwer den
durch Arzt/ Therapeut behandelt 15-25 25-35 3545 45-55 55-65 Gesamt
Vollzeit
1 [ 2 3 4 5 6 7 8
Schmerzen im unteren Riicken a 40,3 40,4 48,5 48,6 49,9 46,5
(Kreuzschmerzen) b 409 422 534 56,4 63,6 53,6
Schmerzen im Nacken-/ a 429 43,8 48,0 50,3 48,9 47,6
Schulterbereich b 34,9 40,0 49,8 52,9 59,8 49,7
Schmerzen in den Armen a 17,0 14,9 19,5 24,8 25,6 21,0
b * 22,7 41,0 45,0 48,1 39,9
Schmerzen in den Hénden a 16,2 13,3 13,8 16,1 19,6 15,5
b * 20,5 36,0 39,7 43,2 35,1
Schmerzen in den Hiiften a * 5,3 10,9 14,3 169 114
b * 33,3 375 47,7 53,4 449
Schmerzen in den Knien a 18,4 15,5 219 25,3 27,7 22,4
b 35,1 27,2 349 37,8 51,7 384
Geschwollene Beine a ¥ 6,9 81 117 135 9.7
b * * 24,8 36,5 44,9 32,2
Schmerzen in den Beinen, Fii%en a 17,9 16,5 18,8 21,0 21,7 19,3
b * 17,6 28,8 354 43,9 31,0
Kopfschmerzen a 41,5 40,2 37,3 31,8 24,5 34,2
b 25,0 21,6 24,8 29,1 33,6 26,3
Herzschmerzen, Stiche, Schmerzen, a * 5,2 7,7 8,4 10,5 7,7
Engegefuhl in der Brust etc. b * 36,6 51,0 53,0 68,1 53,3
Atemnot a * 1,8 3,7 4,6 6,9 4,0
b d * 62,7 63,3 54,3 59,9
Husten a 18,2 16,2 16,3 16,4 15,5 16,3
b 34,8 47,7 46,5 43,1 52,7 45,8
Laufen der Nase/ Niesreiz a 28,4 26,4 24,3 22,6 19,4 23,5
b 35,0 35,3 34,0 30,8 33,8 334
Aggen: Brennen, Stfhmerzen, a 18,5 19,9 18,0 22,9 21,3 20,5
Rotung, Jucken, Trénen b 365 259 346 40,0 47,2 37,0
Hautreizungen, Juckreiz a 12,9 10,8 9,6 10,6 10,4 10,4
b * 34,7 35,3 39,8 46,0 384
Nachtliche Schlafstérungen 8 158 22,9 207 30,0 319 273
b * 12,8 22,7 254 29,7 229
Allgemeine M{idigkeit, a 421 49,8 50,3 46,8 44,3 47,4
Mattigkeit oder Erschépfung b * 12,6 18,7 18,7 24,9 17,9
Magen-, Verdauungsbeschwerden a 111 14,7 16,3 15,4 13,1 14,8
b 65,1 50,4 53,7 53,8 62,3 54,8
Horverschlechterung, Ohrgeréusche a ¥ 8,3 126 17,6 23,6 14,8
b * 25,2 35,2 34,6 42,8 35,8
Nervositit oder Reizbarkeit a 21,8 279 31,1 29,7 28,1 28,8
b * 10,0 18,4 18,6 23,7 17,0
Niedergeschlagenheit a 17,6 22,2 23,2 22,3 21,1 22,0
b * 11,8 24,7 24,8 29,5 21,7
Schwindelgefhle a * 5.5 65 7.1 9.3 7.0
b * 394 58,5 50,8 53,5 50,2
Kérperliche Erschépfung a 35,7 35,5 36,9 38,1 35,6 36,6
b d 10,6 19,4 19,6 26,2 18,4
Emotionale Erschépfung a 16,4 24,4 27,0 26,2 24,2 25,1
b d 12,2 21,1 23,3 26,7 20,5
Andere Beschwerden a * 47 6,3 6,4 7,0 5,9
b B * 39,5 42,6 41,7 39,2
Stichprobengroie \ \ 861 3245 | 3724 4767 | 2416 15.239

Quelle: BIBB-BAUA-Erwerbstétigenbefragung 2011/2012

a=Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Alterskategorie) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten

b = Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Alterskategorie), die durch Arzt/Therapeut in den letzten 12 Monaten behandelt wurden

* Haufigkeit zu klein
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Tabelle TF 2
Gesundheitliche Beschwerden und durchgefuihrte Behandlung nach Ber ufsber eichen
- Erwerbstétigein Vollzeit -
Berufsbereiche?)
(743). | as1) | 60-65) | (66-70) | (71-72) | (75-78) | 728D | (1.09
N (G2.58) | (45D | (60-69) | (66:70) | (71-74) | (578) | (oot | (1-99)
Gesundheitliche Beschwer den Fertigungs.
durch Arzt/ Therapeut behandelt | oo vewa- oo
Ber Ieut’e Bauberufe Techn. K aufleute Verkehrs-| tungs-, leistunas- Gesamt
Jeue Berufe berufe | Bdlro- 951 Vollzeit
Mineral- beruf berufe
gewinner eruie

1 [ 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Schmerzen im unteren Riicken a 52,8 63,9 32,2 43,3 58,2 38,7 46,6 46,5
(Kreuzschmerzen) b 53,3 52,4 485 55,3 55,3 54,2 532 53,6
Schmerzen im Nacken-/ a 45,9 48,2 36,0 48,1 51,4 48,7 52,4 47,6
Schulterbereich b 475 454 43,2 51,4 46,3 52,4 52,9 49,7
Schmerzen in den Armen a 29,8 36,9 13,4 13,8 28,8 13,4 17,8 21,0
b 36,8 34,1 29,0 48,2 421 47,3 43,2 39,9
Schmerzen in den Hénden a 23,4 22,2 9,5 10,9 18,1 10,6 12,8 155
b 31,9 * * 47,3 34,0 41,3 37,2 35,1
Schmerzen in den Hilften a 15,0 18,8 53 10,0 17,0 7.0 10,3 114
b 430 @ @ 472 484 52,0 479 44,9
Schmerzen in den Krien a 33,9 50,0 14,9 14,6 30,1 94 19,2 22,4
b 34,8 35,6 39,7 38,8 37,0 48,4 40,8 38,4
Geschwollene Beine a 10,4 9,2 51 13,2 8,8 7,2 12,4 9,7
b 30,8 @ @ 28,0 @ 37,5 31,7 32,2
Schmerzen in den Beinen, Fii%en a 29,0 26,5 10,7 18,3 25,3 7,6 19,8 19,3
b 29,0 @ 349 31,3 27,3 46,6 30,8 31,0
Kopfschmerzen a 28,5 25,4 30,6 36,2 30,4 39,9 40,1 34,2
b 28,2 * 20,1 24,6 28,4 26,2 27,8 26,3
Herzschmerzen, Stiche, Schmerzen, a 8,0 * 7,5 8,8 94 6,9 7,6 7,7
EngegefUhl in der Brust etc. b 60,9 * 61,2 446 54,4 51,3 52,8 53,3
Atemnot a 54 * * 3,5 * 30 3,7 4,0
b 59,8 d d * d 61,2 60,7 59,9
Husten a 17,5 24,1 11,9 15,8 19,7 13,5 16,9 16,3
b 38,8 * 50,4 53,6 472 51,7 52,7 4538
Leufen der Nase/ Niegreiz a 24,6 28,7 20,4 21,3 28,1 21,1 25,1 235
b 30,7 * 30,3 40,2 325 35,3 39,7 334
AElgen: Brennen, Stfhmerzen, a 18,1 12,9 21,8 24,8 17,0 27,6 18,2 20,5
Rétung, Jucken, Trénen b 332 * 343 40,3 343 40,5 392 37,0
Hautreizungen, Juckreiz a 14,5 15,3 8,5 7,5 9,4 6,3 11,0 10,4
b 31,7 * 46,1 48,0 * 48,9 41,2 38,4
Néchtliche Schiafstérungen a 27,0 22,4 251 27,8 27,4 25,8 323 27,3
b 20,6 @ 19,7 24,2 24,9 25,5 23,2 22,9
Allgemeine Muidigkeit, a 484 452 40,1 46,4 48,0 45,6 53,2 474
Mattigkeit oder Erschdpfung b 16,4 * 17,6 182 16,6 20,2 193 17,9
Magen-, Verdauungsbeschwerden a 13,2 11,9 134 144 15,5 15,6 17,6 14,8
b 52,1 * 55,0 56,9 58,6 57,7 53,8 54,8
Horverschlechterung, Ohrgeréusche a 20,7 22,4 12,0 113 15,8 11,2 13,1 14,8
b 31,3 * 445 41,3 29,5 429 37,5 35,8
Nervositit oder Reizbarkeit a 26,7 24,0 29,7 28,9 26,9 28,9 32,8 28,8
b 16,0 * 14,2 17,7 17,9 17,4 17,4 17,0
Niedergeschlagenheit a 24,7 20,7 17,9 219 23,0 19,2 23,9 22,0
b 16,7 * 24,0 20,1 22,4 26,5 24,6 21,7
Schwindelgefihle a 7,0 7,6 53 6,6 6,3 7,5 8,0 7,0
b 52,4 d d * d 58,3 45,8 50,2
Kérperliche Erschépfung a 41,0 51,2 26,1 33,6 39,6 27,4 42,3 36,6
b 15,7 * 17,5 16,3 16,9 239 20,4 184
Emotionale Erschépfung a 18,7 16,2 24,0 27,1 19,8 26,9 33,5 25,1
b 19,3 B 21,3 19,5 d 21,3 22,0 20,5
Andere Beschwerden a 6,8 9,0 4,2 4,8 6,5 4,6 6,6 59
b 39,1 * * * * 48,5 41,6 39,2
Stichprobengréie \ | 3559 740 1.431 1.494 1101 | 2881 | 3.244 15.239

Quelle: BIBB-BAUA-Erwerbstétigenbefragung 2011/2012

1) Aufgrund geringer Stichprobengrof3en unterbleibt die Darstellung der Gruppen "Berufein Land-, Tier-, Forstwirtschaft und im Gartenbau" und
"Sonstige Arbeitskrafte"

a=Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Berufsbereich) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten

b = Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Berufsbereich), die durch Arzt/Therapeut in den letzten 12 Monaten behandelt wurden

* Haufigkeit zu klein
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Gesundheit und Arbeitsbedingungen

Tabelle TF 3
Gesundheitliche Beschwerden und durchgefuhrte Behandlungen nach Stellung im Ber uf
- Erwerbstétigein Vollzeit -
Gesundheitliche Beschwer den - . Gesamt
Arbeiter Angestellte Beamte Selbststéndige :
durch Arzt/ Therapeut behandelt g g Vollzeit
1 | 2 3 4 5 6 7
Schmerzen im unteren Riicken a 56,5 43,6 39,4 40,3 46,5
(Kreuzschmerzen) b 55,1 53,2 56,5 50,2 53,6
Schmerzen im Nacken-/ a 48,5 48,2 48,8 42,7 47,6
Schulterbereich b 499 50,3 57,0 43,0 497
Schmerzen in den Armen a 32,0 17,3 10,7 18,1 21,0
b 39,5 414 51,8 334 39,9
Schmerzen in den Hénden a 23,8 13,0 6,5 13,6 15,5
b 34,2 36,4 * * 35,1
Schmerzen in den Hiiften a 16,8 9.4 6,6 10,4 114
b 4.4 46,3 * 38,2 449
Schmerzen in den Knien a 35,8 17,5 14,3 18,2 22,4
b 37,3 39,0 51,2 37,0 384
Geschwollene Beine a 10,9 9.8 56 85 9,7
b 333 30,9 * * 32,2
Schmerzen in den Beinen, FulRen a 301 158 9.9 155 193
b 32,1 30,8 * * 31,0
Kopfschmerzen a 30,1 37,4 40,5 25,8 34,2
b 27,7 26,9 21,8 21,3 26,3
Herzschmerzen, Stiche, Schmerzen, a 9,1 7,4 6,4 6,9 7,7
Engegefuhl in der Brust etc. b 54,6 53,2 * * 533
Atemnot a 57 35 * * 4,0
b 60,1 63,4 * * 59,9
Husten a 19,8 154 16,4 12,9 16,3
b 42,5 49,9 58,8 * 45,8
Laufen der Nase/ Niesreiz a 26,0 23,6 25,0 16,5 23,5
b 29,5 36,3 4.4 * 334
Augen: Brennen, Schmerzen, a 17,6 23,2 22,5 13,8 20,5
Rétung, Jucken, Trénen b 327 381 478 326 37,0
Hautreizungen, Juckreiz a 14,2 94 6.2 8.3 104
b 314 42,8 * * 384
Néchtliche Schlafstérungen a 28,3 26,9 32,3 245 27,3
b 23,3 23,7 29,1 14,6 229
Allgemeine Midigkeit, a 48,6 47,2 537 42,3 47,4
Mattigkeit oder Erschdpfung b 17,8 18,8 18,7 14,1 17,9
Magen-, Verdauungsbeschwerden a 14,1 15,7 16,3 11,2 14,8
b 58,8 53,9 59,1 47,6 54,8
Horverschlechterung, Ohrgerédusche a 214 11,9 16,5 12,2 14,8
b 32,3 39,1 42,8 32,0 35,8
Nervositét oder Reizbarkeit 8 26,6 298 32,7 21 288
b 17,9 17,0 16,5 15,9 17,0
Niedergeschlagenheit a 25,5 21,4 19,7 17,7 22,0
b 18,1 24,0 275 * 21,7
Schwindelgefihle 8 8,2 7.2 58 3,6 7.0
b 48,6 51,2 * * 50,2
Korperliche Erschopfung a 431 339 348 358 36,6
b 16,6 20,0 24,1 13,8 184
Emotionale Erschopfung a 199 27,3 29,7 24,2 251
b 19,3 215 224 15,8 20,5
Andere Beschwerden a 75 5,6 * 4,0 59
b 38,9 39,9 * * 39,2
Stichprobengraie \ \ 4.255 | 8190 953 \ 1.417 | 15239

Quelle: BIBB-BAUA-Erwerbstétigenbefragung 2011/2012

a=Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Stellung im Beruf) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten

b = Anteil in % der Erwerbstétigen in Vollzeit (je Stellung im Beruf), die durch Arzt/Therapeut in den |etzten 12 Monaten behandelt wurden

* Haufigkeit zu klein
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Ressourcen und Aktivitaten

des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - Gewerbeaufsicht

TabelleTG 1
Besichtigungstatigkeit der Gewer beaufsicht
in den Jahren 2009 bis 2011
Betriebe mit ... Beschéftigten
1bis19 20 bis 499 500 und mehr Sonstige ) Gesamt
1 2 3 4 5 6

Zahl der besichtigten Betriebe
2011 87.875 33.194 2.183 123.252
2010 85.285 34.393 2.312 121.990
2009 90.522 31.888 2.069 124.479
Gesamtzahl der Besichtigungen
2011 112.608 58.054 6.884 120.371 297.917
2010 114.886 59.937 7.200 118.230 300.253
2009 120.608 56.283 6.675 131.743 315.309

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsamter
1) Hierbei handelt es sich um Besichtigungen von Baustellen, Giberwachungsbedurftigen Anlagen auf3erhalb von Betrieben u.a
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Ressourcen und Aktivitaten
des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - Gewerbeaufsicht

Tabelle TG 2
Personalstand der Gewer beaufsicht nach Landern
in den Jahren 2009 bis 2011
Personal gesamt
- Gewerbe-
Gewerbeaufsichtspersonal aufsichts:
Bundesland Jahr hoherer geho- mittlerer gesamt Arzte personal
bener inder
Dienst Ausbildung
1 2 3 | 4 | 5 6 7 8

Personal gesamt.........oooeeveceecininenene 2011 736 1.792 526 3.053 90 112
2010 695 1789 544 3.029 9 109
2009 714 1.837 549 3.101 95 134

davonin:
Baden-Wirttemberg.d..........cccooovvveennnn. 2011 171 349 60 579 8 27
2010 142 322 64 528 10 39
2009 147 321 67 535 11 49
Bayern......cccoieieiieieeee e 2011 73 244 67 384 23 -
2010 64 237 75 376 26 21
2009 65 243 81 389 27 15
BerliN. e 2011 14 74 7 95 6 4
2010 16 81 7 104 3 3
2009 16 83 7 106 7 6
Brandenburg........cooeeeeeenenineneieieenene 2011 39 84 6 129 5 4
2010 44 88 7 139 5 -
2009 44 93 7 144 4 -
Bremen. Y. 2011 3 22 25 2 10
2010 6 32 38 2 8
2009 7 29 36 2 3
Hamburg......cooveveeeeeinseeeeneseene 2011 12 50 62 3 7
2010 14 54 68 3 7
2009 15 56 71 3 6
HESSEN.....ooiieiee s 2011 41 85 6 132 5 5
2010 45 102 11 158 5 1
2009 46 100 11 157 5 2
Mecklenburg-Vorpommern.................. 2011 18 64 82 3 4
2010 19 66 2 87 3 4
2009 22 72 2 96 3 ---
Niedersachsen.......ccooooreeeevvveeesssnnee. 2011 117 258 99 474 6 10
2010 0 244 88 422 6 10
2009 98 246 e 421 5 33
Nordrhein-Westfalen.........c..ccccevvvennee 2011 61 219 171 451 8 22
2010 63 219 182 464 7 7
2009 63 222 182 467 8 8
Rheinland-Pfalzd......ccooovooeeceees 2011 53 85 54 192 4 2
2010 54 85 49 188 4 3
2009 45 82 51 177 4 2
Saarland.Y.........ooooooeeeeec e 2011 3 13 13 28 4
2010 3 13 13 28 4 -
2009 3 10 11 24 4 6
SACNSEN.....veiieeree e 2011 71 65 19 154 5 -
2010 70 62 20 152 5 -
2009 66 70 21 157 5 -
Sachsen-Anhalt..........ccocevveivvciecnnnns 2011 36 57 15 108 3 9
2010 38 59 16 113 3 4
2009 51 79 22 152 3 4
Schleswig-Holstein.........ccccoceevvevieienene 2011 2 19 9 30 2 5
2010 2 23 11 35 2 2
2009 2 23 11 36 2 -
ThUNNGEN. c.cecveeeeeee e 2011 23 106 129 4 3
2010 26 103 129 3 -
2009 25 108 133 3 -

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsamter
1) Personal ist neben Arbeitsschutz auch zustandig fur Umweltsschutz
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Ressourcen und Aktivitaten

des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - Gewerbeaufsicht

Tabelle TG 3
Beanstandungen der Gewer beaufsicht
in den Jahren 2009 bis 2011
Festgestellte davon Beanstandungen aufgrund von
Beanstan- ™ (nfall- Arbeitsschutz
Bundesland Jahr dungen verhiitung | Verbraucher- | sozialem Arbeits- in der
gesamt und Gesund- schutz Arbeitsschutz medizin Seeschifffahrt
heitsschutz
1 2 3 4 5 6 7 8
Beanstandungen gesamt................. 2011 521.083 9 429.710 19.384 70.290 1.659 40
2010 519.812 9 421.524 19.306 77.034 1.939 9
2009 579.023 9 469.998 25.559 81.978 1.478 10
davonin:
Baden-Wrttemberg...........oc.ovvvnene. 2011 2 2 2 2 2 2
2010 2 2 2 2 2 2
2009 2 2 2 2 2 2
Bayern......ccovinenineeeeeee 2011 205.486 164.049 8.014 32.829 594 ---
2010 194.124 153.189 7.942 32.222 771 -
2009 210.906 168.144 11.879 29.643 1.240 -
BENiN. ..ot 2011 14.317 9.506 921 3.771 119 -
2010 14.890 10.865 822 3.093 110 -
2009 18.264 10.002 829 7.353 80 -
Brandenburg........ccoceeveveieveienieennne 2011 23.700 20.205 359 2.953 183 ---
2010 23.133 18.671 332 4.130 -
2009 33.188 24.404 412 8.372 -
Bremen.......coeeevevecece s 2011 2.841 2.637 88 115 1
2010 2.442 2.277 49 116 -
2009 1.915 1.704 83 128 -
Hamburg.......ccoeovveeeveieneesesesene 2011 3.591 3.100 290 130 48 23
2010 3431 3.184 83 107 49 8
2009 2.919 2.690 45 159 21 4
HESSEN......ocieeceeee 2011 39.268 32.609 789 5.705 165 -
2010 43.124 35.235 1.387 6.137 365 -
2009 37.735 31.165 579 5.913 78 -
Mecklenburg-Vorpommern............... 2011 9.704 9.382 96 213 13 -
2010 11.152 10.720 98 321 13 -
2009 10.830 10.449 171 203 7 -
Niedersachsen...........cccoeeveveeeiiecinnns 2011 26.734 23.747 1.328 1.643 16
2010 27.196 23.953 1.104 2.138 1
2009 29.628 23.624 2.121 3.877 6
Nordrhein-Westfalen.........ccccccevevnene 2011 71.236 61.480 2.315 6.921 520 ---
2010 70.783 59.204 2.259 8.936 384 -
2009 103.514 89.431 5.684 8.399 -
Rheinland-Pfalz.........ccccccovevviveirnenene 2011 27.836 24.555 463 2.818 -
2010 31311 26.510 452 4,349 -
2009 28.404 24.333 520 3.500 51 -
Saarland.......cccceeveeveiineisesere 2011 13.732 5.694 143 7.895 ---
2010 15.556 5.842 112 9.602 -
2009 16.508 6.444 132 9.932 -
SaCNSEN....cvieeereee e 2011 34.566 30.934 2.690 925 17 -
2010 28.904 25,713 1.868 1.076 247 -
2009 31.225 28.405 1.522 1.298 -
Sachsen-Anhalt........cccccoeveeeveeciennnn. 2011 22.818 20.246 502 2.070 ---
2010 23.160 21.325 342 1.493 -
2009 24.047 22.020 894 1.133 -
Schleswig-Holstein..........cccoevveuneeee. 2011 8.191 7.869 13 309 -
2010 12.789 12.027 351 411 -
2009 14.679 13.950 234 495 -
TRUMNQEN. ... 2011 17.063 13.697 1.373 1.993 ---
2010 17.817 12.809 2.105 2.903 -
2009 15.261 13.233 454 1573 1 -

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsamter

1) ohne Baden-Wirttemberg
2) keine Datenlieferung
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Ressourcen und Aktivitaten
des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - Gewerbeaufsicht

Tabelle TG 4

Dur chsetzungsmaf3nahmen der Gewer beaufsicht

in den Jahren 2009 bis 2011
Zahl der
Bundedand Jahr Anord- Verwar- BuRgeld- Straf-
nungen nungen bescheide anzeigen
1 2 3 4 5 6
Anordnungen, Verwar nungen,
BuRgeldbescheide, Strafanzeigen
gesaML......cociiiimiiiiinins 2011 13.991 1.172 2 2.040 195 2)
2010 11.910 1.012 2) 1.667 269 2)
2009 11.713 824 2) 1.367 255 2)
davonin:
Baden-Wirttemberg............oo..eeveecveerrnsrernenns 2011 210 3) 130 4 3)
2010 145 3) 145 4) 3)
2009 134 3) 128 4) 3)
BayerN.....occo oo 2011 6.963 90 152 25
2010 6.291 117 159 33
2009 5.872 184 190 25
BN ..o 2011 158 21 54 11
2010 137 6 86 20
2009 192 10 67 50
Brandenburg..........ccooveeveeveeeeeveeceeeee e 2011 572 156 206 2
2010 531 104 102 3
2009 593 117 105
Bremen........cocvive e 2011 43 4 3 1
2010 36 6 11 5
2009 76 10 7 1
HamMbBUIG. ..o 2011 54 21 67 5
2010 81 1 6
2009 56 1 7
HESSEN. ..o 2011 88 18 115 12
2010 116 25 62 11
2009 91 19 60 13
Mecklenburg-Vorpommern............ccceeveeeveneee 2011 380 85 107 21
2010 312 82 60 6
2009 297 41 33 5
NiedersaChsen.........cccovvveeeveieie e 2011 930 103 263 39
2010 950 36 218 56
2009 848 52 242 85
Nordrhein-Westfalen.........c.cccocvevererercenennnene. 2011 3.130 485 615 57
2010 1.893 535 455 108
2009 2.021 265 179 29
Rheinland-Pfalz.........c.ccccovevvivieiine e, 2011 218 30 80 10
2010 192 9 63 12
2009 226 32 62 23
Saarland.......ccceeeiniiie e 2011 7 19 2
2010 12 17 2
2009 2 9 4
SAChSEN.....eicictcece e 2011 1.004 122 172 2
2010 902 63 190 1
2009 1.014 43 143 5
Sachsen-Anhalt.........cccveieevniennires e 2011 88 13 10 1
2010 98 10 22 6
2009 138 12 33 9
Schleswig-HOIStEIN.......ccccevvveieerieireecee e 2011 4 6 5 6
2010 30 1 4 2
2009 38 14 53 6
THUMNGEN. .. e e 2011 142 18 42 1
2010 184 17 67 4
2009 117 22 49

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsamter

1) Auf den Gebieten ,, Unfallverhiitung und Gesundheitsschutz* sowie ,, Arbeitsschutz in der Seefahrt”
2) ohne Baden-Wrttemberg

3) Daten wurden nicht erhoben

4) Inkl. Verwarnungen
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Ressourcen und Aktivitaten
des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - UVT

TabelleTH 1
Personalstand der Aufsichts- und Beratungsdienste der gesetzlichen Unfallver sicherungstréger
in den Jahren 2009 bis 2011
Gewerbliche Landwirtschaftl. Unfallversiche-
Berufs- Berufs- rungstréger der Gesamt
genossenschaften genossenschaften offentlichen Hand

2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009 | 2011 | 2010 | 2009

1

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Zahl der Beschéftigten der
Versicherungstrager in Aufsichts-
und Beratungsdiensten
(einschliefdich Buro- und

davon:

Aufsichtspersonen 1)
mit Besichtigungstétigkeit.......

4296 4192 4211 483 481 486 660 634 645 | 5439 5307 5342

2114 2074 2100 388 389 394 438 412 409 | 2940 2875 2903

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) Terminologie SGB VI
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Ressourcen und Aktivitaten
des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - UVT

Tabelle TH 2
Unternehmen und Vollarbeiter bei den gewer blichen Ber ufsgenossenschaften
in den Jahren 2009 bis 2011
Zahl der Unternehmen
und Zahl der Vollarbeiter in Unternehmen 2011 2010 2009
1 2 3 4

UnterNeNmen geSamit........cocciorernenenienieieee e e 3.228.380 3.307.526 3.188.801
Vollarbeiterl) (015572 10 0 | TP 30.336.637 29.711.613 29.198.016
davon mit:

0 abhangig beschéftigte Vollarbeiter

UNEErMENMEN.......oieiiieicereec et 863.256 774.371 736.344

VOl@rDEITEN .....coieeiceee e 430.696 485.335 436.255

1 bis 9 abhangig beschéftigte Vollarbeiter

UNEEMENMEN. ...ttt 1.973.851 2.148.348 2.071.528

VOl@rDEITEN ..o 5.303.981 5.575.117 5.510.080

10 bis 49 abhangig beschéaftigte Vollarbeiter

UNEEMENMEN.......ociiiccee e et 305.912 306.053 301.940

VOHArDEILE ..ottt 6.028.616 6.024.093 5.918.310

50 his 249 abhéngig beschéftigte Vollarbeiter

UNLEMENMEN.......ociiiiiceee e et 64.645 62.122 62.452

VOl@rDEITEN .....coieeiceee e 6.542.171 6.294.536 6.237.405

250 bis 499 abhéngig beschéftigte VVollarbeiter

UNLEMENMEN.......ociiiiiceee e et 8.435 7.983 8.004

VOl@rDEITEN ..o 2.937.296 2.748.031 2.701.797

500 und mehr abhéngig beschéftigte VVollarbeiter

UNLEMENMEN.......ociiiccecee e et 6.234 5.862 5.823

VOHArDEILE ...t 9.091.641 8.584.501 8.394.120

unbekannte Unternehmensgrolie

Unternehmen 6.047 2.787 2.710

VOHAIDEITEN ..ot 2.236 49

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Nur abhéngig beschéftigte Versicherte, versicherte Unternehmer und nichtgewerbsmaf3ig versicherte Bauarbeiter (Eigenleistungen am Bau)
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Ressourcen und Aktivitaten
des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - UVT

TabelleTH 3

Aufsichtstatigkeit der Aufsichts- und Beratungsdienste der gesetzlichen Unfallver sicher ungstr ager
in den Jahren 2009 bis 2011

Gewerbliche
Berufsgenossenschaften
Aufsichtstétigkeit
2011 2010 2009
1 2 3 4
Zahl der von Aufsichtspersonen vorgenommenen
BesichtiguNQEN gESAML ......c.cccuiiiiiiiriiicrie et 509.349 499.010 509.736
davon
in Unternehmen mit:
0 abhangig beschéftigten Vollarbeitern....... ..o 35.810 29.263 32.494
1-9 abhangig beschéftigten Vollarbaitern ... 200.559 212.153 214.524
10-49 abhangig beschéftigten Vollarbeitern...........ccccevvnneeceeerrreecees 139.711 143.904 136.432
50-249 abhéngig beschéftigten Vollarbeitern...........c.coceervnrnnccnceersrecces 78.526 68.318 74.362
250-499 abhéngig beschéftigten Vollarbeitern............cccocvicnciccccine 16.803 14.382 17.761
500 und mehr abhéngig beschéftigten Vollarbeiter............coooveiiiiviniciiccne 22.878 19.514 24.007
unbekannter Unternehmenesgrofe....... ..o 15.062 11.476 10.156
Zahl der besichtigten Unternehmen geSamt..........cocvvrinicieeeinnenescsienenenens 256.782 271.226 280.141
davon
in Unternehmen mit:
0 abhéngig beschéftigten Vollarbeitern...........ooevernereennereeseeeseeseins 24.332 20.623 23.255
1-9 abhangig beschéftigten Vollarbaitern ... 135.200 142.520 155.193
10-49 abhangig beschéftigten Vollarbeitern...........ccccvvvvnecceeernseecees 62.041 71.265 65.048
50-249 abhéngig beschéftigten Vollarbeitern.............cccccviivicicccncce 25.858 28.194 27.789
250-499 abhéngig beschéftigten Vollarbeitern...........c.cceeerrnneccceeesrnees 5.233 4.799 4.960
500 und mehr abhéngig beschéftigten Vollarbeiter............coooveciinninciiccne 4.047 3.825 3.896
unbekannter Unternehmenesgrofe....... ..o 71 0 0
Zahl der untersuchten Unfélle einschlie3lich der
Teilnahme an Unfallunter suchungen nach § 103 Abs. 2 SGB VI ........cccccevcunneee 30.073 33.507 36.066

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Ressourcen und Aktivitaten
des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - UVT

noch Tabelle TH 3

Aufsichtstétigkeit der Aufsichts- und Beratungsdienste der gesetzlichen Unfallver sicher ungstr ager
in den Jahren 2009 bis 2011

Landwirtschaftliche L Unfallversicherungstrager
Berufsgenossenschaften ) der offentlichen Hand Gesamt
2011 2010 2009 2011 2010 2009 2011 2010 2009
5 6 7 8 9 10 11 12 13
119.675 117.196 127.523 10.617 10.979 10.875 639.641 627.185 648.134
698 650 465 36.508 29.913 32.959
1170 1.345 1.244 201.729 213.498 215.768
1.682 1.950 1.668 141.393 145.854 138.100
1711 1.635 1.748 80.237 69.953 76.110
1.092 1.034 978 17.895 15.416 18.739
4.264 4.365 4.533 27.142 23.879 28.540
0 0 239 15.062 11.476 10.395
91.685 96.196 97.488 4.893 5.410 4.724 353.360 372.832 382.353
601 563 407 24.933 21.186 23.662
898 994 898 136.098 143514 156.091
1.147 1.307 1.159 63.188 72,572 66.207
1.062 1.287 1.155 26.920 29.481 28.944
518 571 491 5.751 5.370 5.451
667 688 581 4714 4513 4.477
0 0 33 71 0 33
9.490 8.823 10.606 1.810 2.099 2.790 41.373 44.429 49.462

1) Im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften wird eine Aufteilung nach Gréfie der Unternehmen nicht vorgenommen.
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Ressourcen und Aktivitaten
des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - UVT

TabelleTH 4
Beitragszuschlége und Beitragsnachlasse nach § 162 Abs. 1 SGB V11
bel den gewer blichen Berufsgenossenschaften D
2011
c’i\‘err. Beitragszuschlage Beitragsnachldsse
BG Berufsgenossenschaft
Anzahl Beitrag % vom Anzahl Beitrag % vom
der Félle in EUR Umlagesoll | der Falle in EUR Umlagesoll
1 2 3 4 5 6 7 8
1 | BG Rohstoffe und chemische Industrie... 3.350 31.225.715 434 15.436 64.234.455 8,93
8 | BG Metall Nord-SUd...........cccueevnerirnnnnnne 16.919 18.094.538 0,85 163.269 66.630.419 3,13
10 | BG Energie Textil Elektro Medien.......... 4,794 2.885.405 0,23 142.203 101.978.538 8,17
18 | BG Nahrungsmittel u. Gaststétten........... 80 207.559 0,03 235.208 26.734.243 4,43
21 | BG der Bauwirtschaft.........coeeeecicreninene 17.608 40.992.661 2,51 -
30 | BG Handel und Warendistribution.......... 10.642 7.771.163 0,72 201.387 26.703.763 2,47
31 | Verwatungs-BG........ccoceeervrvrerienreenes 1.145 6.544.320 0,42 - -
33 | BG Transport und Verkehrswirtschaft.... 21.797 6.673.574 1,09 170.479 25.166.657 4,10
36 | BG fur Gesundheitsdienst
u. Wohlfahrtspflege........cccoovrreccnennnne 11.771 1.835.719 0,25 - -
Gewerbliche Berufsgenossenschaften............... 88.106 116.230.653 927.982 311.448.075 -

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) Die Angaben der einzelnen Berufsgenossenschaften kénnen nicht miteinander verglichen werden.
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Ressourcen und Aktivitaten

des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes - UVT

Durchsetzungsmaf3nahmen der gesetzlichen Unfallver sicher ungstrager
in den Jahren 2009 bis 2011

TabelleTH5

Gewerbliche Landwirtschaftliche Unfallversicherungstréger
Mal3nahmen Berufsgenossenschaften Berufsgenossenschaften der offentlichen Hand
2011 2010 2009 2011 2010 2009 2011 2010 2009
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

BuRgeldbescheide gegen
Mitglieder (Unternehmer)
nach § 209 Abs. 1 Nr. 1
und Nr. 3 SGB VII............... 437 400 438 342 382 344 - -
BuRgeldbescheide gegen
Versicherte nach
§209 Abs. 1 Nr. 1
und Nr. 3 SGB VII............... 465 462 573 1 4 5 - -
Anordnungen nach
§17 Abs. 1 SGB VII........... 12.385 18.102 19.328 54.279 55.258 58.353 1.345 1.359 1.516
Anordnungen nach
§19 Abs. 2 SGB VII........... 3.946 4.024 3.475 893 796 603 139 154 184
Beanstandungen................... 869.167 841.709  817.353 287.779  259.962  267.546 31.092 30.679 31.164

Quelle: Unfallversicherungstréger

Tabelle TH 6
Anzahl der Sicherheitsbeauftragten
in den Jahren 2009 bis 2011
Unfallversicherungstréger Sicherheitsbeauftragte
2011 2010 2009
1 2 3 4

Unfallversicherungstrager gesamt.........cccooceeeeivreriennens 615.560 590.334 598.665
davon:

Gewerbliche 419.298 403.292 425.338
Berufsgenossenschaften.........ccoevveeveeveeeseieseneseseeeens

Landwirtschaftliche 5.919 5431 5.830
Berufsgenossenschaften.........ccoucvveveeveeeneneseseseseeees

Unfallversicherungstréger der 6ffentlichen Hand 97.224 97.690 95.754
(ohne Schiiler-Unfallversicherung)..........ccoveeeeeeneennene.

in Kindergarten, Schulen und Hochschulen.................... 93.119 83.921 71.743

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Aus-, Weiter- und Fortbildung im Bereich
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Tabelle Tl 1
Schulungskur se
2011
Dauer der Schulungskurse
Schulungskurse Gesamt
bis 2bis3 4 und mehr
1Tag Tage Tage
1 2 3 4 5
Gewer bliche Ber ufsgenossenschaften
Zahl der KUrse ZUSAMMEN.....c.c.eiiiurieriiereierese e s 3.653 9.208 4.137 16.998
TeilNENMEr ZUSAMMEN......ooiiiiiteieeet e 81.289 177.805 59.770 318.864
davon
Kurse fur Unternehmer und Fuhrungskréfte
Z8hl der KUISE.......ueeiiieici et 864 1.226 40 2.130
TEINENMEN ... 16.307 21.151 722 38.180
Kurse fur Sicherheitsheauftragte
Zahl der KUISE......cceeeieiieieiee ettt 336 2.002 619 2.957
TEINENMEN ... 7.070 40.344 13.567 60.981
Kurse fur Sicherheitsfachkréfte nach ASIG
Zahl dEr KUISE. ...ttt e 96 414 557 1.067
TEINENMEN ... 2.610 8.147 12.546 23.303
Kurse fr sonstige Betriebsangehdrige
Z8hl der KUISE.......ceiueiiieieeerire ettt 2.357 5.566 2.921 10.844
TEINENMEN ... 55.302 108.163 32.935 196.400
L andwirtschaftliche Ber ufsgenossenschaften
Zahl der KUrSe ZUSAMIMEN.....cc.oiieririe et 3.055 1.192 46 4.293
TellNENMEr ZUSAMMEN......ccooviiiiirieiieieeie et e s 79.589 16.797 374 96.760
davon
Kurse fur Unternehmer und Fuhrungskréfte
Z8hl der KUISE.......ceiueiiieieeerire ettt 1121 1.003 2.124
TEINENMEN ... 41.897 14.251 56.148
Kurse fur Sicherheitsheauftragte
Zahl der Kurse. 20 24 6 50
TEINENMEN ... 310 498 110 918
Kurse fur Sicherheitsfachkréfte nach ASIG
Zahl dEr KUISE. ...ttt e 33 6 28 67
TEINENMES ...t e e s 570 64 120 754
Kurse fr sonstige Betriebsangehdrige
Z8hl der KUISE.......eiueiiieiee ettt 1.881 159 12 2.052
TEINENMEN ... 36.812 1.984 144 38.940
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Aus-, Weiter- und Fortbildung im Bereich
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

noch Tabelle Tl 1

Schulungskur se
2011
Dauer der Schulungskurse
Schulungskurse Gesamt
bis 2his3 4 und mehr
1Tag Tage Tage
1 2 3 4 5
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand
Zahl der KUrse ZUSAMIMEN.......c.uivieieiieeie et se st ese e s 1.522 1.011 51 2.584
Tellnehmer ZUSAMMEN........ccoiieicce e et 33.285 16.766 678 50.729
davon
Kurse fur Unternehmer und Fuhrungskréfte
Zahl der KUISE......oiieiece ettt aenae s 441 243 2 686
TEINENME ... 10.493 4.319 25 14.837
Kurse fur Sicherheitsbeauftragte
Zahl der KUISE......ccuveeeeevcsieeessee e ettt 326 234 560
LI 1101 4111 U 6.564 4.113 10.677
Kurse fur Sicherheitsfachkréfte nach ASIG
Zahl der KUISE......ccuveeieciceieec e ettt 56 162 26 244
LI 1101 4111 SRS 1.345 2.755 378 4.478
Kurse fur sonstige Betriebsangehdrige
Zahl der KUISE......oiieice ettt aene s 699 372 23 1.094
LI 110 4111 U 14.883 5.579 275 20.737

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Pravention und Wirtschaftlichkeit

TabelleTK 1
Aufwendungen der gesetzlichen Unfallver sicherungstr ager
in den Jahren 2010 und 2011
POS;\"' EUR Veranderungen
Konten- Aufwendungen (Ausgaben) von 2011 zu 2010
fehmens 2011 2010 absolLt %
1 2 3 4 5 6
40 Ambulante Heilbehandlung.............coccoeevrnnniniicneee. 1.182.997.374 1.138.784.320 + 44.213.054 + 39
41 Personliches Budget nach § 17 SGB IX.........ccccevunneae 608.075 308.453 + 299.622 + 97,1
45 ZBNNEISALZ.......coceeecerieieree e 12.365.469 12.222.743 + 142.726 + 12
46 Stationére Behandlung und hdusliche Krankenpflege.. 1.063.463.669 1.032.569.065 + 30.894.605 + 30
47 Verletztengeld und besondere Unterstiitzung............... 636.894.709 613.927.637 + 22.967.071 + 37
48 Sonstige Heilbehandlungskosten und ergénzende
Leistungen zur Heilbehandlung..........cccoceeeueeenininnencne 701.705.783 664.663.644 + 37.042.139 + 56
49 Berufshilfe und ergénzende Leistungen zur
BerufShilfe. ..o 183.873.288 176.157.304 + 7.715.985 + 44
50 Renten an Verletzte und Hinterbliebene... . 5.591.822.842 5.653.436.999 - 61.614.156 - 11
51 Beihilfen an Hinterbliebene............cccoooeiininne 18.991.157 18.738.375 + 252.782 + 13
52 Abfindungen an Verletzte und Hinterbliebene.............. 86.674.348 89.593.222 - 2918.874 - 33
53 Unterbringung in Alters- und Pflegeheimen................. 72.507 71.292 + 1.215 + 17
56 Mehrleistungen und Aufwendungsersatz...................... 14.639.314 14.618.560 + 20.754 + 01
57 Sterbegeld... ..o 18.362.499 17.970.477 + 392.022 + 22
58 Leistungen bei Unfalluntersuchungen............cccoeeunuene 67.822.478 66.943.384 + 879.094 + 13
59 Pravention und Erste Hilfe........cocevvenecnnienineinenes 1.009.651.029 971.850.343 + 37.800.686 + 39
60 - 63 | Aufwendungen fir das Vermdgen. . 144.488.520 318.671.270 - 174.182.750 - 547
64 Beitragsausfallel)...........coooervveeeereereeeeeeeeee s 289.810.125 292.762.397 - 2952272 - 10
65 Beitragsnachl8sse. ..o 244.082.001 333.502.516 - 89.420.515 - 268
66 Verluste durch Wertminderung der Aktivaund
Wertsteigerung der Passiva............ccoveecircinieenininene. 122.863 100.314 + 22.549 + 225
67 ZufUhrungen zum Vermogen..........cveevenrninicecenans 855.697.206 782.528.361 + 73.168.845 + 94
69 Sonstige AUFWendungen.2)...........cooc..oeevveeeesvvennereenn. 795.040.993 823.445.634 - 28.404.640 - 34
70,71 | Personlicher Verwaltungsaufwand.............ooceeereeevrennns 897.749.571 880.048.279 + 17.701.292 + 20
72,73 | Sachlicher Verwatungsaufwand.......... 239.359.012 228.491.987 + 10.867.025 + 48
74 Aufwendungen fiir die Selbstverwaltung...................... 8.421.614 7.320.777 + 1.100.837 + 15,0
75 Verglitungen an andere fir Verwaltungs-
arbeiten (ohne Pravention)...........coueeeeeeereenesesenenns 241.844.069 244.843.593 - 2.999.525 - 12
76 ‘ Kosten der Rechtsverfolgung.........cccoceeieniciceccnenns 9.234.591 9.344.463 - 109.872 - 12
7 Kosten der Unfalluntersuchungen und der
Feststellung der Entschadigungen............cccoceeevcinnnne. 4.842.284 5.680.483 - 838.199 - 148
78 ‘ Vergitungen fur die Auszahlung von Renten............... 1.743.370 1.658.898 + 84.472 + 51
79 Vergltungen an andere flr den
BEItragSEiNZUQP. ......cccveviiieciere e 792.842 727.246 + 65.595 + 90
690 ‘ abziiglich LastenausgleiCh.........cveveererreerneereneeenenes 784.236.393 807.875.615 - 23.639.223 - 29
Nettoaufwendungen gesamt..........coveeeeererresieeeenesessieieeens 13.538.937.210 13.593.106.420 - 54.169.210 - 04

Quelle: Unfallversicherungstréger

1) Hierbei handelt es sich um Betrége, die durch die Umlage des Vorjahres nicht aufgebracht wurden und deshalb zur Ermittlung der Umlage des Berichtgiahres als
Aufwendungen erneut eingesetzt werden miissen.

2) In dieser Position ist der Betrag aus dem Lastenausgleich der Versicherungstrager untereinander (z.B. gemal? Artikel 3 des Unfallversicherungs-Neuregelungs-
gesetzes) enthalten; wegen der den Versicherungstragern vorgeschriebenen Bruttobuchung ist die Gesamtsumme der Aufwendungen um diesen Betrag Gberhoht.
Um die Nettoaufwendungen zu erhalten, muss die Summe des Finanzausgl eichs abgesetzt werden.
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Pravention und Wirtschaftlichkeit

Aufwendungen fur Unfallverhiitung und Erste Hilfe

in 1.000 EUR (Kontengruppe 59)

2010 und 2011

Tabelle TK 2

Gewerbliche

Berufsgenossenschaften

Landwirtschaftliche

Berufsgenossenschaften

Unfallversicherungs-
tréger der
offentlichen Hand

Unfallversicherungs-
trager gesamt

2011

2010

2011

2010

2011

2010

2011

2010

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Kosten fiir die Herstellung von
Unfallverhitungsvorschriften
(88 15 u. 16 SGB V1)
(Kontenart 590)........cccrureeueenens

1977

2.337

85

90

726

738

2.788

3.164

Personal- und Sach-

kosten der Pravention

(ohne 594 u. 596)

(Kontenart 591).........cccevveeennne

492.573

471.469

43.522

43.105

64.619

62.872

600.714

577.447

Kosten der Aus- und
Fortbildung

(823 SGB VlII)

(Kontenart 592).........ccovveueuennne

114.328

109.419

1.520

1.454

8.883

8.731

124.731

119.604

Zahlungen an Verbande fur
Prévention
(Kontenart 593).........ccoevveeenenne

Kosten der arbeits-
medizinischen Dienste
(Kontenart 594)........c.ccovveeenne

75.412

47.960

72.243

45.509

13.333

107

12.881

108

9.169

107

8.888

56

97.914

48.175

94.012

45.673

Kosten der Sicherheits-
technischen Dienste
(Kontenart 596)........ccceveeeenne

Sonstige Kosten der
Prévention
(Kontenart 597).......ccccvreecenene

Kosten der Ersten Hilfe
(8§ 23 Abs. 2 SGB VII)
(Kontenart 598)........ccceeeevnnne

Kosten gesamt
(Kontengruppe 59)....

Quelle: Unfallversicherungstréger

13.567

75.288

30.088

851.193

15.371

72.745

27.447

816.540

1.087

1.310

462

61.426

1.143

1.247

388

60.415

6.865

6.663

97.032

7.049

6.561

94.895

14.654

83.463

37.213

1.009.651

16.514

81.040

34.396

971.850
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Pravention und Wirtschaftlichkeit

Tabelle TK 3
Renten
in den Jahren 2009 bis 2011
Veradnderung in %
1) 1) 1)
2011 2010 2009 von 2011 von 2010
zu 2010 zu 2009
1 2 3 4 5 6
Renten an Verletzte und Kranke
Unfallversicherungstrager..........cccceeevrernneee 820.098 831.493 846.684 -14 -18
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften...........ccccoeevenene 656.016 663.959 671.693 -1,2 -1,2
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften..........cccccoeevenine 87.226 89.510 95.241 -2,6 -6,0
Unfallversicherungstréger
der offentlichen Hand...........cccocvurvrnene 76.856 78.024 79.750 -15 -22
Renten an Hinterbliebene
Unfallversicherungstrager..........cccceeevrernneee. 130.830 133.300 137.408 -19 -3,0
davon:
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften...........ccccoveeneene 110.698 112.537 115.016 -1,6 -22
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften..........c.cceeenenene 10.272 10.545 11.772 -2,6 -10,4
Unfallversicherungstrager
der offentlichen Hand.........c.cccoevurvennene 9.860 10.218 10.620 -35 -38

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Stand: 31.12. des jeweiligen Jahres
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Pravention und Wirtschaftlichkeit

Tabelle TK 4

Volkswirtschaftliche Ausféalleim Wirtschaftszweig L and-, For stwirtschaft und Fischerei nach Diagnosegr uppen

2011
Arbeitsunfahig- Produktions- Ausfal an Brutto-
ICD 10 Diagnosegruppe keitstage ausfall wertschopfung
Mio. % Mrd. EUR Mrd. EUR
1 2 3 4 5 6
F00-F99 | Psychische und Verhaltens-
SEOrUNGEN....coeveeeeieeeeeeeeene 0,2 57 0,01 0,02
100-199 | Krankheiten des Kreislauf-
SYSEEMS...cvieii e 0,3 8,7 0,01 0,02
J00-J99 | Krankheiten des Atmungssystems. 0,3 9,0 0,01 0,02
K00-K 93 | Krankheiten des Verdauungs-
SYSEEMS. . 0,2 5,3 0,01 0,01
MO00-M 99| Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes.... 0,7 23,0 0,04 0,06
S00-T98 | Verletzungen, Vergiftungen
VO1-X59 | und Unfalle.......ccoovveinieniirnins 0,6 18,7 0,03 0,05
ale
anderen | Sonstige Krankheiten.................... 0,9 29,7 0,05 0,08
I - XXI | Alle Diagnosegruppen 30 100,0 0,17 0,26

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 3.6.2

Tabelle TK 5

Volkswirtschaftliche Ausfalle im Wirtschaftszweig produzier endes Gewer be (ohne Baugewer be) nach Diagnosegruppen

2011
Arbeitsunfahig- Produktions- Ausfal an Brutto-
ICD 10 Diagnosegruppe keitstage ausfall wertschopfung
Mio. % Mrd. EUR Mrd. EUR
1 2 3 4 5 6
F00-F99 | Psychische und Verhaltens-
SEOrUNGEN....coeveeecieeeeee e 9,8 8,4 1,30 2,10
100-199 | Krankheiten des Kreislauf-
SYSEEMS...cveeeie e 8,6 75 1,15 1,85
J00-J99 | Krankheiten des Atmungssystems. 13,6 11,8 1,81 2,92
K00-K 93 | Krankheiten des Verdauungs-
SYSEEMS...cveeeie e 6,4 55 0,85 1,37
MO00-M 99| Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes.... 28,0 24,3 3,74 6,03
S00-T98 | Verletzungen, Vergiftungen
VO01-X59 | und Unfalle.......ccoovvvniniieniirnins 15,5 13,4 2,07 3,33
ale
anderen | Sonstige Krankheiten.................... 33,7 29,2 4,50 7,25
I - XX1 | Alle Diagnosegruppen.................. 115,6 100,0 15,43 24,85

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 3.6.2
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Pravention und Wirtschaftlichkeit

Tabelle TK 6
Volkswirtschaftliche Ausfalle im Wirtschaftszweig Baugewer be nach Diagnosegruppen
2011
Arbeitsunfahig- Produktions- Ausfal an Brutto-
ICD 10 Diagnosegruppe keitstage ausfall wertschopfung
Mio. % Mrd. EUR Mrd. EUR
1 2 3 4 5 6
F00-F99 | Psychische und Verhaltens-
SEOrUNGEN....coeveeeeieeeeeeeeene 14 54 0,14 0,17
100-199 | Krankheiten des Kreislauf-
SYSEEMS. .. 19 7,2 0,19 0,22
J00-J99 | Krankheiten des Atmungssystems. 25 9,6 0,25 0,30
K00-K 93 | Krankheiten des Verdauungs-
SYSEEMS. . 13 51 0,13 0,16
MO00-M 99| Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes.... 6,9 26,4 0,69 0,83
S00-T98 | Verletzungen, Vergiftungen
VO1-X59 | und Unfalle.......ccoovveinieniirnins 54 20,7 0,54 0,65
ale
anderen | Sonstige Krankheiten.................... 6,7 25,6 0,67 0,80
I - XXI | Alle Diagnosegruppen 26,1 100,0 2,61 3,14

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 3.6.2

Tabelle TK 7
Volkswirtschaftliche Ausfalle im Wirtschaftszweig Handel, Gastgewer be und Verkehr nach Diagnosegruppen

2011
Arbeitsunfahig- Produktions- Ausfal an Brutto-
ICD 10 Diagnosegruppe keitstage ausfall wertschopfung
Mio. % Mrd. EUR Mrd. EUR
1 2 3 4 5 6
F00-F99 | Psychische und Verhaltens-
SEOrUNGEN....coeveeecieeeeee e 111 10,3 0,93 1,30
100-199 | Krankheiten des Kreislauf-
SYSEEMS...cveeeie e 72 6,7 0,61 0,84
J00-J99 | Krankheiten des Atmungssystems. 12,8 11,9 1,07 1,49
K00-K 93 | Krankheiten des Verdauungs-
SYSEEMS...cveeeie e 6,0 5,6 0,50 0,70
MO00-M 99| Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes.... 234 21,8 1,97 2,74
S00-T98 | Verletzungen, Vergiftungen
VO01-X59 | und Unfalle.......ccoovvvniniieniirnins 13,7 12,8 1,15 1,60
ale
anderen | Sonstige Krankheiten.................... 33,2 30,9 2,79 3,88
I - XX1 | Alle Diagnosegruppen................... 107,4 100,0 9,03 12,56

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 3.6.2
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Pravention und Wirtschaftlichkeit

Tabelle TK 8
Volkswirtschaftliche Ausféalle im Wirtschaftszweig
Finanzierung, Vermietung und Unter nehmensdienstleister nach Diagnosegr uppen
2011
Arbeitsunfahig- Produktions- Ausfal an Brutto-
ICD 10 Diagnosegruppe keitstage ausfall wertschopfung
Mio. % Mrd. EUR Mrd. EUR
1 2 3 4 5 6
F00-F99 | Psychische und Verhaltens-
SEOrUNGEN....coeveeeeieeeeeeeeene 5,8 10,3 0,56 1,37
100-199 | Krankheiten des Kreislauf-
SYSEEMS...cvieii e 3,3 58 0,32 0,78
J00-J99 | Krankheiten des Atmungssystems. 78 13,9 0,75 1,86
K00-K 93 | Krankheiten des Verdauungs-
SYSEEMS. . 33 59 0,32 0,79
MO00-M 99| Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes.... 12,1 214 1,16 2,86
S00-T98 | Verletzungen, Vergiftungen
VO1-X59 | und Unfalle.......ccoovveinieniirnins 7,1 12,6 0,68 1,68
ale
anderen | Sonstige Krankheiten.................... 17,0 30,2 1,63 4,04
I - XXI | Alle Diagnosegruppen 56,3 100,0 542 13,38
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 3.6.2
Tabelle TK 9

Volkswirtschaftliche Ausfalle im Wirtschaftszweig 6ffentliche und private Dienstleistungen nach Diagnosegruppen

2011
Arbeitsunfahig- Produktions- Ausfal an Brutto-
ICD 10 Diagnosegruppe keitstage ausfall wertschopfung
Mio. % Mrd. EUR Mrd. EUR
1 2 3 4 5 6
F00-F99 | Psychische und Verhaltens-
SEOrUNGEN....coeveeecieeeeee e 22,3 13,5 2,06 2,50
100-199 | Krankheiten des Kreislauf-
SYSEEMS...cveeeie e 9,7 59 0,89 1,08
J00-J99 | Krankheiten des Atmungssystems. 22,0 13,3 2,02 2,46
K00-K 93 | Krankheiten des Verdauungs-
SYSEEMS...cveeeie e 8,8 5,3 0,81 0,98
MO00-M 99| Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes.... 33,7 204 3,10 3,78
S00-T98 | Verletzungen, Vergiftungen
VO01-X59 | und Unfalle.......ccoovvvniniieniirnins 15,7 9,5 1,45 1,76
ale
anderen | Sonstige Krankheiten.................... 53,0 32,1 4,88 5,94
| - XXI | Alle Diagnosegruppen............cc..... 165,2 100,0 15,21 18,51

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 3.6.2
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Auf einen Blick -
Daten der Unfallversicherungstrager

TabeleTL 1
Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung
2011
Meldepflichtige Arbeitsunfélle Neue Arbeitsunfallrenten Todl. Arbeitsunfélle
auf auf auf
Nr. Berufsgenossenschaft absolut 1Mio. | je1.000 | absolut 1Mio. | je1.000 | absolut | 1Mio.
der geleigete Voll- geleistete Voll- geleistete
BG Arbeits- beit Arbeits- beit Arbeits-
stunden abeiter stunden abaiter stunden
1 2 3 4 5 6 7 8
1 | BG Rohstoffe und chemische Industrie..................... 22425 11,79 18,75 614 0,32 0,51 24 0,01
8 | BGHolzund Metall........ccocueuiurenrniniceieieerenee 168.722 27,10 43,09 2.376 0,38 0,61 58 0,01
10 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse......... 61.064 13,06 20,76 1.453 0,31 0,49 33 0,01
18 | BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe............ccceuvenee 69.061 2380 37,84 930 0,32 0,51 20 0,01
21 | BG der BauwirtsChaft........cccceeveivenniniceeeieinenenns 116.689 40,05 63,68 2.504 0,86 1,37 99 0,03
30 | BG Handel und Warendistribution... 102.004 16,99 27,02 1.776 0,30 0,47 46 0,01
31 | Verwaltungs-BG........ccovveieinenne 169.041 943 14,99 2.377 0,13 0,21 66
33 | BG Transport und Verkehrswirtschaft...................... 59.692 27,26 43,34 1.614 0,74 1,17 98 0,04
36 | BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege......... 65.267 9,77 1554 902 0,14 0,21 8
Gewerbliche Berufsgenossenschaften ...........ccccveveevenenes 833.965 16,22 25,79 14.546 0,28 0,45 452 0,01
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften.................. 88.839 -~ 7253 1.8%4 1,55 166
Unfallversicherungstrager der offentlichen Hand............ 850600 10410 16560 1194 015 023 46 001
Unfallversicherungstréger gesamt/Durchschnitt............. 1.007.864 --- 26,04 17.634 - 0,46 664

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) Laut DGUV sind die Unfalldaten aufgrund der bei einigen UV-Trégern der 6ffentlichen Hand 2011 vorgenommenen Umstellung der Erfassung der
Meldepflicht relativ unsicher
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Auf einen Blick -
Daten der Unfallversicherungstrager

noch Tabelle TL 1
Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung

2011
Meldepflichtige Wegeunfalle Neue Wegeunfa Irenten
je1.000 je1.000 -
Nr. Berufsgenossenschaft gewichtetel) gewichtetel) todliche
der absolut Versicherungs- absolut Versicherungs- Wegeunfdle
BG verhétnisse verhéltnisse
9 10 11 12 13
BG Rohstoffe und chemische Industrie...........c........ 5.353 4,29 221 0,18 15
8 | BGHolzund Metall........cccceueueuiinnniicicicieieene 19.970 4,49 628 0,14 66
10 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse......... 13.198 3,49 554 0,15 42
18 | BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe..........cccceueee 11.638 347 382 0,11 27
21 | BG der Bauwirtschaft 10.222 3,77 320 0,12 33
30 | BG Handel und Warendistribution............c.cccocceeneee 21.654 511 710 0,17 14
31 | Verwaltungs-BG........ccveviiureririninirireseseeee s 43.101 4,19 1.237 0,12 65
33 | BG Transport und Verkehrswirtschaft............ceuee. 5.663 411 195 0,14 10
36 | BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege........ 30.218 4,78 924 0,15 41
Gewerbliche Berufsgenossenschaften ..........cccocveveevenennee 161.017 4,26 5171 0,14 343
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften.................. 2.332 0,68 83 0,02 6
Unfallversicherungstréger der 6ffentlichen Hand............ 27.435 4,89 780 0,14 51
Unfallversicherungstréger gesamt/Durchschnitt.............. 190.784 4,08 6.034 0,13 400

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) siehe Kapitel 2.1
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Auf einen Blick -
Daten der Unfallversicherungstrager

noch Tabelle TL 1

Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung

2011
Anzeigen ;Ogifirl_e
y; Berufsgenossenschaft Veratllgcht k/a-}\:r?{;: ’\ée;e g?]gzr Vollarbeiter | Versicherte nlé::s;
BG einer BK BK Renten | infolge
der BK
14 15 16 17 18 19 20
1 | BG Rohstoffe und chemische Industrie..................... 7.778 3.060 1.852 1.053 | 1.195.822  1.255.966 35.403
8 | BGHolzund Metall........ccceueurunininiireieeieieieseeene 15.745 4.870 1.452 580 | 3.915.190 4.496.665 207.822
10 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse......... 5.460 1.166 445 274 | 2941665 3.801.450 211.317
18 | BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe...........ccccvenene 4.756 485 115 28 | 1.825253 3.355.270 245.687
21 | BG der BauwirtSChaft........coceuvvvnninineciceieeresees 9.948 2.332 651 339 | 1.832405 2.709.293 283.910
30 | BG Handel und Warendistribution............c.ccccceueenee 3.946 388 145 73 | 3.775.245 4.235.848 427.643
31 | Verwatungs-BG.........coconeeeiucicinnnns 4313 801 242 86 | 11.275.690 20.990.223 1.019.577
33 | BG Transport und Verkehrswirtschaft. 1.579 231 65 28 | 1.377.352 1.377.349 199.099
36 | BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege........ 11.338 938 208 23 | 4.199.958  6.271.308 597.922
Gewerbliche Berufsgenossenschaften ..........c.cocccoeeveenee. 64.863 14.271 5.175 2484 | 32.338.580 48.493.372 3.228.380
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften.................. 3.188 626 128 12| 1224776 3433766 1.632.612
Unfallversicherungstréger der 6ffentlichen Hand............ 6.286 983 231 64 | 5.137.011 10.366.037 23.589
Unfallversicherungstrager gesamt..........cccoveveevevenrenenene 74.337 15.880 5.534 2560 | 38.700.367 62.293.175 4.884.581

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Auf einen Blick -
Daten der Unfallversicherungstrager

noch Tabelle TL 1
Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung

2011
darunter (Spalte 21)
2”' Berufsgenossenschaft Geleistete Arbeitsstunden Gesamtausgaben Kosten fur Erste Hilfe und
BG inEUR 1 Unfalverhiitung
in EUR 2)
21 22 23

BG Rohstoffe und chemische Industrie..................... 1.901.358.503 1.327.869.444 92.878.192
8 | BGHolzund Métall........cvverreiremrecrreiereerrecieenes 6.225.152.418 2.287.569.953 166.554.951
10 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse......... 4.677.247.439 1.352.318.012 96.684.782
18 | BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe.............o...... 2.902.152.191 706.525.380 76.298.328
21 | BG der Bauwirtschaft........cooevvrenicicicninniees 2.913.522.195 2.172.642.390 160.918.215
30 | BG Handel und Warendistribution............coccereenne. 6.002.640.186 1.174.235.512 58.137.925
31 | Verwaltungs-BG.........cociriininicccee e 17.928.347.657 1.698.438.641 96.690.000
33 | BG Transport und Verkehrswirtschaft.............o....... 2.189.989.998 702.204.622 28.492.167
36 | BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege. 6.677.932.802 794.088.391 74.538.628
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 51.418.343.389 12.215.892.346 851.193.188
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften.................. --- 926.934.017 61.426.221
Unfallversicherungstréger der 6ffentlichen Hand............ 8.167.846.228 1.180.347.240 97.031.620
Unfallversicherungstréger gesamt..........cocoeevverenrencenneens - 14.323.173.603 1.009.651.029

Quelle: Unfallversicherungstrager

1) Umfasst die Summe der Kontenklassen 4/5 (Leistungen), 6 (Vermdgensaufwendungen) und 7 (Verwal tungskosten).
Beim BUK enthélt die Summe in den Kostengruppen 59 (Pravention) und 70-75 (Verwaltung) auch Aufwendungen fiir die Schilerunfallversicherung. Eine
getrennte Ausweisung ist fir diese Kostengruppen nicht moglich.

2) Umfasst die Kontengruppe 59 (Prévention).
Beim BUK sind die Aufwendungen fur die Schillerunfallversicherung enthalten. Eine getrennte Ausweisung ist nicht mdglich.
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Auf einen Blick -
Daten der Unfallversicherungstrager

noch Tabelle TL 1

Statistik der gesetzlichen Unfallver sicherung

2011
Bufgeldbescheide gegen
Nr. Aufsichts- Besichtigte Besichti- Untersuchte —
der Berufsgenossenschaft personen1) | Unternehmen |gungen in den Unféle Mitglieder
BG Unternehmen (Unter- Versicherte
nehmen)
24 25 26 27 28 29

1 | BG Rohstoffe und chemische Industrie.................... 176 10.726 20.281 3.323 ---

8 | BGHOIZund Metall..........cccveirernecrneierecrnecieneens 617 65.372 94.387 6.861 4
10 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse......... 286 27.575 44,918 2917 19 1
18 | BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe............cccceee.e. 142 27.242 32.243 6.329 3
21 | BG der BauwirtsChaft.........ccccoeevevnninccncicieininnenes 391 58.061 228.499 2.785 352 167
30 | BG Handel und Warendistribution... 169 43.629 51.503 4.851 32 9
31 | Verwatungs-BG........ccoeiiecicnne 160 5.555 18.577 1.808
33 | BG Transport und Verkehrswirtschaft............c.c...... 86 14571 14.890 853 27 288
36 | BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege........ 87 4.051 4.051 346
Gewerbliche Berufsgenossenschaften ...........ccoceeeeevnennee 2114 256.782 509.349 30.073 437 465
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften.................. 388 91.685 119.675 9.490 342 1
Unfallversicherungstrager der offentlichen Hand............ 438 4.893 10.617 1.810
Unfallversicherungstrager gesamt............coceerevenenenenennee 2.940 353.360 639.641 41.373 779 466

Quelle: Unfallversicherungstréger

1) Hier ist das Personal aufgefiihrt, das Betriebsbesichtigungen oder dgl. durchfuhrt
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Auf einen Blick -

Daten der Unfallversicherungstrager

Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung

noch Tabelle TL 1

2011
Sicherheits- Schulungskurse In Kursen In Erster Hilfe
g" Berufsgenossenschaft beauftragte geschulte Personen unterwiesene
Beé Personen
30 31 32 33
BG Rohstoffe und chemische Industrie..................... 59.117 1.315 26.459 38.305
8 | BGHolzund Métall.........ccooeurururininirniiecceieene 76.801 5.754 90.492 148.356
10 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse......... 58.151 2.949 58.927 184.792
18 | BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe...........cccceueeee 21.101 798 19.044 38.143
21 | BG der Bauwirtschaft.........cco.c..... 18.101 1.915 38.666 76.773
30 | BG Handel und Warendistribution.. 36.532 588 12.265 135.192
31 | VerwdtungS-BG.......ccoceeverreeeeecrese s 41.788 2.289 46.657 134.696
33 | BG Transport und Verkehrswirtschaft............cccu.ee. 20.310 327 7.843 20.890
36 | BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege........ 87.397 1.063 18.511 371.863
Gewerbliche Berufsgenossenschaften ...........ccococeeeevenenee 419.298 16.998 318.864 1.149.010
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften.................. 5.919 4.293 96.760 14.891
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand............ 97.224 2.584 50.729 154.287
Unfallversicherungstrager gesamt..........cocoevvevenrnenenennes 522.441 23.875 466.353 1.318.188

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Auf einen Blick -
Bundeslander

Tabelle TL 2
L é&nder statistik
fir die Jahre 2009 bis 2011

Arbeitsunfalle Wegeunfdle Unféle Berufskrankheiten '?;"I";?i

Bundesland Jahr 1000

melde- melde- meldepfl. | todliche |angezeigte| aner- Neue | Todes- | (Alter

pflichtige | todliche | pflichtige| todliche| zusammen |zusammen|Verdachts-| kannte BK- fale 15-65

(Sp.35) | (sp.46) | fale Renten Jahre)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Baden-Wirttemberg........... 2011 123.710 78| 20.297 44| 144.007 122 7.992 1473 393 137| 5.600
2010 128.162 82| 22.367 54| 150.529 136 7.659 1.373 335 127| 5.527
2009 118.034 99| 19.413 40| 137.448 139 7.130 1.549 346 139| 5.517
Bayern......ccovvvneiiccnns 2011 164.058 149 | 28.137 84| 192.194 233 | 10.097 2238 524 160| 6.677
2010 163.245 114| 31.784 86| 195.029 200 9.613 1.871 476 180| 6.560
2009 163.430 118 | 27.238 66| 190.669 183 9.100 1.841 464 173| 6.503
Berlin..coeecieccee 2011 32.712 14| 11.832 11 44,545 25 2.502 352 142 61| 1674
2010 33.501 9| 14.148 8 47.648 17 2439 305 137 73| 1653
2009 30.918 12| 11.241 11 42.159 23 2.205 289 116 75| 1.638
Brandenburg...........cccceeenene 2011 24.822 12| 5.130 12 29.952 24 1519 251 70 22| 1.058
2010 24.409 14| 6.413 12 30.823 26 1.427 203 7 28| 1.056
2009 24.214 20| 5.146 13 29.360 33 1510 230 66 38| 1.050
Bremen........cococeeeevneceeeens 2011 9.726 4| 2432 4 12.158 8 1.073 372 185 95 399
2010 11.454 10| 3.190 3 14.644 13 1177 378 160 69 396
2009 10.628 4| 1964 5 12.592 9 1.032 363 157 90 396
Hamburg........cccocvvnnninnee 2011 20.922 11| 6.612 9 27.534 20 1951 570 197 130 1.117
2010 21.245 13| 8.389 7 29.634 20 2.199 442 183 100f 1.107
2009 21.290 8| 5.773 9 27.063 17 1.954 528 209 110 1.100
HesseN......cccoeeiiirneee 2011 66.026 36| 13.768 24 79.795 60 4.769 878 255 117 3117
2010 68.482 36| 14.943 28 83.425 64 4.530 801 237 90| 3.082
2009 65.795 35| 12.446 40 78.241 75 4121 834 223 59| 3.068
Mecklenburg-Vorpommern | 2011 22.713 19| 4.233 7 26.946 26 1.270 302 7 31 722
2010 23.365 7| 5331 8 28.696 15 1.260 236 65 20 728
2009 23.036 18| 4.209 9 27.245 27 1.103 226 53 20 734
Niedersachsen.........ccccoeeueee 2011 95.791 62| 16.089 49| 111.880 111 7.642 1431 399 184 3.696
2010 99.676 79| 21519 43| 121.195 122 7.589 1.444 392 152| 3.644
2009 91.728 63| 15.467 44| 107.195 107 7.164 1.289 374 178| 3.620
Nordrhein-Westfaen.......... 2011 207.017 92| 38.796 67| 245.813 159 | 19578 4786 2100 1.058| 8.658
2010 218.693 125| 45.710 48| 264.403 173 | 19507 5708 2860 1.105| 8555
2009 211.632 106 | 37.759 56| 249.391 161 | 19275 6.451 3580 1.393| 8518
Rheinland-Pfalz.................. 2011 45.864 28| 7.283 13 53.147 41 3.540 685 199 74| 1.869
2010 48.758 33| 8340 18 57.098 51 3.829 623 183 77| 1850
2009 46.017 40| 6.888 23 52.905 63 3.449 674 194 81| 1.839
Saarland.........ccocerveceinenens 2011 12.902 8| 2371 7 15.273 15 1.621 519 262 115 507
2010 13.615 8| 2620 4 16.236 12 1.507 615 330 107 501
2009 12.319 3| 1.999 7 14.319 10 1.444 482 209 69 498
SaChSEN.......ovviiecin 2011 52.326 27| 12.109 18 64.434 45 4.231 757 341 169 1.932
2010 50.828 28| 13.486 15 64.314 43 4.182 802 401 151 1.927
2009 49.362 25| 10.188 13 59.550 38 4.264 783 393 191| 1.916
Sachsen-Anhdlt................... 2011 29.290 33| 5477 14 34.768 47 2.097 370 117 42| 1.001
2010 32.042 31| 7972 13 40.015 14 2.087 368 118 50| 1.004
2009 31.865 18| 5.894 17 37.759 35 2.048 325 94 33| 1.003
Schleswig-Holstein............. 2011 33.326 21| 5.745 12 39.072 33 2132 473 143 68| 1.270
2010 33.693 20| 7.757 10 41.450 30 2.082 407 109 71| 1.259
2009 29.951 21| 4.812 12 34.763 33 2.022 389 136 43| 1.259
ThUringen......cccoevreeeeene 2011 27.083 21| 5555 21 32.638 42 2.086 362 124 48| 1.010
2010 28.953 21| 6.492 14 35.445 35 2.046 321 135 62| 1.007
2009 26.795 17| 5191 9 31.986 26 1.809 311 109 52| 1.004
unbekannt oder Ausland..... 2011 39.575 49| 40917 4 44.492 53 236 59 5 49 --
2010 45.695 44| 6.092 3 51.786 47 292 27 4 49 --
2009 17.627 14| 5.603 3 23.230 17 468 92 57 57 --
(1= 10| SN 2011f 1.007.864 664 | 190.784 400| 1.198.648 1064 | 74337 15880 5534 2560 40.312
2010 1.045.816 674 |226.554 373| 1.272.370 1047 | 73425 15926 6.202 2509, 39.857
2009 974.642 622 181.232 375| 1.155.874 997 | 70.100 16.657 6.781 2.803| 39.665

Quelle: Unfallversicherungstréger (Spalte 3-12), Statistisches Bundesamt (Spalte 13), eigene Berechnungen
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Zeitreihen -

Unfallgeschehen - Gesamtzahlen

TabelleTM 1
Entwicklung der Basiszahlen
ab 1960
Jahr b Vollarbeiter Versicherte Versicherungsverhatnisse Zahl der Arbeitsstunden
in 1.000 in 1.000 in1.000 2) 3) in Mio
1 2 3 4 5

1960 24.883 32.864

1965 24.951 32.606

1970 25.218 32.550 37.496
1975 23.301 31.690 34.473
1980 25.597 32.854 36.683
1985 25.616 35.079 36.334
1990 30.717 41.134 34.987 40.639
1991 37.126 50.539 44.609 47.600
1992 37.456 52.514 44.968 48.545
1993 37.122 51.844 44.099 46.611
1994 37.015 49.320 43.792 46.648
1995 37.622 55.055 44.237 47.608
1996 38.442 55.422 44.189 47.541
1997 38.074 56.854 44.457 47.234
1998 37.587 56.341 44,179 47.174
1999 37.759 58.072 44,537 47.762
2000 37.802 57.960 44.668 47.499
2001 37.553 58.105 44.314 47.022
2002 36.738 57.627 43.488 45.907
2003 36.389 57.356 42.947 45.384
2004 36.894 57.803 42.966 47.729
2005 36.282 57.761 42.724 46.229
2006 37.047 59.157 43.847 47.720
2007 37.633 59.929 45.085 48.877
2008 4 37.569 60.695 45.404 50.246
2009 37.762 61.428 45.778 49.144
2010 38.172 61.880 46.156 50.881
2011 38.700 62.293 46.807 51.418

Quelle: Unfallversicherungstrager

1) Die Daten der Jahre 1960-1990 sind hier nur in Fiinf-Jahres-Schritten aufgefuhrt. Eine komplette Auflistung ist zuletzt im Bericht ,, Sicherheit und Gesundheit

bei der Arbeit 2007 zu finden.

2) gewichtete Versicherungsverhaltnisse wie in Kapitel 2.1 beschrieben

3) In den Zahlen der Spalte 4 sind Doppel versicherte mit einem Anteil von ca. 10% enthalten.

4) Die Schatzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei den Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften wurde im Jahr 2008 Uberarbeitet.
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Zeitreihen -
Unfallgeschehen - Gesamtzahlen

Tabelle TM 2
Entwicklung der Arbeitsunfélle absolut und je 1.000 Vollarbeiter b
ab 1960
meldepflichtige Arbeitsunfélle meldepflichtige Arbeitsunfélle
absolut je 1.000 Vollarbeiter
Jahr 2) _ _ andlva- _ landwirt- L_Jnfallver-
gewerbliche |landwirtschaftl. | sicherungs- gewerbliche schaftl. sicherungs-
Berufs- Berufs- trager der Gesamt Berufs- Berufs- trager der Gesamt
genossen- genossen- offentlichen genossen- genossen- | offentlichen
schaften schaften Hand schaften schaften Hand
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1960 2.711.078 109,0
1965 2.655.363 106,4
1970 2.391.757 94,8
1975 1.760.713 75,6
1980 1.917.211 74,9
1985 1.536.090 60,0
1990 1.331.395 176.911 164.174 1.672.480 52,1 99,0 48,7 54,4
1991 1.587.177 199.491 229.485 2.016.153 53,0 89,3 46,3 54,3
1992 1.622.732 194.709 251.981 2.069.422 54,2 88,5 47,6 55,2
1993 1.510.745 184.833 236.829 1.932.407 50,9 81,1 46,0 52,1
1994 1.489.360 176.462 237.735 1.903.557 50,1 78,1 47,1 51,4
1995 1.415.381 162.501 236.100 1.813.982 46,7 75,1 46,0 48,2
1996 1.266.458 153.120 237.978 1.657.556 40,5 72,9 47,0 43,1
1997 1.221.530 145.872 231.570 1.598.972 39,6 68,6 45,6 42,0
1998 1.198.608 141.963 244,793 1.585.364 394 66,6 488 422
1999 1.185.382 138.306 236.375 1.560.063 38,7 67,6 46,4 41,3
2000 1.144.262 133.434 236.027 1.513.723 371 65,3 48,0 40,0
2001 1.060.625 122.114 212.853 1.395.592 345 60,9 44,2 37,2
2002 973.540 119.078 214.154 1.306.772 324 60,3 45,0 35,6
2003 871.145 109.778 161.852 1.142.775 294 55,4 34,1 314
2004 841.447 103.262 143.963 1.088.672 279 54,1 30,1 29,5
2005 801.834 97.588 130.098 1.029.520 27,2 52,3 26,2 28,4
2006 833.502 98.970 115.044 1.047.516 27,6 53,6 23,0 28,3
2007 852.032 96.083 107.682 1.055.797 27,7 52,2 21,3 28,1
2008 866.190 92.295 105.430 1.063.915 278 70,53) 20,9 28,33)
2009 782.736 88.520 103.386 974.642 25,0 68,1 20,0 258
2010 840.848 91.357 113611 1.045.816 26,4 74,2 22,1 274
2011 833.965 88.839 85.060 4) 1.007.864 258 72,5 16,6 ¥ 26,0

Quelle: Unfallversicherungstrager

1) s. TM 1: Vollarbeiter in 1.000

2) Die Daten der Jahre 1960-1990 sind hier nur in Fiinf-Jahres-Schritten aufgefuihrt. Eine komplette Auflistung ist zuletzt im Bericht ,, Sicherheit und Gesundheit
bei der Arbeit 2007 zu finden.

3) Durch die Verénderung der Schétzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei den Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften ab dem Jahr 2008
(vgl. Tabelle TA 10) kommt es zu erheblichen Verénderungen bel den Unfallquoten

4) Laut DGUV sind die Unfalldaten aufgrund der bei einigen UV-Trégern der 6ffentlichen Hand 2011 vorgenommenen Umstellung der Erfassung der Meldepflicht
relativ unsicher
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Zeitreihen -
Unfallgeschehen - Gesamtzahlen

noch Tabelle TM 2
Entwicklung der Arbeitsunfélle absolut und je 1.000 Vollarbeiter 2

ab 1960
Neue Todliche
Arbeitsunfallrenten Arbeitsunfélle
_ gewerbliche landwirtschaftl. l_JnfaI Iver- _ B 2)
je 1.000 Voll- Berufs- Berufs- sicherungs- je 1.000 Voll-
absolut arbeiter genossen- genossen- trager der Gesamt arbeiter
schaften schaften offentlichen
Hand

10 11 12 13 14 15 16 17
94.881 3,81 3.021 1.681 191 4.893 0,197 1960
88.895 3,56 3.018 1511 255 4784 0,192 1965
77.935 3,09 2.696 1.321 245 4.262 0,169 1970
61.590 2,64 2.069 871 197 3.137 0,135 1975
57.873 2,26 1.807 612 178 2.597 0,101 1980
49.681 1,94 1.204 445 146 1.795 0,070 1985
43.027 1,40 1.086 350 122 1.558 0,051 1990
43.791 1,18 1.062 336 98 1.496 0,040 1991
45.619 1,22 1.310 309 133 1.752 0,047 1992
48.424 1,30 1414 324 129 1.867 0,050 1993
46.646 1,26 1.250 340 122 1712 0,046 1994
46.338 1,23 1.196 270 130 1.596 0,042 1995
46.341 121 1.120 250 153 1523 0,040 1996
38.393 1,01 1.004 284 115 1.403 0,037 1997
34.811 0,93 948 247 92 1.287 0,034 1998
33.001 0,87 977 223 93 1.293 0,034 1999
30.834 0,82 825 235 93 1.153 0,031 2000
29.201 0,78 811 237 59 1.107 0,029 2001
28.278 0,77 773 214 84 1.071 0,029 2002
26.817 0,74 735 208 86 1.029 0,028 2003
24.954 0,68 645 235 69 949 0,026 2004
23.886 0,66 589 207 67 863 0,024 2005
22.941 0,62 642 230 69 941 0,025 2006
21.315 0,57 573 193 46 812 0,022 2007
20.627 0,55 3) 527 193 45 765 0,020 3) 2008
19.018 0,50 421 166 35 622 0,016 2009
18.342 0,48 493 155 26 674 0,018 2010
17.634 0,46 452 166 46 664 0,017 2011

Quelle: Unfallversicherungstrager

1) s. TM 1: Vollarbeiter in 1.000

2) Die Daten der Jahre 1960-1990 sind hier nur in Funf-Jahres-Schritten aufgefuhrt. Eine komplette Auflistung ist zuletzt im Bericht ,, Sicherheit und Gesundheit
bei der Arbeit 2007* zu finden.

3) Durch die Veradnderung der Schétzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei den Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften ab dem Jahr 2008
(vgl. Tabelle TA 10) kommt es zu erheblichen Verénderungen bei den Unfallquoten
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Unfallgeschehen - Gesamtzahlen

TabelleTM 3
Entwicklung der Arbeitsunfalle der gewerblichen Ber ufsgenossenschaften
absolut und je 1 Mio. Arbeitsstunden 1
ab 1969
Meldepflichtige Neue Arbeits- Taodliche
Jahr Arbeitsunfélle unfallrenten Arbeitsunfélle
jelMio. jelMio. jelMio.
absolut Arbeitsstunden absolut Arbeitsstunden absolut Arbeitsstunden
1 2 3 4 5 6 7

1969 1.969.909 54,2 48.902 1,34 2.622 0,072
1970 2.010.395 53,6 51.496 1,37 2.696 0,072
1971 1.959.759 52,1 51.499 1,37 2.992 0,079
1972 1.868.546 49,9 49.326 1,32 2.706 0,072
1973 1.854.677 49,1 47.267 1,25 2.691 0,071
1974 1.627.880 444 46.238 1,26 2.449 0,067
1975 1.406.998 40,8 42.025 1,22 2.069 0,060
1976 1.471.240 42,3 39.459 1,13 2.049 0,059
1977 1.456.301 41,5 40.009 1,14 1.989 0,057
1978 1.454.617 41,0 38.827 1,09 1.927 0,054
1979 1.524.928 42,0 40.796 1,12 1.996 0,055
1980 1.541.214 42,0 40.051 1,09 1.807 0,049
1981 1.397.976 384 40.056 1,10 1.689 0,046
1982 1.228.317 34,6 39.478 1,11 1.492 0,042
1983 1.144.814 331 35.119 1,01 1.406 0,041
1984 1.153.321 32,4 34.749 0,98 1.319 0,037
1985 1.166.468 321 34.431 0,95 1.204 0,033
1986 1.212.064 32,2 33.737 0,90 1.069 0,028
1987 1.211.517 321 32.537 0,86 1.057 0,028
1988 1.234.634 31,9 32.256 0,83 1.130 0,029
1989 1.262.374 321 30.840 0,78 1.098 0,028
1990 1.331.395 32,8 30.142 0,74 1.086 0,027
1991 1.587.177 333 30.612 0,64 1.062 0,022
1992 1.622.732 334 32.932 0,68 1.310 0,027
1993 1.510.745 324 35.553 0,76 1414 0,030
1994 1.489.360 31,9 34.659 0,74 1.250 0,027
1995 1.415.381 29,7 34.464 0,72 1.196 0,025
1996 1.266.458 26,6 33.966 0,71 1.120 0,024
1997 1.221.530 259 28.135 0,60 1.004 0,021
1998 1.198.608 25,4 25.549 0,54 948 0,020
1999 1.185.382 24,8 24.338 0,51 977 0,020
2000 1.144.262 24,1 22.678 0,48 825 0,017
2001 1.060.625 22,6 21.354 0,45 811 0,017
2002 973.540 21,2 20.603 0,45 773 0,017
2003 871.145 19,2 19.646 0,43 735 0,016
2004 841.447 17,6 18.138 0,38 645 0,014
2005 801.834 17,3 17.414 0,38 589 0,013
2006 833.502 17,5 16.874 0,35 642 0,013
2007 852.032 17,4 15.598 0,32 573 0,012
2008 866.190 17,2 15.378 0,31 527 0,010
2009 782.736 15,9 15.284 0,31 421 0,009
2010 840.848 16,5 15.275 0,30 493 0,010
2011 833.965 16,2 14.546 0,28 452 0,009

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) s. TM 1: Mio. Arbeitsstunden
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Unfallgeschehen - Gesamtzahlen

Tabelle TM 4
Entwicklung der Arbeitsunfélle der
gewer blichen Ber ufsgenossenschaften je 1.000 Vollar beiter nach
Wirtschaftszweigen 1) 2)
ab 2008
Wirt- Wasservers. Handel;

schafts | Bergbau Abwasser- Instand- Informa-
zweige und Verarbei- | Energie- |4 Abfa”e”g Bau- haltung | Verkehr Gast- tion und
Gewinnung| tendes |versorgung sgg;r;lg 32 gewerbe und und gewerbe | Kommu-
von Gewerbe von Urr%vel%— Reparatur | Lagerei nikation

Jahr Steinen verschmut- von Kraft-

und Erden zungen fahrzeugen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

2008 27,7 36,7 7,3 36,8 66,6 251 38,3 417 59
2009 26,8 30,1 14,4 44.4 66,7 235 35,6 38,7 56
2010 26,6 32,2 14,0 52,4 57,6 28,5 41,2 36,6 7,6
2011 26,8 31,6 13,8 50,4 70,4 254 40,2 34,8 53

Quelle: Unfallversicherungstrager

1) s. TM 1: Vollarbeiter in 1.000

2) Aufgrund der fortschreitenden Fusionen der gewerblichen Berufsgenossenschaften wére die bisherige Darstellung der Unfallquoten nach der urspriinglichen
BG-Einteilung nur noch fiir wenige ausgewahlte Berufsgenossenschaften moglich. Ab 2010 werden die Quoten der gewerblichen Berufsgenossenschaften
deshalb nach Wirtschaftszweigen (Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008) ausgewiesen.
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Entwicklung der Arbeitsunfalle der
gewer blichen Ber ufsgenossenschaften je 1.000 Vollar beiter nach
Wirtschaftszweigen 1) 2)

noch Tabelle TM 4

Erbringung Erbringung |Erbringung | Offentliche
von Grund- | vonfrei- von Verwal- Gesund- | Kunst, |Erbringung| Gewerb-
Finanz- | stiicks |Peruflichen, | songtigen | tung, Ver- | Erziehung | heits-und | Unter- von liche
und Ver- und WJﬁﬁh wirtschaft- | teidigung, und Sozial- haltung | sonstigen Berufs- | Jahr
sicherungs-|Wohnungs-|  ~ 4o, lichen Sozial- | Unterricht | wesen und Dienst- | genossen-
dienst- wesen Diengt- Dienst- | versiche- Erholung | leistungen | schaften
leistungen leistungen | leistungen rung insg.
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21
29 10,1 4,2 25,6 31 135 15,6 27,3 53 26,3 |2008
3.2 8,3 41 19,5 3,6 13,7 15,3 26,7 8,2 23,9 (2009
41 83 39 225 42 14,0 16,5 30,4 8,0 254 |2010
3,6 7,6 4.3 22,0 39 12,9 16,5 27,6 7,9 25,0 12011

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) s. TM 1: Vollarbeiter in 1.000

2) Aufgrund der fortschreitenden Fusionen der gewerblichen Berufsgenossenschaften wére die bisherige Darstellung der Unfallquoten nach der urspriinglichen

BG-Einteilung nur noch fir wenige ausgewahl te Beruf sgenossenschaften moglich. Ab 2010 werden die Quoten der gewerblichen Berufsgenossenschaften
deshalb nach Wirtschaftszweigen (Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008) ausgewiesen.
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Unfallgeschehen - Gesamtzahlen

TabelleTM 5
Entwicklung der Wegeunféalle absolut und je 1.000 bzw. je 1 Mio. Versicherungsver hdltnisse Y
ab 1960
Meldepflichtige Neue Wege- Taodliche
Wegeunfdlle unfallrenten Wegeunféle
Jahr 2 je1.000 je1.000 jel Mio.
Versicherte/ Versicherte/ Versicherte/
absolut Versicherungs- absolut Versicherungs- absolut Versicherungs-
verhéltnisse 3 verhéltnisse 3 verhétnisse 3
1 2 3 4 5 6 7
1960 283.605 8,63 18.360 0,56 1.716 52,22
1965 255.297 7,83 17.086 0,52 1.809 55,48
1970 255.480 7,85 17.584 0,54 1.852 56,90
1975 171.520 541 11.896 0,38 1.400 44,18
1980 195.595 5,95 12.253 0,37 1.197 36,43
1985 178.538 5,09 11.168 0,32 831 23,69
1990 187.835 537 8.410 0,24 714 20,41
1991 245.127 5,50 9.077 0,20 730 16,36
1992 262.196 5,83 10.515 0,23 910 20,24
1993 266.949 6,05 11.727 0,27 973 22,06
1994 246.414 5,63 11.333 0,26 956 21,83
1995 268.732 6,07 11.298 0,26 942 21,29
1996 260.192 5,89 12.172 0,28 842 19,05
1997 239.970 5,40 10.148 0,23 885 19,91
1998 249.434 5,65 9.234 0,21 810 18,33
1999 248.324 5,58 8.836 0,20 855 19,20
2000 235.117 5,26 8.254 0,18 820 18,36
2001 234.115 5,28 7.700 0,17 767 17,31
2002 223.304 513 7.835 0,18 686 15,77
2003 202.745 4,72 7.888 0,18 695 16,18
2004 190.876 4,44 7.414 0,17 575 13,38
2005 187.830 4,40 7.124 0,17 572 13,39
2006 193.983 4,42 7.291 0,17 555 12,66
2007 169.691 3,76 6.283 0,14 521 11,56
2008 179.191 395 4) 5.768 0,13 4) 478 10,53 4
2009 181.232 3,96 6.035 0,13 375 8,19
2010 226.554 4,91 6.144 0,13 373 8,08
2011 190.784 4,08 6.034 0,13 400 8,55

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) s. TM 1 Versicherte/ Versicherungsverhdtnisse in 1.000
2) Die Daten der Jahre 1960-1990 sind hier nur in Flnf-Jahres-Schritten aufgefuihrt. Eine komplette Auflistung ist zuletzt im Bericht ,, Sicherheit und Gesundheit

bel der Arbeit 2007 zu finden.
3) Vor 1986 werden Versicherte berticksichtigt, ab 1986 Versicherungsverhéltnisse, die wiein Kapitel 2.1 beschrieben gewichtet werden
4) Durch die Verénderung der Schéatzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei den Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften ab dem Jahr 2008

(vgl. Tabelle TA 10) kommt es zu erheblichen Verénderungen bei den Unfallquoten.
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Anerkannte Berufskrankheiten

Tabelle TM 6

Entwicklung der anerkannten Berufskrankheiten nach Unfallversicherungstrgern ab 1978

Gewerbliche Landwirtschaftliche Unfallversicherungs-
Jahr Berufs- Berufs- tréger der Gesamt
genossenschaften genossenschaften offentlichen Hand
1 2 3 4 5
1978 13214 -1 787 14.001 1)
1979 13.486 307 774 14.567
1980 12.046 346 700 13.092
1981 12.187 357 725 13.269
1982 11.522 404 814 12.740
1983 9.934 516 696 11.146
1984 8.195 412 670 9.277
1985 6.869 394 623 7.886
1986 7.317 539 490 8.346
1987 7.275 496 397 8.168
1988 7.367 410 375 8.152
1989 9.051 497 427 9.975
1990 9.363 543 478 10.384
1991 10.479 527 472 11.478
1992 12.227 662 618 13.507
1993 17.293 815 617 18.725
1994 19.419 691 898 21.008
1995 21.886 1.362 1.050 24.298
1996 21.985 1.063 1.226 24.274
1997 21.187 858 1.387 23.432
1998 18.614 760 1.360 20.734
1999 17.046 Yaas 1.579 19.402
2000 16.414 693 1.582 18.689
2001 16.888 658 1.053 18.599
2002 16.669 635 1.048 18.352
2003 15.758 650 1.017 17.425
2004 15.832 639 942 17.413
2005 14.920 605 994 16.519
2006 13.365 587 780 14.732
2007 12.372 569 991 13.932
2008 12.244 590 712 13.546
2009 15.228 588 841 16.657
2010 14.612 472 842 15.926
2011 14.271 626 983 15.880

Quelle: Unfallversicherungstrager

1) Zahl fur Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften nicht bekannt
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TabdleTM 7
Entwicklung ausgewahlter Berufskrankheitengruppen
ab 1995
- o Durch Infektionserreger oder Erkrankungen der Atemwege und
Durch physikalische Ei nW[rkungen Parasiten verursachte Krankheiten der Lungen, des Rippenfells und Hautkrankheiten
verursachte Krankheiten sowie Tropenkrankheiten des Bauchfells
Jahr
Angezeigte| Anerkannte| Neue |Angezeigte| Anerkannte| Neue |Angezeigte| Anerkannte| Neue |Angezeigte| Anerkannte| Neue
Verdachts-| Berufs- Renten- | Verdachts-| Berufs- Renten- |Verdachts-| Berufs- Renten- | Verdachts-| Berufs- Renten-
fale krank- fale fale krank- fale fale krank- fale fale krank- fale
heiten heiten heiten heiten
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1995 | 40.094 10.222 2484 3.665 1.353 234 | 18.017 8.039 2.869 21.268 2.376 802
1996 | 37.231 10.613 2.717 3.330 1.242 198 | 18.330 7.896 3.055 22.528 2.084 672
1997 | 35.502 9.802 2.384 3.752 1.240 227 | 17.737 7.595 2.909 21.966 2.319 713
1998 | 32.946 9.026 1.958 3.727 1.486 213 | 20.192 7.420 3.053 23.398 1.877 597
1999 | 34.241 8.460 1.680 3.527 1.315 208 | 18.723 7.181 3.121 22.228 1.752 530

2000 | 34.293 8.264 1.478 3.449 1.265 235 | 17.832 6.632 3.032 | 20.984 1.699 491
2001 | 30.251 8.508 1.430 3.274 1.159 189 | 16.731 6.868 3323 | 21.494 1.533 445
2002 | 27.523 8.491 1.415 3.064 1175 210 | 16.114 6.530 3.275 | 19.783 1.600 406

2003 | 25.101 8.158 1.273 3.197 1.050 228 | 15413 6.340 3.155 | 16.730 1.328 332
2004 | 23.601 7.883 1.186 4.516 1.269 226 | 14.866 6.481 3.232 | 16.230 1.297 319
2005 | 21.298 6.980 1.063 5.397 1.348 228 | 14474 6.012 3.009 | 16.896 916 286
2006 | 20.404 6.373 873 6.282 1116 181 | 14.987 5.752 3.045 | 17.605 742 275
2007 | 20.689 5.897 781 4.168 1.458 147 | 15.650 5.508 2901 | 18565 633 194
2008 | 20.341 6.027 834 3.164 1071 132 | 15618 5.253 2953 | 19.126 671 205
2009 | 22.904 6.481 860 3.107 1.022 107 | 18.167 6.977 4298 | 19.914 618 170
2010 | 23.607 6.665 872 3.026 1.107 84 | 16.869 6.850 4504 | 24.228 595 187
2011 | 23.007 7.320 916 3.195 1.237 96 | 16.253 6.032 3.884 | 25717 616 160

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Tabelle TM 8
Entwicklung der Berufskrankheiten
ab 1960
Angezeigte Anerkannte Zahl der BK-Renten an Todesfélle Berufser-
Verdachtsfélle Berufskrankheiten |VersicherteamEndedes| Neue Rentenfalle | krankter mit Tod infol-
Jahr Vorjahres ge der Berufskrankheit
nur gewerb- nur gewerb- nur gewerb- nur gewerb- nur gewerb-
liche liche liche liche liche
Gesamt Berufs- Gesamt Berufs- Gesamt Berufs- Gesamt Berufs- Gesamt Berufs-
genossen- genossen- genossen- genossen- genossen-
schaften schaften schaften schaften schaften
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1960 33.727 7.529
1961 33.184 --- --- 7.306 ---
1962 29.261 6.938
1963 27.947 --- --- 6.779 ---
1964 28.042 6.284
1965 27.467 --- --- 6.464 ---
1966 26.061 6.152
1967 26.280 5.836
1968 25.793 5.316
1969 27.427 5.464
1970 25.960 5.173
1971 27.200 --- --- 5.374 ---
1972 30.273 5.488
1973 32.496 29.465 78.717 72.961 5.580
1974 35.823 32.462 - 77.715 71.803 6.072 -
1975 38.296 34.980 77.222 71.235 6.104
1976 40.036 36.552 76.433 70.470 6.474
1977 48.189 44477 --- 76.310 70.331 7.581 ---
1978 45.483 41.470 14.001 13.214 78.388 72.372 7.248 -
1979 45.469 41.168 14.567 13.486 79.266 73.272 6.446
1980 45.113 40.866 13.092 12.046 80.128 74.130 6.235
1981 42.654 38.303 13.269 12.187 81.001 74.987 6.120
1982 37.361 33.137 12.740 11.522 81.766 75.675 5.652 -
1983 35.353 30.716 11.146 9.934 82.248 76.026 4.792
1984 35.408 31.235 9.277 8.195 81.893 75.653 4.407
1985 37.455 32.844 7.886 6.869 81.128 74.814 3971
1986 44.706 39.706 8.346 7.317 80.333 74.004 3.779 3.317 1.596 1.548
1987 47.265 42.625 8.168 7.275 79.395 73.206 3.760 3321 1.506 1.455
1988 51.747 46.280 8.152 7.367 78.275 71.983 4.048 3.660 1.403 1.363
1989 54.467 48.975 9.975 9.051 78.049 71.736 4.400 3.941 1.324 1.281
1990 57.740 51.105 10.384 9.363 78.044 71.657 4.452 4.008 1.440 1.391
1991 68.858 61.156 11.197 10.479 84.633 71.451 5.049 4.570 1.382 1.317
1992 85.680 73.568 13.507 12.227 152.065 135.878 5.918 5.201 1.702 1.570
1993 108.989 92.058 18.725 17.293 148.328 132.599 6.401 5.668 2.192 2.040
1994 97.923 83.847 21.008 19.419 148.526 132.602 7.237 6.432 2.389 2.255
1995 91.561 78.429 24.298 21.886 142.059 125.242 7.587 6.705 2.489 2.327
1996 93.861 82.349 24.274 21.985 145.481 127.468 8.005 7.076 2.396 2.272
1997 88.797 77.310 23.432 21.187 144.143 126.152 7.867 6.983 2.185 2.071
1998 85.787 74.470 20.734 18.614 143.267 126.139 6.379 5.691 2.040 1.933
1999 83.738 72.722 19.402 17.046 142.092 123.969 5.993 5.309 2.043 1.930
2000 81.542 71.172 18.689 16.414 140.880 122.827 5.570 4.901 1.886 1.785
2001 76.612 66.784 18.599 16.888 138.055 120.401 5.750 5.189 1.904 1.794
2002 71.008 62.472 18.352 16.669 135.434 117.999 5.684 5.138 2.110 2.000
2003 64.856 56.900 17.425 15.758 132.354 115.277 5.307 4.799 2.080 1.980
2004 63.812 55.869 17.413 15.832 129.075 112.401 5.217 4.748 2.093 1.975
2005 62.569 53.576 16.519 14.920 126.260 109.881 5.651 5.206 2.600 2.484
2006 64.182 53.955 14.732 13.365 122.844 106.875 4.940 4.549 2.575 2.466
2007 64.257 55.520 13.932 12.372 119.826 104.226 4.306 3.954 2.347 2.268
2008 63.757 55.501 13.546 12.244 117.184 102.086 4.488 4.154 2.430 2.334
2009 70.100 61.622 16.657 15.228 110.017 97.371 6.781 6.428 2.803 2714
2010 73.425 64.617 15.926 14.612 107.853 95.695 6.202 5.944 2.509 2.429
2011 74.337 64.863 15.880 14.271 105.597 93.789 5.534 5.175 2.560 2.484

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Tabelle TM 9
Entwicklung ausgewéahlter Berufskrankheiten
ab 1975
2301 4101 4103
Larmschwerhorigkeit Silikose Asbestose
Jahr Angezeigte | Anerkannte Neue Angezeigte | Anerkannte Neue Angezeigte | Anerkannte Neue
Verdachts- | Berufs- Renten- | Verdachts- | Berufs- Renten- | Verdachts- | Berufs- Renten-
fale krank- fale fale krank- fale fale krank- fale
heiten heiten heiten
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1975 12.418 -- 2.028 6.324 -- 1.092 216 - 75
1976 13.789 -- 2.452 4.901 -- 976 206 - 84
1977 20.592 -- 3514 4418 -- 1.054 266 - 62
1978 18.120 -- 3.286 4.071 -- 1.002 332 - 84
1979 17.663 -- 2.635 3.738 -- 940 320 -- 94
1980 16.256 -- 2.639 3.820 -- 1.003 387 -- 96
1981 14.164 -- 2.408 3.491 -- 930 488 - 112
1982 10.790 -- 2.087 3.233 -- 1.009 588 -- 105
1983 9.640 -- 1512 3.207 -- 842 585 - 131
1984 8.617 -- 1.268 3.268 -- 782 533 - 144
1985 8.828 -- 1.180 3.146 -- 631 705 - 154
1986 10.039 -- 992 3.119 -- 653 917 - 165
1987 10.516 -- 1.023 2.888 -- 606 1.106 - 175
1988 10.826 -- 1.052 2.709 -- 599 1.454 - 234
1989 10.147 -- 1.185 2.753 -- 545 1.800 - 266
1990 10.018 -- 1.039 2.499 -- 454 2.233 - 312
1991 10.329 -- 1.149 2.726 -- 454 2.588 - 375
1992 12.243 -- 1.232 2.924 -- 475 2.954 - 362
1993 13.983 -- 1.277 3.320 -- 466 3.245 - 376
1994 14.281 -- 1.286 3.274 -- 552 3.877 - 404
1995 13.941 8.483 1334 3.388 2.655 558 3.717 2.181 401
1996 13.155 8.532 1401 3.499 2.640 503 4.017 2.085 465
1997 12.689 7.976 1.215 2.997 2.436 366 4.086 2.139 480
1998 12.400 7.439 1.012 2.813 2.100 391 4.034 2.215 458
1999 12.448 7.039 953 2.382 1.901 381 3.860 2.165 423
2000 12.728 6.872 838 2.050 1.627 370 3.770 1.818 389
2001 12.114 7.294 789 1.748 1.548 397 3.814 1.999 407
2002 11.529 7.271 766 1.758 1.337 366 3.493 1.995 438
2003 11.093 7.003 701 1.527 1.162 288 3.745 2.036 401
2004 10.837 6.798 627 1.472 1.183 305 3.655 2.124 417
2005 9.787 5.962 550 1.430 1.013 271 3.638 2.186 429
2006 9.413 5.444 417 1.335 828 258 3.764 2.027 393
2007 9.663 5.036 365 1.371 608 210 3.728 2.053 407
2008 9.792 5.158 392 1.274 559 264 3.879 1.893 410
2009 11.302 5.579 383 1.755 1.309 868 4.021 1.993 443
2010 11.452 5.746 391 1.581 1.618 1.203 3.765 1.753 423
2011 12.103 6.304 377 1.409 1.097 813 3.702 1.824 499

Quelle: Unfallversicherungstrager
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noch Tabelle TM 9

Entwicklung ausgewéahlter Berufskrankheiten

ab 1975
4104 4105 5101
Lungen-/Kehlkopfkrebs, Asbest Mesotheliom, Asbest Hauterkrankungen
Jahr Angezeigte | Anerkannte Neue Angezeigte | Anerkannte Neue Angezeigte | Anerkannte Neue
Verdachts- | Berufs- Renten- | Verdachts- | Berufs Renten- | Verdachts- | Berufs- Renten-
fale krank- fale fale krank- fale fale krank- fale
heiten heiten heiten
1 12 13 14 15 16 17 18 19 20
1975 22 - 15 - -- - 7.778 -- 390
1976 30 -- 23 - - - 8.820 -- 361
1977 27 - 17 19 -- 9 10.001 -- 378
1978 21 -- 12 29 - 20 10.259 -- 399
1979 28 - 21 45 -- 34 11.144 -- 460
1980 54 -- 19 51 - 38 12.028 -- 423
1981 59 -- 24 83 - 69 12.120 -- 506
1982 66 -- 28 102 - 57 10.944 -- 507
1983 63 -- 33 125 - 75 10.170 -- 455
1984 105 -- 38 162 - 118 10.890 -- 441
1985 103 -- 45 279 - 126 11.602 -- 460
1986 150 -- 38 259 - 172 13.737 -- 462
1987 232 -- 53 326 - 198 15.499 -- 408
1988 383 -- 100 435 - 228 16.737 -- 508
1989 495 -- 125 405 - 273 18.333 -- 663
1990 626 -- 129 467 - 296 20.670 -- 753
1991 622 - 171 541 -- 315 22.844 - 750
1992 785 -- 223 551 - 350 24.056 -- 761
1993 1.062 -- 388 605 - 416 22.157 -- 789
1994 1.395 -- 545 702 - 495 21.405 -- 839
1995 1.562 650 648 723 504 503 21.224 2.360 793
1996 1.772 730 726 773 529 535 22.486 2.061 657
1997 1.996 686 672 795 567 534 21.922 2.307 701
1998 2.540 747 723 906 602 575 23.349 1.855 582
1999 2.569 806 776 951 639 617 22.164 1.735 521
2000 2.841 740 697 997 701 670 20.931 1.680 476
2001 2.726 796 770 1.064 717 705 21.440 1515 437
2002 2.742 788 754 1.108 766 722 19.731 1.581 395
2003 2.776 805 757 1.113 832 780 16.677 1.320 326
2004 2.700 849 800 1.260 930 867 16.165 1.288 315
2005 2.969 793 742 1177 908 856 16.833 898 278
2006 3.309 829 767 1.288 957 920 17.526 724 264
2007 3.628 831 752 1.392 958 891 18.448 626 191
2008 3.674 765 708 1.438 996 922 18.995 647 192
2009 3.993 711 643 1.494 1.037 929 19.709 600 158
2010 3.795 721 677 1.499 937 881 24.022 570 170
2011 3.913 803 740 1.331 985 906 25.528 586 139

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011

177




Zeitreihen -

Aufwendungen
Tabelle TM 10
Entwicklung der Aufwendungen der Unfallversicherungstrager
ab 1960
Aufwendungen der UV-Tréger in EUR
Jahr Gesamt davon Berufs- davon Renten, Beihilfe, davon Pravention
krankheiten Abfindungen
1 2 3 4 5

1960 914.577.443

1961 1.067.835.139

1962 1.128.188.033

1963 1.216.468.200

1964 1.523.172.771

1965 1.687.496.868

1966 1.867.436.331

1967 1.941.736.245

1968 2.473.886.768

1969 2.611.426.954

1970 2.495.545.448

1971 2.671.378.419

1972 2.970.442.220 390.820.345 1.656.808.074 74.373.129
1973 3.314.570.600 420.588.340 1.855.954.817 86.013.439
1974 3.726.139.709 458.327.657 2.023.202.389 99.837.921
1975 4.191.073.812 495.389.957 2.278.326.271 115.917.698
1976 4.561.126.491 544.515.843 2.498.256.194 122.610.679
1977 4.708.604.747 579.828.393 2.674.731.933 136.829.085
1978 4.,987.795.383 603.852.653 2.840.809.302 147.562.489
1979 5.353.142.192 601.919.466 2.999.640.736 162.858.743
1980 5.690.679.753 644.671.366 3.138.113.247 181.705.329
1981 5.912.357.474 674.354.582 3.291.518.197 200.655.024
1982 6.086.674.657 701.801.918 3.475.209.946 217.071.934
1983 6.078.297.495 700.659.880 3.502.149.546 228.790.298
1984 6.222.873.959 693.023.220 3.565.711.172 239.725.401
1985 6.369.776.568 687.947.156 3.580.949.720 254.320.862
1986 6.558.537.153 681.890.111 3.612.874.627 273.449.588
1987 6.760.481.069 699.603.771 3.665.109.889 292.753.022
1988 6.983.015.003 726.166.782 3.737.088.209 308.015.395
1989 7.277.482.290 752.532.952 3.804.988.009 327.904.559
1990 7.972.360.663 837.383.043 3.895.280.489 360.167.685
1991 9.587.083.949 954.358.485 4.398.582.593 447.697.443
1992 10.507.679.236 1.110.838.962 4.869.075.391 509.400.269
1993 11.262.855.682 1.235.817.637 5.198.916.764 572.315.587
1994 11.691.505.364 1.326.261.316 5.473.516.807 596.517.792
1995 12.138.838.983 1.395.432.485 5.597.183.053 643.323.017
1996 12.132.789.080 1.431.456.606 5.685.310.184 666.357.215
1997 12.050.571.423 1.482.839.740 5.785.437.921 682.943.748
1998 11.981.940.758 1.453.554.254 5.804.980.011 701.235.833
1999 11.945.830.639 1.444.708.773 5.804.701.759 724.192.592
2000 12.100.732.775 1.463.993.714 5.813.979.824 759.974.417
2001 12.428.158.368 1.504.384.383 5.853.047.577 777.726.765
2002 12.792.495.780 1.550.151.795 5.929.922.618 816.415.453
2003 12.785.031.866 1.579.123.029 5.976.727.196 854.025.277
2004 12.529.136.308 1.555.322.749 5.949.120.426 861.751.747
2005 12.465.837.609 1.559.240.406 5.885.482.634 864.280.073
2006 12.463.161.527 1.531.992.473 5.819.531.253 869.724.190
2007 12.517.542.209 1.487.853.015 5.739.994.465 881.781.070
2008 13.299.443.096 1.516.043.646 6.309.487.608 948.482.097
2009 13.240.734.087 1.640.275.199 5.792.532.057 972.872.767
2010 13.593.106.420 1.683.566.253 5.761.768.595 971.850.343
2011 13.538.937.210 1.660.786.293 5.697.488.347 1.009.651.029

Quelle: Unfallversicherungstrager
1) Nicht alle Unfallversicherungstrager stellen Zahlen zu Aufwendungen fur Berufskrankheiten zur Verfiigung
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Gesundheit und Arbeitsbedingungen

Tabelle TM 11

Abhéngig Erwer bstétige (ohne Auszubildende), die standig bzw.

regelmafig unter besonderen zeitlichen Arbeitsbedingungen arbeiten, in Prozent aller abhangig Erwer bstatigen

Besondere Arbeitszeitbedingungen

Sonn- und/oder

4

Jahr Nachtarbeit 2 Samstagsarbeit . ) Abendarbeit Schichtarbeit
Feiertagsarbeit

Ménner| Frauen | Gesamt|Mé&nner| Frauen | Gesamt |Manner| Frauen | Gesamt |Manner| Frauen | Gesamt |Manner| Frauen | Gesamt
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
19939 106 50 82| 153 210 177| 85 90 87| Wwurdenichterfalt 137 86 115
1995 | 108 52 84| 161 212 183| 88 93 90| Wwurdenichterfalt 131 86 11,2
19969, 91 44 71| 167 219 190| 94 100 96| 173 142 159| 132 88 113
1997 92 45 72| 167 21,7 190 94 100 97| 180 151 167| 142 93 120
1998 96 45 73| 172 21,2 189 96 97 96| 190 159 176| 140 91 118
1999 98 46 75| 173 21,3 191| 97 100 98| 194 160 179| 142 95 121
2000 99 49 77| 176 21,8 195/ 97 102 99| 196 167 183| 143 99 123
2001 | 104 51 80| 180 223 199| 101 105 103| 204 168 188| 160 114 139
2002 | 10,7 52 82| 181 222 200| 106 108 10,7| 209 176 194| 155 108 134
2003 | 111 55 85| 186 228 206| 11,0 115 11,2| 220 183 203| 161 115 140
2004 | 108 53 83| 185 227 205| 101 11,1 106| 21,7 184 202| 156 113 136
2005 | 122 58 92| 208 252 229| 11,8 126 122| 257 221 240| 168 121 146
2006 | 123 60 93| 21,7 257 236| 121 128 124| 265 227 248| 167 124 147
2007 | 128 62 97| 222 259 239| 124 131 128| 273 235 255| 175 131 155
2008 | 132 63 100| 225 261 242| 129 134 131| 279 240 261| 178 135 158
2009 | 11,8 60 90| 204 256 229| 119 134 126| 260 231 246| 167 131 150
2010 | 121 62 93| 211 258 233| 123 136 129| 263 234 249| 172 138 156
2011 | 126 64 97| 222 266 243| 129 141 134| 274 238 257| 175 139 157

Quelle: Statistisches Bundesamt
1992, 1994 kein Nachweis in der Statistik

1) Mikrozensusgesetz vom 10.06.1985, gedn. 17.12.1990 (bis 1995)

2) Mikrozensusgesetz vom 17.01.1996 (bis 2004)

3) Abhéangige Erwerbstétige im Alter von 15 - 65 Jahre
Mikrozensus 1992 - 1995: 22.00 - 06.00 Uhr
Mikrozensus ab 1996: 23.00 - 06.00 Uhr

4) zwischen 18.00 Uhr und 23.00 Uhr
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Zeitreihen -

Gesundheit und Arbeitsbedingungen

Tabelle TM 12

Arbeitsunfahigkeit nach Wirtschaftszweigen

- Félle je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengel danspruchl)-

ab 2001
Land- Produzierendes Handel, Finanzierung, | Offentliche und
Forstwirtschaft, | Gewerbe ohne Baugewerbe Verkehr, Vermietung und Private Durchschnitt
Jahr Fischerei Baugewerbe Gastgewerbe Unternehmens- | Dienstleistungen
und Information |  dienstleister
1 2 3 4 5 6 7 8

2001 96,7 129,2 113,4 106,9 104,4 134,0 118,8
2002 94,0 124,5 112,3 103,3 100,3 130,5 115,0
2003 89,4 120,8 108,8 100,0 97,0 128,0 111,7
2004 81,1 113,6 101,2 93,6 91,4 120,1 104,7
2005 75,5 113,4 99,8 92,7 89,1 115,7 103,2
2006 711 107,4 95,8 88,5 854 111,9 98,4
2007 74,5 113,5 103,3 92,5 90,9 115,1 103,3
2008 68,4 122,5 109,2 97,5 99,0 120,1 109,7
2009 72,1 121,6 113,6 103,0 101,2 129,5 114,3
2010 70,4 127,8 109,7 100,8 99,8 130,5 114,7
2011 68,6 136,1 111,5 100,7 98,8 134,5 116,8

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen
1) Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung mit Krankengeldanspruch, ohne Rentner und mitversicherte Familienangehdrige

Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2

Tabelle TM 13

Arbeitsunfahigkeit nach Wirtschaftszweigen

- TagejeFal -
ab 2001
Land- Produzierendes Handd, Finanzierung, | Offentliche und
Forstwirtschaft, | Gewerbe ohne Baugewerbe Verkehr, Vermietung und Private Durchschnitt
Jahr Fischerei Baugewerbe Gastgewerbe Unternehmens- | Dienstleistungen
und Information |  dienstleister
1 2 3 4 5 6 7 8

2001 13,0 12,4 13,6 12,8 11,1 11,9 12,3
2002 13,0 12,5 14,1 12,5 11,2 11,7 12,3
2003 12,7 12,1 13,7 12,3 10,8 11,3 12,1
2004 12,9 12,1 13,7 12,5 10,9 11,5 12,2
2005 12,9 11,9 13,6 12,3 10,7 11,5 12,0
2006 12,8 12,1 13,3 12,4 10,6 11,6 12,0
2007 12,8 11,8 13,1 12,2 10,3 11,4 11,8
2008 13,7 11,7 131 12,0 10,4 11,4 11,7
2009 13,8 12,2 13,2 12,1 10,9 11,3 12,0
2010 14,3 12,3 134 12,3 10,6 11,4 12,1
2011 13,6 11,4 12,0 11,3 9,6 10,7 11,0

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 3.7.2
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Zeitreihen

Volkswirtschaftliche Kosten

Tabelle TM 14
Schétzungen der volkswirtschaftlichen Produktionsausfallkosten
und der ausgefallenen Bruttowertschdpfung durch Arbeitsunfahigkeit
ab 2001

durch- durch- Ausfall an
durch- ausgefalene | ausgefallene | schnittliches | Produktions schnittliche Bruttowert-

Jahr Arbeitnehmer | schnittliche |[Erwerbstagein | Erwerbsjahre | Arbeitnehmer- ausfall Bruttowert- schopfung

in Tsd. AU-Tage Mio. in Mio. Entgeltin € inMrd. € schopfung inMrd. €

in€
1 2 3 4 5 6 7 8 9

2001 34.810 14,6 508,6 14 32.200 44,8 50.900 70,8
2002 34.581 14,2 491,1 14 32.700 44,2 51.500 69,5
2003 34.145 13,7 467,8 13 33.200 42,6 51.800 66,4
2004 34.650 12,7 440,1 1,2 32.800 39,5 57.800 68,7
2005 34.467 12,2 420,5 12 32.800 37,8 57.700 66,5
2006 34.696 11,6 401,4 11 33.100 36,5 59.400 65,5
2007 35.317 124 437,7 12 33.500 40,2 60.900 73,0
2008 35.845 12,7 456,8 1,3 34.100 42,7 62.000 77,6
2009 35.862 12,8 459,2 13 34.200 43,0 59.500 74,9
2010 36.065 11,3 408,9 11 35.000 39,2 61.100 68,4
2011 36.625 12,6 460,6 13 36.200 4577 63.000 79,5

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel D.2
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Schulerunfallgeschehen

Tabelle TS 1
Unfélle (Schul- und Schulwegunfélle) der Schiler, Studenten und Kinder in Tagesbetreuung D

- Unfallversicherungstréager der offentlichen Hand -

in den Jahren 2009 bis 2011
Verdnderung
von 2011 von 2010
2011 2010 2009 2u 2010 2u 2009
absolut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7 8
Meldepflichtige Unfalle.........cccccoevenenne 1.407.810 1.431.920 1.366.086 -24.110 -1,7 +65.834 +4,8
davon:
Schulunfalle......ccooeveireieeereesene 1.293.653 1.307.348 1.250.552 -13.695 -1,0 + 56.796 +4,5
Schulwegunfalle........ccooeereinennnene. 114.157 124.572 115.534 -10.415 -8,4 +9.038 +7.8
Neue Unfallrenten.........cccceeevevevvcciennenne. 808 936 1.065 -128 -13,7 -129 -121
davon:
Schulunfalle.......coeevvereeeecesesens 505 619 751 -114 -184 -132 -17,6
Schulwegunfale........cccoveevrvrieeneenne. 303 317 314 -14 -4,4 +3 +1,0
Todliche Unfalle........cccecvevevevccieeneenene 7 56 59 +21 +37,5 -3 -51
davon:
Schulunfale........ccoovevvieeeciceieeens 7 6 14 +1 + 16,7 -8 -57,1
Schulwegunfalle.......ccccovevvevreeneenne. 70 50 45 +20 +40,0 +5 +11,1

Quelle: Unfallversicherungstréger
1) Kindergérten, Krippen und Horte, inkl. Kindertagespflege
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Schulerunfallgeschehen

Tabdle TS 2
Unfélleausder Schulerunfallversicherung
2011
Meldepflichtige Schulunfélle
Art der schulischen Veranstaltung
mannlich weiblich gesamt
absolut % absolut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7
Unterricht (auf3er Spiel und Sport) 118.473 14,6 85.113 14,2 203.586 145
Spiel und Sport 293.813 36,3 232.545 389 526.357 374
Besondere Veranstaltung 29.302 36 23.891 4,0 53.193 38
Pause 186.187 23,0 119.651 20,0 305.837 21,7
Verkehr und Aufenthalt innerhalb der Schulanlage 27.946 35 21.742 36 49.689 35
Weg auRRerhalb der Schulanlage (auffer Schulweg) 1.760 0,2 1.089 0,2 2.850 0,2
ohne Angabe der Art der schulischen Veranstaltung 93.523 11,5 58.618 9.8 152.141 10,8
Schulunfalle gesamt 751.004 92,7 542.648 90,8 1.293.653 91,9
Schulwegunfalle gesamt 58.853 7,3 55.304 9,2 114.157 81
Unféalle gesamt 809.858 100,0 597.952 100,0 1.407.810 100,0
Quelle: Unfallversicherungstréger
Rundungsfehler
Tabelle TS 3
Schulwegunfélle
2011
Meldepflichtige Schulwegunfélle
Verkehrsmittel
mannlich weiblich gesamt
absolut % absolut % absolut %
1 2 3 4 5 6 7
Ohne Verkehrsmittel 20.747 35,3 20.408 36,9 41.155 36,1
Fahrrad 14.891 253 11.549 20,9 26.441 23,2
Moped/Mofa 1.241 21 488 0,9 1.729 15
Motorrad/Motorroller 1.709 29 858 1,6 2.566 2,2
Pkw/Kleinbus 4.686 8,0 6.789 12,3 11.475 10,1
Sonstige private Verkehrsmittel 475 0,8 423 0,8 898 0,8
privates Verkehrsmittel ohne ndhere Angaben 143 0,2 188 0,3 331 0,3
Schulbus 3.014 51 2.997 54 6.011 53
sonstiger Bus (ohne Schienenbus) 930 16 1.161 21 2.092 1,8
Schienengebundenes Fahrzeug 491 0,8 305 0,6 796 0,7
sonstige offentliche Verkehrsmittel 205 0,3 147 0,3 351 0,3
Schulweg ohne nahere Angaben 10.321 17,5 9.990 18,1 20.311 17,8
Gesamt 58.853 100,0 55.304 100,0 114.157 100,0

Quelle: Unfallversicherungstréger
Rundungsfehler
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Zeitreihen -
Schiilerunfallgeschehen

Tabelle TS 4
Unfallversicherung fiir Schiller und Studenten sowie Kinder in Tagesbetreuung D
Versicherte, Unfélle, Berufskrankheiten sowie Aufwendungen
ab 1972
Meldepflichtige Unfélle | Berufskrankheiten Neue Rentenfalle Todesfalle 3)
. An- Auf-
V_ers cherte zeigen Berufs- wen-
s 1 inl000 gy | schuweg- | af | Ane- | schu- |Schuweg-| krank- | Schul- | Schuiweg- igulngg‘)

unféle unfdle [Verdacht| kannte | unféle unfélle heiten unfélle unféle EUR

2) 4)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1972 12.600 452.662 72.498 14 759 782 2 43 314 37.007
1973 13.170 517.659 79.895 44 1.374 1.248 2 34 291 55.509
1974 14.000 566.920 79.862 9 1.602 1.408 40 276 73.639
1975 14.595 599.581 85.219 19 1.706 1.585 4 33 308 90.969
1976 14.487 665.284 89.308 12 1.828 1.632 6 24 295 103.218
1977 14.800 731174  92.787 22 2.028 1.871 1 38 289 | 117.846
1978 14.318 750.540 96.795 54 1.987 1.753 4 19 309 128.323
1979 14.400 801017  107.059 72 2171 1.859 1 30 207 | 142586
1980 14.366 874.023  107.320 66 2154 1.670 11 25 184 163.348
1981 14.344 878.677  102.362 86 2.250 1572 12 19 160 | 178.748
1982 14.068 885.912  102.688 102 2.019 1512 10 26 170 195.372
1983 13.714 889.077 104.154 73 2.096 1.552 3 20 191 205.461
1984 12.998 908.002 99.772 98 2.129 1529 9 21 141 214.738
1985 12.747 904.094  101.506 92 2.258 1523 3 18 164 | 223.202
1986 12.612 881.969 94.423 85 2.193 1.345 3 5 119 184.904
1987 12.137 897.810  94.137 90 2.267 1.253 3 21 112 | 187.292
1988 12.104 902.057 92.292 73 2272 1.189 2 19 106 188.764
1989 11.909 884.182 89.036 96 1.961 1.034 3 19 69 181.921
1990 11.957 879.163 90.298 141 1.710 935 7 6 65 185.785
1991 14.878 977129  105.920 163 1.762 873 5 14 75 | 207.328
1992 15.844 1217928 118.379 162 1.806 899 5 16 114 253.493
1993 16.153 1.289.485  126.619 169 1.764 893 6 14 91 286.659
1994 16.337 | 1.343.003 125425 95 1.944 915 3 13 112 | 315.113
1995 16.452 1.338.643  135.707 92 2 1.935 810 1 25 107 321.311
1996 16.809 1.369.534 141575 58 1 1.926 882 3 18 115 327.715
1997 17540 | 1.439.713  148.258 90 3 1.784 725 1 20 120 | 342.708
1998 17.659 1.481.248 151.970 105 2 1.333 644 - 18 119 351.837
1999 17584 | 1512084 151.280 84 8 1.204 552 2 22 120 | 357.250
2000 17.363 1.463.423  140.275 85 4 1.107 512 1 19 93 358.957
2001 17.444 | 1441817 141995 68 9 1.074 498 3 14 106 | 360.963
2002 17.480 1425909  139.653 106 5 1.081 520 - 14 97 369.834
2003 17.444 | 1361305 140.254 120 3 1.276 500 2 13 121 | 391.482
2004 17.416 1.328.808 127.768 106 10 1.288 459 1 6 79 408.128
2005 17.374 | 1290.782  124.650 157 6 1.209 469 9 72 | 412588
2006 17.399 | 1279771 124.824 221 1 1.021 390 5 11 54 | 411474
2007 17.268 | 1282464 114510 163 20 799 339 5 57 | 407.738
2008 17.059 1.332.424  118.563 112 16 733 311 --- 8 68 424.877
2009 17.072 | 1250552 115534 117 9 751 314 1 14 45 | 425610
2010 17.123 1.307.348 124572 109 7 619 317 1 6 50 442431
2011 17.072 | 1293653 114.157 120 8 505 303 1 7 70 | 452.603

Quelle: Unfallversicherungstrager

1) ab 1997 Kindergérten, Krippen und Horte (Erweiterung gemaf §2 Abs.1 Nr.8a SGB V1), ab 2005 inkl. Kindertagespflege

2) Erhebung seit 1995

3) Todesfélle infolge von Berufskrankheiten wurden seit dem Beginn der Erfassung (1995) nicht gemeldet

4) Umfasst seit 1986 die Kostenklasse 4/5 (Leistungen - ohne Kostengruppe 59) und die Kostengruppen 76 bis 79. Die Aufwendungen fir die Kostengruppen 59
(Pravention) und 70-76 (Verwaltung) kénnen nicht getrennt fir die Schillerunfallversicherung ausgewiesen werden. Sie sind in den Gesamtaufwendungen fir
die Unfallversicherung enthalten.
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Anhang 1 - Verzeichnis der Arbeitsschutzvorschriften
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Www.gesetze-im-internet.de/arbzg/

Gesetz Uber den Ladenschluss (LadSchIG)
www.gesetze-im-internet.de/ladschlg/

Gesetz Uber das Fahrpersonal von Kraftfahr-
zeugen und StraRenbahnen (Fahrpersonalgesetz -
FPersG)

www.gesetze-im-internet.de/fahrpersstg/

Gesetz zum Schutz vor gefahrlichen Stoffen
(Chemikaliengesetz - ChemG)
www.gesetze-im-internet.de/chemg/

Gesetz zur Regelung von Fragen der Gentechnik
(Gentechnikgesetz - GenTG)
www.gesetze-im-internet.de/gentg/

Gesetz Uber explosionsgeféhrliche Stoffe
(Sprengstoffgesetz - SprengG)
www.gesetze-im-internet.de/sprengg_1976/ http:///

Gesetz uber die Aufgaben des Bundes auf dem
Gebiet der Binnenschifffahrt (Binnenschiff-
fahrtsaufgabengesetz - BinSchAufgG)
www.gesetze-im-internet.de/binschg/

Gesetz uber die Aufgaben des Bundes auf dem
Gebiet der Seeschifffahrt (Seeaufgabengesetz -
SeeAufgG)
www.gesetze-im-internet.de/bseescha/

Gesetz zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Geréusche,
Erschitterungen und ahnliche Vorgénge
(Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImschG)
www.gesetze-im-internet.de/bimschg/

Gesetz Uber die elektromagnetische Vertraglich-
keit von Betriebsmitteln (EMVG)
www.gesetze-im-internet.de/emvba/
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B Verordnungen und Allgemeine
Verwaltungsvorschriften

1. Arbeitsstatten

Verordnung Uber Arbeitsstatten (ArbStattV)
www.gesetze-im-internet.de/arbst_ttv_2004/

2. Arbeitsunfalle

Verordnung Uber die Anzeige von Versicherungsféllen
in der gesetzlichen Unfallversicherung (Unfall-
versicherungs-Anzeigenverordnung - UVAV)
www.gesetze-im-internet.de/uvav/

3. Physikalische Einwirkungen

3.1 Verordnung zum Schutz der Beschaftigten vor
Geféahrdungen durch Larm und Vibrationen
(Larm- und Vibrations-Arbeitsschutz-
verordnung — LarmVibrationsArbSchV)
www.gesetze-im-internet.de/
I_rmvibrationsarbschv/

3.2 Verordnung zum Schutz der Beschaftigten vor
Gefahrdungen durch kiinstliche optische
Strahlung (Arbeitsschutzverordnung zu
kinstlicher optischer Strahlung — OStrV)
www.gesetze-im-internet.de/ostrv/

4, Arbeitszeit

4.1 Verordnung zur Durchfiihrung des
Fahrpersonalgesetzes (Fahrpersonalverordnung -
FPersV)
www.gesetze-im-internet.de/fpersv/

4.2 Verordnung (EG) Nr. 561/2006 des
Européischen Parlamentes und des Rates vom
15. Mérz 2006 zur Harmonisierung bestimmter
Sozialvorschriften im Stralenverkehr und zur
Anderung der Verordnungen (EWG) Nr. 3821/85
und (EG) Nr. 2135/98 des Rates sowie zur
Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 3820/85
des Rates
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?
uri=0J:L:2006:102:0001:01:DE:HTML

4.3 Verordnung (EWG) Nr. 3821/85 des Rates vom
20. Dezember 1985 (iber das Kontrollgerat im
StralRenverkehr
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?
uri=CELEX:31985R3821:DE:HTML

5. Aufsichtsbehdrden

5.1 Verordnung zur Regelung der Unfallverhiitung
in Unternehmen und bei Personen, fiir die die
Unfallkasse des Bundes nach § 125 Abs. 1 Nr.
2 bis 7 und Abs. 3 des Siebten Buches
Sozialgesetzbuch Unfallversicherungstrager ist
(Bundesunternehmen-
Unfallverhitungsverordnung — BUV)
www.gesetze-im-internet.de/buv_2006/

5.2  Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur
Regelung der Unfallverhiitung im Bundes-
dienst (1. AVU Bund)
www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/
bsvwvbund_05042005_D1142114701721.htm

5.3 Allgemeine Verwaltungsvorschrift (iber das
Zusammenwirken der Trager der Unfall-
versicherung und der Gewerbeaufsichts-
behorden i.d.F. der Anderungs-Verwaltungs-
vorschrift vom 28. November 1977 (Bundes-
anzeiger Nr. 225, S. 1)

5.4  Rahmenvereinbarung tber das Zusammenwirken der
staatlichen Arbeitsschutzbehérden der L&nder und
der Trager der gesetzlichen Unfallversicherung im
Rahmen der Gemeinsamen Deutschen
Arbeitsschutzstrategie (GDA)
www.gda-portal.de/de/pdf/
Musterrahmenvereinbarung.pdf

5.5 Allgemeine Verwaltungsvorschrift (iber das
Zusammenwirken der Technischen Aufsichts-
beamten der Trager der Unfallversicherung mit
den Betriebsvertretungen i.d.F. der Anderungs-
Verwaltungsvorschrift vom 28. November
1977 (Bundesanzeiger Nr. 225, S. 1)

5.6 Allgemeine Verwaltungsvorschrift (iber das
Zusammenwirken der Berufsgenossenschaften
und der fir die Bergaufsicht zustandigen
Behdrden vom 12. Februar 1986 (BAnz. Nr.
32, S. 1803)

5.7 Verordnung Gber die Ubertragung von Zustan-
digkeiten im Bereich des technischen Arbeits-
schutzes bei Eisenbahnen des Bundes (Eisen-
bahn-Arbeitsschutzzustandigkeitsverordnung-
EArbSchzV)
www.gesetze-im-internet.de/ebarbschv/

6. Baustellen

Verordnung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz auf
Baustellen (Baustellenverordnung - BaustellV)
www.gesetze-im-internet.de/baustellv/

7. Bergbau

7.1 Bergverordnung zum Schutz der Gesundheit
gegen Klimaeinwirkungen (Klima-
Bergverordnung - KlimaBergV)
www.gesetze-im-internet.de/klimabergv/
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7.2 Bergverordnung fiir den Festlandsockel
(Festlandsockel-Bergverordnung - FlsBergV)
www.gesetze-im-internet.de/flsbergv/

7.3 Bergverordnung zum gesundheitlichen Schutz
der Beschéftigten (Gesundheitsschutz-Berg-
verordnung - GesBergV)
www.gesetze-im-internet.de/gesbergv/

7.4 Bergverordnung fur alle bergbaulichen Bereiche
(Allgemeine Bundesbergverordnung -

ABBergV)
WWW.gesetze-im-internet.de/abbergv/

8. Berufskrankheiten

Berufskrankheiten-Verordnung (BKV)
www.gesetze-im-internet.de/bkv/

9. Betriebssicherheit

Verordnung ber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
der Bereitstellung von Arbeitsmitteln und deren Benut-
zung bei der Arbeit, Gber Sicherheit beim Betrieb
tiberwachungsbedurftiger Anlagen und tber die
Organisation des betrieblichen Arbeitsschutzes
(Betriebssicherheitsverordnung - BetrSichV)
www.gesetze-im-internet.de/betrsichv/

10. Bildschirmarbeit

Verordnung (ber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
der Arbeit an Bildschirmgeréten (Bildschirmar-
beitsverordnung - BildscharbV)
www.gesetze-im-internet.de/bildscharbv/

11.  Biologische Arbeitsstoffe

Verordnung ber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen (Biostoff-

verordnung - BioStoffV)
www.gesetze-im-internet.de/biostoffv/

12. Druckluft

12.1 Verordnung lber Arbeiten in Druckluft
(Druckluftverordnung - DruckLV)
www.gesetze-im-internet.de/drucklv/

12.2 Richtlinie fiir das Ausschleusen mit Sauerstoff
nach Arbeiten in Druckluft
www.gaa.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/
16050/5_1_3.pdf

12.3 Richtlinie Uber die Voraussetzungen fir die
Ausstellung eines Befahigungsscheines nach
8§ 18 Abs. 2 der Druckluftverordnung)
www.gaa.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/
16050/5_1_2.pdf

13.  Gefahrstoffe

13.1 Verordnung zum Schutz vor geféhrlichen
Stoffen (Gefahrstoffverordnung - GefStoffV)
www.gesetze-im-internet.de/gefstoffv_2010/

13.2  Zwolfte Verordnung zur Durchfiihrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Storfall-
Verordnung - 12. BImSchV)
www.gesetze-im-internet.de/bimschv_12 2000/

14. Gentechnik

Verordnung Uber die Sicherheitsstufen und Sicher-
heitsmaBnahmen bei gentechnischen Arbeiten in
gentechnischen Anlagen (Gentechnik-Sicherheitsver-
ordnung - GenTSV)
www.gesetze-im-internet.de/gentsv/

15. Produktsicherheit

15.1 Erste Verordnung zum
Produktsicherheitsgesetz (Verordnung tber
die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel
zur Verwendung innerhalb bestimmter
Spannungsgrenzen auf dem Markt) (1.
ProdSV)
www.gesetze-im-internet.de/techarbmgv_1/

15.2 Zweite Verordnung zum Geratesicherheits-
gesetz (Verordnung tber die Sicherheit von
Spielzeug - 2. GPSGV)
www.gesetze-im-internet.de/gpsgv_2/

15.3 Sechste Verordnung zum
Produktsicherheitsgesetz (Verordnung tiber
die Bereitstellung von einfachen
Druckbehaltern auf dem Markt) (6. ProdSV)
www.gesetze-im-internet.de/gsqv_6/

15.4  Siebte Verordnung zum
Produktsicherheitsgesetz
(Gasverbrauchseinrichtungsverordnung) (7.
ProdSV)
www.gesetze-im-internet.de/gsgv_7/

15.5 Achte Verordnung zum
Produktsicherheitsgesetz (Verordnung tber
die Bereitstellung von personlichen
Schutzausristungen auf dem Markt) (8.
ProdSV)
www.gesetze-im-internet.de/gsgv_8/

15.6 Neunte Verordnung zum
Produktsicherheitsgesetz
(Maschinenverordnung) (9. ProdSV)
www.gesetze-im-internet.de/gsgv_9/

15.7 Zehnte Verordnung zum
Produktsicherheitsgesetz (Verordnung tiber
die Bereitstellung von Sportbooten und den
Verkehr mit Sportbooten) (10. ProdSV)
www.gesetze-im-internet.de/gpsgv_10/
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15.8 Elfte Verordnung zum 20.  Schutzausristung
Produktsicherheitsgesetz
(Explosionsschutzverordnung) (11. ProdSV)
www.gesetze-im-internet.de/gsgv_11/

Verordnung tber Sicherheit und Gesundheitsschutz
bei der Benutzung personlicher Schutzausristungen
bei der Arbeit (PSA-Benutzungsverordnung - PSA-

15.9 Zwolfte Verordnung zum BV)
Produktsicherheitsgesetz Www.gesetze-im-internet.de/psa-bv/
(Aufzugsverordnung) (12. ProdSV)
www.gesetze-im-internet.de/gsgv_12/ 21.  Seeschifffahrt und Binnenschifffahrt

15.10 Dreizehnte Verordnung zum 21.1 Verordnung betreffend die Ubersicht tiber die
Produktsicherheitsgesetz Arbeitsorganisation und die Arbeitszeitnach-
(Aerosolpackungsverordnung) (13. ProdSV) weise in der Seeschifffahrt (See-Arbeitszeit-
WWWw.gesetze-im-internet.de/gsqv 13/ nachweisverordnung - See_ArbZNV)

15.11 Vierzehnte Verordnung zum www.gesetze-im-internet.de/see-arbznv/
Produktsicherheitsgesetz 21.2  Schiffssicherheitsverordnung (SchSV)
(Druckgerateverordnung) (14. ProdSV) www.gesetze-im-internet.de/schsv_1998/

www.gesetze-im-internet.de/gsgv_14/

21.3  Verordnung Uber die Seediensttauglichkeit
15.12 Verordnung Uber die Bereitstellung (SeeDTauglV)
kindergesicherter Feuerzeuge auf dem Markt www.gesetze-im-internet.de/seedtauglv/
www.gesetze-im-internet.de/feuerzeugv/

21.4 Verordnung Uber die Unterbringung der
Besatzungsmitglieder an Bord von
Kauffahrteischiffen (LogisV)

16.1 Verordnung Uber den Kinderarbeitsschutz Www.gesetze-im-internet.de/logisv/
(Kinderarbeitsschutzverordnung -
KindArbSchV)
www.gesetze-im-internet.de/kindarbschv/

16.  Jugendarbeitsschutz

21.5 Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Auf-
sicht Uber die Durchfiihrung der Arbeits-
schutzvorschriften des Seemannsgesetzes

16.2 Verordnung tber die arztlichen Untersu- www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/
chungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz bsvwvbund 28121962 I11b7.htm
(Jugendarbeitsschutzuntersuchungsverord- 216 Binnenschiffsuntersuchungsordnung
nung — JArbSchUV) (BinSchUO)

www.gesetze-im-internet.de/jarbschuv/

16.3 Verordnung Uber das Verbot der Beschafti-
gung von Personen unter 18 Jahren mit sittlich
gefahrdenden Tétigkeiten (JArbSchSittV)
www.gesetze-im-internet.de/jarbschsittv/ 22.1 Verordnung tber Ausnahmen vom Verbot der

Beschaftigung von Arbeitnehmern an Sonn-

und Feiertagen in der Eisen- und Stahlin-

dustrie

Verordnung Uber den Verkauf bestimmter Waren an Www.gesetze-im-internet.de/sonntrstindausnv/

Sonn- und Feiertagen (SonntVerkV) 222

www.gesetze-im-internet.de/sonntverkv/ '

www.gesetze-im-internet.de/binschuo 2008/

22.  Sonn- und Feiertagsarbeit

17. Ladenschluss

Verordnung tber Ausnahmen vom Verbot der
Beschaftigung von Arbeitnehmern an Sonn-
und Feiertagen in der Papierindustrie

18.  Lastenhandhabung Www.gesetze-im-internet.de/sonntrpapindausnv/
Verordnung ber Sicherheit und Gesundheitsschutz

bei der manuellen Handhabung von Lasten bei der 23.  Sprengstoff

Arbeit (Lastenhandhabungsverordnung - Lasthand- 231 Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz

habV)
A (1. SprengV)
www.gesetze-im-internet.de/lasthandhabv/ WWW.gesetze-im-intemet defsprenay 1/

23.2  Zweite Verordnung zum Sprengstoffgesetz

Verordnung tiber den Mutterschutz fiir Beamtinnen Www.gesetze-im-internet.de/sprengv_2/

des Bundes und die Elternzeit fiir Beamtinnen und 23.3  Dritte Verordnung zum Sprengstoffgesetz
Beamte des Bundes (Mutterschutz- und (3. SprengV)

Elternzeitverordnung - MuSchEItZV) WWW.gesetze-im-internet.de/sprengv_3/

www.gesetze-im-internet.de/muscheltzv/

23.4 Kostenverordnung zum Sprengstoffgesetz
(SprengKostV)
www.gesetze-im-internet.de/sprengv_4/
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Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge
Www.gesetze-im-internet.de/arbmedvv/

Auf der Homepage des Bundesministeriums fur Arbeit und Soziales (www.bmas.de/) finden Sie eine Auswahl der
hier aufgefiihrten Gesetze und Verordnungen im vollen Wortlaut zur Ansicht oder zum Download.

Auch auf der deutschen Homepage des Informationsnetzwerkes Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
http://osha.europa.eu/fop/germany/de finden Sie in der Rubrik ,,Recht“ eine Auswahl der hier aufgefiihrten Gesetze
und Verordnungen sowie von technischen Regeln im vollen Wortlaut zur Ansicht und zum Download. Dort kénnen
Sie sich Uber ausgewahlte Bereiche des geltenden Rechts und der vorbereitenden gemeinschaftlichen Rechtsakte der
Europdischen Union zum Thema Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit sowie Uber das autonome Recht der
Unfallversicherungstrager informieren.
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Anhang 2 - Mustervorschriften der UVT

Mustervorschriften der Unfallversicherungstrager

Gewerbliche Berufsgenossenschaften

(Stand 1. Oktober 2012)

Titel neue bﬁgee

Fassung  BGV- o

Nr.
Nr.

Arbeiten an Masten, 01.01.1997 D32 89
Freileitungen und
Oberleitungsanlagen
Arbeiten im Bereich 01.01.1997 D33 38a
von Gleisen
Arbeiten mit 01.01.1997 D9 45
Schussapparaten
Arbeitsmedizinische 01.01.1997 A4 100
Vorsorge
Bauarbeiten 01.01.1997 C22 37
Betriebsarzte und 01.01.2009 A2
Fachkrafte fur
Arbeitssicherheit
Druckluftbehalter auf  01.01.1997 D 22 18
Wasserfahrzeugen
Elektrische Anlagen 01.01.1997 A3 4
und Betriebsmittel
Elektromagnetische 01.06.2001 B11 -
Felder
Explosivstoffe - All- 01.04.2001 B5 55a
gemeine Vorschriften
Fahrzeuge 01.01.1997 D29 12
Feste einheitliche 01.01.1997 D39 55e
Sprengstoffe
Flurforderzeuge 01.01.1997 D27 36
Grundsatze der 01.01.2004 A1 1
Préavention
Hafenarbeit 01.10.2001 C21 75
Herstellen und Be- 01.01.1997 D13 56
arbeiten von Alumi-
niumpulver
Hochdéfen und 01.01.1997 C20 28
Direktreduktions-
schachtofen
Kassen 01.01.1997 C9 120
Kernkraftwerke 01.01.1997 C16 30
Krane 01.04.2000 D6 9

Gewerbliche Berufsgenossenschaften

Titel neue b:?hee'

Fassung BGV- 0%

Nr.
Nr.

Laserstrahlung 01.01.1997 B2 93
Leitern und Tritte 01.01.1997 D36 74
Luftfahrt 01.01.1997 C10 78
Maschinenanlagen auf  01.01.1997 D20 107b
Wasserfahrzeugen und
schwimmenden
Geraten
Metallhitten 01.01.1997 C19 33
Munition 01.01.1997 D44 55m
Organische Peroxide 01.01.1997 B4 58
Pulverziindschnire und 01.01.1997 D42 55
Sprengschniire
Schausteller- und 01.01.1997 C2 72
Zirkusunternehmen
Schienenbahnen 01.04.1998 D 30 11
Schiffbau 01.04.1998 C28 34
Schwarzpulver 01.01.1997 D37 55b
Schwimmende Gerate  01.01.1997 D21 40a
Seilschwebebahnen 01.01.1997 D31 1lc
und Schlepplifte
Sicherheits- und Ge- 01.01.2002 A8 125
sundheitsschutz-
kennzeichnung am
Arbeitsplatz
Spielhallen, Spiel- 01.04.1997 C3 105
casinos und Auto-
matenséale von
Spielbanken
Sprengarbeiten 01.01.1997 C24 46
Sprengkérper und 01.04.1982 D23 111
Hohlkérper im Schrott
Sprengdle und Nitrat-  01.01.1997 D40  55f
sprengstoffe
Stahlwerke 01.01.1997 C17 29
Steinbriiche, Grabe- 01.04.1998 C11 42
reien und Halden
Taucherarbeiten 01.01.2001 C23 39
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Gewerbliche Berufsgenossenschaften

Unfallversicherungstréger der ¢ffentlichen Hand

Titel neue bﬁhee" Titel Fassung GUV-V
Fassung BGV- o Nr.
Nr.
Nr. Abwassertechnische Anla- 01.01.1997 C5
Treibladungspulver 01.01.1997 D38 55¢c gen
Unfallverhitungs- 01.10.2011 ) 108 Arbeitsmedizinische 01.01.1997 A4
vorschriften fir Un- Vorsorge
ternehmen der Seefahrt Betriebsérzte, 01.06.2003 A 6/7
(UVV See) Sicherheitsingenieure und
Veranstaltungs- und 01.04.1998 C1 70 ander_e F_achkraf_te fir
Produktionsstétten flr Avrbeitssicherheit
szenische Darstellung Chlorung von Wasser 01.01.1997 D5
Verwendung von 01.01.1997 D34 21 Feuerwehren 01.01.1997 C53
Flussiggas
Forsten 01.01.1997 C51
Wach- und Siche- 01.01.1997 C7 68 . L
rungsdienste Kindertageseinrichtungen 01.05.2007 S2
Warmebehandlung von 01.01.1997 D14 57a Miillbeseitigung 01.01.1997  C27
Aluminium oder Schulen 01.10.2002  S1
Aluminium- .
knetlegierungen in Straenreinigung 01.01.1997 C52
Salpeterbédern
Waérmekraftwerke und  01.01.1997 C 14 2
Heizwerke
Wasserfahrzeuge mit ~ 01.11.1999 D19 107
Betriebserlaubnis auf
Binnengewassern
Winden, Hub- und 01.01.1997 D38 8
Zuggeréte
Zelte und Tragluft- 01.01.1997 C25 73
bauten
Zubereitungen aus 01.10.1998 D35 59
Salpeterséureestern flr
Arzneimittel
Ziindstoffe 01.01.1997 D41 55h
192 Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011



Anhang 2 - Mustervorschriften der UVT

S8

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften

. VSG-
Titel Fassung N
Allgemeine Vorschriften fur ~ 01.04.2011 11
Sicherheit und Gesundheits-
schutz
Arbeitsstatten, bauliche An-  01.01.2000 2.1
lagen und Einrichtungen
Elektrische Anlagen und Be-  01.01.2000 14
triebsmittel
Erste Hilfe 01.01.2000 1.3
Friedhtfe und Krematorien 01.01.2000 4.7
Garrdume 01.01.2000 2.4
Gartenbau, Obstbau und 01.01.2000 42
Parkanlagen
Gefahrstoffe 01.01.2000 45
Gewachshauser 01.01.2000 2.6
Gllelagerung, Gruben, Ka-  01.01.2000 2.8
nale
Jagd 01.01.2000 4.4
Lagerstatten 01.01.2000 2.2
Leitern und Tritte 01.01.2000 2.3

. VSG-
Titel Fassung NT.
Technische Arbeitsmittel 01.01.2000 3.1
Tierhaltung 01.01.2000 4.1
Weinberganlagen 01.01.2000 2.5
Werkstétten und Reparatur-  01.01.2000 4.6
arbeiten
Eigenbauarbeiten 01.01.1997 UVV

2.7
Forsten 01.01.1997 4.3
Grébereien und Steinbriiche  01.01.1997 UVV
4.6
Sicherheits- und Gesund- 01.04.1997 15
heitsschutzkennzeichnung
Sicherheitstechnische und 01.04.2011 1.2

arbeitsmedizinische Betreu-
ung und spezielle arbeits-
medizinische Vorsorge bei
besonderer Gesundheitsge-
fahrdung am Arbeitsplatz

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011

193



	Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2011
	Vorwort
	1. Zusammenfassung
	2. Erläuterungen
	2.1 Begriffe
	Betrieb
	Betriebsstätte
	Erwerbstätige
	Selbstständige
	Mithelfende Familienangehörige
	Arbeitnehmer
	Arbeitsunfall
	Meldepflichtiger Unfall
	Wegeunfall
	Tödlicher Arbeits- oder Wegeunfall
	Unfallquoten
	Neue Arbeits- oder Wegeunfallrenten
	Berufskrankheit
	Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit
	Anerkannte Berufskrankheit
	Neue Berufskrankheitenrente
	Tod infolge einer Berufskrankheit
	Unfallversicherungsträger
	Vollarbeiter
	Versicherte in der gesetzlichen Unfallversicherung
	Versicherungsverhältnisse
	Gewichtete Versicherungsverhältnisse
	GKV-Mitglieder
	Klassifikationen

	2.2 Abkürzungen
	2.3 Symbole

	3.
Überblick zum Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit
	3.1
Rahmendaten zur Situation von Sicherheit und Gesundheit
	3.2
Rechtliche Rahmenbedingungen
	3.3 Aktivitäten der Arbeitsschutzakteure
	3.3.1 Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie
	Gemeinsame Arbeitsschutzziele, Handlungsfelder und Arbeitsprogramme
	Umsetzung der GDA-Arbeitsprogramme 2008 - 2012 
	Arbeitsschutzziele und Handlungsfelder 2013 - 2018

	Beratung und Überwachung
	Neuordnung des Vorschriften- und Regelwerks
	Evaluation
	Deutscher Arbeitsschutzpreis 2011

	3.3.2 Gemeinsamer Jahrestätigkeitsbericht der deutschen Arbeitsaufsichtsbehörden
	Schwerpunkte der Aktivitäten des LASI
	Gemeinsame Schwerpunkte der Arbeitsschutzbehörden der Länder
	Arbeitsschutzorganisation
	Haut
	Lärm und Vibrationen


	3.3.3 Spezifische Präventionsleistungen der Träger der gesetzlichen Unfallversicherung
	Präventionsleistung „Beratung auf Anforderung“ 
	Präventionsleistung „Information und Kommunikation“
	Präventionsleistung Forschung, Entwicklung, Modellprojekte
	Präventionsleistung Qualifizierung
	Präventionsleistung Prüfung/Zertifizierung
	Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften


	3.4 Unfallgeschehen
	3.4.1
Arbeitsunfallgeschehen
	3.4.2
Wegeunfallgeschehen

	3.5 Berufskrankheitengeschehen
	3.6 Prävention und Wirtschaftlichkeit
	3.6.1 Aufwendungen der Unfallversicherungsträger für Arbeits- und Wegeunfälle sowie Berufskrankheiten
	3.6.2 Volkswirtschaftliche Kosten

	3.7 Arbeitsbedingungen und Gesundheit
	3.7.1 Geschlechterspezifische Unterschiede bei Arbeitsbedingungen
	3.7.2 Arbeitsunfähigkeit
	3.7.3 Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit


	4. Schwerpunkt –  Psychische Erkrankungen und psychische Anforderungen in der Arbeitswelt
	4.1 Arbeitsunfähigkeit aufgrund psychischer Erkrankungen
	4.2 Frühberentung aufgrund psychischer Erkrankungen.
	4.3 Anforderungen in der Arbeitswelt
	4.4 Fehlende Ressourcen in der Arbeitswelt
	4.5 Anforderungen, Ressourcen und gesundheitliche Beschwerden
	4.6 Aktuelle Aktivitäten zum Schutz vor Gefährdungen durch psychische Belastung bei der Arbeit
	4.6.1 Psychische Belastung im betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz
	4.6.2 Psychische Belastung und der psyGA-transfer – Kein Stress mit dem Stress

	4.7 Fazit
	4.8 Literatur

	5. Überblick über das Schülerunfallgeschehen
	TABELLENTEIL 
 
	TA
Rahmendaten
	TA
1 Erwerbstätige nachWirtschaftszweigen in den Jahren 2009 bis 2011
	TA 2
Erwerbstätige nach Stellung im Berufin den Jahren 2009 bis 2011
	TA
3 Bevölkerung, Erwerbstätige und Erwerbstätigenquoten nach Alter
in den Jahren 2009 bis 2011
	TA
4 Erwerbstätige nach Berufsgruppen
in den Jahren 2009 bis 2011
	TA
5 Zahl der Betriebe und ihre Beschäftigten nach Betriebsgrößenklassen undWirtschaftsgruppen in Deutschland
	TA
6 Bevölkerung, Erwerbstätige und Erwerbstätigenquoten nach Bundesländern
in den Jahren 2009 bis 2011
	TA 7
Beschäftigte Heimarbeiter nachWirtschaftszweigen
in den Jahren 2009 bis 2011
	TA 8 Abhängig Erwerbstätige (ohne Auszubildende) mit Nachtarbeit in Prozent aller
abhängig Erwerbstätigen nach Alter und Geschlecht
	TA
9 Abhängig Erwerbstätige (ohne Auszubildende) mit besonderen zeitlichen Arbeitsbedingungen in Prozent
aller abhängig Erwerbstätigen nach Geschlecht

	TA 10
Vollarbeiter, Versicherte, Versicherungsverhältnisse in 1.000, Arbeitsstunden in Mio.
in den Jahren 2009 bis 2011

	TB
Unfallgeschehen
	TB
1 Meldepflichtige Unfälle (Arbeitsunfälle und Wegeunfälle)
in den Jahren 2009 bis 2011
	TB
2 Neue Unfallrenten (Arbeitsunfälle undWegeunfälle)
in den Jahren 2009 bis 2011
	TB 3
Tödliche Unfälle (Arbeitsunfälle undWegeunfälle)
in den Jahren 2009 bis 2011
	TB
4 Meldepflichtige Arbeitsunfälle je 1.000 Vollarbeiter
in den Jahren 2009 bis 2011
	TB
5 Meldepflichtige Arbeitsunfälle je 1 Mio. Arbeitsstunden
in den Jahren 2009 bis 2011
	TB
6 Neue Arbeitsunfallrenten je 1.000 Vollarbeiter
in den Jahren 2009 bis 2011
	TB 7
Neue Arbeitsunfallrenten je 1 Mio. Arbeitsstunden
in den Jahren 2009 bis 2011
	TB
8 Meldepflichtige Arbeitsunfälle nachWirtschaftszweigen
2011
	TB
9 Tödliche Arbeitsunfälle nachWirtschaftszweigen
2011
	TB
10 Meldepflichtige Wegeunfälle und neue Wegeunfallrenten je 1.000 Versicherungsverhältnisse
in den Jahren 2009 bis 2011

	TC
Berufskrankheitengeschehen
	TC
1 Berufskrankheiten - Gesamtzahlen
in den Jahren 2009 bis 2011
	TC
2 Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, anerkannte Berufskrankheiten
und neue Berufskrankheitenrenten nach Krankheitsarten
in den Jahren 2009 bis 2011
	TC
3 Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, anerkannte Berufskrankheiten
und neue Berufskrankheitenrenten nach Krankheitsarten (gemäß DDR-BKVO)
in den Jahren 2009 bis 2011
	TC 4
Todesfälle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit
in den Jahren 2009 bis 2011
	TC
5 Anerkannte Berufskrankheiten und neue Berufskrankheitenrenten nachWirtschaftszweigen
2011

	TD Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfähigkeit
	TD
1 Arbeitsunfähigkeit
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch -
2011
	TD
2 Arbeitsunfähigkeit
- Tage je Diagnose -
2011
	TD
3 Arbeitsunfähigkeit nach Wirtschaftszweigen, Geschlecht und Altersgruppen
2011
	TD
4 Arbeitsunfähigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht
- Gesamt -
2011
	TD
5 Arbeitsunfähigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht
- Altersgruppe jünger als 45 Jahre -
2011
	TD
6 Arbeitsunfähigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht
- Altersgruppe 45 Jahre und älter -
2011
	TD
7 Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Atmungssystems
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch -
2011
	TD
8 Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Atmungssystems
- Tage je Diagnose -
2011
	TD
9 Arbeitsunfähigkeit infolge von Psychischen und Verhaltensstörungen
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch -
2011
	TD
10 Arbeitsunfähigkeit infolge von Psychischen und Verhaltensstörungen
- Tage je Diagnose -
2011
	TD
11 Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Kreislaufsystems
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch -
2011
	TD
12 Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Kreislaufsystems - Tage je Diagnose - 2011
	TD
13 Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Verdauungssystems
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch -
2011
	TD
14 Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Verdauungssystems
- Tage je Diagnose -
2011
	TD
15 Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch -
2011
	TD
16 Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
- Tage je Diagnose -
2011
	TD
17 Arbeitsunfähigkeit infolge von Verletzungen, Vergiftungen und Unfällen
- Diagnosen je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch -
2011
	TD
18 Arbeitsunfähigkeit infolge von Verletzungen, Vergiftungen und Unfällen
- Tage je Diagnose -
2011
	TD
19 Arbeitsunfähigkeit nach Bundesländern und Geschlecht
2011

	TE Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsbedingungen und Belastungen dadurch
	TE
1 Arbeitsbedingungen und Belastungen dadurch nach Altersgruppen
- Erwerbstätige in Vollzeit -
	TE
2 Arbeitsbedingungen und Belastungen dadurch nach Berufsbereichen
- Erwerbstätige in Vollzeit -
	TE
3 Arbeitsbedingungen und Belastungen dadurch nach Stellung im Beruf
- Erwerbstätige in Vollzeit -

	TF
Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Gesundheitliche Beschwerden und durchgeführte Behandlungen
	TF
1 Gesundheitliche Beschwerden und durchgeführte Behandlungen nach Altersgruppen
- Erwerbstätige in Vollzeit -
	TF
2 Gesundheitliche Beschwerden und durchgeführte Behandlung nach Berufsbereichen
- Erwerbstätige in Vollzeit -
	TF
3 Gesundheitliche Beschwerden und durchgeführte Behandlungen nach Stellung im Beruf
- Erwerbstätige in Vollzeit -

	TG
Ressourcen und Aktivitäten
des überbetrieblichen Arbeitsschutzes - Gewerbeaufsicht
	TG
1 Besichtigungstätigkeit der Gewerbeaufsicht
in den Jahren 2009 bis 2011
	TG
2 Personalstand der Gewerbeaufsicht nach Ländern
in den Jahren 2009 bis 2011
	TG
3 Beanstandungen der Gewerbeaufsicht in den Jahren 2009 bis 2011
	TG
4 Durchsetzungsmaßnahmen der Gewerbeaufsicht
in den Jahren 2009 bis 2011

	TH Ressourcen und Aktivitätendes des
 überbetrieblichen Arbeitsschutzes - UVT
	TH
1 Personalstand der Aufsichts- und Beratungsdienste der gesetzlichen Unfallversicherungsträger
in den Jahren 2009 bis 2011
	TH
2 Unternehmen und Vollarbeiter bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften
in den Jahren 2009 bis 2011
	TH
3 Aufsichtstätigkeit der Aufsichts- und Beratungsdienste der gesetzlichen Unfallversicherungsträger
in den Jahren 2009 bis 2011
	TH
4 Beitragszuschläge und Beitragsnachlässe nach § 162 Abs. 1 SGB VII
bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften
2011
	TH
5 Durchsetzungsmaßnahmen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger
in den Jahren 2009 bis 2011
	TH 6
Anzahl der Sicherheitsbeauftragten
in den Jahren 2009 bis 2011

	TI
Aus-, Weiter- und Fortbildung im Bereich Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit
	TI
1 Schulungskurse
2011

	TK
Prävention und Wirtschaftlichkeit
	TK
1 Aufwendungen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger
in den Jahren 2010 und 2011
	TK
2 Aufwendungen für Unfallverhütung und Erste Hilfe
2010 und 2011
	TK
3 Renten
in den Jahren 2009 bis 2011
	TK
4 Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Land-, Forstwirtschaft und Fischerei nach Diagnosegruppen
2011
	TK 5 Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) nach Diagnosegruppen
2011
	TK
6 Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Baugewerbe nach Diagnosegruppen
2011
	TK 7 Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Handel, Gastgewerbe und Verkehr nach Diagnosegruppen
2011
	TK
8 Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister nach Diagnosegruppen
2011
	TK 9
Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig öffentliche und private Dienstleistungen nach Diagnosegruppen2011

	TL
Auf einen Blick -Daten der Unfallversicherungsträger
	TL
1 Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung
2011
	TL
2 Länderstatistik
für die Jahre 2009 bis 2011

	TM
Zeitreihen -Unfallgeschehen - Gesamtzahlen
	TM
1 Entwicklung der Basiszahlen
ab 1960
	TM
2 Entwicklung der Arbeitsunfälle absolut und je 1.000 Vollarbeiter
ab 1960
	TM
3 Entwicklung der Arbeitsunfälle der gewerblichen Berufsgenossenschaften
absolut und je 1 Mio. Arbeitsstunden
ab 1969
	TM
4 Entwicklung der Arbeitsunfälle der gewerblichen Berufsgenossenschaften je 1.000 Vollarbeiter nach Wirtschaftszweigen ab 2008
	TM
5 Entwicklung der Wegeunfälle absolut und je 1.000 bzw. je 1 Mio. Versicherungsverhältnisse
ab 1960
	TM
6 Entwicklung der anerkannten Berufskrankheiten nach Unfallversicherungsträgern ab 1978
	TM
7 Entwicklung ausgewählter Berufskrankheitengruppen ab 1995
	TM
8 Entwicklung der Berufskrankheiten
ab 1960
	TM
9 Entwicklung ausgewählter Berufskrankheiten
ab 1975
	TM
10 Entwicklung der Aufwendungen der Unfallversicherungsträger
ab 1960
	TM
11 Abhängig Erwerbstätige (ohne Auszubildende), die ständig bzw.
regelmäßig unter besonderen zeitlichen Arbeitsbedingungen arbeiten, in Prozent aller abhängig Erwerbstätigen
	TM
12 Arbeitsunfähigkeit nachWirtschaftszweigen - Fälle je 100 GKV-Mitglieder mit Krankengeldanspruch -
ab 2001
	TM 13
Arbeitsunfähigkeit nachWirtschaftszweigen- Tage je Fall -ab 2001
	TM
14 Schätzungen der volkswirtschaftlichen Produktionsausfallkosten
und der ausgefallenen Bruttowertschöpfung durch Arbeitsunfähigkeit
ab 2001

	TS
Schülerunfallgeschehen
	TS 1 Unfälle (Schul- und Schulwegunfälle) der Schüler, Studenten und Kinder in Tagesbetreuung
- Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand - in den Jahren 2009 bis 2011
	TS
2 Unfälle aus der Schülerunfallversicherung 2011
	TS 3
Schulwegunfälle 2011
	TS
4 Unfallversicherung für Schüler und Studenten sowie Kinder in Tagesbetreuung Versicherte, Unfälle, Berufskrankheiten sowie Aufwendungen
ab 1972


	Anhänge

	Anhang 1: Verzeichnis der Arbeitsschutzvorschriften des Bundes
	A Grundlegende und ermächtigende Gesetze
	B Verordnungen und Allgemeine Verwaltungsvorschriften
	1. Arbeitsstätten
	2. Arbeitsunfälle
	3. Physikalische Einwirkungen
	4. Arbeitszeit
	5. Aufsichtsbehörden
	6. Baustellen
	7. Bergbau
	8. Berufskrankheiten
	9. Betriebssicherheit
	10. Bildschirmarbeit
	11. Biologische Arbeitsstoffe
	12. Druckluft
	13. Gefahrstoffe
	14. Gentechnik
	15. Produktsicherheit
	16. Jugendarbeitsschutz
	17. Ladenschluss
	18. Lastenhandhabung
	19. Mutterschutz
	20. Schutzausrüstung
	21. Seeschifffahrt und Binnenschifffahrt
	22. Sonn- und Feiertagsarbeit
	23. Sprengstoff
	24. Arbeitsmedizinische Vorsorge


	Anhang 2: Mustervorschriften der Unfallversicherungsträger
	Gewerbliche Berufsgenossenschaften
	Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand
	Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften






